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Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der Prüfungsstatistik
ftir das Elerichtsjahr 1992 (Wintersemester 1991/92 und
Sommersemester 1992). Die Tabellen ftihren Nachweisun-
gen fort, die seit 1975 in der Fachserie 11, Reihe 4'2
iPrüfungen an Hochschulen' veröffentlicht worden sind, zu-
letzt fur 1991 (Wintersemester 1990/91 und Sommerseme-
ster 1 991, Elestell-Nr. 21 1 0420-91 700)'

Die Prüfungen an Hochschulen wurden nach dem GeseE
über eine Bundesstatistik ftlr das Hochschutwesen
(HochschulstatistikgeseE-HStatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. April 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßt.
Neben einer summarischen Erheburg der Abschlußprüfun-
gen aufgrund von Verwaltungsmeldungen der Hochschulen
sowie der staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter erfolgte
gernäß § 9 Abs. 1 HStatG eine lndividualbefragung der
Prüfungskandidaten. D'te summarische Erhebung (Meldun-
gen der Prüfungsämter) wird seit dern Wintersemester
lel A7 S durchgeftihrt. Erhebungen ftir die lndividualstatistik
der Prüfungskandidaten haben bundeseinheitlich 1975/76
begonnen; Bundesergebnisse liegen seit dem Prüfungsjahr
1977 vor.

Durch eine vom Konzept her noch an die fnihere DDR-Sta-
tistik angelehnte Jahresorhebung konnten wiederum Eck'
zahlen der Pnifungsstatistik ftir die neuen Länder und Ebrlin-
Ost gerivonren werden, db sich fr.rr die Zusammenstellung
gesamtdeutscher Daten eignen. Entsprechende Ergebnisse
enthahen die Übersichten 3 und 4.

Die vorliegende Veröffentlichung zum Prütungsjahr 1992 ist
die leEte nach dem Hochschulstatistikgesetz in der Fassung
vom 21. April 1980. Ab dem Wntersemester 199293 wer-
den die Abschlußprüfungen an Hochschulen nach dem no-
vellierten Ges€E über eine Statistik fÜr das Hochschulwesen
vom 2. November 1990 erhoben. Quelle der hochschulsta-
tistischen Daten sind nach diesem GeseE ausschließlich
Verwaltungsmeldungen der Hochschulen an db Statisti-
schen Amter der Länder. Die lndividualbefragung der Prü-
fu ngskandidaten entfällt.

Mit der neuen Rechtsgrundlage wird ab dem Winterseme-
ster 19S293 außerdem das Erhebungsprogramm der
Hochschulstatistik in den alten und den neuen Ländern ver-
einheitlicht. Mit der nächsten Fachserie des Statistischen
Bundesamtes zu Prüfungen an Hochschulen filr das Ele-

richtsjahr 1993 (Wintersemester 1Wi2/93 und Sommerse-
mestär 19e3) werden dann erstmals voll vergleichbare Er-
gebnisse ftir das frÜhere Bundesgebiet sowie fÜr die neuen

Länder und Berlin-Ost vorliegen.

Zusammengefaßte Zahlen Über die Abschlußprüfungen an

Hochschulen sind auch'im Statistischen Jahrbuch und in
der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen iährli-
chen Verötfentlichung "Bildung und Zahlenspiegel" enthal-
ten. Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne Bundes-
läinder ünd Hochschulen enthalten die Berichte und Veröf-
fentlichungen der Statistischen Landesämter.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitgehend vollständi-
gen Unterlagen der Statistischen Landasämter zusammen'
öestellt worden. W'e auch bei anderen Statistiken ist aber
äine völlig lüekenlose und fehlerfreie Datenerhebung nicht
überall mogticn. lnsbesondere bei den nicht bestandenen
Prüfu ngen enthalten die Meldungen einzelner Prüfungsämter
Lücken-. Wegen der z'T. nicht vollständigen Erfassung der
Prüfungskandidaten liegen die Zahlen der lndividualstatistik
insgesamt etwas niedriger als die der summarischen Prü-

fungsmeldungen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Begriffe sind im
Anschluß an diese Vorbemerkung zusammengsstellt. Ar-
beitstabellen m it Prüfungsergebnissen der Verwaltungsmel-
dungen ftir einzelne Berichtssernester stehen bei Bedarf zur

Verfugung, ebenso Restbestände von früher veröffentlichten
ArbeiGunterlagen. Anfragen hiezu werden unmittelbar an
das Statistische Bundesamt, Gruppe Vll C, 65180 Wiesba-
den, erbeten.

Vorbemerkung
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AbschluBprtltungen

Nachweis aufgrund von Meldurgen do Püfungsämter und
Prüfungsausschüsse der Hochschulen, der Fakultäten sowb
der staatlbhen und der kirchlichen Prüfungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine Hochschul-
ausbildung abschließen; Vor- und Zwischenprürfungen an
Hochschulen sind in den Tabellen nicht enttrralten, wohl aber
Abschlüsse von Auflcau-, Ergänzungs-, ZusaE- und Zweit-
studiengängen, wenn sb zu einor PrüfunS ftihren. Entspre-
chend werden Prüfungen bei staatlichen und kirchliclren
ftüfungslimtern erfragl, sofsn sb ein Hochschulstudium
abschließen, nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am En-
de der Referendarausbildung.

Absofuenten von wissenschaftlichen Studiengängen legen
meist Diplom (U)- oder Staatsprütungen (einschl. Lehr-
amtsprüfungen) ab. Prornotionen setzen Mufig eine andere
erste Abschlußpüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien werden z.T.
mit Diplom- oder Staatsprüfungen abgeschlossen, z.T. l€-
gen die Absolvenlen keire formliche Prüfung ab. Das Studi-
um an Fachhochschulen frihrt zur Diplomprüfung (FH). ln der
ki.ifralgsgruppe'Dplom (FHyKürzstudiengänge' sind auch
Diplomabschlüsse ir Fachhochschulstudiengängen an Uni-
versitäten und Gesamthochschulen nachgewiesen. über-
sicht 1 des Anhangs (5.252 ) erithält d'e erfaßten Pni-
furgsarten.

Eine Unterscheidung derjen(7en Prüfrrrgen, die einen ersten
Studienabschluß darstellen, von soblen Prüfurpen, die ein
weiteres Studium abschlieBen, ist allein durch die Art der
Pnjfung nicht möglich (so gibt es Diplom-, Magister- und
Lehramtsstudiengange auch als Zweit- oder als Auflcaustu-
dium). Die Zahlen der folgenden Tabellen fassen im allge-
meinen Erst. r.nd Zweitabschlüsse zusammen. Getrennte
Ergebnisse fr.ir Erst- und Zweitabsolventen lbgen als Zu-
saEauswatungen der lndividualstatistik vor (s. Tabelle lB).

Zu eirzelnen AbechluBprilfu ngen :

Diplom-Kuzstudium: Wissenschaftliches Studium in inte-
gnbrten Studiengängen an Gesamtfrochschulen (Nordrhein-
Westfalen und Hessen). Regelstudienzeit r,rnter acht Seme-
stern.

Sonstige Lehrämter: ln Hamburg 'Leürramt für Volks- und
Flaalschulen'.
Mehrere Länder weisen auch Diplorn-Lel.rerprüfungen
(Hochschulprüfungen) bei den staatlichen Lehramtsprüfurr-
gen nach, soweit deren Absofuenten in den Schuldienst
übernornmen werden (2.8. im Lehramt an beruflichen
SchUhn).

Ktinstlerlscher AbschluB: Studienabschluß an Kunsthoch-
schulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä,). Meldungen erfoben
nur, soweit eine Prüfung abgplegt wird. Erfosreiche Absol-
venten in eln(;en Studiapängon (insbesondere der bilden-
den Kunst) verlassen die Hochschuleri otrne Prüfung.

Sonstlgor AbschluB: lm Saarhnd einschl. Pnifungen nach
franzosischer Nonn (Licence d'Allemand, Licence de Lettres
Modernes usw.) sowie Abschlüsse am 'Deutsch-Französi-
schen Hochschulinstitut ftir Technik und Wirtschaft' (DFHI)

der Fachhochschule des Saarhndes. Dieser binationale
Studiengang vennittelt den, Absolventen das Zertifikat des
DFHI, das Diplom (FH) und das 'Diptome de Licence' der
Universität MeE.

Strdienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studien-
fach die in Prüfilrgsordnungen festg€legte, ggf. sinngemäß
vereinheitlichte Bezeichnung frir eine wissensclrraftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissenschaftlicher bzw,
künstlerischer Abschluß moglich ist. Für Zwecke der bunde-
seinheitliclpn Statistik wird eire Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Studienfächer einer
entsprechenden Schlüsselposition zugeordnet werden.
Mehrere verwandte Fächer sind zu Studienbereichen und
dbse zu neun großen Fächergruppen zusammengefaßt.

Die Tabellen I und 12 enthalten Angaben in der Gliederung
nrch dem 1. Studienfach. ln den übrigen Tabellen sind die
Ergebnisse nach dem Studienbereich bzw. der Fächer-
gruppe des 1. Studienfachs zusammengefaßt (Ausnahme:
Fallmeldungen der-Lehramtsprüfungen in der summarischen
fttifungsstatistik; hier sind auch 2. und weitere Fächer in
den Ergebnissen enthalten).

Die Übersichtsr 2 wrd 3 im Anhang (S. 253 ff) enthalten den
gültigpn Studienfachschlüssel des Statistlschen Bundesam-
tes und die für die Hochschulstatistik verwendete Systema-
tk der Fächergruppen und Studienbereiche.

l-bchschulen und Prtifurigsämter (Vawaltungsmeldungen
fif db summarische ftüfungsstatistik) :

Erhebungsstelbn sind db Hochschulen sowie die staatli-
chert und kirchlichen Pr,üfungsämter. Die Hochschulprüfun-
gen urcrden, je nach der Oganisation der Venaaltung und
zum Teil nach der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zenfabn Rüfungsämtern oder von Prüfungsaus-
schüssen innerhah der Fakultäten, Fachbereiche usw. ge-
meldet. Erfaßt werden:

- Univqsitäten (elnschl. der technischen üniversitäten, tech-
nischen Hochschulen und anderer wissenschaftlicher
Hochscfu len m it Universitätsrang)

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
; Theologische md kirchliche Hochschulen
- Knsthochschulen
- Fachhochschulen (drne Vawaltungsfachhochschulen)
- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter teilrapise
frir Studenten mdverer Hochschulen zuständig sind, erfost
in der summarischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hoctrschularten.

Die Medungen der Hoclschulen und Prüfungsämter liefern
eine Statistk der ftüfungen als Fa llzählung, ohne
nähere Angaben zur Person der geprüften Absolventen.
Deshalb sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Absol-
venten, d.h. daieä(2en ftüfungskandidaten, die im Be-
richtszeitraum ihr Studiurn abgeschlossen haben, nur einge-
schränkt zulässig. Kandidaten, die mehr als eine Prüfung
ablegen, werden mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung

Begrifiserläutdung€n
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der Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß darstellen,
von Prüfungen, die ein Zweit'oder Auflcaustudium abschlie-
ßen, ist ebenfalls nur teilweise moglich.

Die Angaben über Absotuenten von Lehramtsstudiengängen
sind überhöht, weil die ersten StaatsprÜfungen lür ein Lehr-
amt nach dem Konzept der Fallzählung mehrmals (fÜr iedes
Fach einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt die Lehrbe-
fähigung für zwei, in manehen Fällen auch ftir drei und mehr
Fächer an und ist dann in den ausftihrlichen Tabellen 6 und
7 mehrmals entl'nlten. Um die G€samtzahl der Lehramts- ,

prüfungen mit der in den übrigen AbschlußprÜfungen, die

ieweils nur flir ein Studienfach pmeldet werden, vergleich--bar.zu 
maclren, sind in den vorangestellten Übersbhten ftrr

die Lehramtsprüfungen z.T. Personenzahlen der lndividual-
statistik aufgenommen worden. Diese Angaben fur
"Personen' enthalten iedoch ebenfalls Doppelzählungen,
wenn derselbe Absolvent mehrere Prüfungen im gleichen
Berichtszeikaum abgelegt hat.

ln der lndividualstatistik liegen Angaben Über die zuleEt be-
suchte Hochschule vor, so daß die Ergebnisse nach Hoch-
schularten g€gliedert werden können (s. Tabelle 9 und 1'l).

Einige Prüfungen werden als eigene Gruppe "Ohne Angabe"
nachgewiesen, da die zuletzt besuchte Hochschule entwe-
der nicht bekannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
(2.8. Auslandsstudium).

Die Tabelle 11 enthält Durchschnittsangaben über das Alter
und die Studiendauer der Kandidaten, bezogen auf das
Semester des Prü,fungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung
bzw. Erstimmatrikutation und Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Gesamtdauer des
Studiums einschl. Studiengangwechsel, Zweitstudium
USW.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beurlaubung sowie
Studium außerhalb des Bundesgebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang der ietzt ab-
gelegten AbschlußPrüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren, wobei die
durchschnittlichen Studienzeiten aus ganzzahligen Seme-
sterwerten errechnet werden (s.. hierzu die Verteilung nach
Fachsemestern in Tabelle 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene Zahl der
Fachsemester bezieht sich meist auf den Zeitraum bis zur
Prüfungsmeldung. Da die Studenten aber in der Mehrzahl
bis zum Abschluß der PrÜfung immatrikuliert bleiben, wer-
den die Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

Prütungskandidaten (lndividualstatistik):

Der Fragebogen wird von den PrÜfungskandidaten bei der
Meldung zu einer AbschlußprÜfung ausgefÜllt (s. Anhang, S'
257 ffl. Nach Abschluß des Prüfungsverfahrens vervollstän-
digt die Hochschule oder das zuständige PrÜfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg der PrÜ'
fung). Die vollständigen Bogen mit den Angaben über Ab-
solventen (Kandidaten mit bestandener AbschlußprÜfung)
und über Kandidaten mit abgeschlossener, nicht bestan-
dener Prüfung werden semesterweise frir die Statistik aus-
gewe(et. Die Zahl der 'Absolventen" ist nicht identisch mit
derlenigen der Hochschulabgänger, die nach Studienab-
schluß die Hochschulen verlassen. Ein Teil der Absotventen
verbleibt, z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Auflcau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschule' Erhe-
bungsbogen von Kandidaten, deren Prüfungen noch nicht
abgeschlossen sind oder die ihre Meldung zur PrÜfung zu-
rückziehen, werden nicht bzw. erst später (nach Abschluß'
ggf. nach erneuter Meldung) ausgewertet.

lm GegensaE zu den Prutungsfällen der summarischen
Prütungsstatistik (Meldungen der Hochschulen und Prü-
fungsämtefl lietert die lndividualstatistik Angaben über Prü-
fungskandidaten (Personenzählung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor allem bei den
Lehramtsstudiengängen - nur eingeschränkt möglich. ln der
Untergliederung nach Studienfächern ergeben sich dabei
weitere Unterschiede. weil fur die lndividualbefragung nur
das angegebene 1. Studienfach der Kandidaten in den Ta'
bellen dargestellt wird.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodalitäten der
einzelnen Hochschulen sind die in den Tabellen 10 und 11

enthaltenen Angaben Über die Studiendauer in Promotions-
studiengängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstudien
von Prüfungskandidaten mit einem bereits abgeschlossenen
Studium sind hier nicht gesondert ausgewertet, so daß sich
die Angaben über die Studiendauer z.T. nicht nur auf den
nachgewiesenen letzten Studienabschluß beziehen. Die
Unterscheidung zwischen Erst- und Zweitstudium beruht auf
den Angaben der PrÜfungskandidaten zu Frage 14 des Er-
hebungsbogens. Da nur bereits abgeschlossene frühere
Prüfungen anzugeben sind, können in Tabelle 13 in geringer
Zahl auch Zweitabschlüsse als .1. Abschluß" erscheinen
(2.B. Promotionen, wenn die vorhergehende Diplom- oder
Staatsprüfung zum Zeitpunkt der Anmeldqng zur Doktorprü-
fung formal noch nicht abgeschlossen war).

Die Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen denselben
Berichtskreis wie die bundeseinheitliche Studentenstatistik.
An neuren Hochschulen fallen erste Angaben über ftüfungen
und Prüfungskandidaten in da Regel später an als die Er-
gebnisse über Studbnanfänger und Studenten. Für das frÜ-

here Bundeqgebiet wurden im Sommersernester 1992 in

der Studentenstatistik insgesamt 249 Hochschulen benick-
sichtSt.

Universitäten 64
Gesamthochschulen 7
Pädagogische Hochschulen 8

Berichtskreis der Hochschulen

TheologisclreHochschulen 16
Kunsthochschulen 31
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) 99
Verwalttrngsfachhochschulen 24

Oganisatorische Veränderungen bei den Hochschulen kön-
nen sich auf die Meldungen und die Zuordnung der Ergeb-
nisse aüswirken. Die NeugrÜndung, Teilung' Verlegung oder
Auflösung einer Hochschule ist fr'ir die Bundesstatistik in der
Regpl ohne größere Bedeutung, da sie die Studenten- oder
Absolvent€nzahbn kuafristig wenig beernf lußt. Zusammen-
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schlüsse oder Umbenennungen bedingen dage§en in man-
chen Fällen (neue Zuordnung der Hochschulart) größere
Verschiebungen, die auch Zeitvergleiche erschweren.

Die ab Wintersemester 1988/89 an den Hochschulen
eingetretenen Anderungen . sind weiter unten
zusammengestellt. Übersichten früherer Anderungen
enthalten die älteren Elerichtsbände dieser Fachserie bzw.
die der Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studenten an
Hochschulen".

Die fo§ende Liste nennt nicht das Datum einer rechtlichen
Anderung (Gründungserlaß o.ä.), sondern das
Berichtssemester, zu dem sie in der statistischen Erhebung
berücksichtigt werden konnte:

Land/Hochschule(n) : Veränderung

Schleswig-Holstein

Priv, Nordische U, Flensburg: Ab WS 1989/90 aufgelost.

Niedersachsen

Die Hochschulen Hildesheim und Lüneburg wurden im SS
1989 in "U Hildesheim" und "U Lüneburg" umbenannt.

Brsmen

H fiir Gestaltende Kunst und Musik: Ab WS 1988/89 nicht
mehr als Fachhochschule geführt, sondem umbenannt in .H
tir Künste" und den Kqnsthochschulen zugeordnet.

Nordrhein-Westfalen

H ftir Medien Koln: Lehrbetrieb zum WS 19gO/91
aufgenommen.

Hessen

European Business School - Priv. wissenschaftliche H
Oestrich-Winkel: Ab SS tg89 nicht mehr ats
Fachhochschule geführt, sondern den Universitäten
zugeordnet.

Flheinland-Phlz

Wissenschaftliche H ftlr Unternetrmensführung Koblenz: Ab
WS 1988/89 von Koblenz nach Vallendar verlegt.

Eziehungswiss. Hochschule Rheinland-Pfalz: Ab WS
19gC/91 umbenannt in "Unlversitäit Koblenz Landau'.

FH Rheinland-Pfalz, Abt. Ludw§shafenMorms: Ab WS
1 991 /92 selbständ§e Abt. in Ludwigshafen und Worms.

Eladen-Wilrttembsrg

FH Sigmaringen: Ab WS 1988/89 umbenannt in 'FH
Albstadt-Si52maringen" mit Abt. in Albstadt und
Sigmaringen.

Priv. wissenschaftliche H Bierbronnen: Ab WS 199O/91 in
der Hochschulstatistik erfaßt.

"Priv. FH Mez', Stuttgart: Ab SS 1991 umbenannt in
"Merz-Akademie (Priv. FH)", Stuttgart.

FH des Bundes fur öffentl. Venrualtung, FB Finanzen,
Sigmaringen: Ab WS 1g91/92 aufgelöst.

Elayern

Kath. U Eichstätt: Ab WS 1989/90 zusäEliche Abt. in
lngolstadt.

H frir Politik München: Ab SS 1990 in der Hochschulstatistik
erfaßt.

FH Weihenstephan, Abt. Schönbrunn: Ab WS 1990/91
aufgelöst.

Saarland

H der bildenden Künste, Saarbrücken: Lehrbetrieb zum WS
1989/90 aufgenommen.

Priv. FH fr.r Elergbau, Saarbrücken: Ab WS 199O/91 in der
Hochschulstatistik erfaßt.

Berlin

Priv. Europäische Wirtschaftshochschule Berlin (E,A.P.): Ab
SS 1989 in der Hochschulstatistik erfaßt.

FH der Dt. Bundespost, Berlin: Ab WS 1989/90 umbenannt
in 'FH Berlin der Dt. Bundespost Telekom".

FH dos Bundes ftir öffentliche Verwaltung, FB Flugsicherung
und Wetterdienst: Ab WS 1988/89 verlegt von Frankfurt
a.M. nach Langen.

H für Elankwirtschaft (Priv. FH), Frankfurt a.M.: Lehrbetrieb
zum Sommersemester 1 991 aufgenommen.

FH der Dt. Bundespost, Dieburg: Ab SS 19g1 umbenannt in
"FH der Dt. ELndespost Telekom', Dieburg.

-7-



Hochscfrulen von denen keine Pnifungsmeldungen vorliegen

Hennef (Sieg), Philos.{heol. H (rk)
Paderborn, Theol. Fakultät (rk)
H frir lüdische Studien, Heidelberg
Köln, Kunstlrochschule ftlr Medien
H fur bildende Künste, Frankfurt
Karlsruhe, H ftjr Gestaltung
Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (Priv. FH)
in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)
FH für Archivwesen, MarburS
H fur Bankwirtschaft (Priv. FH), Frankfurt a.M.
Staatl. FH ftir Ferstwirtschaft, Flottenburg
Staatl. FH fr.rr Polizei, Villingen-Schwenningen

(nur Studiengänge ohne Abschlußprütung)

(in der Hochschulstatistik ab 1984 erfaßt)

-8-



Erhebung der Hochschulen und prüfungsämter
,(Vearwa I tungsme I dungen )



P r üf ung s jahr

zusanmenf assende Übersichten
Erhebung de r Hochschulen und Prüf ungsämter ( ve rwaltungsmeldungen ) r )

'l Bestandene Prüfungen 1973 bis 1992 nach Prlifungsgruppen

Davon

Diplom (U )
und ent-
sPr echende
AbschI u ß-

prüfungen 1 )

Deutsche und Ausländer
insgesilt

13 944
76 906
79 745
80 373
83 297

26 425
21 73s
27 444
29 030
29 083
30 038
31 407
33 219
33 571
3s 423
37 588
3A 442
41 005
41 669
44 416
46 956
50 097
51 114
s1 623
s3 159

nännl ich

we lbI lch

Diplom (PH)/
Kurzstudien-

9än9e

25 396
24 970
25 086
22 194
2s 04s
23 485
25 289
25 443
24 894
21 028
27 999
29 875
32 106
33 5r 1

35 909
36 448
37 302
37 794
39 465
40 665

3 819
5 124
6 779
6 854
a 270
7 295
I 788
9 212

r0 531
12 697
t3 894
14 774
15 897
16 851
15 844
17 213
17 129
18 058
l9 390
19 922

1 973
197 4
197 5
1916
1911
I 978
r 979
l 980
1 981
1952
r983
1 984
1 985
1 986
1 987
r 988
1 989
r 990
1 991
1 992

82
83

252
944
41 9.
620
313
871
381
446

10't 569
107 547
rr7 30'l
119 111
124 891
123 031
123 815
r 23 680
121 949
1 3l 125
I 37 664
141 546
146 920
150't l2
t55 019
159 132
162 988
166 101
1 71 941
117 949

81 024
a1 223
81 562
80 089
81 299
87 198
89 004
92 904
94 107
97 972

r00 860
104 332
105 554
t08 137
11 1 257

12 332
33 s57
33 569
36 538
37 545
39 429
42 790
45 331
46 879
50 642
54 766
57 153
61 083
63 866
69 449
74 458
79 150
81 524
83 007
85 998

r0 086 343
419
476
463
505
151
r99
040
933
982
055
824
699
585
645
701
588
623
641
592

0 706
1 418
t 53r
1 386I 755
1 939
2 222
2 243
2 963
3 637
4 133
4 951
5 530
6 054
7 321
7 901
I 494
9 022
l0 038

582
309

I 743
9 227
9 942

10 068
9 881

10 398
10 740
11 182
't r 350
1l 981

29 936
33 r 90
40 349
42 444
42 645
40 565
3s 0r0
30 452
27 362
27 796
27 36A

29 215
30 094
31 86s
29 258
33 315
30 78r
34 077
34 675
35 425
39 725
41 893
44 649
48 003
50 352
52 753
53 651
54 631
55 8s2
s8 855
60 588

25 611
22 883
20 354
16 753
13 692
11 306
10 23rl1 057
il 325

12
13
14
l4
15
16
17
t7
t8
19

1973
197 I
I 975
't976
1 977
1 978

1 984
1 985
r 986
I 987
r 988
I 989
1 990

9 198
9 573
7 65s
4 801
3 070
1 832
1 597
t o22
9 832
8 440
7 311
5 791
4 682
1 747
3 289
3 400
3 r38

459
r55
619
751
595
845
726
830
792
251
s89
855
353
610
836
774
146
357
6t9
284

040
150
135
114
142
o20
893
748
650
673
695
552
459
387
412
455
354
377
391
349

7 419
7 995
8 484
I 637
I 454
8 825
I 833
9 082
9 142
9 578
9 894

10 303
10 894
11 223l1 421
12 319
12 792
12 980
13 2s8
13 935

13 564
15 046
17 596

1992..........

1971
197 4
1 97s
197 6
1977
197 g
1979
r 980
1 981
1942
r 983
1 984
1 985
r 986
1987
r 988
r 989
r 990
1 99t
1 992

27 625
30 641
37 556
39 398
41 591
42 007
42 593
42 118
{1 850
46 827
50 456
52 542
54 016
55 005
57 047
sa 272
58 656
60 547
63 804
66 692

I 627
1 551
1 799
1 780
1 790
1 910
2 213
2 192
2 491
2 112
3 048
I 278
3 598
3 920
4 228
4 547
4 755
s 137
5 373
5 754

303
319
341
349
363
337
306
292
283
309
360
272
240
199
213
246
234
246
250
243

1 324
1 232'I 458
1 431
1 427
1 573
I 907
2 100
2 208
2 401
2 688
3 006
3 358
3 721
3 995
4 301
4 521
4 89i
5 123
5 5',r I

s 907
5 422
6 225
7 508
a 462
9 791

1r 383
13 112
r3 308
15 z',t9
17 178't8 71 1

20 078
22 197
25 013
27 502
29 053
30 410
31 384
32 429

16 272
18 144
22 753
23 246
23 012
23 011
20 209
17 382r5 530
16 199
r6 346
15 779
14 443
13 037
10 962
9 010
7 5't9
6 942
7 657
8 187

r) Personenzählung! Dle in den Jahren 1973 - 1981 gemeldeten
Fatlzahlen der l. staatsprüfung für dag Lehrmt wurden in
Personenzahlen mgerechiet. In der Regel erslrbt jetler Ab-
solvent tlie Lehrbefähigung fEr zEi UnterrichtBfächer. Ab
Prlifungsjahr 1982 wurden die Fallzahlen durch die Ergeb-
niase der Individualerhebung ersetzt.

f) Alle Abschlußprtifungen an llochschulen, ohne Pronotlonen
und Prüfungen in FachhochschulEtudiengängen, sowie staat-
Iiche und kirchliche PrEfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

Lehrmts-
prüf unge n

AbschI u ßprüf .
(ohne voraus-
gesetzten 1 .
Abschluß )

Promotionen
nach voraus-
gesetztem 'l .
Abschl uß

zu samnen
Insgesmt
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Pr üfung sjahr

Übers tchten
Erhebung de r Bochschulen und prlif ung.sänter (verwaltungsmeldungen) * )

1 Bestandene Prüfungen 1973 bis 1992 nach prEfungsgruppen

Davon

Diplom (U)
und ent-
sprechende
Abschl uß-

prüfungen I )

Deutsche
I nsgesmt

1 973
1974
1975
1 976
1977
1 978
1979
1 980
198r
1982
1 983
1 984
'r 98s
't986
1 987
1 988
l 989
r 990
I 991
1 992

1 973
1974
1 975
197 6
1 977
1 978
1 979
t980
198t
19A2
I 983
1984,
1 985
1 986
r 987
r 988
1 989
1 990
'r991

97
103
113
115
120
rt8
119
1r8
117
126
132
136
141
144
149
153
1s6
r59
165
170

870
764
006
472
322
299
17'l
864
448
235
594
503
39r
517
482
051
601
458
181
703

259
360
354
349
384
235
073
929
84r
870
949
734
614
520
57',|
629
534
56s
579
547

083
527
143
285
r 37
570
960
412
499
172
636
403
340
015
502
637
't5 r
715
't85
107

27 133
30 075
36 769
38 610
40 702
40 987
4t.616
40 992
40 819
45 579
49 211
51 188
52 622
54 412
55 507
56 508
56 864
58 565
61 758
64 373

699
783
295
299
569
732
539
816
501
89r
070
043
529
595
537
081
381
6{3
760
246

AuEländer

16 234
18 094
22 613
23 136
22 920
22 877
20 t18
17 235
15 441
16 092
16 253'15 67sr4 360
12 956r0 885I 9347 4ß4
6 892
7 607
I 126

15
79

217
177
267
243
't44
230
151
t58
155
r58
147
r3l
116
t07

81
70
66
73

Diplom (FH)/
Kurzstudien-

gänge

28 318
29 0?1
30 575
28 125
31 934
29 573
32 842
33 473
34 260
38 440
40 632
43 399
46 543
48 85?5r 234
52 016
52 977
54 097
57 066
58 638

897
020
290
133
381
208
235
202
r65
285
261
250
460
50s
5r9
545
654
755
789
950

75 726
77 920
79 350
a2 159

9 342
9 887

10 497't0 634
10 521
I0 805
11 033
't 1 341
il 340
12 042l2 585r3 137
13 954't4 535
fs oz3
16 266
16 685t7 280
11 764
18 654

30 349
31 692
31 8023{ 446
35 489
3't 498
40 435
43 828
44 631
4A 125
52 164
54 514
58 158
60 902
66 538
71 r84

594
493
849
057
012
200
782
4',t3
641
441
408
874
221
211
064
398
931
t65
t20
387

29 861
33 11r
40 132
42 267
42 378
40 423
34 866
30 222
27 211
27 628
27 213
25 453
22 736
20 223
16 637
13 585
l'l 219l0 161
10 9911t 252

weiblich
5
5
5
1
I
9

10
12
12
14
t5
't7
t9
21
24
26
27
29
30
31

1 554I 1165
1 677
1 676r 664t 769
2 064
2 245
2 335
2 545
2 853
3 086
3 397
3 7r3
4 018
4 3{{
4 517
4 557
5-072
5 417

744
819
921
497
865
9s0
906
88 1

943
921
052
996
997
995
991
055
216
214
258
384

290
293
328
325
336
303
285
259
258
276
329
252
212
r80
211
227
217
226
233
231

84
119
122
114
121
t22
126
111

92
112
r06

90
85
66
74
72
54
58
62
45

1 986
2 077
2 269
2 524
2 834
3 185
3 533
3 807
4 117
{ 300
4 631
4 839
5 203

550
700
799
783
7t4
a28
780
770
851
809
946
905
912
929
917
983
162
1s6
196
339

264
172
349
351
328
456
7?9

751
023
630
711
105
14t
652
099
402
501
697
553
644
532
540
8!2
952
650
959
423

973
914
975
976
977
978
979
980

90 ....
91 .,..
92 ....

1 983
I 855
1 867
2 092
2 056
2 331
2 354
2 503
2 242
2 517
2 602
2 639
2 925
2 964
2 911
3 274
3 124
3 601
3 647
3 839

982 .......
983 .......

r 981

1 904't985
1 985
1987
r 988
I 989

9
9
9

rtorprufungen

zusamen
Prmotlonen
nach voraua-gesetzta 1.
Abschl ug

AbschlußprEf.
(ohne voraus-
gesetzten 1.
Abschluß) r

Lehrmts-
prtifungen

Fußnoten Blehe S. l0

-11 -
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' zusammenfassende Ubersi chten
Erhebung der Hochschulen und Prllfungsämter (verwaltungsmeldungen)

2 Bestandene Pillfungen 1983 bi s 1992 nach Fächergruppen und Prilfungsgruppen

Davon

DlpIm (FH)/
Kurzstudl engänge

Sport.....

Itath€ßatlk, llatuill ssen-
schaften........

Hunan- und
Veterl närnedl zl n

Agrir-, Forst- u.
Ernährungsri ssenschaften ...

bgenleutYlssenschaften ..

Fächergruppe

PrUfungsiahr

Sprach- und Kultur-
uissenschaften...... 1983

1984
1985
r986
1987
1988
1989
I990
1991
1992

1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991
t992

Rechts-, tllrtschafts- u.
Sozlalrl ssenschaften .. . 1983

1984
1985
1986
1987
1988
1989
r990
1991
1992

1983
1984
1985
1985
1987
1988
1989
1990
1991
1992

1983
1984
1985
1986
198'
1988
1989
1990
1991
1992

1983
l98it
1985
1986
1987
1988
1989
1990
l99l
1992
1983'
1984
1985
1986
1987
1988
r989
1990
t99r
1992

(unst. . Kunstwl ssenschaft . . .. 1983
1984
1985
:1986
1987

. 1988
1989
1990
1991
t992

Insgesant3) ..1983

855 215 650905 181 724972 173 799023 220 803041 198 843243 266 971.232 27t 961183 235 948015 192 823081 223 858

391 27 100 8 968 18 132
332 27 721 I 899 18 828
406 24 717 7 719 16 998
413 ?2 081 6 698 15 389
439 t9 084 5 511 13 573
494 15 517 4 557 l0 950
584 12 530 3 588 I 942
604 l1 851 3 148 I 713
681 12 507 3 070 9 437
722 t3 L3L 2 919 L0 212

L 077 187 3 332 r 733 I 599 21 935 11 822 10 113
I 171 181 3 323 1 785 | 538 22 926 12 271 l0 655
i tso 174 z 603 I 290 I 313 24 090 12 950 11 1il0
I 289 208 2 215 I 143 | 072 23 7% 12 429 ll 366
'L 2A zrl 1 670 827 843 23 997 12 838 11 159
I 349 250 1 385 652 733 23 6il5 l2 337 ll 308
I 425 279 9rt8 464 484 24 l2l 12 606 l1 515
I 571 3r5 67 393 411 24 951 l? 974 ll 98ß
i osg 3tz I 006 435 571 26 491 13 599 12 892
1 708 358 I 133 439 694 21 472 14 186 13 226

4t 27? 25 145 16 126 14 741 10 514 4
42 9ol 26 150 15 747 15 306 l0 933 4
43 885 25 107 ll tl9 15 869 11 317 4
45 t24 25 973 l8 151 ll 617 12 ll2 5
45 994 27 607 18 387 18 882 12 708 6
47 r97 27 8r8 19 379 20 568 13 480 7
ß 744 28 773 L9 971 Zt 971 t4 278 7
50 501 29 ü4 ?0 747 22 891 14 916 7
52 255 30 274 21 982 ?2 121 14 571 I
55 319 32 061 23 258 24 7ß 15 728 I

117 848 269
328 1 0rl5 283
558 1 208 350
768 l 355 413
935 I 5ll 124
t52 1 631 521
292 I 848 444
526 2 007 519
864 2 217 647
154 2 496 558

503
854
823
167
334
558
921
8t2
398
787

70926792030205612298f,l36124811363210452816601(x)8äi6 i esz a o4i i be i 340 aia 1ll 311 loo 538 q2 !l! I 70e I lle
6si , $9 i otz z 2u r iti 887 414 314 100 436 55 381 L 197 1 153

li, ä isr i 2lg z vt l 3i5 966 406 30! loa 44s 7e 356 1 e80 I le5
öie ZsiB iät ilrrz 1e43 lo3e 468 344 r?4 3t2 9! 211- lelT ll75
aoa 2 ä43 i tsz z 244 i zsz ggz 450 334 116 30s 37 268 I 995 L 2m
ssg 3 120 2.26s 2 sfi r lri I 133 518 383 r35 240 40 200 2 081 I 280

404 r2it z 3 z6t4 iiia itto s4e 410 13e 24e 43 2ü 2ß2 tN
sii 3,i5 iigg isv 1428 tO89 533 367 166 23s 51 184 2210 r370
39ä 3öra iiss 2css 1306 ll53 562 403 lsg u8 ito 138 ?te4 1275

999 6 I 055 883 172 14 860 13 391
184 22 833 673 150 16 372 14 674
095 36 621 454 167 r8 163 16 028
156 27 554 383 171 20 199 17 644
272 53 492 323 169 ?2 322 19 ilz
325 56 4m 259 161 22 988 m 345
378 46 , A0 lSit 106 23 r93 20 575
3il8 52 341 201 I40 23 469 20 598
589 77 3s4 rc8 146 24 504 21 393
653 75 499 311 188 24 938 21 738

t26 99 3 912 I 251 Z 72t r 456 625
loo 86 4 059 I 194 2 865 I 409 585
90 97 3 612 I 028 2 614 L 423 594
99 94 3 203 896 2 307 I 597 668

137 113 2 585 745 I 840 I 541 644
101 99 2 128 619 I 509 I 537 649
115 120 1 640 501 I 139 I 112 722
119 117 1 583 457 1 115 1 635 700
138 143 I 676 429 I ?17 I 751 694
t6 t4t 1 865 445 L 420 I 809 747

- 4027 2194 18332 3656 1891 176s4 3256 1733 15235 2935 1511 14244 2393 1180 12139 1 903 959 944
6 r 490 781 7097 I 255 577 6789 I 321 590 7315 r 330 543 781

5
4
4
4
3
2
I
1
2
2

37 55J 14'159 23 398 I 293 4 068 4
38 825 .14 059 24 166 9 052 4 170 4
36 680 13 250 23 4§ 9 738 4 511 5
u 179 12 090 22 089 9 710 4 ß5 5
32 541 11 441 2t 200 Ll t32 ' 4 787 6
29 904 l0 553 19 351 l1 724 4 794 6
27 752 9 936 17 816 12 320 4 991 7
27 @4 9 365 17 719 l2 350 4 895 7
27 828 9 257 18 571 l? 476 4 846 7

28 593 8 909 19 684 12 527 4 535 7

4 440 2 477 I 963 407 271
4 118 2 196 L 922 452 297
3 740 2 041 I 593 4lL 305
3 440 I 830 1 510 484 303
3 028 I 569 I 459 603 361
2 565 1 349 I 216 635 372
2 176 I 212 964 655 406
2 048 I 008 1 040 751 N2
2 ogl I 0I3 I 078 732 394
2 147 1 005 | 142 774 425

2 320 416
2 527 505
2 150 568
z 826 701
3 040 780
3 418 857
3 600 975
4 051 1 126
4 000 1 183
4 458 1 319

23 S43 14 859 I 984 8 932 6 236 2 696 2 736
22 85? t4 248 I 604 9 4?9 6 it68 2 961 3 033
23 33{r 14 457 I 873 10 190 7 058 3 132 3 318
23 237 14 500 8 737 l0 755 7 310 3 456 3 521
23 138 14 749 I 389 11 778 7 921 3 851 3 820
24 161 15 713 I 448 13 393 8 881 4 512 4 215
25 059 16 895 I 164 l4 959 10 135 4 824 4 575
26 834 l8 lol I 733 16 204 l0 928 5 276 5 177
28 939 19 007 9 932 17 239 lt 535 5 704 5 183
30 017 19 629 10 388 17 180 11 ss6 5 621 s t|l

816
049
213
370
504
666
610
777
742
968

§7 l0 627 7 136 3 491 6 721 1 905
6m t0 ?12 6 641 3 571 5 794 4 745
43/+ 1l 659 7 438 4 221 7 311 5 098
932 l1 812 7 250 4 562 7 394 5 024
618 13 051 7 937 5 r14 7 3m 4 836
702 L2 3!9. 7 ß3 5 036 7 969 5 303
lll8 1l 741 6 933 4 808 I 744 5 134
563 lO 88s 6 099 4 786 t 520 4 743
796 ll 847 6 793. 5 054 7 155 4 714
3n t2 t97 5 836 5 361 7 135 4 767

17 348 12 041
17 m6 lt 386
l8 970 12 536
t9 206 12 271
20 391' 12 773
20 288 12 586
t9 185 l2 067
18 405 10 842
19 303 11 507
t9 932 11 503

908
809
u7
886
945
926
086
085
149
t??

6
8
9

16
28
18
25
29
29
37

299
141
253
299
384
420
610
690
830
854

6
l0

.13
2t
3?
27
31
36
38
43

264
352
3?4
491
445
599
704
886
035
066

225
882
227
484
345
930
329
454
530
892

130
155
156
l8l
?42
263
249
355
338
349

227
373
552
505',
v4
088
693
975
147
980

455
208
441
009
271
783
312
ll5
255
1r9

5
4
3
3
?
I
I
I
I
I

058
06?.
264
176
605
341
233
927
653
906

,1
9
8
7
5
4
3
2
3
3

fiz
590
644
785
711
776
80r
ü2m
918

1 tl69
r 698
2 135
2 5s5
2 780.
2 6q3
2 618
2 87t
3 lll
3 200

831
824.tg
929
891
988
990
935I 057

1(r2
13 894
t4 774
15 897
15 851
16 844
t7 2t3n 329
l8 058
19 390
19 922

1o 589 3 048 sl 176 20 588 30 588 41 893 27 999
10 855 3 218 49 r98 18 732 30 465 44 ilg 29 875
11 353 3 598 43 539 15 720 27 819 48 (xl3 32 106
11 5ro 3 920 38 615 13 719 24 896 50 362 33 511
11 836 4 28 32 141 10 912 21 229 52 753 35 909
12 774 4 s47 6 999 8 876 U r23 53 661 36 148
13 145 4 755 m 371 6 870 13 501 54 631 37 302
13 357 5 137 19 q83 5 944 13 139 s5 852 37 794
13 549 5 373 A 752 6 038 14 714 58 855 39 455
t4 84 5 754 22 01! 5 817 15 2'25 60 588 40 566

6§ 22 422 2 216 7 698 I 119 549 I 025
479 23 976 2 s03 I 058 7 4s 623 | 26
446 25 431 3 015 8 531 7 854 617 1 l3l
423 26 960 3 {63 I 477 7 157 7tO I 193
om ?9 226 3 791 8 881 I @9 792 I 325
233 31 43it 3 799 l0 444 9 505 939 I 381
461 32 555 3 906 ll 554 r0 418 1 136 :1 124
ztg 32 963 4 315 12 068 l0 816 t 252 1 400
310 33 676 4 634 ll 786 10 486 r 3@ 1 666
614 34 818 4 196 12 4/t9 1l 116 r 333 I 728

665 2 981'. 4 6S4 2 oLz 979 1 033 225
ogt 3 027 5 023 2 395 I 148 I 2ß 186
673 2 917 4 76 2 42r 1 205 t 216 187
592 ? 9?9 4 663 2 599 I 266 I 333 193
lt6 2 810 4 306 2 740 I 284 I 456 250
096 2 759 4 338 3 l3l r 389 L 742 200
987 2 857 4 130 3 400 1 519 I 881 235
209 2 845 4 364 3 755 I s59 2 196 236
394 2 825 4 569 3 685 I 564 2 LZ? 281
551 2 885 4 t6 3 704 I 567 2 r37 273

472 95 f64 64 708 54 766 37 588 17 178 13 637
rß 97 904 67 229 57 153 38 442 l8 711 14 133
576 100 184 67 392 61 083 41 005 20 078 14 951
373 100 s09 57 854 53 866 41 569 22 ß7 15 530
iurT 103 093 67 311 69 449 U 4§ 25 013 16 064
439 r05 054 66 385 74 458 46 956 27 fi? tt vt
053 107 415 54 638 79 150 50 097 29 053 17 901
953 108 209 66 744 8l 524 51 1l+ 30 410 '18 494
636 lto 775 70 861 83 007 51 623 31 384 19 022
667 1!3 936 74 731 85 998 53 169 32 829 20 038

165

t58
170
LIL
172
u4
181
188

4
4
4
5
5
4
5
5
5
5

21
26
28
30
33
35
36
37
38
39

7
8I
7
7
7
6I
7I

1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
l99r
1992

2) In der
Unterrl

3) Elnschl

LehrmtsprUfungen
(Fallzahlen) 2)0oktorprlifungen

lnsgeSamt

I männl I welbl.2US.zus- | männl.l ueibl.

Regel eillrbt Jeder Absolvent dle Lehrbefählgung flir zrel
chtsfücher. dle g€trennt gaeldet reden.
. 'Sonstlge Fücher'.
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t) AIle Abschlußprufungen rn Hochschulen. ohne Pr.notlonen und Prllfungen' ln FachhochschulstuAlengüngen, soile strrtllche und tlrchllche PrU-
fungen (ohne Lehrilrtsprllfuqen).

I
I
1
1
I
I
1
I
2
2



zusamenf asaendg_übers lchten
Erhebung dei Eochschulen md Prüf ungaäEter (verraltugsneldungen)r )

3 Bestandene Prüfungen 1992 nach Ländern ud PrüfungBgruppen

Davon

Diplo (U)
ud ent-

Bprechende
Eochschuli rpr ut un9 en

InEgesilt

Sonstige
Äbschluß-prüfu9en

Land

Deut.schlard
Baden-ttlürttenbe rg
Baye rn
Berlin
Branalenburg.
Broen
Hambu r9
Eessen
l{ecklenburg-
Vortrrcnnern

Niedergachaen......
No rdrhe in-West falen
Rheinlard-Pfelz ....
Saarl and
Sachsen
Sachsen-Arhalt.....
Schlesuig-EoIsteln.
Ihür ingen
nachr ichtl i ch3

Früheres Bundes-gebiet ..........
Berlin (Weat
BundeslEnder
Berlin (Ost)

DeutEchlard
Baden-tlürttenberg ..Bayern...
Berlin .
Brardenburggr6en .
EaDburg
Heggen ....
I,lecklenburg-

Vo r[»DDern
Niederaachsen ......
No rd rhe in-festfalen

198
29
3l
t3

I
I
5

l9

142
252
009
259
161
6r9
863
057

72 898
9 504r0 9t8
5 650

3r8
437

2 55r
6 592

t 6t2r6 693{6 380
8 832
2 536I 986
4 055
'l 819r 938

074
217

47
22

rll
r4a

2r 438
3 867
3 37r
l {05

24
111. 8t0

1 924

852
222
217
362

35
{5
50

62 062
10 325r0 r90
3 6{a

57
765

1 752
6 420

r 0006 r83
15 04r
2 519

882
6 909
2 217r 015I 162

r 93;
5 516r 015

or9

687

r l7
2 031
4 ?74

9r3
339
7t6
224
570
242

s oo;r6 385
3 58r

538
128
3002 073
295

l5o
335

56

556
30
a7,:

r50

9;
20
42to:

9

556
r6

074,:

291
'20
5t
t3

91

{3
9

t1
17

3

;
36s

1t
21

2l

873,,:

265
t0
33

:
59

5;
tl
3t
u:

6

26s

:
979tr:

22 677
3 s3t
4 251
I 677

137
I 2t8
2 162

ll§nnl ich

Weiblich

t5 252
2 781
2 {08
r 013

t2
E7

571r 345

r5 585
| 553| 929

5t3
762t3l
{16r 2t5

525
1 28{
3 421

588
100

1 233
r 325

3{9
219

{ 389
460
468
165
25e

63
t27
3la

dar.
Ne ue
dar.

77 949
10 889
20 191
2 400

s9 8394 197
r3 059r t53

22 677| 577_
20 038| 32A| 400

77

1r 325
33?

4 260
176

1 952
,,?

60 s88
2 950

. t.47a
69{

554
r58
21
r3

6l

2l
9l

33

tt
785

18
5l

55

t09
tll
r90

23
21
26

979

121
l9
t9

7

I
4lt

642
189
531
704
411
061
232
629

46 295
6 508
7 204
3 28rll6

249r 655{ 087

!2 3il
2 0r6
2 350

819

77
679I O77

873
I t3
r03
172

12
21
21

41 577
7 r30
6 920
2 22E

3l
576I 157{ 600

8r3r0 465
28 532
5 a09I 57r
5 004
1 880
2 980I r2l

503
4 065r0 00a| 5a0

526
{ 060
1 1t3

s86
697

85
200,:

2A

r35
317
0rr
1{0

38
338all

79
6l

3 a8;
10 501
2 176

177
60

20at 513
222

1
3

o3;
r r5
547
,r9

355

89;
50r
{68tr:
322

74
43r
127
550
232
546
149
382
14r

Rhe
Saa
Sachsen
Sachren-Anhalt.,...
Schlesyig-EoLstein .
Thürin§en
nachrichtl ich:

Frilheres Bundes-gebiet . . . . . , . . . .dar. Berlln (west)
Neue BundeslEnder
dar. B€rlin (Ost)

39 040
2 5r57 255

566

r2 3rrtt: 11 2A1
967
968

16

55{
t3

138
121
251

a4

{0 566r 831
9ll
391

291,:

DeutBchlard
Baden-Hürtteoberg ..
Bayern .Berlin ...
Brandenburg
Br@en .
EaEburg
Eeaaen.
lileckl enburg-Vorlmern
Niedergachsen ......
No rdrhei n-Westfalen
Rhe1nlard-Pfalz . . . .
Saarland
Sach*n
SachEen-Anhalt .....Schlesuig-EoIEtelD .
ThErtngen
nach ri chtl lch s

Früheres Bundea-) gebiet
dar. Berlin (west)
Neue Bundesländerdar. Berlin (Ost)

l3
600
347
263
107
170

75
r88
r0r

;
t21

7
30

3t

t 52;
5 885| 205

t6l
68
95

550
73

76 500
t0 063rr {78
5 585

7t4
55s2 63',17 428

26 603
2 996
3 71a
2 359

202
188
895

2 505

r0 365
r 5t8t 90t,r:

60
s69'r 085

6 186
1 083

963
392

12
24

239
579

| | 196
r 093I {50

3{8
s0{
7t

289
901

20 485
3 195
1 270r 4r6

26
t89
595

2 220

257
55{
385
r50

tt
6

t0
t

420

:
692
335
808
250

65
4
9
1

420
59
23

:
20
53

829
6 227

17 74A
3 t23

965
3 9822 r86l 839. 8r?

' 3972 I t8
5 037

979
356

2 9491 r04
429
465

5;
r36
22

22

389
967
ar0
440

62
89s9lt
270
r78

20 799
1 582
5 80{

787

r0 366,t: 5 754
361
432

3'l

8 187
216

3 009
132

19 922r It6
563
300

2) Pür die neuen BundeEl8nder enthalten die I€hretEprüfungen
Angaben Eber AbBchlüsse als Diplonlehrdr für Oberächule;,Sonderschulen md Berufsachulen.

Insgeaant Ni rchl iche
Prüfungen

Staata-
prüf mgen

( ruße r
Lehruts-

prüf ugen)
prEf mgen
Doktor- Lehrmts=.

prüf mgenz'
Kllnat-

Ieri sche
AbachIäase

DIplm(FE)/
Nurz-

atudlen-
gän9e

rl PerEonenzlhlungs Für die Lehrmt8prEfungen in früherenBundesgebiet surden die Fallzahlei ae r üerrüturg sneldun_
.. gen-durch die Ergebnisse der Indivldualerhebun! eraetzt.U rn deD neuen Bundesl5ndera alle Abschlüsse in äen Eaupt_studlenfomen ohne Diplmlehrerabschlu! una ofrnt Doktär-prüf mgen.
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räche r9 rup$e

stud ienbereich

Insgesamt ..
Männlich ...weiblich ...

Sprach- und Kulturwissenschaften . ... ...
Ev. Theotogie. - Religionslehre ..... .
Kath. Theologie, - Religiooslehre ....
Ph i Iosophie
ce sch ic hte
Bibl iothekswesen, DokNentation.
Publi.zistik

Allgemeine u, Vergleichende Literatur-
u. Sprachwis3enschaft

AItphilologie (klassische Philoloqie'
Neug riechisch )

GerMnistik ( Deutsch, gemanische

Anglist Ane r ikan I st ik
RomnistSlawistik, Baltistik, Fi ristik ...
Außereuropäische Sprach- und

wi ssenschafte n
PsychoIog i e
ErziehungsxiEsens-chaf ten ...

Itur-

Spo rt

Rechts-, wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften
wirtschafLs- u.Gesellschaftslehre allgeDein
Politik- und Sozialuissenschaften
Soz ialwesen
Rechtsuissenschaft .,.
verwaltungswissenachaf t .
t{i rtschaf tswi geenschaf ten
wi rtschaf tsingenieurwesen

üatheEtik, NaturwisSenschaften . ... ..... .....
llathemtlk, NaturwiEsenschaften all96ein .
Itathemtik
Infomatik
PhyBik, Astron@Le
choie .
Phamazie
BioIog ie
Geou i sEenschaften
Geographie ......

(ohne Geographie)

guamedizin ....
Euamed izin ( ohne zahnDedizin) . . .
Zahnmedi z I n

veterlnärnedizin . .. .... ... . .;. . . .

Agrar-, Forat- und ErnährungswisEenachaften .
AgrarwissenEchaften ..
Gartenbau, LEndespf lege
Foratwisaenschaft, EolzuirtEchaft .........
Ernährungs- und EaushaltswiEsenschaften ...

Ingenieurwissenschaf ten
Ingenieursissenschaften allgüein ......
Be;gbau, Büttenwesen . ....
!,ia schlnenbau/v..t"trr.ntt""iii I

Elektrotechnik
Nautik, Schlffstechnik .....,
Architektu r, Innenarchitektur
Rä@planung
Bauingenieuruegen ...........
Verneasungaresen ............

Kunat, Kunatwissenschaft ...

Gestaltung
Darsterlende NunEt, Firm uiä';;;;;;;;;""
Theaterwi ssenschaf te n

Itqsik, ltusikei ssenschaf t

Insgesant

.l 
"*anlung! Für die Lehriltsprüfugen in früheren
BundeEgebiet wurden die FallzahLen der verualtunganeldun-
gen durch die Ergebnisse der Individualerhebung ersetzt.

Lehrmts-
prüfungenprüfungen

Doktor-Insg esaht DipIom (U) und
entsPr echende

Abschluß- I )
Dr u t unqen

4gesIgEe99glg§-g chten
Er hebung der Hochsahulen und Prüf unqsä.t., fi-tt"Itungsneldungen) 

* )

4 Bestandene prüfungen 1992 nach Fächergruppen. Studienbereichen und PrüfungsgruPpen

Davon

Dipl@ (FH)/
Kurzstud ien-

9 ange

r98 142
121 642
?6 500

99 057
60 424
38 633

21 434
15 252
6 186

Deutschland

Davon:
F r ühe r e§_E!!gS§99E!gq

Ins9esamt

629

2l 5il0
1 141
r 518

524
2 047

12 521
1 051

644
3531 246

l 854
I t4
r03
r39
365

15 585
4 3891l 196

2a
367

62 062
41 371
20 485

513

23

114

24 'tO8

34

76

2g

43

2 066

726

158

854

1 081

514

t5

27 412

078
507
594

32
436

59
,rr__

1 271

604

209

4 426
1 677
l 138

205

040
878
696
169

2 059
588
301

13

1

142
62

I

326
69
79
22

669
2 246
3 259

s85
2 031l 653

84
185
229

54 834
193

2 450
6 558

10 083r0 003
23 r08
2 339

r 80;
460

8 s98
218t2 851
716

31;
4

1 012

648
r 93
297

22
I

135

37
6 172

472
9 745
9 396
I 550

1 671

I 406

924
142
683

50
103
107

r54

I '15r96
!93,,?

77
31

28 035
143

2 616
4 566
4 566
5 601
2 106
5 557
1 304
1 476

r80

517
228
't78
885
857
505
951
0s9

5 717
1

271
192

1 092
2 097

249
1 449

322
t04

t7

I
2
3
2
I
3

I

18 526
t5 824
2 702

tt 322
9 620I 702

875

t2 449

204
204
000

531

1 728

526

3r3

58

5 371
2 522| 't38

612
1 t05

459
305
423
246
485

562
409

'1052
61

162
17

5
4

136

2 194
791
670
310
423

39 505
99

461
17 9t Irr 096

269
5 037

327
3 666

539

212
5 040
3 530

40
1 771

263r 298
r95

t2;
975
417

11
35
13

't3r
17

390
99

193
40

21 934

r20
1r 703
7 009

218
3 231

512 179
421

7 055
1 333

271
2 253

704
706
203
365

273
,,:

1 269
431
t5

102

1.809

23
r 786

372
826

358
2 072

12
65

2
589

85 998 20 038 tl 325 60 588

l) AIIe Abschtußprüfügen an Eochschulen, ohne Pr@otionen
und PrEfugen in Faahhochschulstudiengängen, aosie ataat-
Liche und lirchllche Prüfungen (ohne Lehrutsprüfsgen)'

177 949
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Kunst, Kunstwissenschaf t allgsein

2

7

6
t



Fäche rgruppe

Studienbereich

Sprach- und Kulturwissenschaften
Ev. Theologie, - Religionslehre ..........
Kath. Itreologie, - Religionslehre ........
Ph ilosophie
Gesch ichte
BibI iothekswesen, Dokmentation,
Publizistik

Allgeneine u. vergleichende Literatur-u. Sprachwissenschaft ..Altphilologie ( ktassiscne'phii;i;;i;; ;Neugriechisch
cermnistik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne AngIistik) . ...........Anglistik, Amerikanistik

Ronani st ikSlawistik, Baltistik. Finno-Ugristik .Außereuropäische Sprach- unil Kultur-
wi ase nschaften

Rechts-, wirtschafts- und Sozialwisaen-
schaften
Wirtschafts- u.ceselLschaftslehre allgemeinPolitik- und Sozialwissenschaften .........Sozial,sesen ;.......Rechtswissenschaft ...
ve rsalt ugswi ssenschaft
Wi rt schaftswi ssengchaften
Wi rtschaf tsingenieurwesen

Psycholog i e
Br z iehungswi saenschaften

Sport

Itathemtik, Naturwissenschaften .
ilatheeatik, Naturwissenschaf tenItathemtik
In format ikPhysik, Astron@ie ............

allgsein.

chsie
Phama
Bi olog:
GeoBissenschaf ten ( ohne
Geog raph ie

Geog raphie )

Hmamedizin
Eumamedizin (ohne Zahnnedizin)
zahnmedi zi n

veterinärnedizin .......

Ingenieurwissenschaf ten
IngenieureissenachafteD allgqein .Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau,/Verf ahrenstechnik . . . .Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnikArchitektur, Innenarchit.ektur . .. . ... . ... .Ramplanung
Bauingenieurwesen .....
Vermessuogaresen .....

Kunst, Kunstwisaenschaf t
Kunst, Kunstsisaens
Bildende Kungt .... chaf t allgaein ...
Gestaltung.

und Fernsehen,DarEtellende Kunst, Filn
Theaterwissenschaf ten .tlusik, ilusikwi ssenschaft

zle ... ....
le........

Agrar-, Forat- und Ernährungswisaenschaften
Agrareissenschaften ..cart,enbau, Iandespf IegePorstwissenschaft, EoIzwirtschaft .......Ernährunga- und Baushaltswissenachaften .

FuSnoten Eiehe Seite 14.

'InsgeEant 1tt 257
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14 281 3 r38 40 656

Insgegant Doktor-
pr üfunge n

Lehrilts-
prüfungen

ZuEamenf aasende 0bersichten
Erhebung der Eochschulen sd Prüfungsänter (Veryaltungsmeldungen)' )

4 Bestandeoe Prüfungen 1992 nach Fächergruppen. Studieobereichen und prüfungsgruppen

Davon

gänge

Früheres Bundesgeblet

ü§nnI ich
7 346 4 635

805 594771 502362 238r 08.r 636

458 314

r55 r l4
1 0'l 12

80s 425

132
9l
79

109
243

355
94

r 33
l5

202

Diplon {FB)/
Ku rzstud ien-

2

t4 r85

223
27
a:

121

100
353
163

49

571
175
86
34

211
797
936

162
692
505

49
't05
r39

23

39

l5
174

30
27

9

214

403
311

30
40
22

355
r40
46

5

292

3{3

74

70

;
{
t

37

31 827
21l 368

| 847
5 994
5 529t4 962
2 106

15 728

I ',t 555

318

1 708

r 653

126
,:

ol;
't 26/
oo2
1,ll
7r3
?28

ß;
4

822

533
t2

205
21

104
,1

;
| 707

r70
5 388
5 5{6r 366

t9 t4t
12

1 577{ 000
4 t58
4 132

662
2 779
I 0t7

804

1 oi;
192',|
2 914
2 r03

486
1 728

725
604

458

223
176
015
656
176
85r
266

85

63r
12

l8{
{1
77
48

l5'l
11;

2 496

95
r 862

t52
tr?

36
26

't 1 041
9 157
l 884

5r8
370
r48

4 523
3 787

736

562

3 0r6
1 147

573
538
r58

306
8{6
201
208
5l

276
580
338
288

70

3l
r0

tl
2

15

34 7as
65

437r6 305l0 741
258

3 0r7
223

3 r90
508

I 1 't't6 234
55

95,:

A2

21 738

203
4 765
3 518

40t 129
175

I 121
165

l2;
924
{08
ll
28
12

r25
17

ll0
10 5r8
6 779

207
1 860

36
1 902

326

't7 4
327
125
932

1 567
168

97
170

334
8l
t5
27

747

134
1 256

129
r 003

53 159

4 2to

t;
735

Diplom (U) uqd
entsprechende

AbschluS- | lDrutunden'



Fäche rg ruppe

st ud ienbere ich

Sprach- und Kulturwissenschaf ten
Ev. Th-eologie, - Religlonslehre . '... ......
Kath. Theologie. - Religionslehre .........
Ph i loEophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokmentation,

PubI iz i st ik
AlIgeneioe u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologie (klassische Philologie),
Ne u9 r iechlsch

Germnistik ( Deutsch, gemanische
sprachen ohne AngIistik) ......

AngIistik, Arerikanistik
Ronani st ik
Slasistik, Baltistik, Pi
AuBe reuropäische SPrach-

Psychologie ..:.........
Er z iehungswi saenschaften

Sport.

Rechta-' wirtschafts- und sozialwissen-
schaften
wirtschafts- u.Gesellschaftalehre aIIgerein
Politik- und Sozialwisaenschaften
sozialresen . .. ...
RechtsuiSaenschaft
VerualtmgsPissenachaf t .
tli rtschäf tsul saenschaf ten
wi rtschsf tsingenleurreEen

IatbeBatlk, Naturriasenschaften ..
ttathenatik, Naturuissenschaften allgaein .
uatheEtik ......
InfomEik ......
Chaie .....
Pharuazie ..

Geographie

Euamed izin
Eaaredizin (ohne zahmealizinl .....
zahmed izln

veteri näreedizin

Agrar-, täorst- und Ernährungs§isaenachaften .
Agrarwissenachaften .......
crrtenbau, Landespflege
Poratrissenschaft. Eolzuirtschaft .........
ErnlhrungE- und Eauahaltswiasenschaften ...

Ingeni eursiBsenschaf ten
Ingenieuruissenachaf ten alI9ae in
Bergbau, Eüttenseaen
ilaBchinenbau/VerfahreEtechnik ....- ;......
Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnik
Architektur. Innenarchltektur ... ".Rluplanung.....
Eä uingeni eurresen
Vermgsun9sEsen

Kunst, Kußtriasenschaf t
Runst, Nunstrisaenschrft allgaein
Bildende xunat ........

rustk, uusiksls8enschaft

Insgesamt

Pußnoten siehe Seite 14.

66 692

-16-

5 75r 19 922

Lehrilts-
prüf ugen

Doktor-
pr üfunge n

In sgesant

z usamenf asaenqe -q!§Igli:hten
Erhebung der Hochschuren und Prüf ungsämter Gwartungsmeraungen)* )

4 Bestandeoe Prüfungen, 1992 nach Fächergruppen, Studienbereichen un'l Prüfungsgruppen

Davon

r4 19{
935
744
162
966

7 892
457
142
tr5
610

entsprechende
AbBchIuß- 1)

Früheres Bundeagebiets

we ib1 ich

8r9 3r5

449 399

108 l1

858
42,rl

13

'|

r3{
58

722
23
24
30

122

152
39
52
l3

't52
34

98

I
t6

75

5
47

9

7
I

:

t1

37

't3

358

74

r90

93

84

5l I

443

293
r30
499

9
26
59

172

19;

722
4r3
461

't7
234

935
350

29
15

2
479

18?

Dlplm (
Rurzstud

?al /
ien-

gän9e

493

13 225

658

326
324
975
r56

458
1 449
2 323

423
1 345I 158

469
703
6r0
r35

1 70{
{{8
255

I

2;
075

{;
:

1',

t01
48
'l 0l
44
8l

866

23 007

844

4 760
34
21

r 605
355tt

2 020
104
476
l3l

349

I 980

18;
334

3 s95
71

{ r38
48

5 624

4l;
307
264
782
371
777
226
{55

r 153

r 333

32 829

72
82
1t
89
74
45

172
193

12
I

55

28
4 465

lo2
4 397
3 850

l8/t233

I 894
r3l

r 039
666
408

1 459
1 'lit tl2 718

287
672

7 4s3
6 667gl8

2 681

2 4t7
261

804
250
554

557

319
I

48
16
77ttr
73

588
56
t9

287

50
33{
al

187

361
115
565

7a
947

459
222

38
431

t59
98
l0
12
39

r 3r
7
I
2

121

9r8
2tt
332

22
353

9
273
112

6t2
88

177
30

2 117

538
r05
195

1{7
rr9

200

t0
r85
230

l1
371
l5

277
r0r

| 291
1 006

1t5
I 32r

.r 062

238r 570
229

1 069
7

22

1l
I 051

35
8l
90

2



zusamenf aasende überaichten
Erhebung der Eochschulen ud PrEfmgEEnter (Vemaltungsneldungen)

4 Bestandene PrEfungen 1992 nach Fächergruppen, Studienbereichen ud Prüfunglgruppen

Davon

F§che rgruppe

Sprach- urd Kulturwissenschaf ten
Sport
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
BiEsenschaften

lilathemtik, Naturwissenschaf ten .... . ......
Huamedizin . .,..
VeterlnärDedizin.
Agrar-, Forst- undwlsseßchaften ..

Ernährur|ga-

IngenieurwisEenschaf ten .
ßunst, Kunstuissenschaf t

Insgesant

Sp(ach- und Kulturui,ssenschaften
Sport...-...
Rechts-, Wirtschafta- und
Sozlalriseenachaf ten ..

üathemtik, Natursia6enachaften ....
Emamedi zi n
VeterinErDedizin . . . . . . . . . . .
Agrar-, Forst- und

ErnEhrungsri ssenschaf ten
Ingeni eursissenschaf ten
Nunst, Kunstulasenschaft

Inagesilt . . .

Sprach- und Kulturwisaenschaf ten
Sport
Rechts-, ItlirtBchafts- und
Sozialwiaaenachaften ...

üathemtik, traturulsaeDachaften .... . ..
Emamedizln .....
veterinlrredlzin.
Agrar-, Forat- und

ErnXhrungswi saenschaf ten
Ingeni eursi saenBchaf ten
Runst, Kunstwisaenschaf t

InEgesaDt

Neue Llnder und Berlin-Ost

Insgesilt

29
I 

'176

rt3
6l

995
6 8l t

?53

833
5 355

555

40
420

17

12
89

r65

90
9t7

r5

612
r80

50
429
202

a9

182
t1

2 161
304

r6a
54

2 026
3 664
2 052

181

20 193

3 152
549

60{
756
93r
122

804
598
860
t32

Diplm (FE)/
Kurzstudien-

9än9e

1 174

9l I

l6t

r0r

80
6

212
ro7

522
844
830

86

802
274

ltaol ich

I{eibltch

13 059

7 255

l 400

36

302
l0r

35

968

t02
.5

I 260

507
tlt

3

50

l2
58

15g
5 115

322

397
3 97{

283

21
373

t0

{
5{
t9

3t
714

t0

552

1 251r0 385

9 808

2 150
275

422
908
r3l
59

s35
r 696

a3t

436
| 38r

272

430
71

I 557
193

25
ta:

2A

35
tt7

56
233

5

292
85{
030
t6

l4
127

t0l
t3

ie
t7

7

5 80{ ll2 3 009 563

l) Alle Abschlüsse in den Eauptstudlenfornen ohne Doktor-prEfugeo und ohhe Dtplomlöhrerabschluß.

Ins9eamt oiplo (n) uF
entaprechende

AbschluE-
orüfunoen I I

Dol(tor-
prüf ugen

Lehrüts-
prüfungen 2)

-f|-

2) Diploabschlul für Oberschul-, Sonderschul- und
Be rufsschul!ehrer.

I

3



zusamenf assende übersichten
ErhebuDg der t ochgchulen und Prüf ungslinter (verwaltungsneldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1992 nach Fächerqruppen, studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Dipld (U) und entsprechende Ab§chlußpEüfügen*)

Fäche r9 ruppe

Studienbereich

Sprach- und Kulturwissenschaften ..

Ev. Theologie, - Religionslehre .
Kath. Theologie, - Religionslehre
Ph i Iosophie
cesch ichte
BibliotheksweseD, Dokwentation,
Publizistik

AIlgemeine u. vergleichenale Literatur-
u. Sprachwissenschaft

AItphilologie (Klassische Phitologie),
Neug riechisch

cermnistik (Deutsch. germanische
spraqhen ohne Anglistik) ......

Ang Iistik, Amerikan istik
RomanistikSlawistik, Baltistik, Finno-Ugristik .......
Außereuropäische Sprach- und KulLur-

w i ssenschaften
Psycholog i e
Er z iehungswi ssenschaften

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wi ssenschaftefr
Politik- und Sozialwissenschaften .....
so z ialwesen
Rechtsxissenschaft ......
Versaltungswi ssenschaf t .
t{i rt schaftswi ssenschaften
wi rtschafts i ngeni eurwesen

Mathemtik, Natursissenschaf ten

t2 405 4 508 7 79'1

241
540
320
226

704
s00
2r0
624

537
140
110
598

I
35
36
33

Darunter bestanden

296 307

494 t05 388

22 12 10

043
5l I
318
211

587
4't 4
20s
620

456
137
110
593

Aus-
Iände r

30r

112

12

311

4r6

l0

681

26

19

636

474

503

11 868 4 368 7 500 559

I
33
3s
33

46

85

63
t0

7
5

612

5 449

318
656
581
122

403
1 290
1 119

329

7
262
r06

605
84

r69
30

26

l9
1

2to
50
34
't6

31
79
84

53

794

580

456

721

528

22

849
871
701
t50

5r5
r73

82
32

568
2 053
1 614

r55
708
414

412r 345r 140

122

333
698
619
128

215
56
38
16

830
828
662
153

512
162

81
3l

33
84
a7

58

994

r02
10

221
22

604
29

554
958
579

721393 329

28 254 17 824 l0 430

r7 090 11 482 5 508

392

23 914 15 195 I 719

r 8't4
454

l0 541
216

l4 il5'l
118

1 011
125

s 989
t38

9 831
730

803
329

4 552
78

4 620
48

r 713
450

8 425
198

t2 379
749

957
124

4 A99
121

I 387
701

756
326

3 526
71

3 992
48

92
t0

173
20

472
27

t6 600 1l 151

tlathemtik
Infomatik
Physik, Astronoie
chuie ...
Phamaz ie
Biolog ie
Geoei ssenschaften
Geographie .......

(ohne ceographie)

Eumamedizin ... ...
Bunamealizin (ohne zahnnedizin)
Zahnnedi zi n

Agrar-, Porst- und ErnährungswisEenschaftdn

Ga
Fo rt schaft
Ernährungs- und Eauahaltssissenschaften

IngenleurwisBenachaf ten
Bergbau, Büttenueaen
ltaschinenbau,/Verf ahrenstechni k . . .
Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur ....
Ramplanung
Bäuingenieurwesen .....
vernegsungsGsen .....

KunaE, Kunstwissenschaft .....
Kunst, Kunstwissenschaft allgqein
Bildende Kunat .......
Gestaltung
Darstellende Kunat, Fi
Theate rui ssenschaf ten

lm und Fernsehen.

l,tusik,. tlusikei ssenschaf t

Inagesilt

445
290
256
175
420
743
22s
454

56
126
108

93
8l
98
55
18

I 45'l
2 120
3 075
2 803
1 187
3 {',r0

89s
1 012

r 0{0
1 841
2 A22
2 043

451
1 683

672
s96

't 5t9
2 245
3 r34
2 880
1 912
3 436

903r 058

r 074
r 958
2 874
2 r05

492
1 693

678
504

427
279
254
760
333
727
223
446

50
r08
102

a2
70
95
s6
17

10 973 6 305 4 661 l0 866 6 233 4 533

300
673

9 5 172
I 134

4r5
59

829 308 521

2 114 1 245 1 129

5 121
1 112

4 101
532

398
58

242
4t3
239
480

794
196
204
5l

{48'
217

35
429

833 310 523

I 338 I 243

48

't06

790

450

2 581

12 044 10 725

192
4 861
3 448

26I 8t8
255t 222
222

380
422
252
521

867
203
215

53

513
219

3?
474

't9
13

9
5

18{
59{
342

26
177
r59
048
185

3r9

8
267
to:
641

85
174

37

24
2'13
256
l4
95
t4

110
4

11 728

188
4 747
3 t00

26r 587
250

1 199
l9l

l8 'l

4 525
1 291

26
I 081

155
1 030

161

24
253
230
l4
84
t3
99

4

r0 464 1 264

3 299 1 431 1 868

r54-87
't62

24
25
24

683
178
341

163
85

t51

520
93

r80

43
334

315
1 142

I l7
890

198
452

533
94

r80

202
859

33 784

445

23
25
24

43
330

3 839

3 259 I 416 1 843

697
181
342

321
r 758

I ',l9
899

88 20t 54 417 82 159 50 712 31 387

*) AlIe Abschtußprüfugen an Eochschulen, ohne Prouotionen
und Piüfungen in Fachhochschulatudiengängen, sowie staat-
Iiche unal iirchliche Prüfungen (ohne LehriltEPrEfmgen).

In s9esant

weiblichAus-
Iänaler männlichzusammen männI ich we ib I ich

-18-

4 243

151
668
{50

4 128
s39

9 222t 644

I
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Zusamenf assende Übers ichten
Erhebung aler EochschuLen md Prüfungsänter (Verwaltungsnelalungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1992 nach Fächergruppen, Stualienbereichen und prüfungsgruppen
5.2 DoktoEprüfhgen

Fächergruppe

st ud ienbe re ich

Sprach- und Kulturwissenschaften ..
Ev. Theologie, - Religionslehre .
Kath. Theologie, - Religionslehre
Ph ilosophi e
Gesch ichte

u. Sprachwis6enschaft . . .-. ..AItphilologie (Klassische phi
Neugriechi6ch)

Germnistik ( Deutsch, gemani
Sprachen ohne Anglistik) ...Anglistik, Anerikanistik ....

r 565 998 667

28 I
64 34

26 ll

38

r 661

2B

64

26

508

{91 343

Darunter bestanden

667

34lo1og i e ,

ache

648
709

228

343

267

ll

148

Aus-
1änder

193

6

t2

393

265

7l

5 986
955

261

192

t0
59

105
87

'101
350

82
64
77

232

23
23
24

'l 18

10
't6
38
17

104
8't

't 0l
3{8

23
23
24

I 18

l0
l6
38
t7

r93

12

5

991

8l
64
77

230

20

3o

't5

147
30
24

7

Bibliothekswesen, Dokmentation,Publizistik
Allgemeine u. vergleichende Literatur- 20

30

t5

147
30
24

7
Romanistiksrawistik, B.iii;iii ; 

- ii;;;:ü;;i:iii
Außereuropäische Sprach- und Kuttur-

w i ssenschaften
Psychologi e
Er z ieh ungssi ssenschaf ten

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wis sens chaften
Politik- und Sozialwissenschaften
Soz ialwesen
Rechtswissenschaft ......
I{i rt schaftswi asens chaften
Wi rt schafta ingenieurwesen

üathemtik, Naturwissenschaften ......

283
67
74
t6

283
57
74
r6

73
t7't
214

39
100
l3l

34
77
83

l1
9

16

39
r00
130

73
17'l
213

43
2
5
6

r36
37
50

9

43
2
5
6

lr
9

16

5

r36
37
50

9

34
77
83

| 919 l 586

5 387 { r58

333

67

I 229 394

2 585

23

71

262

38

1 577 33r

t 228

6 939 4 355 2 584

3232

, Naturwissenschaften allgenein .

Physik, Astrononie ...

I
44
11
68

417
68

548
51
t8

2;
19
86

r00
t8
91
al
l0

5 38{

I
245
173

r 006
1 998

231
r 355

2At
94

Pharmzie
Biologi e
ceowlssenschaften (ohne Geographie)
Geographie

Chenie.......

Iilathenätik
ilathemt ikInfomatik

Huamed i z in
zahnmedi z i n

259
4

949
696

t'l

192
4

775
605
l0

174
9l

I

151

54

65
40

2

908

258
4

948
697ll

191
I

775
597

10

67

173
90

I

158

53

64
39

2

156

201
r59
938
58r
163
808
230

76

,l

4il
't4
68

417
68

547
5l
18

2;
t9
85
99
l8
91
4l
l0

I
245.t7 

3r Ö07r 998
231r 3s5
282

94

2o;
159
939
581
r63
808
231

76

Euamed izin 6 942 { 357 265

221
4'[

5 983
955

(ohne Zahnmedizi.n)

Veterinärnedizin ...

I ngenie urwi ssenschaften
Bergbau, Eüttenwesen

Nautik, Schif fstechnikArchitektur, Innenarchitektur ...Ramplanung.
Bauingenieurwesen .....
Vemessungsresen . ....

KunBt, Kunstwissenschaf t

55

3
36
I
4
,|

!

6
6

338
247

280

1il8

9l
10
't 1

36

56

3
36

:
4
t

1

138

I 16

6
6

2 3 546
709

2 337
241

221
44

s0E

49r

358
37
39
57

466

224 280 23

Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschaften ..
Agrarwissenschaften .. .....,........cartenbau, LandeSpflege
Forstwissenachaft, Holzrirtschaft ..........Ernährunga- und Eaushaltsuissenschaften ....

27
28
21

5l
3

13
4

358
37
39
57

267
27
28
2t

9',r
10
'I 1

36

262

5l
3

13
a

37
r36
46

6
t0

6
17

4

liaschinenbau,/verfahrenstechnik . .. .. .
El ektrotechn ik

92
839
371

5
25

7
I t4
t3

89
803
363

5
21

6
1r0
l3

6
10

6
t7
't

92
839
371

5
25

7lltl
l3

89
803
363

21
6

110
l3

1 410

123

76

t 466 1 410

259 122 r37

I t5

r36
46

t4 14

5
Kunst, KunEtwlssenschaft allgeneinDarstellende Kunst, Fil,n und Fernaehen,
TheatemissenschaftenItusik, üusikui ssenschaf t

191 76

t0
58

2
1

InsgesaEt t8 677 13 215 5 442 I 388

42

18 554 13 217 5 437 | 384

Insgesant

zu9amen nännlich wei bli Iänder
AUE-

zusannen weibl ichnännlich

-19-
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zusmenf assende überEichten
Erhebung der Eochschulen und PrUf unqsänter (verwaltungsnelilungen)

5 Abgelegte prüfungen '1992 nach FächergruP[En, studienbereichen untl Prüfun939ruppen
5.3 Lehratqrrllfurgen (Fallrahlen)')

sprach- und Kulturslssenschaf ten

sprach- und KulturPissenschaften allgemein .
Ev. Theologie, - Religionalehre .......-....
Kath.' Theologie, - Religionslehre . . '. ... . -.
Philosophie
Geschichte
Altphllologie (Klasslsche Philologie),
Neugr iechisch

cermanistik (Deutsch'
sprachen ohne AngIist

AngIistik, AnerikanlsEik
RomaniEtik . . . . . . . . . . . . . . :
SIaHistik, BaltiEtik, Rinno-Ugristik ..... .

Außereuropäische Sprach- u. Kultursissen-
schaften

Pbycholog 1e
Erziehungsslssenschaften ......

Sport....... 1 394

Rechts-, wirtachaft3- und sozial-
1 212wisaengchaften ..

I{i rtEchaftE- und Gesellschaf tslehre
al Igene ln

Politlk- und sozldwissenschaften .
sozlalresen
RechtEsissenschaft ..
t{i rtschaf ts{i BsenBchaf ten

üathenatik, Natunla§enschaften ...... 4 170

üathaatlk, Naturriaaenschaften allgenein ..
lttth@tlk.
Informttk ..............:
PhyslI, Astronmle ...... .

CheEle .
Biol09 le
ceographie

Agrar-, lorSt- unal Ernährungsuissenschaften. . 203

r04
162
212

42
407

210
809
901

88
817

95
r50
220

40
385

t45
6s9
681

48
432

Darunter bestanalen

zuEilmen

13 067 2 911 10 154

338 155 r83

Pecherq ruppe

st ud ienbe re ich
Aua-

l.änder

13 803 3 145 10 558 66

19

192
649
498

18

64

19

261
844
912

92
878

375

023
971
643

36

49
118

I
22

1 455

512
65

232

522

138
257

5a
73

r57
642
7r0

50
471

205

2 941

r87
s69

5

68

ts4
628
336

t58

197

15 954

872
479
600

12

1 3r'l

1 125

3 893

680
230
102

14

t
I

840

539

436

18

346
39

178
106
222
210

{0

10

{
4

22

3l I

80
135

16
50

44{

114
20
20

290

I

5 803

772

689

5

ache
r70

583 811

48{ 725

4 722
261
105

15

3 301

710
s37

20

28
t4

9

2

27
l4
I
2

2

28

4 708

1

2

920

1

26

3 788

2

26
4 453

1

25
3 623

I8

289
612

23
3

285

252
330

t2
3

131

283
561

22
3

256

36

25s
10

217
306

12

3

121

l7
252
tl

15tl

1 223

18

38t
39

192
r16
217
240

45

t2
{
a

25

325

89
r39

45

5l

458

119
20
22

297

1

6 264

201
426

44
z4t
241
81?
521

r83
180

5

63
137
59s
311

137

1

{

3

15

2

6

135

r 1r9 2 774 r3

2

5
205
950

44
26,0
270
865
576

t
{
1

Agrarelssenschaften ...
Gartenbau, LandesPf 1ege
Forstwlssenachaft,Eolzrlrtechaft ...........
Ernährunga- und Baushaltsrlssenschaften ....

Ingenieursisgenachaften .

Ingenleursissenschaf ten allgemein
urschlnenbaurerf ahrenBtechnik . .

EIe*trotechnlh
Brutngenleurresen . . . . . . .

xuns!, KunEtrlEsenBchaf t

Kunat, xun3txiEsenschaf t allgäein
Blldenae ßunst ...

tl
2

3

112

21

5

6
145

11

t
2

123

23
5
7

167

177

499

r 857

188

497
63

226

5

622

1 {13

127
247

54
71

A7

tt2
I

21

I 913 I

4631
85

254

611
83

246

Darstellende Kunst, FiIn
Theaterrissenachaften .

tluaik, ttlualkuiasenschaf t

Fernsehen,unal
56 6

640 912 3

Außerhalb tler Studlenbereichagllederung ......

Insgesant

937

23 214

4tsche
n5nnllch we lb I ich

Insgesant
AUS-

Iänderzusmmen männlichl reiblich

r) In der Reqel eilirbt leder Absolvent dte tehrbefähigung' iEr zset ünterrtchtafEcher, dle getrennt geneldet rerden.
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,usmenf asEe;de übersichten
Frhebung de r EochEchulen unal Prüf ungsänter (Ve malt unglmeldungen )

5 Abgelegte Prüfungen 1992 nach Pächergrup[En, Studlenbereich€n und pr§fungsgruptEn
5.4 Dlplo (FE)^urs.tuitlenglnge

Fächerg ruptE
Studienbereich

Sprach- und. Kulturwisaenschaf ten

Ev. Theologie, - Religionslehre .
Xath. Theologie, - Religionslehre
BibllotheksreBen, Dokmentatlon,

Publ iz i Et lk
AllgaeIne und vergleiche:rde Literatur-

und SprachPiasenschaf t
Gemanistlk (Deutsch, cernani.sche Sprachen

ohne Änglistlk) .......... ..,
Anglistik, Amerikanistik .....
R@anIst ik
SlawlBtik, Baltistik, Finno-Ugristik ... ,. ..

Rechts-, wirtschafts- und Sozial-
sl saenschaften

Polittk- und SozialwisBenshaften .......
sözialseaen
Rechtsuissenschaft ........
VemaltungErls€enschaft . . :
Hirt$haftBriaseEchaften -
ItirtBchaftalngenleurre*n .

2A 199 11 792 13 407

27
I 437

305
4 637
3 tl2

J88

26 813 t3 857 12 955

510

Darunter beatanden

zusamen
Aus-

Iänder

093

70
r78

639

l5

24 057

69
177

605

t5

222

27
60

120

2

.92

73t
146
3oi

36
26

835

42
117

{85

13

12s
t:

234 859 21

132

43
110

501

27
60

2

9

13

133
57

1

141

2 065
186
486

76
3l

1

9

5

I
4

1

I
{
1

..125
53

133
57

1

36
6 105

{87
r0 {10
9 53?
1 524

9
I 668

tEt
5 773
5 725
1 436

36
6 A24

172
9 ?81
I 993
I 507

9
1 63t

r70
5 385
5 333
1 129

27
{ 393

302
4 396
3 660

178

599

1

148

a

403
43

637

1

r50

I
43r
{8

2 985 2 369 616 2r8 2 94s 2 t35 209

5
r66

7

30
1

48
296

40
181

40
5

üath@atik
Informtik

93
764
1{6
304

36
26

a8
30t

40
182
40

5

5

174
7

3r
1

140
2 030

186
tg2
76
3l

Cheaie .
BioIog ie
Gedlssenschaf ten (ohne ceographie)

,grar-, ForEt- und BrnährungEwlcaenschaften .. 2 295 I 3tt
Agrarsisaenachaften .......
cartenbau, r,andespflege ...
ForEtwlssenschaft, Eolzuirtschaft ..
Ernä,hrungs- und EaushaltEwis8enschaften ....

Ingenieursi Esenachaf ten

412
755
312
117

601

38s
290

65

767
662
309
4tl

566
335
207
54

21
8
1

12

24 388 21 251 3 134 1 0{0

.497 45

?01
327

22
347

23 932 20 83r 3 10t r 006

955

211
370

22
352

47

24
10

I
12

2 119 1.252

Bergbau, Elittenwesen
üaachi nenbaune rfahrenstechn ik
Elektrotechnik
Nautik, Sch1f f stechnik
Architektur, Innenarchltektur .
Raunplanung j.....
Baul nge nieurwesen
Vernegsungaresen.

Künst, Kunstulssenechaft

Bildende Kunst
Cestaltung ...

10

r56
222
fi

3{3
14

276
102

10

421

3{2
14

140
2

108

3

111
11 291
6 684

204
3 094

49
2 075

421

101
10 139
6 467

193
I 766

35
1 806

321

tl3
11 455
6 860

205
3 137

51

2 118
429

1 766

103
10 299
6 538

t9{
1 791

17
1 862

327

10

15?
217
tt

328
lr

269
!00

9

412
325

14

137
2

r0{
3

730 1 036 69 1 1t2 718 1 024 67

20
1 746

11

7r9
9

1 027
il

707
9

1 015
3

54

20
722

3

66

Inagesmt 60 727 40 720 20 007 2 035 58 638 39 215 19 423 1 950

zuEmnen nännllchl Eiblich

Inagesamt

AUE-
I§nder ßEnnl ich weiblich
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ERHEBUn|G DER HOCHSCHULEN UrlD PRÜFUilGSAMTER (VERWALTUi|GSMELDUNGENI 1992.

6 ABGELEGTE PRüFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

FACHERGRUPPE
STUDI€NBEREICH

SPRACH- UND KULTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- IJND KULTUR-
I,{I SSENSCHAFTEN ALLGEI{E IN LA GRUIID- UIID

HAUPTSCHULEN
1
2
3

NICHT EESTANOEN

r
I

11
19

I
I

1
1

o
L2
2t

1
3
s

I
1

3
1
4

1

1

:
113
76

189

1
2
3

AUSLANOER

M
1{I
M
nI
M
HI
M
t,lI
H
hl
I

I*,1

HI
H
l,lI
M
t"lI
M
t,lI
M
t,tI
M
HI
t,t
t,l
I
M
ltI
M
HI
M
HI
M
1^lI
M
t"tI
t{
HI
H.hlI
M
t"lI
!l
t,lI
M
t{I

6RIJI\DSTUFE/
II'IARSTUFE

LA
PR

LA HAUPT
REALSCH.
MITTELST

'.- thD
/UNT..U

1
2
3

94
141
235

1
1

8
t4
22

104
L57
261

25
26
5t

3
5I

,19
L2
31

I
I

70
18
88

22
5

27

663
4§'5

1158

15
155
170

I&
75

2
bI
b

109
115

13
31
44

4
4I

1{
30
qA

2r
a7
8a

20
34
54

t1ß
3?

8
13
2L

!15
1115
240

2q
23
47

3
4
7

16
11
27

I
I

69
18
a7

22
5

27

550
419
969

L4
153
167

8
61
69

2
6
8

6
106tt2

I
30
:E

4
s
8

111ß
1ß

20
60
80

17
33
50

11
%3l

8
13
2L

s5
14F
240

2r
22
43

2
s
6

16
11
27

1
1

62
18
80

19
5

24

547
419
s66

14
153
167

8
61
69

2
5
8

6
105
111

8
30
38

4
4
8

l4
29
4?

20
60
80

t7
33
50

11
z8
37

I
2
3

86
130
2t6

85
130
216

:
8

11
1g

STUDIEMEREICH ZUSAT'i'iEN

EV. THEOLOGIE,
.RELIGIIITISLEHRE

LA HAUPTSCHULEN

LA GIIMSIEN

LA SINDER-
SCHULEN

MAGISTER

FAKULTAETS-
PRUEFUIIG

DIPLI},I (U)

MAGISTER,
AUFBAUSTUDIIJM

PRO'IOTIIN
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PRO{OTI(nI OHNE
VORAUS6ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEFI.lt\E

LA GRI.hD- $D
HAUPTSCHULEN

LA GRIJNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCIIULEN

1
1

5
1
4

1

1

7

7

5

a

5

5

i
1

i
1

o
L2
27

1
3
4

1
1

3I
4

1
1

113
?6

189

. Grm{.

I
5
6

-
1
1

I
7
8

3
1
4

I
2
3

1
5
b

:
3
3

5
1
6

r

1
1

1
7I
3
1
4

LA HITELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I.

LA G\IMSIEN

LA BERSTUFE/
SEKIf.IDARST. II'
ALL6EH. SCHULEN

LA SII\DER-
SCHULEN

EESTAI{DET

ZUSAMMEN OEUTSCHE

ABGELEGTE
PßÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE aUSLANDER

PRÜFUNG
GE,

SCHL,
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ERHEEUilG DER HOCHSCHULE,T U]TD PRüFUilGSAMTER (VERWALTUITIGSMELDUITGE]III I992
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

FAcHEFGRUPPE
STUOIENEEFEICH

STUDIENBEREICH ZUSAI.}1EN

I{ICHT BESTAilOE]{

AUSLAilDEß

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERIJFL. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUiIGEN rllACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6RU]\IDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6YI.T{ASIEN

ZUSATZPR. LA
SO\DERSCHULEN

SO{STIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRII'IDSTUFE/
PRIMARSTUFE

zuSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. I I,
ALLGEH. SCHULEN

DIPLO.I (FH)

].IIAGISTER

LIZENTIAT

DIPILI}.,I ( U )

PRO.,IOTIÜ!
(ABSCHLUSsPR.
VORAUSGESETZT

PRIITIOTIO! OHNE
VORAU56ESETZTE
ABSCHLUS$R.

KIRCHLICHE
PRUEFUT{G

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

402
14r'
545

7t
20
91

I
4

72

110I
111

t2
a2
94

15
144
159

M
t"lI
M
t,tI
M
1{I
M
HI
M
HI
M
t,lI
M
l"lI
M
!.1I
M
,,tI
M
HI
M
t,lI
M
t,tI
l,t
HI
M
t,tI
l'l
t,tI t
M
t,rI,
M
t,.l

I
M
HI
M
t,tI
M
t{I
M
HI
M
NI
M
!.tI

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

3I
4

8
14
22

2
1
3

5
5

3
72
15

3
30
33

3
7

10

4
t2
16

2
1
3

8
14
22

2
1
3

5
5

3
t2
15

3
30
33

3
7

10

4
t2
16

2I
3

I
15
23

;
t7
II

l0
l6äo
55

4
4I

27
42
69

81t5
1180
2025

77
2

1S

i
1

I
I

:
II

:

:

:

:
1
1

II
I
1

:
1
1

:

:

-:

:
1I

2

2

;
5

3
l3
16

3
30
33

3
7

10

4
72
15

2
1
3

I
1

77
t7

1I
10

16
39
55

4
5I

27
43
70

9§12
72A7
2279

i
1

1
1

351
135
4St6

58
19
77

6
4

10

toz
1

103

11
80
91

74
138
t52

i
t7

1I
10

15
39
55

4
4
8

27
42
69

862
tta2
2044

380
140
520

7r
20
91

8
4

t2
104

1
105

11
80
91

t4
1:ß
752

iI
130
105
235

r
22
3

25

:
6

6

1
2
3

I
6
7

1
1

130
105
2ß

KATH. THEOLOGIE,
-RELI6IilSLEHRE 2

1
3

:
I

2I
3

I
I

2
1
3

7

7

20
3ß

:
6

6

I
2
3

I
6
7

?
2

19
,5
24

13
1

l4
2

2

2

2

SESTANDEN
PRüFUNG GE.

SCHL,

ABGELEGTE
PRÜfUNGEN
INSGESAMT

ZIJSAMUEN DEUTSCHE AUSLANDER ZUSAMMEN OEUTSCHE

LA GRUNDSCHULEN

-23-



fÄCHERGRUPPE
STUOIENAEREICH

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUI{DSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT
REALSCH.
HITIELST

LA MITTELSTUFE/
SEKWDARSTUFE I

LA GYIüIASIEN

LA I]BERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA SINDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKI,hDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRIJIÜ- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6RUIDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6YT'MSIEN

AJSATZPR. LA
SNDERSCHULEN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

SNSTIGE AJ-
SATZPR. LA

AJSATZPR. I-A
GRI'NDSTUFE/
PRIMARSTUFE

ZUSATZPR. I-A
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I
ZUSATZPR. 1.4
OBERST. /SEK. I I,
ALLGEI,I. SCHULEN

DIPLO,I (FH)

.- UND
/UNT. -U. 6!tfl.

STUDIENBEREICH ZUSAI'I'IEN

AUFBAUSTUDIIX't

-24 -

BESTANOEN

ZUSAMMEN OEUTSCHE

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
IilSGESAMT

ZUSAMM€N DEUTSCHE AUSLÄI{OER

PRÜFUNG
GE-

SC HL,

ERHEBUTuG DER HocHscHULEIII UITID PRüFUITGSAMTER IVERWALTUNGSMELDUNGEITI} I992.

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

NICHT BESTAI{OEil

4
4
8

13
133
146

23
35
58

I
1
2

t4
43
57

44€
92

44
48
92

I
16
25

7
L7
24

I
,1
2

L2
37
ltsl

5
6

4
8

12

4
4I
4
5
s

3I
4

4'
8

72

36
36

13
32
(E

1
1
2

60
118fla

7

7

901
997

1898

4
4I

13
131
745

22
34
56

II
2

13a
55

#t
44
a7

4t
116
87

I
L4
23

7
16
23

II
2

1l
35
115

6
6

4
?

11

4
4
8

3
5
8

3

3

4
8

t2

trl
33

11
31
42

'1 I
2

60
Lr7
177

7

7

861
964

ta%

4
4I

13
131
t44

22
34
56

I
1
2

13u
55

43
44'
a7

41
{ß
a7

st
r4
23

7
15
23

1I
2

1l
35ß

6
6

4
7

11

4
4
8

3
5
84

3

3

4
8

12

33
33

11
31
42

1
1
2

60
L77
L77

2

818
958

t776

:
2
2

1
1
2

1
1
2

1
4
5

3
2
5

2
2

1
1

1
2
3

r

1I

1

1

i
1

;
3

2I
3

i
1

llo
33
73

AUSLANoER

;
2

1I
2

i

1
1.
2

1
4
5

3
2
5

2
2

1
1

:
I
2
3

-
1I

:
.1

1

I
1

-
3
3

2I
3

:
I
I

38
33
71



ERHEBUT{G DER HOCHSCHULEN UITID PRÜFUI{GSAMTEß (VERWALTUNGSMELDUTGEITI I992
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRüFUNG

FACHERGRUPPE
STUDIEiIgEREICH

I DAv6N

tttttt
PHILOSOPHIE

STIJDIENBEREICH ZUSAI.T.IEN

6ESCHICHIE

I,IAGISTER

DIPLT}I (U)

PRÜIOTIü{
(ABSCHLUS$R.
VORAUSGESETZT )

PR$iOTI(N O}IT{E
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA REALSCHULEN

LA GYI.ßIASIEN

LA IBERSNNE/
SEKU]UARST. II,
ALL6E}.I. SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUIOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN .

ZUSATZPR. LA
GYI.MSIEN

ZUSATZPR. I-A
T.IITTELSTUFE/
SEKUiDARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGEM. SCHULEN

I.{AGISTER

DIPLOI (U)

PRO,IOTIil
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

PR0,loTIü'l Ofll\lE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRII{D- IJNO
HAUPTSCHULEN

LA GRIJI\DSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRII,IARSTUFE

I-A REALSCHULEN

LA HAUPT.- IJND
REALSCH. /WT.{J

2!E
116
355

1
I

90ß
115

r9
5

24

2
2

8
20n
27
18
39

I
1

1I
I
5

t4

II
3
3
6

3!11
196
587

539
609t2ß

5
6

l1
165
80

2ß
80
42

t22
13
3t
44

5
41
47

11
11
2?

2
5
?

15
26
41

3
4
7

207
110
317

I
I

611
19
83

l3
5

18

2
2

8
lg
27

20
17
37

n7
115
352

I
I

90
%

115

lg
5

24

2
2

I
l9
2?

20
17
37

I
1

Et
5

111

II
3
3
b

:,87
193
580

6Et1
604

7235

5
6

l1
155
802ß
7A
42

120

L2
3l
4rt

5
34
3El

11
10
2t

2
4
6

t4
24
38

3
4
7

i
1

I
5

14

II
3
3
6

325
taz
507

515
587

t202
5
6

l1
r57
77

234

73
41

114

L2
3l
43

5
34
at§t

1l
l0
2t

2
4
6

t4
24
38

2
4
6].IITTELST. GYI.N.
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2

:

:

;
1

II
2

I:
1

:

:
4
2
6

I
5

13

:
2

2

1

I
I
7I

II

1I
I
2
3

:

.
1I
II
2

I
1

:

:

4
3
7

I
5

13

:

2

I
I
I
7I

II

1I
I
2
3

PRüFUNG GE.
SCHL.

ABGEIEGTE
PRÜFUilGEN
INSGESAUT

30
E

its

ß
5

32

b

;

:
a2
11
73

18
17
33

8
3

L1

5I
6

1

1



ERHEBUIuG DER HoGHSCHULEN U]tID PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUIIIGENI 1992.

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVON

NICHT SESTANOEN
FACHEFGRUPPE

STUDIENB€REICH

STUDIEMEREICH ZUSAI,!€N

BIBLIOTHEKSI{ESEN, DOKU-
MENTATIN, PUBLIZISTIK

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI'{ASIEN

LA SIIIDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SE«T\DARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SNST. STAATS-
PRUEFUT{GEN NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
6RUND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GT'IIMSIEN

zuSATZPR. LA
S$IDERSCHULEN

SNSTIGE ZU-
SAT?R. LA

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKI,hIDARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST. /
ALL6EM,

I.IAGISTER

DIPL$.I (U)

DIPLü.I (U),
AUFBAUSTUDII.O{

PRO{OTIü{
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PRO,IOTI(N OHNE
VORAU56ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

DIPLI'.I (FH)

STAATL. LAUF-
BATf\PRUEFUIIG
(VERII. FH)

AUSLAilOER

M
t,l
I
M
hl
I

M
H
I
r'4

hlI
M
tl
I
M
!,1I
t,t
t,l
I
M
t,tI
M
WI
M
t,l
I
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STUDIENBEREICH ZUSAI.I€N

Sü{ST. STAATS-
PRI'EFUI\ßEN MCH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
6RTJNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

AJSATZPR. LA
GYII\IASIEN

SI]iISTIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
]..IITTELSTt'FE/
SEKI.IIIDARST. I
AJSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGEI'I. SCHULEN

OIPLI}I (FH)

DIPLO,I (U)

DIPLI}I- KURZ-
STUDIIJH

DIPLO,I (U),
ATJFBAUSTUDII',I

PRII,IOTI(N
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUADARST. II,
BERUFL. SCHULEN

A}SATZPR. LA
OEERST./SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO4 (FH)

OIPLO,I AUFBAU-
STI'DIU]TI (FHl
KURZSTUDIUl.I)

AUFBAUSTUDII}.,I

ERGAENZI'I{6S-/
ZUSATZPRUEFIJIS

KINTAKTSTUDIIT,I/
]{EITERBILDI.hß

SOZIALI.IESEN

STUDIENtsEREICH zuSANEN

RECHTS}IISSENSCHAFT MAGISTER
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART OER PRÜFUNG

oavoil
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4
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3
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4
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2
4
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3
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1
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1
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2
4
6
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3
6I

ta47
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1
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I

BESTANOEN
PRÜFUI{G GE

SCHL.

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLÄilDER ZUSAMMEN DEUTSCHE
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVON

NICHT BESTANOEN
FÄCXERGßUPPE

STUDIENBEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAT'I.{EN

I.IIRTSCHAFTSHISSEN-
SCHAFTEN

LIZENTIAT

DIPLI]M (U),
AUFBAUSTUDIUH

},IAGISTER,
AUFBAUSTUDIUM

PR$.IOTIIN
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

STMTSEXAI'IEN/
1. STAATSPRUE-
FUIIG

STAATSEXAII4EN
( EINPHASIGE
AUSBILDTAß )

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

DIPLI}I (FH)

AUSLANOEN

M
t,tI
M
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M
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M
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M
t,l
I
tt
NI
H
WI
M
t,tI
M
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M
HI
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HI
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M
t,lI
M
t{I
M
HI
t,l
WI
M
t,lI

M
!,tI
M
t,lI
M
t,lI
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1"1

I
M
H
I
M
HI

10
g
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59S4
4091

10085

113
67

180

n
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38

1162
686

18,ß

4226
3711
7g3l
552S
4474

10003

L2
t2
24

L7
7

24

8105
3752
.1857

q37
224
651

10
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6

I

1129
1058
2747

II
77

a

ä

'67
37

104

32L
204
5%
400
249
61ß

-

1
I

2A
25
51

I
1

:

;
2

28
27
55

1
I
1

I

:

II
2

1
I

91
!18
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1I
2

11
13
24

5
8

13

2t
s

30

11
L2
23

5
b

11

6
3I

11
13
24

5
8

13

1
1
2

i
1

2
?

423
191

1014

5905
41163

10359

l2l
r04
225

3
3

36
69

105

145
237
342

.44
43
87

10o
19

7123
51{lE}

12272

t22
75

197

3l
10
41

t229
723

1952

ß47
3S15
8ß2
5929
E72e

10652

2t
s

30

422
190

LOrz

4810
34U9
823S

108
97
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ä
3

36
69

105

134
233
367

36
31
67

775
173
948

4765
33S8
8164

104
95

200

3
3

36
69

105

134
233
367

5844
4004
9848

109
65

t74
l8

6
24

1162
686l8€

4223
3710
7St3

5512
4ß7
9979

7815
3626

11441

u6
219
51F

i
1
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2079

72
7
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11
s

15

I
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18

1

1
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2

1
1
2

9
8

:
5

15
6
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47
17
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31
75

4
1
5

:

-

r
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?0
1lE)
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s
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150
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4
2
6

10
4
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:
3
1
4
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7
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6

6

8
4
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5
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2

I
1

1034
1096

2L30

13
7
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STAATL. LAUF-
BAHNPRUEFUII6
(VER!.I. FH)

AUFBAUSTUDII.FI
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ABSCHLUSS

STUDIENBEREICH ZUSA}I,IEN

VERI,IALTUISSI{ISSENSCHAFT DIPL$I (U)

11
4

15

I
t2
20

7
11
18

I.IAGISTER,
AUFBAUSTUDIUI{

DIPLü'I (FH)

STAATL. LAUF-
BAHNPRUEFUIIG
(VER}.I. FH)
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DiPLO'1 (U )

DIPLIT+- KURZ-
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DIPLO4 (U),
AUFBAUSTUDIIJI.I
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4381
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6
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I
3
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24
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG
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4
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OBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLOI (FH)

STAATL. LAUF-
BAHNPRUEFUT{O
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DIPLOq AUFEAU-
STUDIUM (FHl
KURZSTUDIUI.,I)

SO{STIGER AB-
SCHLUSS AN FH
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ABSCHLUSS
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I
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4
19
23

17005
9015
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31
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG
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FACHERGFUPPE
stuor€il8EREtcH

STUDIENBEREICH ZUSAIIGN

PHYSIK, ASTRü{O.IIE

LA G\IMSIEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYI.NASIEN

ZUSATZPR. LA
OBERST./SEK. II,
ALL6EM. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
OBERST./SEK.II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO.I (FH)

DIPLI},I AUFEAU-
STUDIUM (FHl
KURZSTUDIUM )

SNSTIGER AB-
SCHLUSS AAI FH

ERGAENZU]SS-/
2USATZPRUEFTJIG

KO!TAKTSTUDIUI.t/
I{EITERBILDUI{G

DIPLO4 (U)

DIPLO.,I- KURz-
STUDIUM

PRÜIOTIIT!
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

PRO.IOTI(N ffiiE
VORAU56ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA 6RUND- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCH. /IJNT. -U
},IITTELST. GY'ITI.

I.A I,IITTELSTUFE/
SEKNDARSTUFE I

LA 6Y?MSIEN

-42-

BESTANOEN
PNüFUNG

GE.
SC HL,

AEGELEGTE
PEÜFUNGEN
INSGESAMT

2USAMMEN D€UTSCXE AUSLAI{OER ZUSAMMEN DEUTSCHE

ERHEBUNG OER HOCHSCHULE]U UND PRÜFUilGSAMTER IVERWALTUNGSMELDUilGENI I992.
6 ABGELEGTE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUFUNG

DAVON

5

5

4
1
5

6I
7

3

3

19
3

22

2

2

1864
338

2202

29
3

32

19
3

22

2

2

1431
331

2L62

26
3

29

:
5

2

2

3
2
5

398 8
662

11550

2882
254

3140

30
6

36

1007
78

1083

8I
s

b
4

10

1

I
I
1

12I
2L

3
1
4

12
3

15

85n
r14

9t
10

101

55
7

40

5

3

r64
25

189

öz
2

64

5

5

4
1
5

o
1
7

3

3

5

5

4
1
5

6
1
7

3

3

19
3

22

2

2

1711
293

2004

23
3

26

NICHT EESTANDEN

27
E

32

J

5

L47
Ib

163

55
2

58

AUSLAXOER

o
2I

r7
s

2A

6

5

t20
38

158

3

3

4162
587

11849

2944
260

3204

30
b

36

1008
76

1084

IIo
6
5

r1

I
I
1

1

l3
11
24

3
1
4

13
3

16

92
30

L22

3773
594

4367

2791
244

3039

29
6

35

930
57

s97

8
1I
b
4

10

1

I
1

1

L2
s

2L

3I
4

t2
2

14

85
29

114

5

5

:
2

2

3
2
5

5

5

2

3
2
5

225
6,8

293

1

1

77I
86

-

1

1

:
I
I

:
I
2
3

I
I
7
1
8

:
1
I

i
I

-
1
2
3

I
I
7I
8

II



BESTANDEN
PRüFUNG GE.

SCHT,

ABGELEGT€
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN oEulscHE AUSLAtrDER ZUSAMMEN OEUTSCHE

ERHEBUTIG DER HOCHSCHULEN UND PRüFUNGSAMTER (VERWALTU'TGSMETDUITIGEIUI T992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PBÜFUNG

OAVON

iflcHT BESTAI{OEN.FACHERGRUPPE
STUDIENEEREICH

AUSLAND€N

2I
3

?
2

2
1
3

r
1
I

:
?
2

:

:

6I
7

77
7

84

?r
14
85

l7s
2t

196

54
19
73

4

4

I
I

t52
4L

193

2

2

1ß36
1153

4?W

2052
647

2599

!t5
37
72

11
1

L2

SINSTIGER
ABSCHLUSS

DIPLO.I (U)

I
I

3
3

3
1
4

,
2

40
72
52

3
1
4

8

I

:
1

1

1
3
4

4
1
5

1
1

1

1

146
40

186

2

2

4084
425

4509

7927
514

25,4t

3l
37
68

1lI
72

r58t
417

1998

74
r08
ta2

2
5
8

1

1

r5,2
4t

193

2

2

4259
4116

4705

1981
633

26t4
35
37
72

11
1

t2
1656

11,{1
2097

76
111
187

2
bI

:
8

1

1

1
3
4

4
1
5

1
1

:
8

1

1

1
1

1
3
4

6I
7

1I

M
H
I
M
,,t
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
hl
I

6
77
23

4
1
5

13
16
29

2
6
8

5
5

1
3
4

I
18
27

4I
5

13
18
3l

40
t2
52

3
1
4

42
13
55

3
1
4

LA OBERSTUFE/
SEKUiDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA Sü{DER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SINST. STAATS-
PRUEFUISEN t\lACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
HITTELSTUFE/

I
1

5:
b

I
2

ll

:
I
I

:

r

:

:

7t
7

78

c2
72
74

:

ä
3

:

:
3I
4

:
2
2

75
24
99

2
3
5

-

:

:
s
4

1657
44L

2098

M
HI
M
t,lI
M
l.tI
M
t,lI
M
!,1I
M
t,lI
il
l^lI
M
HI
M
HI
Iil
HI
M
t{I
M
].tI
M
t,lI
M
H
I
l.l
tlI

STUDIENBEREICH ZUSAI,!,1EN

CHEI'IIE

SEKUNDARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST./SEK. II,
ALLGE}I. SCHULEN

DIPLü'I (FH)

.DIPLI}.F KURZ-
STUDIU}.I

DIPLI}.I (U),
AUFBATJSTUDIUM

PRü.IOTIg!
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

STAATSEXAIGN/
I. STAATSPRUE-
FIJNG

LA GRIJTID- IJND
HAUPTSCHULEN

LA GRTJNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA. REALSCHULEN

LA HAUPT.- UID
REALSCH. /IJNT. {,l
I.4ITTELST. 6Y}N.

I.A MITTELSTUFE/
SEKTJNDARSTUFE I

76
114
190 ,

;
5

1
3
4

;
5

I
3
4

5
17
23

4
1
5

l3
t2
25

-43-



FACHEßGAUPPE
STUDIEI{BEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAI.I,IEN

PHAM,UZIE

STUDIEITBEREICH ZUSAI.SIEN

BIOLOGIE

LA GYil{ASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SS{DER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

Sü{ST. STMTS-
PRUEFUT{GEN IIACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
6RUNDSCHULEN

AJSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKIADARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST.
ALLGEM.

/SEK. II,
SCHULEN

DIPLI}I (FH)

PR(},t0TItN
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

STAATSEXA},IENI
1. STAATSPRUE-
FU[\IG

MA6ISTER

DIPL$I (U)

PR$4OTIÜ{
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PRO4OTIil 0tfilE
VORAUS6ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRI'{D- UI\D
HAUPTSCHULEN

LA GRIJI{DSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRIJIDSTUFE/
PRII.IARSTUFE

LA OBERSTUFE/
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ERHEBu]TG DER HocHSCHuLEtt UNo PßüFUIIGSAMTER IVERWALTUNGSMELoUIÜGENI 1992 .

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UNO ART DER PRÜFUNG

DAVON

NICHT EESTANOEN

AUSLÄNOER

z
8

10

3
3
6

2
3
5

r

-

:
3I
4

75
:B
,08

:ß
87

125

38
87

L25

10
16
2A

2I
10

3
3
6

r
2
3
5

-

r

:

4I
5

86
35

rzt

24
6

30

159
55

215

13
5

18

32
38't0

llEi
43
88

115
50
s5

53
4L
94

54
53

to7

18
22
40

1
?
3

3
8

11

I
2
3

1
1

II
2
1
3

1
2
3

511
53

107

18
22
40

I
2
3

3
8

1l
1
2
3

,1
I

55
6l

7t7

27ß
15

I
2
3

5
11
15

I
2
3

iI
1
1

2I
3

1
2
3

I
2
I

1I i
1

301
181
ß2

4031
11tsl5
5526

16!l
68

m
454

1333
178?

6L7
1401
20LA

iI
1683
7726
340§l

807
547

1:84
I
1

11
39
50

5
80
85

3
l0
t3

1
6
7

325
187
572

4190
1551
57111

175
73

249

4186
L37l
1857

6,62
!4q4
2105

t728fi74
3504

860
588

tll48
1

1

l1lrl
50

5
80
85

3
10
l3
I
6
7

i
1

329
188
517

4276
1586
5862

l?6
73

249

s30
1183
1gsl
705

1536
2242

1
1

u3g
L794
3533

850
589

14119

44
92

136

44
92

136

1I
11
18A

1
1

iI
5
5

:

I
I

11
40
51

5
85
90

3
l0
13

I
6
7

EESTA]{OEil

OEUTSCHEAUSLANDER ZUSAMMENZUSAMMEN DEUTSCHE

PRÜFUNG
GE.

SCHL,

AEGELEGfE
PFÜFUNGEN
INSGESAMT

-44-

-

1
I

11
2

l3

6
5

1l
6
5

11

I
2
3

:

:

-

1
1

;
1

=5
5

:



ERHEBUNG DER HOCHSCHULEIÜ U'IID PR{IFrJITGSAMTEß (VERWALTUNGSMELDUNGEN' 1992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

FACHERGRUPPE
STUOIENEEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAIIGN

GEO.IISSENSCHAFTEN
(OTITIE GEMRAPHIE)

STUDIENEEREICH ZUSAI.I€N

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- Ut\D
REALSCH./WT.-U
MITTELST. OY}N.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GWMSIEN

LA OBERSTUFE/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEI.I. SCHULEN

LA SINDER-
SCHULEN

I-A BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKIJNDARST. II,
BERUFL SCHULEN

§INST. STAATS-
PRI.IEFITIIEEN NAOH
SCTIULARTEN

ZUMTZPR. LA
GRUND- UI\D
HAUPTSCHULEN

ZUSAT?R. LA
GRUIWSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYl'MSIEN

ZUSATzPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKI'{DARST. I
A'SATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO,I (FH)

DIPLO,I (U)

PRO,IOTIü{
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

STMTL. LAUF-
BAHNPRUEFUiE
(VERI{. FH)

MAGISTER

M
t{I
M
t,.lI
M
!,1I

18
6l
7S

4
s

13

30
82ttz
s

l:t6
23t

49
77

126

I
47
50

4
27
3l

2
2L
23

1
4
5

1
1

2n
25

1.1
2

II

4
s

2

2

36
4l
77

2373
305€
5927

73L
228
959

267
56

323

ß
5

31

r024
289

1313
.116

52
98

564
N2
966

t7
55
73

4
s

13

27
80

107

89
t24
213

116
76

722

I
4t
50

4
22
26

1
20
21

ä
3

i
I
2

23
25

II
2

'I
I

4
4

2

2

36
4l
77

t7
56
73

4I
13

27
79

106

89
124
213

1E
76

722

I
4l
50

4
22ß
I

20
2t

I
5
5

1
5
6

II

I
1

M
t,t
I
M
hl
I
M
t,l
l

N{
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
t',t

l.l
I
M
1{
I
M
t{
I
tt
H
I
M
1{
I

M
H
I
H
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
!'l
I
M
hl
I

ä
3

3
2
5

6.
t2
t8
3I
4

:
5
5

1
1
2

II
2

:

:

:

:

:

:

-
25
50ß
6
2
8

I
I

:
?
2I

:
II

16

3
2
5

b
t2
t8
3I
4

:
5
5

I
1
2

II
2

:

:

:

r

r

:
26
52
7A

b
2I
1
1

r
7
2I

8I
16

i
1

2
23
25

I
1
2

i
1

i
q

:
5

?
2

:E
40
76

2749
2S0S
5658

6722n
895

ßo
51

28t
26
5

31

928
279

t20?

45
50
95

551
394
945

2447
3002
5811§)

725
228
951

266
55

322

ß
5

31

1017
247

1304

4E
52
98

556
394
950

§t8
93

191

53
3

56

36
5

41

89
8

97

1
2
3

-45-
L

PRüFUNG
GE.

SCHL,

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

€E06RAPHIE

DIPLO'I (U)

DAVOia



ERHEBUNG DER HOCHSCHULEIII UND PRüFUIGSAMTER IVERWALTUNGSMELDUITIGEN} I992
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVON

FÄCHERGNUPPE
STUDIENBEREICH

NICHT BESTANOEN

iI
I
3
4

e
2
5

1

1

3
3
6

-
6
3
s

10
7

t?
4
1
5

I
1
2

:
I
I
2

-

:

:

:
3
3

38
33
7t

47t
339
810

AUSLANOER

PRO,IOTIÜ{
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PRI}IOTIü! OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUN}- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN M
I,,1I

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRI],IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCH. /UNT. -U
MITTELST. GYI"N.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYT'MSIEN

M
tl
I
M
l.l
I
M
W
I

77
72
89

8
7,

15

I
29
38

20
89

r09

15
18
32

4
3
7

l3
18
3l

3
4
?

37
35
72
'79
64

143

34
3S
73

14
22
35

I
1
2

2
4
b

iI
2
2
4

2
3
5

1

1

3
7

l0
3o

t2
938
819

7757

20t47
L07ß
30895

?0
1l
81

b
7

13

s
2A
37

19
86

105

13
14
27

3
3
6

10
15
25

3
3
5

31
32
63

59
57

126

30
38
58

13
2l
34

1
I
?

1
3
4

77'12

8§t

8
7

15

s
2A
37

19
85

105

13
74
27

3
3I

10
15
25

3
3
5

31
32
63

69
57

726

30
38
68

13
21
34

1I
2

I
3
4

1
1

'2
2
4

2
3
5

1

1

3
4
7

2I
11

8St
785

1684

19629
10388
30017

:

i
1

1
3
4

3
2
5

1

1

3
3
b

1
1

6
3I

10
7

t7
4
1
5

1
1
?

1
1
2

-

ä
3

1
1

7I
8

2

2

-

-

r

r

:

:

r

r

:

1
1

1

1

1
1
2

47
2t
68

LA OBERSTUFE/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

M
tl
i
M
H
I
M
!,rI
M
HI
M
t,lI
M
1,,tI
M
t,lI
M
t,tI
M
,,tI
M
t,tI
M
tlI
M
HI
M
HI
M
t'tI
M
t,lI
t,t
HI
M
HI
M
t,tI

LA Sü{DER-
SCHULEN

LA BERSTUFE/
SEKIJIIDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

Sü!ST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUND- IJND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRIJIIDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GY}MSIEN

SilSTIGE ZU-
SATZPR. LA

AUFBAUSTUDIUI..I

i
1

2
2
4

2
3
5

1

1

3
4
7

39
34
73

518
360
878

2
7I

t7
10
27

868
327
.r95

;
2

842
775

1857

18761
10061
24422

STUDIEIAEREICH ZUSAI.I.,IEN

8€STAiIDEN
PRÜFUNG

GE-
SCHL,

ABGELEGTE
PFÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCXE AU SLAI{OER ZUSAMMEN DEUTSCHE

FAECHERGRUPPE ZUS$!GN

-46-



ERHEBUITIG DER HOCHSCHULE]T UITID PRüFU'IGSAMTER (VERWALTUNGSMELOUNGENI t992
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

FACHERGRUPPE
STUOIENEEREICH

HIJIIAIU€DIZIN

HIT{AMEDIZIN (OHNE
ZAH]UGDIZIN)

I{ICHT BESTANOEN

73
65

138

-

:
2

2

:
1St
10
29

16

16

AUSLANOEß

STUOIENEEREICH ZUSAIWEN

ZAHMEDIZIN

STUDIENBEREICH ZUSAI'fttEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I'IEN

VETERINAER!.IEDIZIN

VETERII\lAERI'|EDIZIN

STUDIENBEREICH ZUSAI,iIEN

FAECHERGRUPPE . 
ZUSAI.IMEN

A6RARl,II SSENSCHAF TEN

AGRAR-, FORST- LT\D
Etr{AEHRUIVG S}II SSENSCHAFTEN

PRII'IOTIIN
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

STAATSEXAI,IEN/
1. STAATSPRUE-
FUI{6

PRO.IOTION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

STAATSEXAI"IEN/
1. STMTSPRUE-
FUt{6

PRü'IOTIIN M
(AESCHLUSSPR. 1.I

VORAUSGESETZT) I
STAATSEXAI,IEN/
1. STMTSPRUE-
FUI{G

AUFBAUSTUDIUM

DIPLOI (U)

DIPLO,I- KURZ-
STUDIUM

!!q6I STER,
AUFBAUSTUDIUM

PRO,IOTIII{
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA BERUFLICHE
SCHULEN

M
l.lI
I't
1,rI

3789
2418
6207

5434
428t
9715

9223
6699

75922

735
264

1000

1 171
561

t732

1S07
425

2732

11130
7524

18654

9157
6657

t5424
736
244

3747
2477
6204

5370
4250
s620

1000

1148
554

1702

18525

3646
2337
5983

512t
4101
9222

8767
64ß8

15205

709
247s6

rt!2
532

1644

1821
779

2600

10588
72t7

r7805

224
240
508

304
51Et
823

4
2
6

536
801

1337
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801
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1052

110
49
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1
1

I
6
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I
4
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193
70a

57
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249
149
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229
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77
44
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44
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5
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7
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2
1
3

13
4

17

13
4
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I
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1

1
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4
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3
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27
78

53
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81
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31
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32
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22
7
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7
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35
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7
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7
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39
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M
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M
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I

63
39
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1I
2

1
1
2

II
2

:
2
2
4

2
2
4

2
2
4

:
3
3
6

3
3
6

3
3
6

M
WI
M
H
I
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I
M
H
I,
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247
531

316
557
473

5
3
8

565
447

7472

565
447

t4t2

765
s75

7240

127
51na
5
5

10

311
s8

409

244
287
531

313
554
857

5
3
8

562
844

1406

562'a44
l40B

685
402

1087

726
51

177

5
5

10

3r1
98

409

I
1

I
6

15

I
4
5

5L7
209
726

83
2

65

M
t"l
I
M
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M
t{I
M
HI
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M
WI
M
HI
M
HI
M
WI
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73
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1
1

7I
15

I
I

:

:

r
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;I
.1
6
,7

2

2

19
10
29

16
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LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO,I (FH)

I
4
5

s36
279
7s5

79
2

81

SÜIISTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

I
10
t8
6

6

BESTANDEN
PRÜfUNG GE.

SCHL.

ABGELEGTE
PnÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAilDER ZUSAMMEX OEUTSCHE
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FÄCHENGNUPPE
SIUOIEiISEREICH

AUFBAUSTIJDIIJI.I

STUDIENBEREICII ZUSAII,IEN

GARTEiEAU, LAADESPFLE§E DIPLIX"I-(U)

PRO,IOTI(N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA BERUFLICHE
SCHULEN

DIPLÜI (FH)

STUDIET{BEREICH ZUSAT'i'|EN

FORSTIII SSENSCHAFT
HIRTSCHAFT

HOLZ-
DIPLI},I (U)

PRO,IOTI$I
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKI.hDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO{ (FH)

STAATL. LAUF-
BAHTIPRUEFTJMi
(VERI{. FH)

STUDIENBEREICH ZUSAIEN

Etr{AEIIRI.hES- IßD HAUS-
IIALT g,{ I SSENSCHAFTEN DIPL$.I (U)

PRII{OTI(N
(ABSCTILUS$R.
VORAU56ESETZT )

LA 6R1J]O- UND
HAJPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRLr\DSTUFE/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA S$DER-
SCHULEN

LA MITTELSTUFE/
SEKIJ}DARSTUFE I

BESTANDEN

ZUSAMMEN DEUTSCHE

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEI{ OEUTSCHE ausLAr{oEF
PRüFUNG

GE.
SCHL,

ERHEBUNG DER HOCHSCHUTEITI U]UD PRi,FUT{GSAMTER (VERWALTU'ÜGSMELDUilGETI I992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG
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1
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1865
862
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10
40
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6
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40
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2
2
4
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3
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I
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5
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1
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573
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2
1
3
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61

I
4
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1
1
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1
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37
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5
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11
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2
1
3
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3

r8l
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3
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FACHERGRUPPE
STUDIENAENEICH

STUDIENBEREICH ZUSAI.IGN

FAECHERGRUPPE ZUSAII€N

III6ENIEUB,.II SSENSCHAFTEN

IISENIEURI{I SSENSCHAFTEN
ALLGE]fIN .

ERHEBUTG DER HOCHSCHULEil UNO PRÜFU'üGSAMTER (VERWALTULGSMELDUITGEIU 1992

6 AEGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

NICHT

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA I]BERSTUFE/
SEKI,f{DARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SNST. STAATS-
PRUEFUISEN MCH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKINDARST. I
DIPLI}I (FH)

AUSLÄNDER

I
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M
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M
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M
HI
H
t,l
I
M
HI
M
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6
5
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7
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53
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2
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1
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1
7
8
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2
8
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2
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1
1

1
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4
4
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1
1

2

2

1
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1
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:
1

1

I
5
6

b
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HAUPTSCHULEN
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LA MITTELSTUFE/
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SEKUI{DARST. II,
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MITTELSTUFE/
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J
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,
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;
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:
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:
1

I

:
I
2

1l
3I
4

?
2

22
2

24
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2

37

s
o

ä
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1
1

:

-
I
1

:
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3
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H
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M
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i,l
1.,1I

A
4
8

1
1

?
2
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T]BERST. /SEK. II,
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SCHL,
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BESTANDEN

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLANOER ZUSAMMEil OEUTSCHE

PFÜFUNG GE.
SCHL,

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
IiISGESAMT

ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWAITU]TGSMELDUilGEiII I 992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART OER PRÜFUNG
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SCHULEN
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EESTANDEI{
PßÜFUNG GE.
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ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLANDER ZUSAMMEN OEUTSCHE

EßHEBUNG DER HOCHSCHULE]II UND PRüFU]UGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUiIGEITI 1992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG
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4
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5

5
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2t
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2
1
3
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31
4
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2
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1
1
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40

40
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207
l1
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1599
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7
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4
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233
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2
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364
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H
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LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN
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AUFBAUSTUDIUT{
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5
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5

192
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5
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2

2
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SCHLUSS AN FH

DIPLO,I (FH)

AUFBAUSTUDIUH
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PRO'IOTIII{
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VORAUSGESETZT )

DIPLI},I (FH)
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ITEKTUR DIPLO,I (U)

DIPLI},I- KURZ-
STUDIUM

PRO'IOTIIN
(ABSCHLUSsPR.
VORAUSGESETZT )

DIPLO.I ( FH )

OIPLO,I
AI{ KUNST-
HOCHSCHULEN
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RAt trf t AMJN6 DIPLII{ (U)
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5
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s4
32
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5

7
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l0
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137

I
I
1

I

1

1

1

1

I
3tl

102
38

140

?
2

30
16
116

:

:

2I
3

-

10
4

l4
I
1

-

:
1

1

4
2
6

:
2

2

6
2
8
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5
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7
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2
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1
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2
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VORAUSGESETZT }
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ERHEBU]TG OER HOCHSCHULETÜ UrtlD PRiIFUilGSAMTER (VERWALTUIUGSMELDUilGENI 1992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGßUPPEN. STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVOil

NICHT BESTAilOEN
FÄCHERGRUPPE

STUOIEf,BEREICH
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1

3
3

i
1

i
1

3
3

M
t{I
il
t{I
tl
HI
tl
1.1I
M
].tI
t{
!aI

1018
157

1185

L23
16

139

L25
6

131

I
1

.37
14'51

72
8

20

1

I
1952
284

22§
1o

10

9
8

3247
llEt5

3782

183
37

2ß
L7

17

3n
103
432

535
140
575

9S3
161

r154

L20
15

136

725
5

131

1
1

37
14
51

11
7

18

I
1

18§r2
277

2169

10

10

8

8

3138
1l8l

367§'

165
30

195

17

17

326
101
427

508
131
539

341818
4798

39614

167
536
703

II
2

54
68

122

24
50
74

I
?t
79

6
80
88

86
7

93

5I
6

15
2

t7

89
8

97

7

7

202
18

220

4

4

10
1

11

1802
la7

1989

I.1
10

I
I

1803
269

20?2

4

4

l1l
1

15

98
5

103

3

3

8

I
2996

463
3459

161
30

191

13

13

324
100
424

498
130
628

33016
4509

37624

162
518
680

I
1
2

s2
66

118

24
4§t
73

8
7t
79

b
80
86

4

4

2
1
3

89
74

103

24
7

3l

3
2
5

27I
36

798
102
898

z.
13
15

35614
48S8

40,5L2

5
18ß

2
2
4

I
I

:

r69
543
718

II
2

54
5{t

tz3
24
50
?4

8
72
80

6
83
8S

BESTANOEN

AusLÄNOER ZUSAMMEN OEUTSCH€

ABGELEGTE
PRÜFUiIGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN OEUTSCHE

PRüFUNG
GE.

SCHL.

LA GRTSDSCHULEN
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN UND ART DER PRÜfUNG

DAVON

NICHT EESTAIOEN
FACHERGRUPPE

STUOIENEEREICH
AUSLA'{DER

LA HAUPTSCHULEN

LA oRUNDSTUFE/
PRI!,IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCH. /UNT. -U
MITTELST. GYlf{.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI.iIASIEN

M
t,lI
M
HI
M
t'l
I
M
HI
M
t,lI
t,l
HI
M
t{I
M
t'lI
M
1,,tI
tt
t{I
M
HI
M
HI
M
t,l
I
I'4

t,tI
M
HI
M
1{I
tt
].t
I
1'l
1.1I
1.1

]"tI
M
1,,tI
M
HI
M
HI

2
8

'10

55
55

8
40*t
5

15
20

77
58
?5

26
50
76

27
53
74

15
54
69

2I
10

55
55

I
115
53

5
15
20

1g
59
7A

27
50
77

25
59
84

15
55
70

:
1
4
5

4
4

4
2
5

I
I

2
2

I
1

1
1

iI
I
4
5

4
4

4
2
6

1

1

,
2

1
1

353
1132
1485

1II
41
53
94

2
40
42

ä
3

l5
t7
32

2I
10

55
55

8
41
4S

5
15
20

18'58
76

ß
50
76

zt
53
74

15
55
70

1
1

1.
4
5

4
4

4
2
6

I
I

;
2

1
1

1
1

361
1156
1517

1
8I

47
54

101

2
40u

1I

1

I

1
1

II

8
2S
32

i
s

4
4

1
1
2

4
6

10

5
29
!t5

LA OBERSTUFE/
SEKTJIDARST. II,
ALLGEII. SCHULEN

:
II
2

1

1

4
6

10

:

:

STUDIENBEREICH ZUS$!{EN

BILDENDE KUNST

LA SNDER-
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCruLEN

ZUSATZPR. LA
6Rt.hIDSCHULET{

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYl'MSIEN

ZUSATZPR. LA
SII{DERSCHULEN

ZUSATZPR. LA
T,IITTELSTUFE/
SEKWDARST..I

AJSATZPR. LA
OEERST./SEK. II,
ALLGEI{. SCHULEN

KO{TAKTSTUDIW/
I^IEITERBILDTJIS

MAGISTER

DIPLO.I (U).

LA GRtJtW- UND
HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYII$IASIEN

;I
369

1185
1554

III
(§)
55

104

2
40a
i
4

15
18
33

8
29
37

ä
3

15
17
32

:
2
1
3

;
I

I
I

2I
3

iI
i
1

6
1
7

LA OBERSTUFE/ M -
SEKTJIDARST.II, H 1 1 1
ALLGEM.SCHULEN I 1 I I

gESTANDEN
GE-

SCHL,

ABGELEGTE
PßüFUiIGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN OEUTSCHE ausLAiloER ZUSAMMEN D€UTSCHE

PRüFUNG
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FACHERGRUPPE
STUOIENEEREICH

STUDIENBEREIcH ZUSAI'I',IEN

GESTALTUT{G

LA SIIIDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
6RUND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GTI.[\NSIEN

DIPLI},I ( FH )

SO{ST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

DIPLü,4 ( U )

DIPLO+- KURZ-
STUDIUM

LA GRUNI}- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRII,IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA MITTELSTUFE/
SEKUiDARSTUFE I

LA OBERSTUFE/
SEKUMARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SilDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/ '
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SII{ST. STAAIS-
PRUEFUIIGEN t\lACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUIIDSIUFE/
PRII,IARSTUFE

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. I I,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO{ (FH)

DIPLII,I AUFBAU-
STUOIIJI,I ( FHl
KURZSTUDIUM)

DIPLO.I
AN KIflST-
HOCHSCHULEN

-54-

SESTANOEN

ZUSAMMEN D€UTSCHE AUSLANDER ZUSAMMEN OEUTSCH€

PRÜFUNG
GE.

SC HL

AEGELEGTE
PRüFUI{GEN
INSGESAMT
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

oavoil

1
1

11I
20

1ß
32
75

116
16s
28L

105
99

204

3
1
4

7
39
416

I
88
89

1
7I
1

20
27

I
1

;
2

1

1

I
1

,
2

-

l

I
2
3

6
72
18

13
15
28

7
4

11

72
l1
23

4S
q4
93

131
183
314

r13
103
276

3I
4

7
40
47

1
8Sl
90

1
7I
1

20
27

I
1

72
11
23

49
ut
93

129
180
309

172
103
2L5

3
1
4

7
39
116

I
88
89

1
7I
1

20
2L

3;
39

5
26
3t
3
6
s

1
1

1
1

27
5b
63

I
1

2
11
13

;IiI,
2

3g
39

5
28
31

3
5
8

1
1

:
2

2

39
39

6
28
34

3
bI
1
1
2

733
1050
1783

37
66

103

?
z

7ß
1063
1809

2
1
3

3?
66

103

;
1

?
2

706
1014
t720

1I
2

2
1
3

35
55
g0

NICHT BESIANOEiI

AUSLANDER

2
3
5

1

I

II

1
1

1
1

1
2
3

1

1

II

t2
t2
24

2
3
5

1

1

1
1

1I

1
1

1
2
3

.1

1

1
1

13
13
26
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

FAf:}iiJRGRUPPE
STUOIENBEREICH

DARSTELLEME KUNST,
UND FERNSEHEN, THEA
I.IISSENSCHAFTEN

NICHT EESTAI{DEN

AUSLÄI{DEß

STUDIENBEREICH ZUSAI'I'IEN

SMIST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

MAGISTER

DIPLIITI (U)

PR(}IOTIO{
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PRO4OTIil OHiE
VORAU56ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

F ILI',I
,TER-

18
.25

,4:t

941
1492
24?t3

bb
rr7
183

z5
29
54

5
5

10

2
2

1
1

2
2

II

2
2

22
61
83

4
7

11

13
19
32

1

1

l:16
2ß
ß2
80

108
188

n3
249
ß?

3
3

2A
15
1l:l

16
7

23

3:l
134
167

6
79
85

18
25
1l:l

888
7427
2309

62
lo7
169

24n
52

4
4I

2
2

-
1
1

II

1

2
2

14
42
56

4
6

10

12
15
27

1
I

721
209
330

76
103
179

2122ß
Kt7

3
3

27
10
37

15
6

2t
33

t32
185'

6
76
a2

2
4
5

tl
t"tI
M
H
I

tit
t,tI
M
HI
H
!,1I
tl
t{
I
M
t"lI
M
HI
I,l
l.tI
H
l.lI
t,l
t,l
I
M
t{I
tl
t"tI

18
25
43

925
7473
2398

65
114
179

25
29
54

5
5

10

15
18
33

I
3
4

:

:
I
I

:
1I
?

:

2
5
7

1
I

:

:

1

I

,
2

3
3

r6
19
35

1
3
4

:

:
1
1

:
1
1
2

:

2
5
7

1

I

:

:

1
1

2
2

3
3

37
52
89

3
7

10

1
1
2

1
1
2

:

:

:

-

-
7

18
25

1
I
I

.4
5

:
13
32
45

3
5I

2r
24
115

1
5
b

I
1

1
1
2

LA OBERSTUFE/
SEKUI\DARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

;
2

I
1

1
1

1
1

STUDIENBEREICH ZUS$I,IEN

lluSIK, MUSIK|I/'IISSENSCHAFT I.ßGISTER

DIPLO,I (U)

S{NSTIGE ZU-
SATZPR. LA

BUEHNENREIFE-/
KII{ZERTREIFE-
PRUEFTJNG

DIPLO,I
AAI KUNST-
HOCHSCHULEN

SilST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

ERGAENZUI{GS-/
ZUSATZPRUEFUIIG

DIPLI},I- KURZ-
STUDIUM

PRII{OTIIN
(ABSCHLUS$R.
VORAUS6ESETZT)

PR0'I0TI0{ oHirE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA 6RUND- UI\D
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN ],I
hlI

,
2

2t
60
81

4
7

11

l3
l9
32

1

1

13,4
241
375

79
108
187

n3
249
482

3
3

2A
l5
#t
15

7
22

33
132
165

b
76
a2

2
4
6

t{
t{I
M
].t
I
H
HI
M
t{I
M
t{I
M
t{I

2
s
6

BESTANOEN
PRüFUNG

GE.
SCHL,

AEGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSG€SAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLANOEH ZUSAMMEN DEUTSCHE
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FÄCHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

LA HAUPT.= $ID
REALSCH. /tÄIT. -U
I{ITTELST. GY}N.

LA GRIJIDSTUFE/
PRI],IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA I,IITTELSTUFE/
SEKI,T{DARSTUFE I

LA GY}NASIEN

LA Sü{DER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKIJIDARST. II,
BERIJFL. SCHULEN

SNST. STAATS-
PRUEFLNßEN I\IACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. I-A
6RUIG U]S
HAUPTSCHULEN

ZUSAT?R. LA
GRIJIDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCIIULEN

AJSATZPR. LA
6YI.AIASIEN

ZUSATZPR. LA
GRIJNDSTUFE/
PRII{ARSTUFE

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKNDARST; I
ZUSATZPR. I.A
IBERST. /SEK. I I,
ALLGEM. SCHULEN

BUEI$ENREIFE-/
Kü{ZERTREIFE.
PRUEFIJMi

PRIVATT{USIK-
LEHRERPRTJEFIJIS

KIRCHENIIIJSIK-
PIITJEFLT\ß A

KIRCHEtU,It'SIK-
PRUEFI.hIi B

DIPLII,t
AN KI,INST-
HMHSCHULB{

AUFBAUSTUDIIJI4
AN KtmST-
HMHSCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEI.I. SCHULEN

ERHEBuITIG DER HoCHSCHULEIII U]TD PRüFUilGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGE]TI 1992

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

TIICHT EESTANOEN

AUSLANOER

1I
2

1
3
4

1
2
3

2
5
7

?
2

I
I

:

:

:
1
I

-

r

2
1
3

b
4

10

1
1
2

I
3
4

r
1
2
3

2
5
7

2

2

i
1

:

-

:
1
1

r

1I

2
2

-
{lE)

100
149

1
6
7

;
1

I
1
2

6
sl

15

2
2

2ß
157
385

138
228
364

34
13
47

%
15
40

16
10
26

3
2
5

i
1

I
1
2

6I
15

2
2

27§J
260
53El

118
237§2

34
1,4
48

25
15
40

18
13
31

4'5
I

b
84
90

1§t
42
6l
12

5
L7

ß
58

106

94
108
202

415
54
99

15
37
52

I
1

2
1
3

b
811
s0

t9
42
61

t2
6

18

ß
60

108

94
108
202

415
54
9S

15
37
52

I
1

2
1
3

3
3

4
4

1
1

:
1
1

1
1
2

6I
15

2
2

277
257
534

1*'
232
37L

3S
111
lß
%
15
40

18
13
31

4
5
g

7
85
92

20
115
65

t2
6

18

lllt
62

111

96
113
209

47
54

101

15
38
53

;
3

4
q

1
1

I
1

2
1
3

3
3

4
4

1I

1
1

2
3
5

6
5'

1l

:

:

1
1

2
3
.5
I
3
4

EESTANDEN

OEUTSCHEAUS[ÄNOER ZUSAMMENZUSAMMEN OEUTSCHE

GE.
SCHL,

ABGELEGT€
PRÜFU1{GEN
INSGESAMT

PRÜFUilG
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6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEI{, STUDIENEEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

OAVON

FÄCHERGRUPPE
STUOIENBCREICH

llCHT BESIA]{OEiI

582!'
38r3
9Uü2

AUSLANOEß'

STUDIENBEREICH ZUSA}IGN

FAECHERGRUPPE zuSAI{{EN

AUSSERHALB DER STUDIEN-
BEREICHSGLIEDERI.fi\ß

AUSSERHALB DER STUDIEN-
BEREICHSGLIEDERT.hTi

STUDIET\BEREICH 2USANEII

FAECHERGRUPPE ZUSAI,?IEN

SOLISTEN-
PRUEFII\E

SilST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

ERCAEMTJMiS-/
ZUSATZPRUEFUiIG

LA G}If{ASIEN

M
1,,rI
M
].tI
H
t,t
I
M
t,tI
tl
t{
I

H
tlI
M
],tI
H
t,lI

M
1{I

;
2

I
1

:
l8
2A
{5
115
84

130

16
51
6?

20
24
44

:
114
226
31lO

185
31['
534

95
67

162

56n
85

7
2I

1222
1{F0
27L2

2700
4417
7Lt7

111
1182n
7B
53tn

?
2I

l3!§
1716
3052

2885
11755
7651

111
120
23t
77
53

l:,0
7
2I

1354
t744
30s8

2931
1t850
7747

I
1

,
2

=
L7ßa
42
80

t22

1

1

I
I
1

1

1

1

I
I
I
1

I
I
1

1

1
I

1I!Hß
74731

188667

INSGESAI,IT 11!X111
785!E

1s8607

34t6.,
752'
1lg8i

109007
72374

181:'81

5975
ltsEs
s,s40

4929
2§7
72§

EESTATDEI{
PRüFUNG GE.

SCHL.

aaccLEGra
PBÜFuIGEN
IiISGESAHT

ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSTÄNOER ZUSAMTIEN DEUTSCHE
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UNO PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGEiII 1992

7 ABGELEGTE LE}IRAMTSPRÜFUNGEN NACF.I FACHERGRUPPEN UND STUOIENBEßEICHEN

DAVOil

NICHT BCS]ANOEN

PRUFUNG

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

AUSLANOER

SPRACH- UND KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
t,II SSENSCHAFTEN ALLGEME IN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI${SLEHRE

GESCHICHTE

GEM{ANISTIK (DEUTSCH
GERilANISCHE SPRACHEN
OHNE AI{GLISTIK)

ATIGLISTIK, AMERIKANISTIK

RO.IANISTIK

ERZIEHUI{GSI,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'!'IEN

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSAI'IGN

RECHTS-, T.IIRTSCHAFTS- UNO
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

I,,IIRTSCHAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGE}IEIN

POLITIK- UI\D SOZIAL-
bIISSENSCHAFTEN

I,II RTSCHAFTSI"II SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T,IEN

I"IATHEHATIK, MTURIIISSEN-
SCHAFTEN

]'IATHEI,IAT I K, MTURHI SSETV-
SCHAFTEN ALLGEIfIN

t,IATHEI.IATIK

PHYSIK, ASTR(NO.IIE

CHEMIE

-
1
2
3

1
2
3

I
1

1
15
16

1
3
4

r5
41
56

20
63
83

2
3
5

2
3
5

15
41
56

20
63
83

-
1

1

I
1

2

2

:
1

1

I
1

2

2

M
t,lI
H
HI
il
t"t
I
ll
1.1

I

H
!,1

I
M
tl
I
M
H
I
M
W
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I

M
hl
I
H
t{
I
M
1{
I
M
H
I
M
t{
I

1
2
3

15
155
170

12
a2
94

13
31
44

52
492
544

7
3Sß
:I
1

137
1014
I 151

237
1815
2053

47
140
la7

47
140
187

2
2

6I
l5
5

L2
t7
11
23
34

1
4
5

l9
202
22r

6
5

1l
2
b
8

11
40
51

1
2
3

14
153
167

1l
80
91

t?
3r
43

51
477
524

6
35
42

1
1

122
973

1095

217
1753
1970

45
137
742

45
737
taz
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ZUSATZPR. LA
GRIT{OSTUFE/
PRI],IARSTUFE

FACHERGRUPPE
STUDIENS€REICH

GE.
SCHL,

ASGELEGTE
PRUFUtrGEN
IilSG€SAMT
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUOIENBEEEICHEN

DAVOI{

NICHT BESTANOEH

PRÜFUNG

PTEFUrß ZUSAIIfX

AJSATAR. LT
}IITIELSII'FE/
SEKII.hDARST. I

IqTH. ITTEOLOBIE,
-RELIGIilSLEHRE

GER}IANISTIK ( DEUTSCH,
GEilANISCHE SPRÄCHEN
OilE AISLISTIK)

ERZIEHTJIIGSXI SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSITdH

AUSLAI{OEN

i,l
]"tI
f1
l{I
t{
blI
ll
l,tI

H
l"lI
il
l,tI

3ä
33
,2
6
8

2I
l0
5

56
61

3;*t
2
6I
2
8

10

5
56
6l

36
:t6

2
6I
2
8

l0
5

59
64

;
3

:
3
3

;
3

:
3
3

l.lAItlEllATIK, MIUß{I SSEt'l-
SCHAFTEN

I{ATHEI,IATIK, MTUß{I SSEI\F
SCHAFTEN ALLGE}fIN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE AJSAI'IGN

I,IAI}TEIIIATIK

FAECHERGRUPPE 2USAI.I{EN

Klt{sT, Ktt{sr}lIssENScHÄFT

6ESTALNNß

l,uSIK, 
'{JSIUI 

SSE'ISCHAFT

FAECHERCruPPE ZJSA}ICN

PTIILOS(pHIE

GESCHICHTE

;I
1I

;
1

1
1

iI
1
1

tl
NI
tl
HI
l.l
htI

il
tlI
tl
l{I
i1
l{I
|t
l{I

t{
t{I
l.l
t{I
l.,l
t{I
ll
t{I
|t
1{I
il
1{I
t{
l.lI

i
1

2
2

3
3

i
1

2
2

3
3

iI

:
II
2

II
2

o
61
67

16
$,
s5

1l
31a

1I
I
1

1
4
5

2
5
7

31
80

111

-
I
1
2

tI
2

5
61
E7

t6
!E
65

11
3t
42

It
I
1

1
4
5

2
5
7

31
80

111

;I
1I
2

1
2
3

6
65
7L

t6
:§
55

13
32
{E

I
1

i
1

I
4
5

2
5
7

33
81

114

;I

II

4
4

iI

I
1

1l
4

SPRACH- $D ruLIUfrhlISSEll-
SCTIAFTEN

EV. TTIEOL(ßIE,
.RELIGIilSLEHRE

IOT}I. I}IEOLMIE,
-RELIOlilSLEHRE

2I
3

2
1
3

2
1
3

I

GEM{ANISTIK (DEUTSCH,
GEilANISCHE SPRACHEN
Otf\E AI€LISTIK)

EESTANDE]t

ZUSAMMEN OEUTSCHEZUSAMMCI{ DEUTSCHE AUSLÄNOER

GE.
SCHL,

A!GELEGTE
PRÜFUNGET
IilSGESAMT

FACHERGRUPPE
S?UDIENgENEICH

FAECHERCRT'PPE AJSA}iGN
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENEEREICHEN

OAVON

FAECHER6RUPPE ZUSAI,i€N

RECHTS-, hIIRTSCHAFTS- UtS
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

POLITIK- UT\D SOZIAL.
I.IISSENSCTIAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,!€N

MATHEI.IATIK,
SCHAFTEN

l\lATUß.IISSEN-

I.IATHEI,IiATIK

PIIYSIK, ASTR$IO{IE

CHE!,IIE

BIOLOCIE

FAECHERGRUPPE zuSA!,IGN

NICHT EESTAilOETPRÜFUNG

PRUEFTJI{G AJSA}ffiN

AUSTÄNOER

SPORT

SPORT

FAECHERORUPPE ZUS$I{EN

IIIGENIEUß{I SSENSCHAFTEN

FAECIIERGRUPPE zUSAIIGN

KIJNST, KUNST}IISSENSCHAFT

KUNST, KLNSII"IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

MUSIK, I.,IUSIXI.IISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE AJSAI.IfN

SPRACH- t't!D KULTUFSIISSEN-
SCHAFTEN

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUMISI.II SSENSCHAFTEN

ERIIAEHRUISS- WD HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

I
2
3

I
2
3

1
2
3

1
2
3

t{
t{I
H
t,l
I

2
1
3

2
1
3

M
].tI
M
t{
I

1,4

1{I
l{
tlI

2I
3

2I
3

I
7
8

1
7
8

I
2
3

1
2
3

2
1
3

2
1
3

1
8
s

I
8I

M
l,,tI
M
t{
I

33
20.53

33
20
53

2
2

6I
15

6
1l
77

79
134
213

4
5I

II
1
2
3

4
4

5
12
17

2
8

l0
2
8

10

3{
20
54

34
20
54

2
2

6I
15

6
l1
t?
83

1:§
2t8

4
5I

1I
I
2
3

4
4

5
t2
L7

4
5I

I
1

I
2
3

4
4

5
L2
t7

I
1

I
1

I
1

I
1

iI
II

I
1

1
1

1

I
I
1

M
t{I
tr
1{I

M
,'l
I
H
t,t
I
M
,,rI
M
1.1I

:ß
20
53

33
20
53

2
2

6I
15

6
1l
t7
79

133
212

4
1
E

4I1
1

AJSAT?R. LA
OBERST./SEK. II,
ALLGE],I. SCHULEN

Ey: IIEqLoGIE, 1.1 4 4 4-RELIGISISLEHREry54q_llrst88-ii

AESTANOENfACHERGRUPPE
sluDrErS€nErcH

GE.
scHt.

AIGELEGTE
PRüFUTGEN
INSGESAMT

ZUSAMME]{ o€uTscHE AUSIANOER ZUSAMMEN OEUISCHE

-85-
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

OAVON

TICHT IESTANOET

PRÜTUNG
AUSLANOER.

I
1

1
1

1I

II
I
4
E

1

1

1
1

I
1

1
1

1
4
5

1
1

II

1
1
2

3
3
6

:
5

I
5

14

1
6
7

1
1
2

1
7I
sI
5

29
28
57

I
1
2

3
3
q

:
5

I
E

14

I,6
7

I
1
2

III
4I
5

29
29
58

8
2

10

8
2

l0

:
19

3
22

t
1

1
1

20
4

24

l3
3

16

13
3

t6

8
2

10

8
2

10

:
19

3
22

I
1

1I
20

4
24

13
3

15

13
3

15

8
2

10

I
2

10

iI
19
3

22

1

I

1
1

20
56

13
3

16

l3
3

l6

1
1
2

3
3
b

5

5

10
5

15

I
7
8

I
1
2

II
10

4
2
6

30
33
63

M
hl
I
t,l
t{I
M
HI
t{
LlI
H
HI
M
,{I
M
1.1I
MII
tl
t{I

I't
HI
t!
t'lI

l.l
t{
I
H
t,rI
1.,|

HI
it
HI
tl
HI

l.t
1{I
I't
HI

I(ATH. TTIEOLOGIE
-RELIGINSLEHRE

PHILOSMHIE

GESCHICHTE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
]GU6RIECHISCH

GERilANISTIK (DEUTSCH'
GEM{ANISCHE SPRACHEN
OThE AISLISTIK)

A,WLISTIK, A,.ERIIGI{ISTIK

RO,IANISTIK

ERZIEHI.hE SUI SSENSCHAFTEN

FAECHERoRUPPE zuSAI'!€N

SPORT

SPORT

FAECHERoRUPPE aJSAlf'lEN

FAECHERoRUPPE ZUSAI'iEN

I'IATHEIIATIK, lllATUß.II SSEN-
SCTIAFTEN

MATTIEIIATIK

IWOM{ATIK

PHYSIK, ASTRINOIIE

cHEtt[E

FAECHERGRTJPPE ZUSA}IGN

I[{0ENIEURr,lI SSENSCHAFTEN

II\EENI EURHI ssg'lscHlFTElt
ALLGR€IN

RECHTS-. I{IRTSCHAFTS- U]O
SOZ IAI."I.I I SSENSCHAF TEN

POLITIK- üD SOZIAL-
XISSENSCHAFTEN

t
5
6

I
5
5

1
5
b

1
5
6

M
l.lI
1.ll

1{
I

iI

:

II

II

:

I
I

BESTAIIDEtr

ZUSAMMEN OEUTSCHEOEUISCHE AUSLÄI{DER

ASGELEGTE
PFÜFUNGE'{
INSGESAMT ZUSAMMEN

FACHERGRUPPE
STUDIEI{BEREICH

GE.
SCHL.
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

DAVOil

l{ICHT AESTANOET
PRÜFUNG

PRUEFUIIG ZUSAIfiEN

AJSATZPR. LA

KUNST, KthlSIl,,lI SSENSCHAFT

Ku{sT, xuNSll{I SSENSCHAFT
ALL6EI',IEIN

i{IJSI K' FIUS I Kl,lI SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.i€N

RECHTS-, T,IIRTSCHAFTS- LNO
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

SOZIAL}.IESEN

T.IIRTSCHAFTSI,II
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHERGRUPPE ZUSflnGIil

AUSLAI{DEN

l.l
t,t
I
M
].t
I
M
!l
I
l.l
].t
I

M
t,lI
M
l.t
I
1'
t{I

;I
2
2

i
1

2
2

3
3

1I

,
2

I
5
b

I
b

1
1

ä
3

77
1t5

116

;
3

72
51

123

oBERST. /SEK. I I,
BERUFL. SCHULEN

23it36

7t
116

117

4
3
7

1
I
I
I

1

1

1
I

4
3
7

4
3
7

3
3
b

7
b

l3

2

2

?
2

!
4

3
3
6

7
5

fil

4
3
7

8
5

14

l{ATflE},tATIX, MTURhII SSEN-
SCH'IFIEN

I?rlFORI{ATIK

EIOLMIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,!{EN

IIIGEN IEURI.II SSENSCHAFIEN

MASCH IIUNEAU/VERFAHRENS-
IECIINIK

FAECHERORUPPE ZUSAITß.IEN

KNST, KTNIST}IISSENSCHAFT

GESTALTI.hIG

FAECHERGRUPPE ZUSA}!,IEN

tl
t,tI
It
ltI
ltt
l.lI

?
2

1
I
3

3

2

2

1
I
3

3

t{
hlI
M
t{I
t{
1,,tI

I
I

16
6

22

2

2

I
I
3

3

?
2

2

2

t7
6

23

2

2

?
2

4

4

?
2

?
2

PruEFU]S ZUSAI.i€N

],t
t{I
t,l
tlI
M
1{
I

I.t
ht
I

2

2

-2
2

16
6

22
1
1

5803
74727
21930

5817
16224
22043

6281
7055

IN56ESAI,IT 1161
827

Lzf§

1164
azg

12§t3

14
9Sl

113

BESTATOENFÄCHENGNUPPE
STUOIC]{BEREICH

GE
SCHL,

ABGELEGTE
PiüFUNGEI{
INSGESAMT ZUSAMi'EN OEUTSCHE AUSLATOER 2USAMMEN DEUTSCHE

-87 -
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN'NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UNO PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

NICHT BESTANDEN

SPRACH- I.hID KULTUR}.IISSEN-
SCHAFTEN

STUDIETIFACH ZUSA|i4EN

FAC HERGBUPPE
STUOIENBER€ICH
1 STUOIENTACH

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

tqTH. THE0LOoIE,
-RELIGI$ISLEHRE

DIPLO{ (U) UND
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUISEN

DIPLI}I (FH)/
KURZSTUOIET+-
GAENGE

DIPLI]M (U) UND
ENTSPR. TIOCH-
SCHULPRUEFUISEN

PROIOTIüIIEN

KIRCHLICHE
PRUEFUISEN

LA GRUNO- I,hID
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSIUFE

LA REALSCHULEN/
SEKLINDARSTUFE I

LA GYIMSIEN/
SEKI.hIDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

LA SINDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SilST. STAATS.
PRUEFUISEN MCH
SCHULARTEN

I. STAATSPRUE-
FUI{G LEHRA},IT
ZUSAI'T.,IEN

OARUilTEN

2, WIEDERH,

EV. THEOLMIE,
-RELIGIilSLEHRE

EV. RELIGINSPAEOA-
GMIK, KIRCHLICHE
BILDTJI\ESARBEIT

M
!{I
M
t{I
1,1

t,lI
H
1,1

I
M
htI
M
1,,tI
t,t
HI
M
hlI
M
HI
M
HI
M
].tI
M
t{I
M
1,,tI
t{
HI
M
t{I
tl
HI

1
1

1
I

II

;
2

I
1

23
10
33

2
1
3

:

:
2
1
3

I
1

.2
27
t4
41

?7
l4
4l

ZUSA
FIJIS

,TZPRUE-
LA

,
2

15
118
62

16€
64

115
38
83

89
l9

108

678
llst3

1171

23
198
22t

13
35
118

22
56
78

2
2

'I
7I

1I
59

299
358

3g
127
165

910
976

r886

926
to24
1s,50

57
107
164

57
to7
164

400
732
5:t2

61t
22
86

110I
111

iI
56

247
31r1

38
726
164

789
884

1673

805
931

1736

57
106
16:l

57
106
16ifl

375
tza
503

64
22
86

104I
105

ttz
74

185

;
2

16
45
6l
16
47
63

47
34
75

88
r8

106

556
419
985

23
1*l
216

10
34
44

22
51
73

:
1
1

1
1

6
6

t2

52
39
91

II
2

II
1
1
2

;
5

3I
A

5
5

;
1

1
1

,
2

I
6
7

2
4
6

-
60
llst

109

60
50

110

2
5
?

2
5
7

l8I
l9

-
E

;

2
4
b

2
4
b

2
4
6

STUDIEiIFACH ZUSAI|!,IEN

STUDIET€EREICII ZUSAI'TiIEN

IGTH. THEOLOOIE,
-RELIGIO{SLEHRE

IGTH. RELIGIilSPAEDA-
Gü)IK, KIRCHLICHE
EILDII\ESARBEIT

STUDIEIFACH ZUSAI,ItrN

DIPLO,,I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAETSE

DIPLÜI (U) t.hD
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFTJISEN

PR$IOTIü€N

KIRCHLICHE
PRUEFl.hßg{

4
z
6

1

1

M
HI
tt
l.tI
M
HI
H
].tI
t{
,,1I

:
3

t2
l5

1'I
2

t27
92

213

tzlg3
214

1
1

1I
25

4
29

9
5

8€STANOEN

OARUilTER
ZUSAMMEN

l WIEOERH.r wr€oERH 2. WIEOERH

GE.
SCHL

AEGEL€GTE
PRUFUilGEN
I NSG E SAMI

2USAMMEN

PRÜFUNGSGRUPPE
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACF€RGRUPPE
STUOI€tr8ER€ICH
I STUDIENFACH

NICHT EESTAiIDEil

OANUNTER

2. WIEDERH

LA GRUIID- UND
HAUPTSCHULEN/
PRII'IARSTUFE

LA 6Y}T{ASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLCEI,,I. SCHULEN

LA S$IDER-
SCHULEN

39
26,6
305

11
25
36

40
41
81

I
I

ä
3

91
!r!ts
426

42
t26
168

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

M
HI
tt
].t
I
H
l.'lI
M

,t'l
I
H
t,lI
i,t
ht
I
M
ht
I
M
I't
I
M
H
I
M
t"tI

1.1

H
I
H
hl
I
M
H
I
M
N
I
M
t{
I
M
H
I
M
t,l

I
il
1.1I
l,l
htI
t,t
t{I
M
].tI
M
l,,lI

41
269
310

15
29
44

44
4ß
90

1
1

3
3

101
34?
111ß

16
134
180

!
7

72A
536

1364

785
743

t52A

23t
99

:ß0
a2
22

104

4
7

t1
4
7

11

72
10
22

3ß
138
ß7

7o
16

2
3
5

1
3
4

3
2
5

:
1
1

6I
15

1I

II

I
1

II

1I

I
1

1
I
I
I

6
2
8

6
2
8

2
3
5

4
4
8

4
5
s

1
1

1
1

II
2

II
2

LA BERUFL. SCH.
SEKIJIIDARST. II,
BERUFL. SCHI'LEN

:

10
t2
22

4
8

t2

45
24
6g

4F
25
70

2
1
3

1I
2

II
2

STUDIENFACH ZUSA}O4EN

STUO IENEERE ICH ZUSA}O.IEN

PHILOSI]PHIE

PHILOSOPHIE

SIUDIENFACH ZUSAI,O.IEN

REL16IO{S}II SSENSCHAFT

STUDIEIfACH ZUS$I,IEN

STUoIEI'BERE ICH ZUSAI|GN

OESCHICHTE

GESCHICHTE

I. STAATSPRUE-
FUI{G LEHRAI,IT
zuSA}EIEN

ZUSATZPRUE-
FIJIIG LA

SINSTIGER AB.
SCHLUSS IM
BUT\DESGEBIET

LA GY}MSIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

I. STAATSPRUE-
FUI!6 LEHRA!,IT
ZUSA}ß{EN

ZUSATZPRUE-
FUNß LA

oIPLtlr (u) r$lD
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFIT\ßEN

PRü{OTIü{EN

LA 6RND- U\D
HAUPTSCHULEN/
PRI]lARSIUFE

1. STAATSPRUE-
FIJIS LEHRA}IT
AJSA}i,IEN

DIPLO,I (U) IJI\D M
ENTSPR. HOCH- 1{
SCHULPRT'EFIÄEEN I

7

7

683
612

125
7N
718

14158

2n
98

327

a2
22

104

3
6
9

3
6
I

t2
10
22

3ß
136
ß2

7I
16

2
5
7

1
1

;
1

I
15
24

i':ls
151
1186

425
378
807

29
11
40

31
l5
47

DIPLSII (U) IJT\Io
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUT\EEN

PRI}IOTIilEN

4
2
6

i
1

5
2

l0
15

I
I

;I

4
3
7

:

:

4
3
7

I
5

l4

2
5
7

;I

3
2
5

iI
I

l5
24

!t38
153
1l9l

1ß9
383
822

iI
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BESTANOEN

DARUNTER
ZUSAMMEN ZUSAMMET I WIEOERB

GC.
SC HL

AEGELEGI€
PRUFUNGEN
INSGESAMI

I WIEDERH, 2, WIEDERH,

PRUFUNGSGRUPPE



FACHERGNUFPE
SIUOIEilBCRCICH
I SIUOIEN'ACH

PRO,{OTI(I\EN

LA CRI.NT U}O
HATJPTSCHI'LEN/
PRII.IARSTUFE

I-A REALSCHULEN/
SEKLNDARSTUFE I

LA GYIT'IASIEM
SEKTJIDARST. II,
ALLCE,!. SCHULEN

LA SIIOER-
SCHULEN

LA BERIJFL. SCII.
SEKIIDARST. II,
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SIUDIEI{FACH ZUSA}iGN

DIPLOI (U) tAD
ENTSPR. HOCH-
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GAEI'IOE
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3
t2
15

I
1

88
3Sß
4m

161
494
655
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184

1
1
2

II

SCHULPRUEFIAIGEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY?MSIEN/
SEKNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

PRü.10TImEN

LA GRUAD. IJI\D
HAJFTSCHULEN/
PRII.IARSTUFE

LA BERUFL. SCH.
SEKTNIDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

l.STAATSPMJE-
F$E LEHRAI{T
aJSAI'i.!EN

ZUSATZPRUE-
FLNG LA

SO'ISTIoER AB-
SCHLUSS II,I
BUhDESOESIET

DIPLI},I (U) UT\D
ENTSPR. HMH-
SCruLPRUEFU\ßEN

PRO{OTIO\EN

ZUSATZPRUE-
FMß LA

LA Sü\DER-
SCHULEN

BESTANOEN

DARUNTEB

I WIEOERH, 2. WIEOERH
ZUSAMMEN

I. WIEDERH

GE.
SCHL.

ABG€LEGIE
PßU'UilGEN
INSGESAMI

ZUSAMMEX

PRUFUI]GSGNUPP€

KtItISTGESCHICHTE,
1{ISSENSCHAFT

KTJNST-
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a egcELecri pRüFUNGEN NAcH FACHERGRUepEN, sruDrENBEBEtcHEN. 1. sruDtENFACH uND PRÜFUiIGSGRUPPEN

OAVON

NICHT SESTANOENFACHERGRUPP€
STUOI€NB€REICH
I STUDIENFACH

OARUNTER

2, WIEDEFH.

STUDIENFACH ZUSAI.tIEN

STUDIENBERE ICH ZUSAI,T'IEN

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

STUDIEI{FACH ZUSA'.t1EN

BILDHAUEREI/PLASTIK

STUDIENFACH zuSA'.T'IEN

[.{ALEREI

STUOIENFACH ZUSAI'GN

STUDIENBERE ICII ZUSAI.!,IEN

6ESTALTTJNI

A'{6E}IAM)TE KIIIIST

DIPLO{ (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJI{GEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRII.,IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

M
t't
I
M
t,r
I

236
605
841

324
1003
t327

36
31
67

1I
10

5
5

11
14
25

2
I
3

l4
29
lxl

2
1
3

1
7
8

1l
t0
2L

6,4
7A

71J2.

4
4

1I
2

10
11
2t
1l
16
27

6
72
18

3
1
4

A
22
5l
38
35
73

113tß
242

7
4

1l
2
2
4

234
591
a25

31S
974

1293

34
30
54

II
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5
5

11
74
25

2

2

1S
28
42
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3

1
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l1
10
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76
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1
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-
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2
1
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:

i
1

1
1

r

2
2
4

:

-

:

2
2
4

LA GY}NASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI.I. SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUI{G LEHRAI'47
ZUSAIfiEN

M
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ZUSATZPRUE-
FUt{6 LA

DIPLO.I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEII6E

KUENSTLERISCHER
AB§CHLUSS

DIPLO.,I (U} UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJIIGEN

DIPLOI'I ( FH )/
KURZSTUDIEN-
GAEN6E

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLO4 (U) UNO
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUTSEN

DIPLfi (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI{GE

KUENSTLERI SCTIER
ABSCHLUSS

DIPLO,I (FH)/
KURZSTUDIEIU

i
4

1
1
2

10
1l
2t
11
16
27

5
72
18

3I
4

29
22
51
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73
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DIPLC,I (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCIIULPRUEFU]SEN

7
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2
2
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FACHERGRUPPE
STUOI€NBER€ICH
I SIUDIENFACH

STUDIENFACH ZUSAI.T4EN

CRAPHIKDESIGN/KOTIUNI-
I(ATIü{SGESTALTUIlG

STUDIEIIFACH zuSAIfiEN

INDUSTRIEDESIGN/
PRODIJKTGESTALTIJI\ß

STUDIEIIFACTI ZUSAI.',IEN

IEXTILGESTALTIJI{6

DIPLO,I (U) U[\ID
ENISPR. H[]CH-
SCHULPRUEFUIIOEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUI{DARST. II,
BERUFL. SCruLEN

I. STAATSPRUE-
FUIIG LEHRAI'IT
ZUSAI.I,IEN

DIPLI},I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI{OE

KUENSTLERISCHER
ABSCTILUSS

DIPLO'I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUTIGEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUM)ARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUII6 LEHRA}IT
ZUS$l,,lEN

AJSATZPruE-
FU]IG LA

DIPL$I lFH)/
KURZSTUDIEN-
GAE116E

DIPL$I (U) IJIII)
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI\|6EN

LA 6RIJND- IJND
HAUPTSCHULEN/
PRII,IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA SIhIDER-
SCHULEN

I-A BERIJFL. SCH.
SEKIAIDARST. II,
EERUFL. SCHULEN

SüIST. STMTS-
PRUEFII\ßEN l.lACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FIIIG LEHRAIIT
zusAlol€N

AJSATARUE-
FIT\E LA

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLI}I (FH)/
KURZSTUDIEIF
6AEISE

SCHERKUENSTLERI
ABSCHLUSS

BESTANDEN

OARUNTEE
ZUSAMMEN l WIEDERHl wr€oERH 2 WIEOERH

AEGELEGTE
PRUFUilGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEil

PRUFUNGSGRUPPE
GE-

SCHL.

BEFRAcUNG DER pRüFUNGSI(AII|D]DATEN (INDIVIOUALERHEBUNGI 1992

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FAöHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN
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SESTANDEN

DAßUNTER

I. WIEDEßH.
ZUSAMMCN

I WIEOERH 2. WIEDERH.
ZUSAMMTN

GE
SCHL.

A6GELEGIE
PRUfUNGE[i
INSGESAMT

PßÜFUNGSGRUPPE

. BEFRAGuNG DER PRÜFultGsKA{o|DATEil IINDIVIDUALERHEBI,NGI 1992

,8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHEFGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN; 1. STUDIENFACH UND PRüFUNöSGRUPPEN
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8 ABGELEGTE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENEEREICHEN. 1. STUDIENFACH UND PRUFUNGSGRUPPEN
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I. STUDIENFACH UND PflÜFUNGSGRUPPEN
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PRUFUNGEN
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BefragunE der Prüfungskanalidaten (Individualerhebung) 1992

9 Bestandene Prlifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Eochschule und PrüfungsgruptEn

Davon

Land

Eochschule

schlesuig-golstein ...
Kiel . . ..
Lübeck, tilealizinlsche u . . . .. ... . .. ... .

Emburg

Hmburg, U ......
Heburg-Harburg, TU .
Hmburg, U der Bunalesrehr . .. ... , .. ..
Haburg, E für Wlrtschaft unal Politik

Niede raachsen

Braunschreig, TU
Clausthal, TU .... ...... ..
Göttingen .. ... . .:
Eannover, U .....
Eannover, Medizinische E .
Hannover, Tierärztliche E

HildesheiD, H ............
Ltineburg, g ......
oldenburg
Osnabrück

Brenen

Nordrhein-Westfalen ...
Aachen, TB .
Blelefeld ..
Bochm . ., ..
Bonn.......

DUs seldor f
KöIn, U ..
K61n, Dt. Sporthochachule ..
llünater.
Private E Witten-Herdecke . ... . .. ...

Eegaen.
Damstadt, TE .....
Prankfurt a.t{. .. ..
Gleßen.
llarburg
Priv. wiss. B, OeEtrich-tlinkel

Rhelnland-Pfalz .........

478
't04

343
3s7

999

910
89

2 129

1 963
9

5

152

Universitäten
1 727 758

r 556 721
71 37

3 779 1 il87

3 313 I 438
577

311

98 42

833

753
47
32

I

190

138
52

247

239
2

5
1

2 385

2 192
193

577

455
122

81 51

81 51

Diprm (FE)/
Kurz stud ien-

9än9e

2s8 r09

258 109

17

10 93r

r 703
461

3 414
2 531

662
447
234
l4l
582
756

614

61{

4 353

459
70

r 343
962
277
260
r88
94

305
395

245

.245

5 282

10

412

412

286

ar:

967

71
1

95
30s

89r

53
147
112

92
335

30
539

32

orl

8r 3

{00
346
520
9r3
402
240

96
59

338
499

384

384

838

351

53
029
610
179
149
79
25

146
211

152

152

835

202
'I 14

737
224
260
207

2
2

34

53

96

96

548

3{
16

218
47

98
t11

283

l0t
1

157
394

r36
80

210
204

109
68

149

r65

7 420 r.28

265
236
925
658
.43

1

t0
t3

22

22

246

170
57
70

274
44

178
185

2

253
9

570

43
216
151

r50

134 71

134 71

24 345 9 822 t7 419 6.68s 1 267 1

3 781

1 058
2 731
4 192
1 795
I 517
4 3r5

474
4 tlo1

81

820
551

901
1 872

674
69{

2 063
236

1 977
34

2 894
545

2 199
3 187
1 087

980
2 903

4r8
3 047

59

597
307
719
502
295
486
219
202
313

25

752
163
338
863
204
491
s98
to

423
22

2 659

135
250
194
142
504

43
814

46
ur]

r0 305

1 981

3 748
2 484
1 940

149

4 426

335
1 849
'I 311

883
48

874

267
5{8
492
467

975

62
508
289
,,:

723

26

397
22s
,7

5

5;r7

Kaiserslautern 1....
Roblenz-Landau ....

500

I 1.9

39
o22

11

309

249

22
2

213

t2

552

15
404
,rl
26

444

1

336
89llainz ..

Speyer, E für VersaltungEwise.
Trler.
Priv. eiss. H flir UDternehnensführung
Koblenz, VaIIendar.....

Baden-W0rttsberg .......
Freiburg i.Br. ........
Beldelberg
Hohenheln
Karlsruhe, U (TE).....
Konstanz
llannhein
Stuttgart, U (TE) ......
lübingen......
Ulm ... ... , .. ..

4 956

938
5r0

2 746
37

715

2 193

652
592
707
357
112

530

806

t 0.3

e12
37

642

84{

117
3

47

145
377
324

11

336

14 972

3 082
2 489

521
1 798

915
937

1 558
2 3?5

785
2

11 378

2 121
2 166

379
r 459

736
920

1 390
1 767

428
2

5 060

1 219
1 266

189
273
359
324
241
9.32

257

902

891

005
146
217
280
3r0
200
713
tn:

10

906

757
618
142
3r3
't 37

1

127
45:
,u:

588

204
105

15

33{

t03
61

5

35
14

28
88

824

225
200
{3
5t
44

13
't3r

ent spr echende
l)Abschl uß-

üf

Doktor-
prüfungen

Lehrilts-
prüfungen

Insgesmt

s- zu-
samen

se ib-
I ich

zu-
EffiEN

we ib-
I ich

zu-
aamen

we ib-
1 ich

Zu-
3ffien

Priv. w1ss. H, Bierbrohnen

FuSnote siehe s. l4l.

- 135-

l6
42
t6
51

153

l

we lD-
1 ich



Befraqunq der rüfunqskanilidaten ( Individua rhebunq) 1992

9 Bestandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter tlochschule und Prüfungaqruppen

Davon

In sgesamtLand

Hochschul e

Ba ye rn

Augsbu rg
Bmberg
Bayr euth

Erlangen - Nürnberg
Mlinchen, U .. i..
München. TU ....
München, U der Bunaleswehr . .. . .. . .. . ..
Münch'en, B für Politik
Passau . .. ... . ..
Regensburg
wü r z burg

Saa r1 and

saa rb rücken

Berl i n-west

Berlin, FU

Berlin, TU

BerIin, Europ. wirtschaftEhochschule
(E.A.P. )

Insgesant

No rdr he I n-WestfaIe n

Duisburg, U (GE) .
Essen, [, (GE) ....
Bagen, Pernuniversität (GE)

Paderborn, U (GE) .
§Iegen, U (cE) .
fuppertal, U (GE)

Eessen.
Kassel.

Inagesilt

schtessig-Bolstein ..........
Flenabu rg
ßi eI

Bade n-wErtt@berg
Frelburg i.Br.
Eeidelberg ....
Karls ruhe
Ludwlgsburg
Schwebisch Gnünd ........
welngarten

61

32
't 07

t3
639
278
557

39

8

6

l7
2

152
467
126

2

194
79
59
58

213
293

38

I ich

20 980 I 241

Un ive rs i täten
15 222 s 650

769 350
4s4 200
648 21 1

107 46
2 382 884
4 602 2 193
2 824 5s5

362
36 12

61 6 261
864 356

1 338 581

r 405 603

r 406 503

5 812 2 428

3 632 1 AA2

2 101 545

99 41

75 9r0 29 131

3 453 994 1

't 087
670.
84',l

324
3 495
6 264
3 s46

s56
35

703
1 321'2 137

1 839

1 839

1 424

4 192
2 533

99

r03 934

2 941

2 311

629

552
353
287
204
249
953
739

2

12

313
615
962

774

774

34
154
539

326

326

265

907
358

7

30
177

r02

102

354

307
47

a;
229
20{

62

62

164

121

37

7

7

55

46
10

812

-:,

1

35

,l

Lehrmt s-
prüf ungen

851

237
96
86
10

274
384
t:

53
303
260

100

r00

oiplon (Flt),/
Ku rz stuil i en-

9an9e

1 412 434

88

134

17
r55

185

l9

68

98

271

207

64

41

41 223 la 276 5 346 I 935 6 40s 341

6 077

867
1 746

2t8
1 362

921
933

1 605

r 605

7 682

301

91

210

1 032

274
164
135

254
72

132

1 333

554

8',|

255
29
80
71

38

82

82

636

734

110

272

499

62
rr1

124
60
59

164

164

663

752

327

52

,a:

457
1A2
26C

397

4

182

cesilthochschulen
935 3 462 926

209 624 I 33
731 qsl 289
48 219 4l

352 549 1 57
293 567 1 40

300 552 163

59
83
69

1r3

t0
68

4

12

i0
9

z1

21

652

652

2 587

1 307

1 307

467

467

4 769 1 393 134

176
101

75

216

216

9s0 1 127 197

Pädagogische Hochschulen

238 34 20

60 16 5

178 18 15

3

2
1

261

70
191

215

53
152

207
r33
t19
t88

58
96

180
124
119
176

56
93

4

7

tl8

27
5

1l
2

3

68

81

17
7

20
2

5

r t5

944

227
157
136
227

70
127

205

Dokt or-
prüfungen

z!-
sffien

we ib-
I ich

z!-
Samen

ent sprechende

we

Abschl uß-

zt-
ailnen

WE ID-
I ich

Fußnote slehe S. 141.

Inageailt 1 039

-136-

13 967

zu-
ffi

801



Befraqung der Prüfunqskandidaten (IndividualerhebunE) 1992

9 Bestaodene Präfuogen nach Bochschularten, zuletzt beEuchter Eochachule und PrüfungsgruPtEn

Davon

Land

Hochschule

Nordrhei n-weatf aIe n

Bethel, Kirchliche H (ev) ...,
llün8ter, Philos.-theol. H (rk)
St. Auguatin, Philos.-theol, E

lluppertal, Kirchllche E (ev) .

entsprechende
AbschluS:

Theologische Hochschulen
26 73 26

Diplm (PE)/
Kurz stud ien-

9än9e

l8

2l t8

(rk) ..

74

ll
8

7

45

46

90
35
5l

86
86

99
66

20
83

I'l
I
7

44t7

10

t:

7

2

t7

9

:

'l
3

I

7

2

7

6
1

Eessen.
Frankfurt a.tit., PhiIaB.-tbeol. E (rk)
Fulda, Theol. Fakultät (rk) ......,...
Oberursel, Luth.-theol. E (ev) .......

Rheinlärd-Pfa1z -. -...
Trier, Theol. Fakultät (rk) ..........
Vallendar, fheol. H (rk) .

Bayern.
Benediktbeuero, Philoe.-theol. B (rk)
llünchen, E für Philosophie (rk) ,.....
Neuerdettelsau, Augustana E (ev) .....

Berlln, Kirchliche E (ev)

Insgeaut

Schleawig-Bolstein ..,.

Euburg
'Banburg, B fllr Bilalenate Kün3te.......
Hanburg, E für üuaik und
Darstellende Kunat

Niedersachsen
Braunschrxiig, E fur Bildende Künste ..
Bännover, g für tluBik und Itreater ....

Br@n
Bre@n, g für Künste

Nordrhein-westfalen .....
Detoold, B f6r Uuslk
DüsEeldorf , KunatakadeDie
Düsseldorf , Robert-Schwnn-E ........
Eaaen, Folksang-B ....
KEln, B filr tlusik
[ünster, Kunstakadenie

Eeasen ........
Frankfure a.ll., E für ilusik und
Darstellende Runst ..

Offenbach, B für cestaltsg . .........
Bäden-tüErttenbe r9

Freiburg, E für üusik
Eeidelberg-üannheln, H für üusik .....
Karlsruhe, AkadeBie der Bildenden
Künste .

KarlEruhe, H fEr üu8lk
Stuttgart,
Künste ...

N(ademie der Bildenden

Stuttgart, E für ilusik und
Darstellende Kunat ..

Trossingen, E fEr l,lusik

Bayern ...
[tünchen,

RünBte
Akadenie der Bildenden

üünchen, E für Fernsehen ud FiID ....
[ünchen, E für üuEtk
Nürnbe rg

Klingte
, Atadenie der Bildenden

9lürzburg, H für ttustk

Fußnote "iehe s' l4l'

823
254

2
r36
r07
3r9

5

439
146

2
57
52

r58
I

795
251

r36
r07
,ol

4r9
r45

57
62

,t:

68
l9
l7

2

55
17
t6

2

18

34

30
4

74
Itl
35
25

22
22

272

62
62

3l
I

t2
l8

29

25
4

47
1l
32

t

94

49

98
65

t3
I

56

35
2t

264
59
69

a0

19

'!6
3l

115

t8
5

25

,:

22
I
3

I
3

r3

I

20
I

:
l3

a

t5

t:

lt

3

3

28

3

2

24

21

8
I

82

l9
t9

233

KunBthochschulen

35 55 3t
35 55 3r

I
8

60 32

29

132 7l

87
{5

50
21

97

62

87
4I

50
21

a6
3l

56
21

35

87
36
5l

55
2l
34

{8
20

28

62
62

8{
40

86
86

62
62

272
59
70

I
40

25

7

7

3

I

244

r07

62
45

56{
r08
t3l

542
r07
t28 l

8

6

309 162 233

6

72

76 17

28 t6

21 t4

36
l5

r55

t8
5

8l

8

l5
132

LehriltB-
prüf ugen

Doktor-
prüfungen

2U-
semeh

Insgeaamt

rns- ßIE= z!-
samen

weib-
I ich

zu-
9amen

ue lb-
lich

zu-
aamen

re lD-
I ich

l2
46

-13? -
40

l4
tl 6

2

a

{

3

3

2

5

67

r)



Land

tlo chsc h uI e

Sa a rl and

saarbrücken, H der Bildenden Künste ..
saarbrücken, Musikhochschule .........

BerIin-West
BerIin. tl der Künste

Insgesamt ...

SchIeswig-Eolste in
FI ens bu rg
KiEI .
Lübeck
Priv.
Pr iv.

Hi ldesheiD-Holzni nden
Nordostniedersachsen .

FH Wedel
I für Berufstätige

Rendsburg (Fern-FB) .....

Bilbu rg
Eilburg
Evang. FE Hamburg .

Ni.edersachsen

Br aunsclire i9-9lolf enblittel
Hannove r

oldenburg . ...
Osnabrück ....

Bi eIe feld
Bochm .
DortDund
Düsseldorf
ttärkische FB, Eagen ..
K6In .
I.ipp€
llünste r
Ni ede rrhein
K61n. FE für Bibllotheks- und Doku-
rentationawesen . ,....

Priv. FF fEr Bergbau, Bochu .
Priv. FE für das 6ffent1. Blbliotheks-
uesen, Bonn

Priv. Rheinische FE, xöl.n
Evang.
Bochm

FE Rheinland-§estf alen-LiptrE,

Kath. FE Nordrheln-Westfalen .......

Besgen

Da restadt
Frantfurt a.ll
Fulda
GieOen-Fr iedberg
Bi esbaden
FE der Dt. BundespoBt, Dieburg .......
Priv. PE Fresenlus, Wiesbaden
Evang. FE Darnstadt

Ostfrieslard
Itlilhelrehaven

Kath. FB Norddeutschland .....

Brqen .

E Brmen
E Brme rhaven

Nordrhein-festfaten ..
Aachen .

Pußnote siehe s.141.

024
139

388
o74
070
232

73

r34

487

277
377
203
142
33?

l9
38

94

- 138-

i09

o22
ll5
388
o74
070
21?

73
134

Lehrmt s-
pr üf unge npr üf unge n

Doktor-

zv-
samen

we ib-
I ich

zu-
sameD

we ib-
I ich

we lb-
I ich

z\-
sammen

we ib-
I ich

Bef raqung der- Prüfunqskandidaten (Individualerhebung) 1992

9 Bestandene prüfungen nach flochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Ins9esamt
e nt sprechende

Absch I u ß- 1)

Diplon (FH),/
Ku rz stud ien-

9änge

1 685 395

Kunsthochschul en

51 30 51 30

't9 13 19 13_

32 t7 32 11

414 231 365 I 93

414 231 365 193

2 6iS 1 408 2 4Os t 273

Fachhochschulen (ohne verwaltunga-FH)

1694 401 9 6

313 s3
719 231 9 6

388 57

126 27

r48 33

r 163 3r8 36 2 -
'r l2o 28g 36 2 -

43 29

4 1r4 1 223 60 23

502 I 15

804 200
693 238 4 -
389 128 I 6
!87 50
423 88 25 t9
327944-
1g2 A2 11 4 -
169 1l'l
r28 9{

780 2r8

643
r37

191

27

143
59

35
l?0

192
500

r36
383

rr 933

1 oio
r 028
t 01 3

1 197
883
366

2 091
535

1 357
r 351

040

275
321
r45
393
351

11

668
r{4
4i4
584

11 927

1 0t0
1 028
1 013
I 197

883
365

2 089
531

l 357
135t1

40

40

204

3l
31

128

7

7

7

313
710
388
126

53
225

37

27

I 127

1 084
43

3r6

287
29

r48 33

118

780 214

6a3
137

191

27

4 05{

502
804
689
373
r87
398
323
481
r69
.128

200

r 15

200
258
120

50
69
94
7A

r l4
9r

037

275
321
r45
393
351

t1
665
143
111
s81

36

2

1

2

4

tr:

2A

9

r43
59

35
1?0

192
500

2A
9

135

383

485

277
376
203
142
337

19

38
g4

5 r34 25

2

23

z\-
sämen



Land

Hochschule

Rheinland-PfaIz
FE Rheinland-Pfalz ....... -

Evang. Ftl flir sozialwesen,
Ludw igahafen

Kath. FH litainz ............
Baden-Viürttembe r9

Aalen ...
Albstadt-sigmringen ...
Eiberach a.d. Ri6
EEslingen, Ftl für sozialwesen . .......
Baslingen, FH für Technik
Fu rtuange n
He ilbronn
Ka rIs ruhe
Konstanz
Mannhein, Ftl für sozialwesen . ........
l{annhein, FH fEr lechnik
Nü rti ngen
of fenburg
Pforzhein, FE für Gdetaltug .........
Pforzhein, Ffl für Vlirtschaft ... ,.....
Raveßburg-Weingarten .
Re utl ingen
Schstbisch cmünd .........
Stuttgart,.FB fEr BibliothekaweseD ...
Stuttgart, PE für Druck
Stuttgart, Ftl für Technik
Uln .......
FB Be ruf sf 6rderungarerk
Stiftung,Rehabilitatlon, Beidelberg .

Priv. PE, Isny ..........
Bodensee-Kunstschule.
Konstanz (Priv. PE)

Städtisqhe FE für Gestaltung,
ila nnhe im

Priv. Ftl für Kunsttherapie,
NE rtingen

lterz-Akad., Priw. FE für Gestaltqg
Stuttgart

Bg der Evang. Landeskirche in Baden,
Freiburg

Evang. Ftl Reutllngen
Kath. FH Freiburg

Bayern

Aug s bu rg
Coburg .
Kempten .............
Iandshut
üünchen .
Nü rnberg
Re9en9 burg
RosenheiD
lielhenstephan ..... :.
wErzbu rg-sclue infurt
Stiftungs FE l.lünchen
Stlftungs FE Nürnberg

Saa rland
Saarbrllcken, H für Techntk und l{isso-
schaft ......

Piiv. FB für Bergbau, Saarbrücken ....
Kath. Fn Saarbrücken

BerIin-tieEC

BerIio, FB für Sozialarbeit
und -ptdagogik

Berlln, Technische Fts ........
Berlln, PE f6r Wirtachaft
PH Berlin der Dt. Bundespost AeLekon .
Evang. FB Berlio.

Lehrilt6-
prut ungen

I n a9e sant
AbschluS- I )Dr u t unoen

Diplom (u) und
entsprechende Doktor-

prüfungen

z\-
samen

we lb-
I ich

zu-
samen

weib-
I ich

zu-
samenrns-

q esant
§e 1D-
1 ich I

z!-
sammen

weib-
I ich

Befraqunq der Prüfungskandidaten (tndividualerhebunq ) 1992

9 Bestandene prüfunqen nach Hochschularten, zuletzt besuqhter Hochschule und PrüfungsgrupPen

Fachhochschulen (ohne VerualLügs-PE)
772

s95

5l
rr6
576

il87
126
167
r30
756
354
522
70r
395

68
200
382
294

65
523
256
s34

67
168
130
331
451

75
84

940

815

55
9i!
55

I r99

461
318
230
204

2 631
I 210

472
575
378
a72
212
t10

39
85

r 870

53
95
29
93
24
30

1t5
112

27
31
't4

124
l3
41

2r3
35

200
27

r39
35

101

t8

37
35

'I 'l

30

t3

18

39

65
42

2 121

r07
125
63
58

558
311
232
t33
r45
279
188

8,1

139

18

44

l4

29

583

106

33

t 727 480

199
47
37

!{

l4

r50

-139-

Pu8note siehe S. 141.

Insgesilt.

1t5
1 123

308
109
7t

45 675

79
204
t35
t0
52

13 539

rl6
1 109

308
109
7t

45 525

ig
202
135

10

52

r3 502

Davon

Diplom (FE)/
Ku rzstud ien-

9än9e

2 112

2 595

9'10

815

39
85

870

53
95
29
93
24
3d

r r5
tt2
27
77
t4

124
13

41

213
36

200
27

r39
36

l0l
18

61

I l6

7 576

447
126
t67
r30
756
354
522
701
396

68
200
3A2
294

65
523
256
534

67
168
130

331
451

75
84

't8

t4

't4

29

55
94
55

8 199

467
3?8
230
201

2 61t
t 210

s72
575
378
s12
272
I t0

583

39
55
42

423

107
125
63
58

558
341

232
r33
145
219
188
84

139

31
35

14

30

13

r8

499
47
l7

r06

33

't 713 418



Land

Hochschul e

Schlesuig-Ho Iste i n

Altenholz, Versaltungs FH ....
Hanbu 19

Hanburg, FH
ve rwalt ung

N i ede r sachse n

für öffentliche

Niedersächsische FE für versaltung
und Rechtspflege ......

Brenen

Breneo, H für öffentliche versaltug .

Nordrhein-westfalen . .

Ffl für öffentliche Verealtung NW .....
Bad [llnstereifel,
FH für Rechtspflege Nlt

Nordkirchen,
FE für Finanzen Nw .... ...

FE des BundeE für 6ffentl. Verwaltung
FB AIIgen. innere Verwaltung, KAIn .
FB Aussärt. Angelegenheiten, Bonn ..
FB offentliche Sicherheit, REln ....

Franlfurt a.ll., FE fEr EibliothekE-
reaen

Rotenburg, Vetraltungs FE ............
fieabaden, Vemaltunga FE ............
FE des Bundes für 6ffentl. verwaltung

FB PoBt- und Permelderesen,
Dleburg

FB Flugalcherung und t{etterdienst,
Langen,

Rheinlard-PfaI. .......
Fdenloben, PB für Finanzeh .........
IälEn,/ßoblenz. VerUaltungs FB .......
FE des Bundes für 6ffentl. Verwaltung

PB Biaenbahnweaen, llalnz
Eachenburg,

PE der Dt. Bundesbank

Baden-Elirttaberg.
KehI, FE für Vemaltung
LudxigBburg, FE fEr Finanzen ........
Schretzlngen, FE für Rechtapflege ,..
Ludslgsburg, FE fEr Vemaltung ......
FE atea Bundea fEr Bffentl. vemaltung

FB Arbeitsverialtung,
l,lannheiD

FB Bundesmhrverraltung,
ll!nnhein

Bayern .

Bayerlsche Beütenfachhochachule .,,.
Saarland

SaarbrEcken, FE für verualtung .

Berlin-9leat ..,...,
B€rlin,'FB fEr verealtung und
RechtBpflege

FE des Bundes für öffentl. Vema1tmg
PB SozialversicherurE,

dar.: FE Dund2)

l{r.

Insgesafit rr 079

2 194
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Dokt o r-
pr üf ungen

Lehrilt s-
pr üfungen

reib-
I ich

z!-
samen

we lb-
I ich

zu-
samen

Ins9esamt

zg-
samen

welb-
I ich

zu-
samen

Eefllgunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebunq l 1992

9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten. zuletzt besuchter Hochachule und Prüfungsgruppen

Davon

entspr echende
AbschI uß-

Diplon (FE)/
Ku rzstud ien-

9än9e
re

r)

602

70

70

3 r48

| 943

r30

739

336
132

87
117

l 637

273

26

26

{51

838

76

382

155
57
53
35

746

367

361

2t0

2r0

602

602

70

70

r48

943

r30

?3e

367

367

210

35
167
62r
8r{

7{5

69

864

97
374
265
265

t2g

889

{{5
278
I l5
476
57{

a3{

1{0

505

505

t6
{6

741

536
20s

205

273

r54

I 5'l

66

66

273

273

26

25

451

838

76

382

t55
67
53
35

746

ve rualt ungs fachhochechul en

t54

154

66

2to
602

66

335
r32

8?
I t7

I 537

30
101

241
37{

353

ll
261

37
r03

65
65

56

123

262
r53
58

329
311

254

57

635

636

ltl
l4

352

251
101

l0l

r02

006

35
167
621
8t4

745

69

864

97
37r
265
265

128

889

t{6
274
rl5
476
571

a3{

ra0

505

505

{6
46

74r

30
r0!
241
374

353

It
26r

17
r03
65
55

56

r23

262
t53
68

t29
3t I

25t

57

536

636

t{
tl

352

251
101

t01

5 102

r 006

536
205
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Bef raqunq der Prüf unqskandidaten @
9 Bestandene prbfungen nach Eochschularten, zuletzt besuchter Hochschule unal Prüfungagrupp'en

Davon

Laod entsprechende
Hochachule Abschluß- r)

Diplm (FB),/
Kurzatud ien-

9ln9e
UE

21- t2

ganburg

Niedersach6en .....

NordrheiD- rle§tfalen ..

Eease!.

Baden-Wtrttmber9....

Bayärn.......

4'l

2

20

84

.r 
34

I

2

6

26

3r5

Ohne Angabe

24 20 12

752

51 84 5r

54 l3a 5'l

tlt

t-

4ll

2l

163 245 121

Eoahschu!.en insgeEant

r 43 83 82? 3.2 083

'2

t5

3

20

957

5

Saarland . ...

Berlin-West .

22

26 21

Inagesant 27 z2 24 t3

5 493 11 325 8 187 58 800 19 380

7

Inagesa[t 172 909 65 t8

'l ) AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne proDotionen
und Prüfungen in PachhochschufstudiengänEen, Efiie ataat-Iiche und kirchliche Prüfuhgen (ohne Lehretsprüfungen).

2) Fädmrcchschule des Bundes für öffentliche Verualtug.

I nsge s ant Doktor-
prüfungen

I€ h ret s-
prüfungen

lns-
oesant

weib-
I ich

zu-
samen

weib-
I ich

zu-
samen

reib-
I ich

zu-
Samen

m lb-
lich

zu-
Samen
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GE
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BEFBAGUilG DER PRÜFUT[GSKANDIDATEITI (INDIVIDUALERHEBUITGI 1992

1o VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART OER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON AESCHLUSS IM . . FACHSEMESTER

OHI{E

GABE

FACH€RGRUPPE
STUOIENBER€ICH

PRUFUNG

:
1
1
2

4
1
5

1

1

:
1I

r

r

:

:

:

;
1

5
b

11

2
2

4
7

11

15
7

23

4

4

t2t
66

187

,
2

1
1

1
4
5

1
1

3
4
7

2
1
5

r

2
1
3

1

1

:

1

1

:

2

2

!
4

2
16
18

3
15
18

1
3
4

I
5
o

1
1
2

1
?
3

2

2

r

2
2

,
2

:

4
29
33

4
16
20

1
1

II

6
5

1
1

1
1

:

:

:

:
2
2

:

:

:

-

r

:
1

1

5
1
6

2
7I
1
3
4

Ä
4

1

1

r

-

-

:

2
t0
72

2
23
25

4
tz
l6

5
s

14

,
2

1
6
7

II

16
18
34

?
4
6

1b
72
28

59
t2
7t
19
s

23

553
419
982

10
81
91

I
53
72

2
5
8

2
42
44

b
20
26

I
1

s
13
!7
15
37
52

7
L4
2L

M
H
I
M
t,l
I
M
I,J

I
M
tl
I
t4
il
I
M
t{
I
M
hl
I
M
t.r
I
M
t,,1

I
M
t,l
I
M
t{
I
M
H
I
M
t"l
I
M
!,1

I

SPRACH- UNO KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLI]6IE,
-RELI6IOISLEHRE

MAGISTER

FAKULTAETS-
PRUEFUNG

DIPLI}.I (U) 112-2t14-1 -211r??-2325
23?709435-1 2-1-2527011445
-272-2 2-1--232-21-

1053764978595442824407093625472 13 61 104 167 179 157 98

-11-2222-12233-1

PRO'{OTION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSCESETZT )

PR$IOTIü! OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEFUI{G

LA oRIJIG UND
HAUPTSCTIULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAI.,PT.- UND
REALSCH. /UNT. -U
MITIELST. GIIT{.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}flASIEN

LA OBE

LA BERUFLICHE
SCHULEN

SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
6RUID- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN'

ZUSATZPR. LA t.IGYI'NASIEN hII

i
1

-

1
1
2

1
s
5

1
3
4

1
5
6

:

-

:
1
1

J
2

1I
2

1
2
3

i
1

;
2

1
1
z

;
1

3
6I

r

:

-

;
I
1
1

i
1

1I
7

2
4
6

i
1

I
1

1
1
2

2
6I

1
1

i
I

;
5

?
2

-

5
5

1I

1
1

I
1

I
1
2

r

I
23
24

1
1
2

I
s

5
5

-
3
3

3
4
7

:

:
1
2
3

1
1

:

-

:

r

LA Sü{DER-
SCHULEN

SÜ{ST. STMTS-
PRUEFUIIGEN MCH

3
15
18

2
23
25

4
13
77

5
11
16

-142-



GE.
SCHL

8ESTAilOEtr€
PRUFUNGEil
If,SGESAMT 1 I I to ll 12 l3 l5 !6

l7
UNO

HOHER

BEFRAGUI{G DER PRÜFUilGSl(ÄttlDlOATEI{ (IilDIVIDUALERHEBUilGI r992

to voN DEUTSCHEN ABSOLVENTEN B!9ItI?.ql.E.P^R.u.fuNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBERETcHEN,
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVOT AESCHLUSS IM FACHSCMESTER

OHt{E

^il.GAOE

FACH€NGRUPP€
SIUOI€NOER€ICH

PRUFUNG

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

1
11
t2

I
1

:

:

I
I

r

:2
2

1I

i
1

1
I

2
1
3

M
tl-I

M
t,r
I
M
l,,l
I
M
hl
I
M
t,t
I
M
W
I
M
t,lI
t4
HI

ZUSATZPR. LA
SO{DERSCHULEN

SüISTIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE/
PRIMARSTUFE

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUMARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST./SEK.II,
ALLGEM. SCHULEN

DIPLO,,I ( FH )

STUDIENBEREICH ZUS$I.,IEN

i
1

i. LA
SCHULEN

ZUSATZPR
BERUFL.

,
2

1-
t1
12

1-1-931110321
1692381842542762
42421-841-

168452A23612631
785 34 t2 2A926 36 77 7277tt 130 89 S8

-1-1-121322 1131323-1725

8-11 271927
L7 47 8l 115 100 r03 57 157 I110 50 50 89 110 73 60 105 1857 97 131 204 210 176 777 262 27

5855283618S2020111211878 75 40 118 23 t7
s. 4 I 3 1 3t2 1-551323

1--1-1 1-

1lt47s-1
l-1-2-

1-4-5-

1-l-
111--1255-l-366-11
-t1-1-lt1-
-ir-a--42-2-
13323-343511s76741
1-33313-312-4-6451

27
86

113

5

?
2

1

1

15
t6
31

19
5

24

3
2
5

98
t7
15

4
1
5

iI
I
5
6

3

3

;
1

1

1

1

I

:

:
I
1

7

7

1

I

:
2

2

5
l9
24

3
53
56.

3
2
5

I
6
7

1
2
3

1
1

I
1

:
1

1

r

1
1

II
2

2

2

:

3
26
29

5
40
{15

1

1

1
18
19

1I
2

1
1

?
2

:

3

3

2
2
4

1
1
2

6

b

3
5
8

1
7
8

;
5

2I
3

1
1

r

:

t2
5

17

I
2
3

1

I

2
4

4
E

4
26
30

1
1l
12

3
3

1
2
3

4
2
6

3
3

:

341
72L
462

48
17
65

6
4

10

101I
t02

13
59
72

L4
744
158

4
4
8

I
5S
67

I
10
19

2
15
L7

2t
2r
42

19
20
3S

1
1

LA HITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

M
t{
I
t4
btI
M
t,lI
il
,,r
I
M
,{I
tt
N
I
t,l
HI
il
t,t
I
M
t,tI
M
HI
14

hlI
M
ltI
M
t,tI

MA6ISTER

LIZENTIAT

DIPLO,I (U)

PR$IOTIO!
(AESCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT )

PR$I0TI(I{ O}f\E
VORAU56ESETZTE
AESCHLUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEFUIIG

LA GRUND- I,hID
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRU^DSTUFE/
PRITIARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA GYl,tilASIEN

1

1

:

i
1

1I
2

II
2

3
2
5

5
8

l3

52

52

"4
4

7S
14

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA Sü{DER-
SCHULEN
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BEFRAGUNG OEß PRÜFUNGSKAND]DATEN (TilDTVIOUALERHEBUNGI 1992

I o voN DEUTscHEN ABSoLvENTENTBS:lH??tt_3irT8.tiEXJl".i#cxEncRuppitu. sTuDTENBERETcHEN

OAVOil ABSCHLUSS IM FACHSEMESTER

OHiIE

GABE

fACH€RGRUPP€
STUOIENBEREICB

PRUTUTG

OBERST./SEK. II,
ALLGEI,I. SCHULEN

( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET2T )

I
1

1
b
7

1
1

2
2

1

'1
I
I

51
41
s2

q7
24
7t

1I
I
5

13

5
3
s

1I

54 l-
54-1108-1j-1

11 l0 I -322A72433822
2222
771010:-77 17

33-54et

1-6-7-

3är;i;:ii:r--339747-11-2-
11 512-2--1ai13a23312-1:ü18s43stzrz
1--11-a-1-

5727A22r2-1106421437751-1636918598711
22
22

696 79 23 50 29 16{ 78 81 47 49 27 L4171 r3A lla 130 ?5 s2 37 3e 27 23 19 11r4ö1 aL iis 180 ro4 2rB l1s tzo 7q 72 {8 2s

,
2

M
t,l
I
M
t{
I
M
t,r
I
H
hl
I
M
!,1

I

LA BERUFLICHE
SCIIULEN

ZUSATZPR. LA
GRUN}- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6\IT{ASIEN

ZUSATZPR. LA
Sü{DERSCHULEN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

SO{STIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I
ZUSATZPR. LA

4
10
14

lt
hl
I
H
I,r
I
M
t^l

I

OIPLS1 (FH)

Sü{STIGES
AUFBAUSTUDIUM

STUDIEI\IBEREICH ZUSAI'i{EN

PHILOSOPIIIE

MAGISTER

DIPL$1 (U)

PRÜIOTIO{ 5
2
7

I
I

1

I

I
I

721813?61823132541t461511107t215 25 t7 32 33 34 23 32 16

1-1-

?
2

1
1

:

1
3

I
1

I
s

II
E
4o

20t
99

300

M
t,t
I
M
t,l
I
il
t"lI
M
t{I
M
t{I
1,ll

t"lI
M
HI
M
].tI
l,t
].tI

1
1

5
1
6

-
1
2
3

r

1
1

1

1

:
1
1

:
I
1

1

1

3
5I
2-
2

r

i
1

2
1
3

:

:

i
1

1
1

II
2

:

r

4
1
5

:
II
2

r

I
4

r

:

:

118
l8
66

13
4

77

1I
3
5
8

1
1

s
5

15

3
3
6

PR${OTIil OIfr{E
VORAUSOESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNDSTUFE/
PRII"iARSTUFE

LA GIT{\IASIEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYIAIASIEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGEM. SCHULEN

l7
uro

HOHER
r0 r2 r3 l5
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SCHL
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PRUTUilG€N
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6
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EESTAXOEiT€
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17.
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BEFRAGUNG OER PßüFUNGSKA]IIDIDATEITI IITTDIVIDUALERHEBUNGI T992

IO VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BEgIAryOENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART OER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM . . FACXSEMESTER

OHI{E
at{-

GABE

7
2I

FACHERGRUPPE
STUDIE}'EEREICH

PRUF U NG

18231528232518318623 .9 6 8 2t 13 1l lt 15 3519 32 2t 36 44 38 29 42 23 97

-111--2 l-l-12L3
75111410686 I 8 11 8 5 .8

131419ß181118
154St46631026810341561512169

l-1
1-1

4l-3211 252-34

7

7

L4
5

19
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139
416
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1153

5
6

11

143
70

273

75
44

119

7
14
21

5s
40

11
11
?2

I
1

14
l7
31

I
3
4

I
6

15

7g
68

t47
50
59

109

2I
3

STUDIENBEREICH ZUSAI'T.IEN M
l,,1I

GESCHICHTE

MAGISTER

DIPLI}I (U)

PRI},IOTI(N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

PRI}IOTIO{ OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA ,GRUND- 
UND

HAI'PTSCTIULEN

LA GRUNDSCHULEN },I
l'l
I

LA HAI'PTSCHULEN

LA GRUiDSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCH. /UNT. -U
MIITELST. G}?N.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA OBERSTUFE/
SEKIÄDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA Sq{DER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKTJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SNST. STMTS-
PRI.IEFUIIGEN I\IACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSAIZPR. LA
6RUNDSCHULEN

AJSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6YIINASIEN

ZUSATZPR. LA
SilDERSCHULEN

70 4t 30 9874 49 44 80141t 96 74 178

I143551553?184166t2 27 54 92 131

-1-1-1- I - _2
4228423142853t26

:::ä
_e

91553t?213791l 16 90 26
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10
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1

1

1

1
1

s
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2
1
3

5
3I

1
2
3

2
2

1
2
3

r
1
5
6

:

2

2

4
1
5

5I
b

1

1

:

:
1
1
2

-
4
4
8

1
1

2
2
4

4
2
6

3I
4

II

:

:

r

:

;
2

3
13
16

2
3
5

,
2

2
?

:

I
1

1
1

:

:
?
2

1
3
4

5
5

3
1
4

I
1

-

I
1

:

1
1

:

:

7
4

11

5
2
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I
1

:
1
I

:
1

1

r
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:

:

:

-

:-

1I
I
1
2

4
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1
1
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i
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ALTER

HOCHSCAUL-
8t

R€CHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
KULATION

B ABSCHI-USS

HOCHSCHUL
S EMESIER

BEURLAUgUNG
UNO UNT€B.
BR€CHUNG

STU DI UM
AUSSERHALS

D BUNDESGESSCHL

8 E STAN OEil E

PRUFUNGEN
INSG€SAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVTOUALERHEBUNG} 1992

T 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PFUTUNGSGRUPP€
FAC H€RGRUPPE

STUOI€NA€REICH

FACH.
SEM ESTER

SPORT

SPORT 29
4

33

29
q

.33

178
64

'242

729
162
891

1
I

486
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569
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310

L7t2

1
1
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t,l
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M
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UNIVERSITAETEN
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33,8
35r3
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31,7
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31,6
29,!
29,7
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31,9
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30,9
3L,7

32,2

OURCHSCHNIN IN JAHREN
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14,6

14,3
lq,6
14r3
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14,5
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9'8
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5r6
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1
8

I
1
8

0
0
0

0
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FAECHERGRUPPE ZUSAI,,IHEN
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RECHTS-,
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RECHTSI.IISSENSCHAFT
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FAECHERGRUPPE ZUSAI.T'IEN
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SSENSCHAFTEN
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GEMRAPHIE

FAECHER6RUPPE ZUSAI.I.IEN
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5,8
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8,1
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o
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,7
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0r3
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I
I

L7,2
11 ,0l1'l
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l1 ,4
11,5

11,5
11 r8
11,5

l0 rz
11 r3
10,4

12,0
1214
72ro

11 ,0
10,6
11,0

10,3
10,3
10,3

2
7
2

8
8

I
5
6

8
8
8

0r5
0r5
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012
0'l

o12
o12

I
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0,5

0r5

0r5
0'7
0r6
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o12
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I
M
H
I
M
H
I
M
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I
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I
M
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I
M
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M
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I
i,l
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30rE

32,2
31,8
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31,3
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32,3
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32,0
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30,2
30,7

72,8
12,8

10, g
12,3
11,1

72,8
12,5
1217
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4r3

Q'l

11, 1

lZr4

3ä,4
32,3
ß12

11,g
1212

13,3
12,6

0,5
0r6
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!13,3
34,2
33,5

91,4

13;2

13,3
13r 1
13,2

7l,7
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12re

8r3
9'5
815

7'5
6,9
715

9r3
9,4
9r3
9r2
912
912

716
814
719

9'6
9'9
9r7
917

10,4
9r8
917

I0r0
9r8
9,1
9r5
912

7r8
717
7'7
7,1
7r0
7rl
716
7r7
7,6

0r2
0r5
0,3
0,1
0r1
0rl
0r3
0'3
0,3
012
0'3
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0r5
0r5
0,5

0,1
0r1
0r1

0r1
0r1
0'1
0r1
o12
0r1

0'1
0'l
0rl
0'0
0rl
0'1
0r1
0'1
0r1

0r1
0r0
0r1

0r3
0r3
0r3

0r1
0rl
0r1
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10,9
17;7

11,9
10,5
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715
B17

5'9
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712
6r7
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7,3
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7'4
5r8
6,1
5r9
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7r5
7r5
713
6'9
?,2
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5r6
5r8
713
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7'2

6r7
6r8
6r7
5r9
5,El
5'9
6r6
Br7
8r6
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l8
88

10'q
9r9

LO,2

l1 ,4
11,5
l1 ,4
12,4
72,5
!2,4
t2,g
14,5
72,8

10,9
11,0
10,g

0,4
014
0r4

0
0
0

0
0
0

0,2
o12
0r2

7
3
5

3
4
3

3775
1135
4§11

31t50
2216
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667
2ß
9t2

31,1 1l,431,3 11,6

M
H
I
M
t{
I
il
t,t
I

31,6 11,6!t0,6 10,8
10r4
L012
10,3

0r2
012
o1211,3

10,7

4tt7 31,5
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0r1

012
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0,2
o12

012
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5
7
2
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ALTER

B ASSCHLUSS

HOCHSCHUL.
8E

RECHTIGUNG

ERSTIMMATRI,
KULATION

8 AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SCMESTEN

EEURLAUEUNG
UND UI,ITER.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSERHATB

D BUNO€SGE8,
GE,

SCHL

BESTAND€trE
PRUfUTGEil
ITTSGCSAMI

AEFRAGUNG DER PRüFUTTIGSKATTIDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI T 992

r 1 voN DEUTscHEN ABSoLVENTEN BESTANoENE pRüFUNGEN NACH HocHScHULARTEN, pRüFUNGS- uruD rÄcxencRuepEu.
STUDIENBEREICHEN SOWTE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENOAUER

PRUFUilGSGRUPPE
FACHERGNUPPE

STUOIENB€REICH
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497
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274
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8
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4t
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476
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4
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7
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4

4
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4

2t
5
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b
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4
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55
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7t
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t78
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b
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t7
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5078

t7ß7
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11,6

L2rB
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11,4
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SEMESTER

9r7
8r9

OURCXSCHNITT IN JAHREN

VETERIMERMEDIZIN

VETERIMERI,IEOIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,TIEN

AGRAR-, FORST- UT\D
ERNAEHRUIIGSI,II SSENSCHAFTEN

AGRARI,II SSENSCHAFTEN

GARTENBAIJ, LAAIDESPFLEGE

F0RSll.lI SSENSCHAFT, HoLZ-
HIRTSCHAFT

EFNAEHRUNGS- UND HAUS-
HALTSI{ISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T.,IEN

INGEN I EURI,{ I SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUETTEIV€SEN

TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTUR,
ARCHITEKTUR

II\NEN-

.RAUI,IPLAAII,hß

BAUII{6ENIEUR}IESEN

VER.,IESSLNßSHESEN
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KTJNST, KUNSII.IISSENSCHAFT

11, 1
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7t,2
11,5
L7 17

I
sI
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M
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I
M
H
I

UNIVERSITAETEN

37 ,2 11, 12g,g 1o,o
30r4
37,2
2908
30,4

14,3
17,9:14r4

13,4
12,l
13r3

L2,g
11 r5
L2,9

15r9

15r0

18,3
16,7
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17,5
10, I
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14,9
10,8
L4,7
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13rs
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6r1
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6'0
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5'6
5r7
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5r9
7t3
6r9
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6r6
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H
l.tI
M
].tI
M
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M
H
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M
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M
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H
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M
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37,7
32,1

32,9
31,9
32,7
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33,8
34,4
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34,3
35rB
34r4
33,1
32,0
33,1

32,3
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32,3
34,?
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0
1
0
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0
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:
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0
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0
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0r6
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0r4
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0rl
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12rs
11,9
1215

72,2
7l12
12,2
12,!
12rl
17,5
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L7,3

1612
10,1
15,2

111,0
10,8
13,8

fn,9
l4,g
!217
L2,3
L2,7

6'7
617

0,7
6r1
0r9

0r3
0r3
0,3
012
0r5
012

0,4
or4
o14
0r4
014

1r3

1rl
012
0r1
012

0r7

017

0,3
o17
0r3

o'1
012

0'l
0'1
0r1

0rl
rrl
l14
0rl

13,3
I.IASCH INENBAU/VERFAHRENS-

8r5
7,8
8r3

0r5
Q12
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5'6
8r7
7rO
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6,2_

612

8r1
8rl
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0r0
0r3
0r0

0,
0,
0,

1
1I

KUNST,
ALLGE}f

KUNSIl.IISSENSCHAFT
:IN

0r8
0rg
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0'6
2r9
1'3
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0r9
0r4
0r4
0r4

0r3
012
0'3
0r3
1r0
017

O'2
0r8
o14

0r3
0'3
0'3
012
o12
012

3El
:t3
:ts

4I
3

5
3
4

72,8
12,5
12rB

73r4
13, 4
13;4
12r7
13;0
12,8
12,7
12,8

17,2
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8r8
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DARSTELLENDE KIJI{ST, FILII
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BEFRAGUNG DEß PRüFU'UGSKANDTDATETI (INDIVIDUALERHEBUTUGI 1992

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCIiSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGNUPP€

STUOIENBER€ICH

DURCHSCHNITT IN JAHREN

FACH.
SEM€STER

ALIER

HOCHSCHUL-
BE.

RECHTIGUNG
B. AgSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
KULATIOtr

S, AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UNO UNTEN,
ERECHUNG

STUDIUM
AUSS€RHAI. B

D,8U]tDESGEB.
GE.

SCHL

AESTAXOEX€
PßUFUNG€N
INSGESAMT

IJNIVERSITAETEN

KIRCHLICHE
PRUEFUI{6EN

STAATSPRUE.
FIT\ßEN (AUS$R
LEHRATTSPRUEF.

SPRACH- IJIID KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLI]6IE,
-RELIGIINSLEHRE

KATlt. THEoLoGIE,
-RELIGIINSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSA}ß.IEN

PRUEFII\IGSORUPPE ZUSAI'I,IEN

7'7
7r8
7'8
5r8
7r8
5r8

7,1

7,5
716
7'6
517

0'4
0r4
014

015

015

tl
l,,l

I
!.,t

H
I
tl
t{
I
H
t{I

3S6
27L
667

SE
1

96

1[91
272
763

1§ll
272
763

28,6
2A,t
28,4

27,2
27 rG
27,2
28,3
28,1
28,3
28,3
zfj,1
2813

8r6
8r4
8'5
612
7r8
6r3
8rl
814
812

8rl
814
8tZ

8;1
8r5

812
713
7rB
812
?13
7'6
812
7r5
719

7
5

7
7
7

7
7
7

7

2
6
3

2
6
3

4
4

0
0

0r3
o12
0r3

015

015

0r3
012
0r3
013
012
013

014
0r4
014

0r4

0r1

O'2

712
7rl
712

5r3
7r8
5r3

6,8
7rl
6r9
5r8
7rL
B'9

R€CHTS., I{IRTSCHAFTS- t$O
SIZIALI.II SSENSCHAFTEN

7r8
7'5
7'4
7r8
715

6r4
6,4
6r4
6r4
6r4
6rll

5,9
6r0
519

612
5r9
6r0

812
5r9
6r0

6;
7,
7,
7,
7,

5r5
6r4
Srll
6r5
6r4
6r4
7t0
618
6r9

RECHTSI{ISSE{SCHAFT

FAECTIERGRUPPE A,SAI.IfN

o12
o12
o12

O'2
012
012

0r1
0r10rl
0r1

5r9
6r0
6r0
5r9
6ro
6ro

t,l
t"lI
M
!tI

H
t"lI
l.t
hl
I
ü
l,,l

I

q7ß
:t362
8070

4708
3!82
8070

70
108
178

459
t32L
1780

. 529
L429
1958

50115
3913
8EE8

1118
532

1650

6163
44/5

10608

303
515
818

303
515
818

ll70:l
97512tß4

27,5
28,6
27 rl
27,5
26,6
27 rl

28rg
28r8
26,8

6r3
5r3
6;3
5r3

7r5
6r8
712

715
6r8
712

2
3

7I
3

8r8
812
8r5
8r5
7r7

3
3

6
6

0r1
0'1

PHAM{AZIE

FAECHERGRUPPE AJSAITGN

HIJI,IAIÜEDIZIN

HIX,IAN{EDIZIN
AfiÜ€DIZIN)

(üilE

ZA}IU{EDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T,IEN

VETERIMEMGDIZIN

VEIERIMEMfDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAT,I€N

PRUEF$I6SGRUPPE AJSAIIGN

PRII,IARSTIJFE

I'NIHEI,IATIK, MIUR}IISSEI{-
SCHAFTEN

CHEI.IIE

SPRACH- IT\D KULTUru{ISSEN.
SCHAFIEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

I(ATH. THEOLOGIE,
-RELI6IO{SLEHRE

I
0

5
5
5

7
7

7
7
7

28re
28,1
28rs
28rS
27,9
28rG

?8r8
28,1ßrS

t{
].tI
t{
HI
1.1

l.tI

M
t"lI
M
],tI
H
ftI

28,0
27,2
27,4
27,8
27,2
?7 rg

518
519
5r9
5rl
5r8
5r9
6r1
5r8
5r9

715
715
7r5
6r9
6r7
618

7r4
714
714

!,9

7rl
6r7
519

7r8

0r1
o12 0r1

0rl
0r0
0r0
0'0

5
5

,4
,5
,55

o12
012

0
0
0

2
2
2

0r0
0r0
o;o

o12

6;1

Q,76r8
6r8

0,2 5160,1 5,7
o r2 5r7
0
0

,2,!
5'6

012
5;7
5,7

0r0
0r0

4rL
4r4

0r1

5
5

5
5
5

3
q

b
,3
4

6r9
6'9
6,9
5rl
6r1

7rB
716
716

7rl 0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,2
o12
o12

O'2
0r1
0,2
012
o12
012

o12
0r1
0r1

:

0'r2
o12

zfj,3
27,4
27 D9

2e,q
27,1
27,6
28,4
27 rl
27 rB

26r4
24,8
%rO

8;3

9,7

713
512

0r3
o12
0r3
0r3
012
0r3

ot2
or2
o12

0,1 6,30,1 6,30,1 6,3

s;{
6r,{
5rl
5'2

5r7
4r8
4r9
5r5
4r7
4rg

4;3
11,3
4r3
1lr3

6,
6,
5,
6,
6,
6,
6,
6,
6,

5r{
4r7
418

5r3
4r6
4r7

6,3
6r3

2
3
3

2
3
3

I
7I

I.A CRIJIE LnI)
HAUPTSCHULEN/

27
25ß

16
r35
151

ß2ß
262

,3
,1
,1

0
0
0

2
0
3

ä
3

13,ä
13,3

0

i
1

-180-

PHILOSMHIE *lr0
!13,0

0,

6,;
6r3

M
1{I
t{
t"tI
l'1

IlI



BEFRAGUiIG DER PßÜFUIUGSXAITDTDATE'II IITDIVIDUATERHEBU,TGI 1992

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGf,UPPE

S'iJDIENOEREICH

MATHEMATIK, MTUfi}IISSEN-
SCHAFTEN

MAIHEMATIK, MTUR},IISSENT
SCHAFTEN ALLGEIEIN

IN JAHREN

UNIVERSITAETEN

GESCHICHTE

GEß'IANISTIK ( DEUTSCH,
GEM,UNISCHE SPRACHEN
OHNE AI{CLISTIK)

AAIGLISTIK, AI,IERIKA^IISTIK

RI},IANISTIK

PSTCHOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSA}I,IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAITGN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- IX{D
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

I,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK- IJI\D SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

hII RTSCHAFTSI,II SSETS-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I.,IEN

iI

tl
t,t
I
tl
!l
I
M
t,lI
il
hl
I
t{
t{I
il
ht
I

1,1

l.rI

2r
52
73

a
697
739

12
85
97

712
418
5,0
713

5r8
6r0
812

6r6
5r1
5r1

5r8
5r5
5r5

9,3
9r3

5,0
6r0

6r0
4r4
4r5

612
5'0
5r1

20
20

16
205
221

1:t6ßn
1555

60
LA7
247

60
ta7
247

1l
119
130

25
108
.133

5I
74

41
236
277

7
103
110

15
202
217

5
1
5

3
13
l6
15
97

L72

35
110
1116

8t
526
607

28,1
26,1
26,7

2812
25,5
?5"8
2?,4
25,7ß'9

-
33,5
!13,5

26,5
?6,5
27,1
24,8
25,0
27,5
ß13
25r5

28
25
28

2A
25
%

0
2

5
5

8r'11
5r9
6r5

8'25'l
5r4
7'4
6r0
6r3
715
6r4
5'8
7tG
5r5
5r9

5r5
5t2
5r3

. 5r9
5r0
511

6r3
312
5r8

10,8
6'9
7r7
7r3
5'4
5r7
7r2
5r6
6'0
7r0
5r3
5'5

27,!
25,0
25,2
%13
24r9
25DO

27,8
24,5
27,3
31,3
2616
27,5
27 rB
25,2
25rs
27,5
25,6
26,1

27,4
25,2
25,5

26,9
?6,e

26,9
26,9

7rg
612
817

7,9
5'5
5'6
714
5'0
612

9r3
9r3

6r5
6r5

6r5
5r5
5r8

6r0
4r8
4r9

5r7
5r3
5r3

9,3
9r3

5,9
5rg
5r8
4r3
4,4
5r8
4'8
4rg

5'1
4r6
4r6

415
4r6
4r6

5r3
312
5r0

9'8
5,3
6,2

5r8
5,0
5r1

5'7
5r0
512

5r6
4r8
{r9

5,4
5,4

5,4
5,4

0r3
015
014

0r6
0'3
0r3
012.
0r4
0'4

:

0,2
012

0r4
0r1
0r1

o;4
012
012

0r5
0r2
012

0r5
012
o12

0r1
0r0
0r0
0r5
0'3
0r3

l'7
0r6

0,5
0,1
o12

0rg
0r0
0r1
0r0
0r0
0r0orlorl

1'0
1r0

:
or6
0r0

0r1
0r0
0r0

0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0

0r0
0r0

0rl
0ro
0r0
0r0

ERZIEHUTIGSt lI SSENScHAFTEN

5r4
5r5

7I
6

7
s
6

H
t,lI
t,l
t{I

7,2
5r5
5rg
712
5'5
5r9

2
7I
I
4
5

7
3

6,q,
4.

5,
6,
5,

6,
4,

5
5

5
4
4

5
4
5

It
t{
I
H
t,lI
M
t{I
tt
H
I

5'1
4'6
4'5
4r5
4'7
4r7

5r3
312
5ro

10,5
5r7
6r.6

6r1
5r1
5,2
612
512
5r5
5rg
4r9
5r0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

M
t{
I
tl
t,l
I
M
htI
l'l
1{
I
M
1.1I
M
HI
t4
t{
I

,4o
E

8
5
6

8
4
7

8
4
7

6
5
5

6
5
5

,L
,2

,2
,3
,6
,7o
,0

ß13
ArO
25,3
28.,L
?S'0
28,4
30rBßro
27,6
28,4
25,5
25rg

6ro
4r7
4r8
5r6

s;1
6r2

6r9
6'9

0r0
0r0

0r10rl

1,;

o
0

0
0

MATHEI,IATIK

PHYSIK, ASTRINIII'IIE

CHE},IIE

BIOLOGIE

6E06RAPHIE

FAECHERGRUPPE zuSAI,IIIEN

:
I
3
s

3II
5

0,
0.,
0,

1,
1,

,2
,3
3II

AGRAR-, FORST- UND
ER}IAEHRUiI6S}II SSENSCHAFTEN

Etr{AEHRTJISS- IJID HAUS-
HALTS}IISSENSCHAFTEN ,i

,1

,1
,1

7
7

7
7

ä
3

3
3

tl
t{
I
M
HI

;
5

6
6

-181-

HOCHSCHUL
SEMESTER

BEURLAUEUNG
UI{D UNTEß.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

D, EUNOESGEE
ATTER

HOCHSCHUL.
8€-

RECHTIGUNG
8, ASSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XUTATION

S ABSCHLUSS
GE.

SCHL

BESIAilOENC
PRUFUNGEN
If,SGESAMI

FAECHERGRUPPE ZUS$!,IEN
,9
,9 1'5

FACH-
SEMESTER

bI
0

5,
4.
5,

5'6
5r0
5,2
4r5
,11,3

413

4r9
417
4r7

7,A
7tB

5r1
5r1

5r0
4r04'l
4r7
4r3
4r4

5r6
4r8
5r0

5'7
4r4
4r5

4r7
4'6
4r6

412
413
412

419
4r6
4r5

5r0
4r3
4r4
4r0
412
412

4r8
312
4r6

6r3
4,3
4,6

4r9
4r4
4r4
416
4r6
4r6

4r7
4r4
4,4

II

1
1

5,
5,

5,
E



BEFRAGUNG DER PRüFUTIIGSI(ANOlDATEN (IItID}VIDUALERHEBUNGI I992

I 1 VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PBÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

FACHERGRUPP€
STUOIEilBEREICH

DUNCHSCHNITT IN JAHREN

UNIVERSITAETEN

IIlGEN I EUR!.II SSENSCHAFTEN

II§GEN IEURI,.I I SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'}IEN

KUNST, KUNSI}IISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTUISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

BILD€NDE KUNST

6ESTALTIJIS

I.ITJSIK, HUSI KI.II§SENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSA}ßIEN

PRUEFUII6SGRUPPE ZUSAI'}IEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

SPRACH- UND KULTURI,IISSET\F
SCHAFTEN

. EV. THEOLOGIE,
-RELIGIII{SLEHRE

IqTH. THEOLMIE,
-RELIGI(I1lSLEHRE

GESCHICHTE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEI]6RIECHISCH

GERI.,IANISTIK ( DEUTSCII,
GERI'{ANI SCHE SPRACHEN
OHNE A'!6LISTIK)

A'{GLISTIK, AI',IERIKANISTIK

R[}.IANISTIK

SLAIIISTIK,
FITÜ{(FIJGRI

BALTISTIK,
STIK

ERZIEHUIIGST{I SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'?IEN

SPORT

SPORT

M
H
I
M
t,l
I

stI,
2

,
2

28,4
28,8

28,4
28rB

,,
,2

;
2

5,2
5r4
5r4
3r8
4r9
4'8
412
5rg
517

6ro
512
514

517
5r3
5,4
6,2
5r0
512

8
8

?1,0
26,2
26,3
26,8
27,4
27,3
2513
26,L
26,t
27,5
25,3
25,6
27 13
25,4
25rg

27,8ßr4
25,7

31,6
3l,3
31,4
30rE
28,2
28,8
31,3
27,2
29,6
30r5

30,5
29,9
27 r5
28rO

28,8
29rl
29rO

28
28

,
s

I
8

a
2

8r9
8r9

gri
9r2

o
I

I,g,

10r8'I 
'59r'l

9r7
?,8

s
I

912.
9r2

,,
,2

512
5r1
5'1
3,8
4,9
4r8
412
5r8
5'7
6r0
511
512

5'6
512
5r2
5'9
4r9
5r0

7rl
9'1
b rb

5,S
612
6r1

0,
0,

orä
0'3

orä
0'3

Ä
3

0
0

ori
0,1

or1
0,1
0,!

0,2
012

2r5
3r1
3ro

ä
3

ä
3

or6
0'0

0,
0,

0,
0,

o,o
0r0
0'0
0r0
0r0

0r0
0,0
0'0
012
0,2
o12

FACH.
SEMESTER

{,6
4'6
416

M
Ll
I
M
bl
I
M
tlI
M
t{I
M
HI
M
t,tI

11rflva
1I

10

1
3Sl
40

z7
153
180

40
318
358

358
270r
3059

6r8
5r8
5'9
5'8
5r2
512

5r7
6r3
6r3
619
516
5,8
6,8
5r7
5r8
7r4
5r5
517

0
0

3r8
4'6
4r5

317
5'3
512

4rg
4r6
4r7

4r7
4'7
4r7

4
2
2

0
0
0

012
0'2
0r!

0,6
0r8

0'1
0r1

4r9
4r4
4r5

5'4
6'0
5r1

5rl
5r5
5r5
5r9
5'4
5r7
4'8
4r8
8,7
5r7
5r9
612
6'3
5r3

6,
6,

0,3
0r3;

7

H
H
I
M
t,t
I
M
H
I
M
hl
I
M
hl
I
M
l.{
I
tt
1{
I

4
19
23

I
2r
29

18
L2
30

1
1

z9
124
153

20
44
64

72
72

1I
5
7

13

.85
240
326

23
4L
54

23
4l
64

8r3
9ro

11, I
11,1
11 ,1
70,7
8'0
8r8

10,0
7r7

1,1
1r5
1'4
0r8

ori
0,0

5
8

,9
,2

,;
,6

7125,{
6r9819

11 r3
11 ,3
9r0
714
717

817
8'9
8'8

8,s
8r9

10r9

10,3

8r1
7,0
712

7'7
8,3
8r1

,s,1
10,3

7'6
6,4
6r7

0'9

L,
1,

o12
0'6
0r4
0r7
1,0
0r9

2rl
0,2
0r9
2rl
0,2
0r9

8
0
7

8
7
7

M
!,1I
M
t"lI

713
7,6
7r5

0,
0,
0,
0,
0,

;
7

7
7

7I
8

3
,3

-
3,;
317

6'6
5r8
612

612
5'9
6r0

6r5
6r5
8r5
6r6
6'5
6r5

40,;
40,5
30,4
28,r
29,2
30, 1
ß13
2A,A

32,2
2?,9
29,5
32,2
27 rg
29,5

lLrT
7!,7
9r2 '
717
8r4
9'4
8r1
8,5

o17
0r7

5r9
6,5
6r7
8r4
716
7r8

3,;
3r5
0,2
0r1

0'1
0'1
0r1

7ra
7r9

0,7
0r7

6'9
5,3
6r5
713
6'7
6r8

7r4
9r1

11r g
7,4

1l,9

9'1

HOCHSCHUL
SEMESTER

EEURLAUgUNG
UND UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

D. gUtrOESGEB
AITER

HOCHSCHUL.
8E.

REC HTIGUNG
B AESCHLUSS

ERSTIMMATBI.
,KULATION

B AESCHLUSS
GE

scH L

EESTANO ENE
PRUFUilGEN
INSG€SAMT

FAECHERGRUPPE ZUSAI-i.IEN

-.182 -

10,9
7'7
8r5

10rg
7rl
8'5

8r8
7'0
717



BEFRAGUTTIG DER PRüFUTTGSI(ANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUITIGI 1992

1 1 VON DEUTS9HEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

STUOIINBEREICH I ^'"' I riii,i,u,: | ,"f.'*',,* I 
.:m:t* 

l':*L'Jiä'l ;iit"'H* | .,*:*.
L puncHscHxrrr rtr JAHREN

IJNIVERSITAETEN

RECHTS-, }.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALHISSENSCHAFTEN

l,,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK- UIID SOZIAL-
XISSENSCHAFTEN

I,.I I RTSCHAFTSI,,II SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE A.,SAI.I,IEN

MATHEMATIK, MTU&.IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

PHYSIK, ASTR(NI}.IIE

CHE(IE

BIOLMIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA}I.,IEN

A6RAR-, F0RST- thD
E RIIAEHRUiIGSH I SSENSCHAFTEN

ERNAEHRTJI{GS- UND HAUS-
HALTSI,.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUS$T,IEN

INGENIEUR!'I I SSENSCHAFTEN

IMENIEURLII SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

I.IASCH IiENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

FAECIIERGRUPPE ZUSAIO,IEN

KUNST, KIJNSTI,,IISSENSCHAFT

KUNST, KThISI}IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

BILDENDE KUNST

6ESTALTUMi

WSIK, I'IJSIK}II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSÄilI,IEN

0'3
0r1

0r1

0r0

0,
0,

1,

0,

0r0
0'0
0,1

0,0
0r0

6r5
Q'7

M
H
I
M
t,l
I
M
,,,t

I
Fl
ht
I

1I
2

8
5

l3
3
5
8

t2
1l
23

27
39
60

5
4I
II

18

24
53
7?

12
11
23

7t
116
187

I
6
7

1
6
7

II
10

2
2

I
3

t2

10
119
59

29,9
25,8
27 rg
34,7
28,5
32,3
31,6
26,3
28,3
33,5
2? t2
30,5

28,5
26,3
27 r0
32,1
25rG
ß12
3l,8
26,7
29,2
28,6
27 13
21 ,7
30,1
28,8
28,5
29,5
26,8
27,8

2A2l
27

28
27
27

42
2A
40

10,3
512
7,7

L2,8gr8
11rl
l!,7
6'7
8r6

12,2
7r5
9'9

8'5
6r4
712

8r8
5r47rl
8r5
5r8
712

7r8
7'2
7t4
9t7
6r9
8'4
8r5
6'7
714

8r4
7rg
8r0

713
713

8,3
8'3
9'0
6r4
7'4
8r9
7'2
717

9r7
7r6
8'2

8
5

8,3
5r2
6r7

3
2

1r0

0r5

0r7
213
lr3
2r5
0,,3
1r1

712
l12
712

0r1
0,1
0r1

0r3
0r3

0,4
0,4
1r6
0,1
017

1'3
0r1
0 ''{
l'4
0r6
0,9

713
512
612

8r0
6'1
712

5,5
4'0
4r5

712
5r1
6;1

5r4
5r3
5r4
8'9
4r7
7rO

512
5r7
5'4

6,
6,

6,
6,
5,
5,
5,

617

1Q 
'E8'5

9r6

s
6
8

,7
,2
,2

,7
,2
,5
,3
,6

7
5
4

3
8
6

10
5
7

10
6I

7
4
1

7
s
1

3
1
2

3
1
2

7,
7,
7,

6
6

517
6r7

8,0
6'6
7'0
8,8
7r0
7,6

8
5
6

I
5

0'0
0ro

0rl
0r0
0r0

,5 1,1
,9 Or2
,l 0r5

6
5
6

10
4

7r5
612
8'6

5r7
6r0
5r9

5r3
8r0
6r1

4,
6,
6,
4,
5,
5,

1lr7.
4'9
8r7
912
5'0
716

6r6
6r5
6r5
8r8
Br7
7'8
7r9
6r3
6r9

4r7
6r4
612

4r7
6r4
6rZ

16,8
8r7

16,0

7,4
716

16,8
7rB

14,5

3
7
6

I
0
3

8
6
7

5
5
6

M
t{I
M
t,lI
M
t{
I

14

H
I
M
t't
I
I"J

t,lI

;
0

9
6

4
5
5

6
6
6

5
5
5

1
5
5

1
5
5

,;
,7

,2
,1

3
7
5

;
8

3
8
2

7I
7

5
5

7
5
7

7
7
8

7
4
5

7
8
7

7
7
7

1
3
8

ä
3

4
3
3

;
8

7
7
7

o
6

7r5

7r8
0
s

lr7
019

3'6
1'8
o14
0r5
0r5

0r4
0r1
0r3

Lr7
0r3
0r6

M
t"t
I
M
H
I

7
1
0

7
1
0

l7 12
817

16,4

6,
?,
7,
6,
7,
7,

0
0

0
0

30,;
30,8
Qrl
23,9
39, I

29D7
29,!
?9,426,3
27,5
2915
27.5
%tl
30r5
2'l,7
28,6

6rä
6r8

10, i
10, I
17,2
9r6

15r3

911

812

0,8
0'8
9'1
0r5
6r9

M
l,,lI
t,l
HI
t,l
t{I
M
t{I
M
!,1I
M
t,,tI

29,7
28058'7

27,2
27,2

;
8

617

4
3
3

o
0

0
0

;
5

1o
10

33
rt8
81

lxtttz
1s5

2ß
529
774

7t4
7'4
9,2

712
7r2

6r6
5rV
5,1
6,8
6r6
6,6
7,3
6r5
6,8

- 183 -

PRUEFUIIG56RUPPE ZUSA}I.IEN
0r0
0,0

5r9
6,0
5r0
6'l
5rg
5r9

I



HOCHSCHUL
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UNO UNTER.
'BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALE

O. BUNOESGEB

EFSTIMMATRI.
XULATION

B ASSCHLUSS
ATTCR

HOCHSCHUL-
8E.

RECHIIGUNG
8 AESCHLUSS

GE
SCHL

BESIANOENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUIIIG DER PRüFUNGSI(ANOIDATE,II (IND]VIDUALERHEBUNG, I992

1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULAßTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

FACH-
S€MESTERPRUfUNGSGRUPPE

FACH€RGßUPPE
SIUDIENEEREICH

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- IJND
S0ZIALIII SSENSCHAFTEI'I

I{IRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGE}GIN

DURCHSCHNITT IT{ JAHREN

6'5
B'7
6r7
7rO
7,3
?,2

6r9
8'17'6
713
714
?13

712
712
712

7,2
6r9
7to
7.r0
6r8
6r9
617
6'9
6r9

5r3
9r0
7r8
4r9
8r4
7'o
7rl
7r0
7'O

0r3
o12
or2
0r3
0,2
012

0'5

9'3
8r0
8r3
gr,z
8rl
8r6
8'9

012

O'2
0r1
0r1

0r1
0r1
0r1

0,1
o12
0r1

0'4
0r4
0r4
0r3
014
014

0r6
0r3

8r6
716
719

8r4
7r9
8'1
817
8r9
8r8
8ro
719
8r0
7r9
7r7
7r8
8r4
7'3
8rl
8r4
8r0

0'5
0r4
0,s
0r5
0'2
0r4

1'8
0'3
0r9
0r3
0'2
0r3

0'3
012
012

0r6
0,6
0r6

0'8
018
0r8

0'6
0'8
0r8
3r6
0'3
l'7
015

012

0'6
0r6
0r6

I
7
7

0'3
0r?
0r3

3
0
1

3rl
0'5
1r5

0r3
0r!

8'4
714
7r7

8r0
7'8
7r9
5'9
8r9
811

7,9
7r9
7r9
7r8
717
7r7

8r0
7'5
7'7
8,1
7r8
719

LA G\?T{ASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

SPRACH- IJND KULTUM{ISSEN-
SCHAFTEN

EV. IHEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

IqTH. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

AL]PHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLMIE ) ,
tlEIßRIECHISCH

oEm{ANISTIK (DEUTSCH,
GEM{ANISCHE SPRACHEN
OTINE AI{GLISTIK)

AISLISTIK, A!.IERIIGI{I STIK

Rü,IANISTIK

SLAI.IISTIK, BALTI STIK,
FIIIII(FUGRISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T'IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAIT€N

8rL
8r0
9,0
8r0

8'0
7r8
7r8

14r 0
9r6

Llr4
gr9
9r1

11, I
9r6

10,2

8r9

9'0
8r3
?,9
8r0

8r8gro
8r3
8r6
8ro
8'3

4,3
413

11,5
814
917

29,7
27 rs
28,2

29,3
27,8
28,5

ßro
28,8
28ra
28,9
2812
28r8

ß'3
27 rq
27,8
29rsßro
28,5
29,4ßrL
2814

ßtB
27,9
28,L

34,7
ß18
3L,7

35,2ßr7
31,g
29,2
28,0
28r4

29
27
28

29
27ß

3
5I

L?L
119
240

59
75

134

194
358#2

85
253
324

34
184
2t8

4
5

10

2
3
5

559
1078
1537

L78
118
324

178
1{t6
325

1

1

37
4S
86

i
1

!B
51
89

100
74

L74

I
1

ß
r0
55

20ß
68

37
37
74

M
H
I
M
]"tI
M
HI
M
t{
I
M
t"lI
M
1"1I
M
t'lI
H
t.tI
1,1

HI
M
1.1I
M
HI

9r0
8r9
9r1
812'
8r6

8r6
718
812

9r4
8'1
8r6
9'3
8r3
8'5
8r9
8'3
8,4

1q,2
l0r3
11,9

L4r49rl
lL,2
912
812
8r5

,7
,3
,6
,7
,3
,5

4r3

413

712
7'L
7t2

or2
012
012

0r0
0,1
0r1
0'0
0r10rl

7
?
7

7
7
7

3
3
3

0
0
0

6
2
0

6
2
0

I
8I
I
8I

II
1

0r1
0'1
0r1

0r0
0r0
0r0

I
0

0
7
8

8r5
7r9
8'2
8r5
719
8r?

4'3
4r3
8r5
8r1

,6o
,3
,9
,3

7
stI
7
stI

H
l.,lI
M
HI

M
HI
tl
1.tI

z
6
7

11,;
11,5

4,8
4r8

11,3
8r4
9r6

4,3_

413

72,1
8r6

10, 1

s,;
4tB

11 rg8'5
10r0

ßro
ßro

11,;
11,5

4,;
4r8

7rL
712
712

6r8
5r5
6r6
5'3
5r3
6r7
5'8
6r6

0,
0,
0,

1
1
1

0
0
0

8;3

11,5
11,5

4,8
418

;
5

l1
11

3!1,1
29,6
31,I

31,3
31 ,3

24,1
24,1

33,0
29,5
31 ,0

28,3ßr5
27.6
ß,?
ß12
ßr7
30,0ßt7

i
1

012

rr9
1,0

8
8
8

8r3
713
8'1

4
1
z

7
6
7

7

7

7'8
6r9
7'4
713

7r3
8r8

10rs
9r1

gr7
7rL
8ro
8r1
8r3
9r9

10,5
10,0

}IIRTSCHAFTSI.II SSEIV-
SCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSÄNGN

I.,IATHEI,IATIK,
SCHAFTEN

I{ATURI.IISSEiF

MATHEI{ATIK

II{FOM{ATIK

b
3I

0
3I

_18*_

PHYSIK, ASTRü{I}IIE

ERZIEHUNGSI,II SSENSCHAFTEN

H
HI
M
1{I
M
1,,t

I

UNIVERSITAETEN



BEFßAGU]IIG DER PRÜFUTIGSKATTDIDATET IINDIVIDUATERHEBUNGI I992

11 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

Pf,UFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

FACH.
SEMESTEf

OURCHSCH'{ITT IN JAHREI{

IJNIVERSITAEIEN

CHEMIE

BIOLMIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA'.?,IEN

KIJNST, KTJNSIHISSENSCHAFT

KUNST, KUNSII.II SSENSCHAFT
ALL6E}TIN

BILDE]OE Kt.hIST

tuSIK, I,,luSIXl{I SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE AJSAI,TIEN.

PRUEFI.NIGSGRUPPE zuSAII,IEN

7r7
6'8
713

8r7

014
0'6
0r5

o140rl
012

4I
7

III

M
HI
M
!,1I
M
hli
M
HI

M
hlI
tl
l.tI
M
HI
M
hlI
M
t{I

28,5
27,4
28r0
3Q,0
27,4
28,4

ßr4
28,8ßrl
29,2
27,5
ß14

31,0
29,9
30,11

30,9
28r9
29.8
29r0
27,1
28rl
29,8
27,gßrB
ß14
27,9
28,6

z5
1Et
44

81tzt
202

45
43
88

297
267
554

8ll
19

ll
l1l
25

44
1ß
a7

63
58

131

1l:lEi
1610
27ß

7tB
7r8
7r7

8r0
7,2
7,7

8'8
8r9
8r8

9r6
8r3
8,9
8'2
712
7t7
8r5
717
8r1

8r1
717
7r9

9r0
716
8r4
9rg
7r7
8r5
9.2
8r8
9r0
9r3
718
8'6

9r5
9r8
916

10,9
4,7
917

912
7,7

8r0
7r3

6t7
6r3
5r5
716
6,9
712

6r8
7t0
5r9
7rO
6r7
Bi8

7rl
714
712

8rg
713
8ro

6r6
6r0

6rä
6r3
7.6
611
6,s
7rB
611
6,5

611
8,4
5r3
6r1
6r4
5,3

6,:
6r9

4,7
4,,7

6r9
4,7
812

7t7

8rg
7'q
8r0
7r9
8r4
g12

8r3
7,5
719

0ro
0r1
0r1

0r1
O'2
o12

0rl
0r1
0r1

7;4
7t9

11,3
4r8
9rl
7,96r7
6r8

or4
0,1
o12

or7
0r5
0r6

t,Q

0r1
0r1

I'Q
o12
0r1

0r00rl

0I
0

0
0
0

8r5

9,Q
812
8'9

818
9r0
8,9

10,3
8,3
912

812
713
7tB

8,7
718
4,2
8r5
719
811

5,5
5r5
6r?
612

11,3
4r8
911

7,9
6r8
6'9

6r9
6r9

0
0
,q
,8
,1
,2
,2
,4
,3
,3
,o
,5
,5

2r9l'3
L,?
2r8lt2
1r6

o;r
0r0

6;3
7rl

0
0
0

5I
2I
0

6
6

7
6
7

0rl
0r1

0r1
012
o12

LA S(IIDER-
SCHULEN

SPORT

SPORT

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

IqTH. THEOLMIE,
-RELI6Iü{SLEHRE

SPRACTI- UI{D KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

6r3
6r3
6,?
B'2

12,0
4rg
9r5
9r9

5,;
5r5
Bt7_

6r7
OESCHICHTE

6ER!,IANISTIK ( oEUTSCH,
6ER}.IANI SCHE SPRACHEN
OME AßLISTIK)
AI{GLISTIK, AI{ERIIqNISTIK

FAECHERBRUPPE ZUSAIIGN

l.{
H
I
nt
].tI
M
HI
M
t,lI
M
t,tI
H
t..lI
11

t,lI

1

1

2
1
3

5
4t
1E

1
1

184
577
761

r92
622
814

25,;
25,6
27,1
27,8
31,3
31,3
31,3
29,6
27,0
27 13

0rE

0r3

,
2

6r9
6r9

15,2
75,2

6r9
!6,2
10,0

,
2

I
2
0

2

2

1
1

2I
3

;
0

0
0

5,;
5r5

412

4'2
713
4r8
6'1!
6r0
611
611

27,8
27,8
34,0
ß16
29,9
llil,8
?8r5
29r7

27,0
26,5
26,8
27,O
2816
26,8

28,!
28,1

Q,B
Q,B
28,1
Q,B
32,9

16
16

b
16
10

713
716

6r8
6'8

12,6g14
9'4

72,4
8r3
9r3

7r!
7to
7'L
?,.1
7rO
7'!

8,ll
8,;

22,7
22r7

8r4
22,7
lSrS

6r8
618

ll,7
719
8r8

IlrG
7r8
8t7

6rg
6r8
8rg
6r5
7rl
8.r7
5,8
7rl

ERZ IEHI.hßS!.II SSENSCHAFTEN 0
0
0

0
0
0

;
2

4
2

0
0

0
0

4
5I
4
5
sl

FAECHERGRTJPPE ZUSAI{,,IEN

M
t,l
I
M
l"l
I

M
t{
I
M
].t
I
M
1.1I

RECHTS-, I,|IRTSCHAFTS- UnD
SOZIAL}II SSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

HIRTSCHAFT§{ISSEN-
SCHAFTEN

- 185 -

HOCXSCHUL
SEMESTER

BEURLAUAUilG
UNO UilTER.
ORECHUNG

SIUOIUM
AUSSEiHAfB

D, gUf,OESGE6
AL TER

HOCHSCHUL -

aE.
NECHTIGUNG

B ABSCHTUSS

€RSTIMMATRI.
XULATION

8 ASSCHLUSS
GE

SCHL

BESTANOENE
PRUFUilGEN
IilSG€SAMI

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

,4
,4
,4
,4
,4
,4



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKA]IDIDATEIII (INDIVIDUALERHEBUNGI 1992
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGNUPPE
FACH€RGRUPP€

STUDI€NBEREICH

KIJNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT
ALLGEI.IEIN

FACB-
S€MESTER

DURCBSCHNIN IN JAHREN

UNIVERSITAETEN

MATHEMATIK' MTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEI"IATIK

BIOLOGIE

6EOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE zuSAI'!,IEN

FAECHERGRUPPE ZUS$I,EN

KUNST, KUNSII,.IISSEIISCHAFT

A6RAR-; FORST- UI{O
E RiIAEHRUISS.I I SSENSCHAF TEN

ERT{AEHRUMS- UND HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

0,
0,

10
10

ä
3

1
5
5

4
b

10

2
4
6

1

1

5
1
b

l4
25
39

ERZIEHUNoSt,II SSENSCHAFIEN

orä
0t2
1r9

1r0

1r1
1r0
1,1

0r5
0'3
0r3

27

3

5,;
5,5

24,8
5'3
8,6
5r6
7'0
6'5

10,4
6,0
6'9

25'
25,
50,7
27 16
31 ,5
28,6
27 rs
27 rg
34,L
27 r7
28,6

29
29

27
2A
2A

27,;
27 rg
28,8
27,7
27,8
28,5
27 r7
27,9
33,5
28,4
29,6

ä
3

4
6

10

6
14
20

204
657
855

ZUSAI'T.EN

ZUSAI.I.IEN

i
d

,
s

29,1
23,L

8
s
2

2A,9
25,9
27,2

6,0
6,0

24,8
8r8
9r7
8r1
7r8
7r9

72,3
6r8
8,1

9r7
6'3
617

8,7
617

5,;
5r5

3'8
5r3
5r1

5r6
7r0
6,5
5,1
8r0
5r8

7r0
8r3
7r9

7,3
713

7,7
5,9
6r4
7rL
7'0
7rl

5,;
5r7
5r3
814
7,8
6r8
5r3
5'9
514
5'6
612

7,?
713

7rO
6,7
719

6r4
6rl
612

5'5
5r5
3r8
5r3
5r1

514
4,7
812

5'0
5'9
517

1
5
5

3
5I
4

74
18

9
5

M
t,lI
M
hlI

tl
hlI
tl
t"tI

M
HI
M
WI
M
HI
M
HI
M
HI

M
hlI
t,l
1.1I
tt
t{I
M
1{I
M
1,,tI
t{
HI
t{
].tI
tl
HI

5,3
l12

;
1

;I

8,
8,

;
7

;
7

7
7

7
7

;
7

,
2

,
2

:
2,7
!12
1,5

,
8

o,;
0r1

7,
7,

7,;
7r7

'7,
8,
7D

1
s
4

1
0I

7,;
7r7

7,;
717

I
8

tI

0
7
5

8
I
8

6ESTALTIJIS

MJSIK, I.1I'SIK}II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE

PRUEFIJIIG56RUPPE

2
5
7

1
o
7

8ri8'l
9r4
7r7
8ro
8r9
7r9
8r2

12,2
8'3
912

3
3
3

4
5
5

4
8
7

7
7

7
5
6

7
7
7

l1
7
8

0
3I

ä
3

3
7
6

4r7
4r9
4'9

5r7
5;7
5r3
912
8r5
6r8
5r4
6r0
5'4
6r9
6r4
7,3_

713

714
6'7
7r3
6r6
8r4
5r4

3
2
2

b
b
6

713
713

5rl
5rg
5r5
5r5
6'3
6r0
7r4
611
6r4

6
6I

8
6
7

0'0
0'0
0r0

LA BERUFI-. SCH.
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SPMCN- UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIq{SLEHRE

I(AITI. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

GESCHICHTE

6EM{ANISTIK (DEUTSCH,
GEtr,IANISCHE SPRACHEN
O.II\E AMLISTIK)

A'SLISTIK, AT,ERIIGIIISTIK

RO4ANISTIK

7II
4,
4,
4,

7
4

0
0

4r7
4r8
4r7

5r5
5r5
5r3
5'7
5r6
4r5
5'5
512

5,11
5r8
5r7
6r9
6r3
5r8
5'7
5r8
5r3
5'4
514

30,0
30,0
37,9
30,3
31,6
29,0
zfjr7
29,7

30rB
zsj,3
29rB

3"12

32rg

30, I
30r 1
30r l
30,5
29,0ßr5

10,

13r9

13r8

9'Q
70,7
10r0

9r8
8r5
8r9

1r9
1r0

I
2I

0
0
0

AI.TER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B AOSCHLUSS

ERSTIMMATRI i
XULATION

B AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUAUNG
UNO UNTER-
BRECHUNG

STUOI U M
AUSSERAALB

O, BUNOESGEE
GE

scHL.

BE SIANOEf,E
PRUFUNGEN
IilSGESAMT

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I.IEN

-186-



ENSTIMMA'NI -

(ULATION
g ABSCHLUSS

B€URLAUAUNG
UNO UNTEH.
BREC H UNG

HOCHSCHUL
SEMESTER

STUOIUM
AUSSERHALB

D. SUNDESGES
ALTER

HOCBSCHUL.
BE,

RECHIIGUNG
8 ABSCHLUSS

GE
SCHL

BESTANOEf,E
PRUFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER pRÜFUitGSKAt{OIDATEItI lltuDlvlDUALERHEBUltlG} 1992

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN SOWIE DUBCHSCHNITTSALTER UNO STUOIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHCRGRUPPE

STUDIENBER€ICH

FACH.
SEM ESTER

DUNCBSCHilIIT II{ JAHRE'{

FAECHERGRUPPE ZUSATN4EN

UNIVERSITAETEN

7'l
13,2

6r5
7r8
517
6r5

0r1

0r1

SPORT

SPORT I
10
18

8
10
18

2
4
6

5
5

10

6I
15

49*t
a2

62
51

113

II
2

2
2

2
5
7

1
I
4
8

t2

I
7

15

4
1
5

2
2
4

l3
5§l
?2

2A
69
97

90
94

184

:t5
4

3§t

36
15
51

161
113
274

716
5r7
6r5
7r8
5,7
6r5

4'9
5'8
5r5
9'6
6r7
812

716
7r5
7r5
8r9
8r1
8'6
8r7
717
812

9r6
718
8r7

8,0
8'0
5,2
512
5r2

,1,1
11, I
718
812
6,7

6r8
615
6r7
815
5r4
7'9

M
tl
I
M
H
I

I
7

30
27
29,7

30,8
27,7
29,1

31,1
27,5
28,7
37 17
30rB
34,1

28r8
27,8

6I
7

6I
7

8
7
7

8
7
7

0r1
0,1

7rB
5,?

6r9
514
5r1

6'9
5r4
6r1

s,2
4r8
4r6

6r3
4r8
5,6
7r5
5r9
6'5
7'3
5,11
6r9
?,t
6r0
6r6

8rl
7rg
7'9

8,0
8r0
512
5115rl
6r9

6'6
5r3
6r1
612

RECHTS-, I"IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALhII SSENSCHAF TEN

I,.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEHEIN

8r7
713

9r7
11,5

9rr

{r9
518
5'5
8r3
617
7r5
716
7rl
7r3

0rl
0rl

0r6

017
0r5
0r6

1r5

0r8

POLITIK-, UND SOZIAL-
I{ISSENSCHAFTEN

SOZIALI"IESEN

I.II RTSCHAFTSI{I SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T.{EN

MATHEI.IAT I K, MTURI,II SSEN-
SCHAFTEN

MATHEI,IATIK

CHEMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE AJSAI.+IEN

A6RAR-, FORST- UND
ERNAEHRUIIGSI,{ I SSENSCHAF TEN

AGRARI.II SSENSCHAFTEN

oARTENBAU, LÄNDESPFLEGE

FORST}IISSENSCHAFT, HOLZ-
,.IIRTSCHAFT

ERNAEHRUNES- I.hID HAUS-
HALTS}.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA'.I,IEN

IMiENIEURIIII SSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK

BAU IiIGENIEUR}ESEN

I 8,95 9,8

M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
tl
I

M
t{I
M
t,lI
M
l,,tI
t4
HI
tt
],t
I

M
hl
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t"l
I
M
tl
I

28;L

37,4
29,5
30,6

33,2
27 rgß12

29,8

31,0
26,5
30r 1

30r4
28,3ßr3
30,6
27,3
2?,9
30,9
27 r3
28,4

31,6
27 r8
29,7
30,2
26rG
29,8
30,6ßr8
30r 1

31 ,1
27,9
29r8

8r5
6r8
612
B14

s;8
6r1
6'3
6,3
6r5
6r3

2'5
2r5
1r0

0r3

8t7
8r0gr3

lO,7
9r2

10,1

10,5

0r1
0r1
0r1

0r0
0rl
0r1

0,
0,
0,

0,I,
1,

1,
0,
0,

8r3
716
8r0
8'1
712
7r7

8.' 1
7r8
7r9

8,0
8r0
512
512
512

,8
,6
,7

,1
,4
,6
,4
,2

8'r4

717
517
617

717
6'4
7.5

5r9
5rg
6r5
7'5
5,8
6r8

0r6
0r9

I
4I

i
3

1
0
1

0
0

ori
0r0
0ro
0r0
0ro

7
4
7

7
7
0

I
5I

31'
29,
30,

30,
26,
28'

28'
28,
33,
27,
28,

35,

9rä
9r3
714
6r8
7,0

f3,1
13,1

916
715
812

0I
4

2
2

5
0I
:

10,6
7r8
912

35,8

31
27

9r1
8r6
8r9

12r0
814

11,3
817
817
8r7
9'6
714
718

9t7
7r5
812

l0rs
7r7
9'0
9rl
7rO

6
5

0,1
0r2
o'1
0r3
1r0
1,0l'0
l'2
012
0r4
0'8
0'2
0'4

5
5
5

6
5
5

4
5
4

5
6
5

5
6
5

0'3
012

,6
,5
,b

,0
,s
,9

,4
2
8

3
0
s,

4
0
8

5'4
812
5r8
7rl
6r5
6r7
7rl
6,5
8r7

9'0
610
7'5
8,11
6r8

;2
,5
,6
,2
,5

5
6

r'ßSCH INENBAU/VERFAHRENS.
TECTINIK

0r9
0r0

l'4
0r3

0r0
0ro

7
?

I
5
7

t,l
H
I
M
H
I
M
hl
I
M
H
I

0,8
5'6
5r5
6ro
6r6
6r4
6r5
5,85'l
5'6
6'4
5r5
6r0

8;s
lO,2

812

7r8
8I 5

7

10,1
7tB

- 187 -

FAECHER6RUPPE ZUSAI.ßIEN



EEFRAGUNG DER PRüFU'UGSI(AiIDIDATEItI. (INDIVTDUALERHEBUNG' T992

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUOIENDAUER

PRUFUNGSGHUPP€
FACXERGRUPP€

STUDIEil6EREICH

KUNST, KUNST}.IISSENSCHAFT

KUNST, KTJNST}IISSENSCHAFT
ALLOET.f IN

BILDEIDE KTJNST

GEftIANISTIK (DEIJTSCH,
GERilANISCHE SPRACHEN
ffiNE A'SLISTIK)

OURCHSCHNII IN JAHREII

FACH.
SEMESTER

4,;
4r8
5r8
5'6
5r6
7r7
6r3
5r5

6,8
6r8

6,1
6r1

6r8
6r8
617
5,3
6r3

716
7to

7r0
7to

UNIVERSITAETEN

r,l
t"t
I
M
t,t
I
M
t{I
t{
1,,tI
tl
HI
H
t{
I

H
l.lI
tl
t{I
H
1{I
M
t{I
M
t"tI
M
,].tI
l{
l.t
I

H
].t
I
M
t{I

tl
HI
r
l.tI
M
].tI

4,;
4,9
5r8
6r3
611

7t7
716
716

5,8
6r8

4,;
418

7r3
6r3
5r5

!312
7r8
8'5

8
8

,3
,3

,6
,6

10,2
7r3
715

11,8
11r g

r1,;
ll rg

;
?

7
7

?,;
7,?

8r8
8r8

11,I
11,1

ro, g

10,0

10rg
8r0
9r2

12,7

12,7

11,I
8r5
9r9

10,1
8r0
9ro

30,;
30,8
t9,1
30, 1

37,2
28,L
29,4
33,9

33 rB

31,6
28rs
30,2

31,2
28,1
2916

4
6

10

2

2

I
7

l5
26
283
568

10'
10,

5,
5,

;
1

7

7

8,;
8r6
517_

5,7
7r4
5r3
6r1

8'7
Br7

713
5r8
6r6
7,5
612
6r9

;
5

2
2

4,;
4r6

5r:
5r5
6r{l
511
5r5

612

612

6'l
5ro
5r6
6r4
5,7
6rl

8,,
a,2

3r9
3r8

8,5gr5

713
6'3
6r8

GESTALTI,hE

!,tUS I K' t'1US I Kl,lI SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSA'I'IEN

PRI,ER.T\ES6RUPPE ZUSATI€N

SINST. STMTS-
PRIJEFUT\ßEN ]\|ACH
SCruLARIEN

SPRACH- LND KULTURHISSEN-
SCHAF]EN

EV. T}IEOLOGIE,
-RELIGIilSLEHRE

6ESCHICHTE

4r8
4'8
5r8
6r3
6r1

7r7
716
716

7ra
713

7,4
714

6r7

6,;
6r8

6,8
5r8

7,4
714

Br7
7rl
7r0

714
5'36'l

lL,!
7l,'l
8ro
6'0
7rl
8r3
6r5
714

ori
0r1

3ro
3r0
0r8
0,41
0r5

0r9
0r4
0r6

i
1

0
0

ori
0r0
0r0
0r0
0r0

1
1

24,2
24,2
27 rz ;

5

:,b
,5

0
0

0
0

0,
0,

;
4

;
5

0
0

4
4

27 rA
27 16

27,4
27,8
29.8
27,3
27 rs

1
3
4

I
6
7

1
1

2
2

7
7

2
20
22

2
2

2
2

26-,7
28,8
32,5
27,4
28,1

27,4
27,4

31,;
3l ,4

31,43l,4

S2,A
Qr8

Q,6
{l216

ß,,
2912

ß'6
26D8
2?,7

0,
0,

AISLISTIK, AI.ERI«ANI STIK

RI},IANISTIK

ERZ IEHUI-IGST{I SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE zuSAIt€N

6,
6,

7,
7,

7,
?,

o,;
015

0,2
0,2

1,I,

1,I,

7rl
7rl

11,3
l1r 3

i
1

SPORT

SPORI

FAECHERGRUPPE AJSAITCN

FAECHERORIJPPE ZUSA}IGN

MATTIEI{ATIK, MTURHISSETts
SCHAFIEN

y11115p1[TIK

CHEI'IIE

l{
].tI
t{
1.1I

9,;
9r8

8,,
8t2

,,
,2

I
8

rr,;
11,3

8,,
812

5r8
5r8

8,5
8r5
713
5'8
7t0

9r8
9'8

RECHT$, hIIRTSCHAFTS- I.hD
SOZ IAI-I.II SSENSCHAFTEN

POLITIK- tnD SEIAL-
HISSENSCHAFTEN a

2
II

i
2

8I

;
1

1
1

1
1

2
2

I
1
2

28,?
ßt3

2rO

2rO

9r0
9,0
gr9
6;3
718

-188-

ALTER

HOCHSCHUL.
B€.

RECHTIGUNG
B AESCHLUSS

€RSTIMMATRI.
KULATIO'I

a. aBscHruss
HOCHSCHUL.

SEMESTER

EEURLAUBUNG
UilD UNTER.
8ßECHUNG

STUOIUM
AUSSENHALB

D. SUNOESGEB
GE.

SCHL

EESIAXO€NE
PRUTUNG€tr
IXSGESAMI

BIOLMIE

5r8
5r8

8,5
8r5
713
6r8
7r0



1 I VON DEUTSCHEN

BEFRAGULG DER PRüFUnGSl(ArttDrDATEil lrrrDtvtDUALERHEEUrrtCl t992
ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜfUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN.

STUDTENBERETCHEN SOWTE DURCHSCHNTTTSALTER UND STUDIENDAUER

TJNIVERSITAETEN

PNUFUilGSGRUPPE
fACHCRGßUPPE

STUOIEilOEREICH

FACH.
S€MESTER

GEMRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAIVI,IEN

IMiENIEUÜII SSENSCIIAFTEN

IISENIEURI"II SSENSCHAFTEN
ALLOET,IEIN

FAECHERGRUPPE ZUSA}iGN

KI.NST, KNSI}II SSENSCHAFT

GESTALTlT\ß

!üJSr& rdJsI«t{I SSENSCfl AFT

FÄEC}IERGRUPPE A'STT}EIT

Pf,TEFTIESGRPPE AJSAIIGN

1. STAATSPRTJE-
FI.I\G LEHRAI,IT
AJSAI,!fI'I

t
3
4

3
6
s

1
2
3

1
2
3

ä
3

2
2

5
5

H
1{I
t,l
t,tI

H
]"tI
l'l
htI

1,ll

l,,l
I
M
l{
I
t{
l{I
lt
l{I
M
l.tI

32rO
2813
29,2

ß16
28raßrB

11,8
8r6
9r4
9r9
8r3
8,9

13r3
3
6

3
3
6

6,
8,

13,
6,
8.

;
8

b
7
1

5
8
6

10,8
8r4
715

7r9
712
714

16,1
13r8
14,4

17rg
12,3
15r 4

9r3
6,11
7rL

9r3
6r{
7rL
6r87rl
?,0

5r8
6r36rl
5r8
6r35rl

1r!
0r4
l12
o14

0r9

012

0,:
o12

1,t,I,
2,
1,
l,
3,
0,
2,
2,
4,

0;
2.

2,t,
1,

0,
3,

6
!Ft2

m7
5816
8053

22
75
97

40
1Gt
143

1lI
19

20In
13I
22

31
7g

109

3
l5
18

I
!E
44

1

1

i
1

!t8
8:ttzt

188u2
610

8r5
8'5

17r0
15,9
16rz
16,5
lSrg
14,s
1817
12,4
15rg

l7,4
t317
16,2

15r9
12r4
14,6

16,3
14,3
lllr9
9r9

13,2
L2,7

2316
13,2
l5r3
L§,?

L0,2

to,2
L0.2

16,6
15,5
15r8

16rg
111,5
L512

714
7
7

,z
,3

9'3
6r3
7r3
913
8r3
7t3

6r4
6r4

8,5
8r5

?,;
712

7rS
712
7r3
7'66rl
6r5

gr4
515
6rg

8r7
6r6
?,2

lOrl
11,0
10,5
10,4
7tS
9r5
9r5
§t,4
9r5

8r5
6'7
712

8r9
714
7tG

LO,2
9r0
912

812

0t7
0r3
o;4
0r9

32rg
27.2
29rL
*r8
27,2
29,L

3
3
3

3
3
3

o
5
7

o
6
7

L3,2
14rg

8t2_

812

9,2
912

1517
19,8

?,
7

?,
7,

10,
7.I,
g,
6,
7,

27t
27,

27r
27,

27,
27,

30,n,
ßt

i
1

7
7

3
3

2
1
4

i
4

6,;
6r4

8,5
8r5

712
712

717
714
?14
gr4
5r4
6r9

7517
16,l
16,0

II
I
1
1

sra
6r ll

8,6-
8r0

7,0
7tO

6r8
6r6
6r6
5r6
5r5
518

3r9
2r83rl
218
3r3
312

3r5
4,4
3,9
5r3
4r5
511

4r9
5r55rl
2r3
214
2r4
5r8
3'2
3,6
4r9
4r7
4r7

812

812

l12lr2
3r0
317
314

3r5
3.3
3r4

29,9
ßrB

§12
iE,9
st,2
37,7
!ts,4
34rB

!r!r0
elrT
!l5,9
37.2
illl,3
!8,0
36,1
!I5r5
35,9
e7,O
34,4
!15,1

30r8
?i2,9
32,8
18,5
3!!,5
35r9
ßr1
29rS

30,0
30ro

3r,o
!15,5
36r0
97,7
34,6
!15r6

4
6

0;
0,

0,
0,
0,
0,
0,

ZUSATZPRIJE-
NNE LA

SPRACH. UND KULTUß{ISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLGIE,
-f,ELI6IINSLEHffi

I(ATH. THEOLMIE,
-RELI6I(NSLEHRE

PHILOSIPHIE

t4
].tI
tl
t,.lI
tl
1{I
tl
l.tI
t1
1{I
H
HI
1,1

].tI
tl
HI
M
t{I
il
HI
H
1{I
it
t{I

3;2
3r9

O,O-
0r0

0rl
0r0
0r0

0,10rl
o12
012
o12

0rl0rl
o12

0rl0rl
0r1

o,;
0r5
0,6
0,5
0r6
0r5
0r5

=

3
0I
2
5
7

2
4
0

6
6

4
5

3
3
5

5
3

6€SCHICHIE

ALTPHILOLMIE (KLASS.
PHILOLMIE),
]EI,GRIECHISCH

GER'IANISTIK ( DEUTSCH,.
oEB,IANISCHE SPRACHEN
I}INE AI{GLISTIK)

AIUILISTIK, AIGRIKAIISTIK

RC,IANISTIK

161 1l
13,5
15,5
16r3
1213
14,9

15r4
L412
l'0r5
9r3

12r8

SLAI,IISTIK, BALTISTIK,
FIiT{THref ISTIK

L2;2
2\'Q

219

0r8
118
1r6

:

:
3r6
2,8
3r1

216
1,8
2rQ

PS\CHOLMIE

ERZIEHIJIS$'II SSENSCHAFTEN

t5;1

lQ, t

8,;

9,2
912

10r3
8rS
s;o

9,9

0
0

0
0
0

ALTER

HOCHSCHUL.
0E'

RECHTIGUXG
B, ASSCHLUSS

EßS'IMMATRI.
ruLATroir

E. ABSCHLUSS

HOCHSCHUI.
SEiTES?Ei

SEUALAUBU}'G
uilo uxrER.
IRECHUNG

sruoruu
AUSSCiHALB

D BUI{OESGES,
GE.

scxL.
BESTAl{OEXE
ffiutuitGEt{
It{SGESAMI

FAECHERGRUPPE AJSAI{GN

-189-

14,3 7,4l{r9 8,0

OURCHSCXTIIIT I]{ JAHREN



PRUFUNGSGRUPP€
fACHERGRUPPE

STUOIENBEf,EICH

RECHTS:I hIIRTSCHAFTS- thlD
SOZIALXISSENSCHAFTEN

POLITIK- lnD SIZIAL-
IIISSENSCHAFTEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI'}IEN

SOZIALI.IESEN

l.IIRTSCHAFTS}II SSEN-
SCHAFTEN

FAECTIERGRTJPPE ZUSAI.üEN

ilATHETATIK

II{FORI.IATIK

PHYSIK, ASTRTNü,IIE

CHEIIIE

BIOLOCIE

6EO§RAPHIE

FAECHERSTPPE AJSAI,IGN

IISENI EURI.I I SSENSCHAFTEN

I]SENIEUR}II SSENSCMFTEN
ALL6EI€IN

FAECHERGRUPPE ZUSAIT€N

KI''IST, KINST}IISSENSCHAFT

l(r{ST, Kt IISI}IISSENSCHAFT
ALL6EJ,fIN

BILDEM€ XIT{ST

GESTALTII\ß

I.[JSIK, ruSIXI{I SSENSCHAFT

M
HI
M
HI

H
tlI
il
htI
t,t
t,lI
r
1.tI

T{ATHE}IATIK, ]\IATURI.IISSEN-
SCHAFTEN

IIATHEI..IAT I K, MTUß.II SSEN-
SCHAFTEN ALLGE}tIN

}IASCH I]IEIBAIJ/VERFAfl RENS-
TECTI{IK

il
1{I
t,l
t"tI
l.l
nI
t{
HI
t{
t{I
M
t{I
il
HI
1,1

t,tI

M
l{I
M
1.1I
M
].tI

t{
t{I
il
1{I
M
1{I
H
t"lI
tl
l.lI

FAECHERGRIJPPE ZUSAI{GN

-190-

14,5
11,6
12,4

15rg
13,ll
14,2

HOCHSCHUL.
SEMESIEH

8EUßLAUBUNG
UNO UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSEFHALB

D, BUNOESGEB
ALTER

B, ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
B€.

RECHIIGUTG

EßSTIMMATFI.
XULATION

g, ASSCHLUSS
GE

SCXL.

BES,ANOEt{E
PRÜFUNGEN
INSGESAMI

BEFRAGUiIG DER PFÜFUTIIGSI(ATTIDIDATEN (I'TDIVIOUALERHEBU]UG} 1992

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUEB

TJNIVERSITAETEN

FACH.
SEMESTEN

33,1
29,g
31,4

3E|, I
29,9
31 ,4

36,7
38,2
37,2
!13r5
37,8
35r3
ß12*lr8
38, I
36r 0
38,7
37,2

13,0
10,6
LlrT
13,0
10,6
!1,7

L2rl
10,1
11,0

12,1
10, I
11 ,0

15r 1
18rs
16r4

13 13
19,0

9'5
8r6
9'0
9r5
8r6
9r0

8r9
7r7
8r5

ll,2
14,3
12rs

10rG
6r5
8r0
9,11
8r3
8r9

2,4
1r3
2r0
2,8lr3
2'0

4'8
6r0
5,4,
418
5r0
514

6r5
4,7
312
3r3
3'3

0,i
0r0

0,1
0r0

16,0
18rs
16,9

!412
19,0
16,2

18,2
lgr0
18,0

15rB
18,7
LT rl

512
5,2

13r l
15,3
1,{,8

20,6
22,2
20,8
20,4
?0,7
20,5

19,9

311
2rO
2r7
118

3r4
317
3r5

9,9

3'4
4rO
3r6

1;s
2r5
3r3
2'2
311

311
2,6
2r9

3r7
0r8
217

4r2
4r4

l8
16

75,7

15,3
18,5
77,4
1!,9

O,I0rl

0,1
0r0

0r1
0r1
0r1

0r9
0r5

6
5

4'5
2r9
4r9
.lr1
8'9
312
514
4rl

oro-
0r0
5r0
1r0
413

15,:
15rs

5r6
3t2
3r9

614
1r9
3'2

,;
,0

0
0

o,;
0r5
ot2
o12
012

iI

25,
25,
32
:5
34;s

41rz
41;8
4l 12

110,5
39,5
40;1

37 r4

34,3
34r1
34,4

34;3

37 rL
34,8

5t2
512

t?,?
75,2
L4,7

20r8
22,2
2lrO
19,6
lSrg
19r3

17r 0
12,5
14,5

18,2
13,9
!4)2
17,O
lllr 1
lSrz
17,8
14,6
15,7

o
0

3
1

4,;
4'7
8'9
8r7
7r1
8r6
6i7
8r3
6'4
7,2
6,7

10,9
719
912

4r7
417

6r§

§;2 1s,636,1 16,8

0rl
l18
lr5
3r1
3r3
3r0
1'5
214

ot2_

0,1
lr0
0'9
0r9
3r9
3r4
3r6

2tS
l'6
lr9

0
E
5

2I
7

II

l,
4
4

1I
6

37,5
33,4
33,7

Q17
37,7
39,11

39r l
35,4
36r7

iErl
33rs

18,
13,
!4,

917
7r0
712

8r5
5r7
6r8

8r5
817
?,3

2I
3

35,0*lr5

19r0
18,1
18,5

18,5
15,7
L6r7

15r3
13r4
14,4

14r3
13,3
13,8

f3,1
13,1

111, I
13r3
13,8

20,!
2014

15,2
13r 4
14,3

14,1
14,l

0,
0,

0ri
0r1

0r10rl

10
11
11

4 1,58 1,0
)L

2'r5

3r5
212
2.7

1r3
113

l13
1'5
1,0
1r3

3r5
6r3
4r8
2tB_

2r8
3r4
6'3
4r7

!E
38

2I 77,4
16,7
16,8

14,7
ll,8

17,7
IB,?
16,9
13r4
4r8

10rs

8r1
811

lO,2
11 r8
11,0

812
9r1
9r0
7'7
5r3
6r9
5r?

512

8r5
8r4
8r4
?,8
8r5
8r3

5,
5,
E

orI
0r1

0'1
0r1

24r4
31 r3
43r3
1l!1,3

94,931,6
3216

36r8
33,5
3{,5

1r r{
20,?
2Arz

15,5
10,9
t2;3
16rs
13r l
14,2

,g
4

DUNCHSCHNITT IN JAHNEN



BEFRAGUNG DER pRüFUNGSI(ATUDIDATEII| (ttrtorvtDuALERHEEUltlGl 1992

1 1 ,VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOIENEEBEICH

FACH.
SEMESTEß

DUNCHSCHNITT IN JAHRET

TJNIVERSITAETEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAI"T'4EN M
HI

DIPLI}4 (FH)/
KURZSTUOIEN-
CAEMiE

SPRACH- UND KULTURI.IISSEIV.
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE, M

-RELIGIONSLEHR' 
?

BIBLIOTHEKSI,.IESEN, DOKU- I,I
I.ENTATIOT!, PUBLIZISTIK I.'II
AIIGLISTIK, AMERIKANISTIK

RIT.IANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAITfrN

RECHTS-, I..IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALHISSENSCHAFTEN

POLITIK- IJND SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

SOZIALI.ESEN

I.IIRTSCHAFTST"IISSEIS.
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I€N

HATHEI.IATIK, MTURI"IISSEN-
SCHAFTEN

INFORI,IATIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI'',|EN

AGRAR-, FORST- I,ND
ERNAEHRUII6SHI SSENSCHAFTEN

AGRARI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITIGN

IiIGENIEURt I I SSENSCHAFTEN

243
54ß
426

2
6
5

37
34
35

3
3

16,7
14,5
15,3

5r9
5r6
517

8'6
5r9
6r5

4,4
4r4

7,4
7'8
6r8
5r8
6ro

6r3
5r4
6r3
713
6r0
6r3

6r0
6'4
6r1
B12
612
812

5'1
6r4
5r3
511
6r4
5'3

I
7
8

413
413
4'3

3
6
2

15,8
14,3
14,8

6,;
6r6
517
4r5
4'8

410
413
412

6r0
5r4
5r5

7
s
1

2
1
2

0rl
0rl
0r1

0
0

0
0

:
,0
,0
,0

,0
,0
,0
,0
,0
,0

,6
,5
,5

3
3
3

26,7
25,7
26,0
29,0
26,L
28,8

24,5
24rs

19
44
63

10
34
44

4,
4,
4,

8,
2,

4,
4,
4,
4,
4,
4,

,0
,0
,0
,2
,2
,2

0r1
0r5
0'3
1'0
012
0r4

2,;
213

3t7
3r5
3,6'

3r5
4r0
3r9

4
4
4

3
3
3

i
1

2I

:

M
1,,tI
t1
HI
M
l"lI

M
!.1I
M
HI
M
t,lI
l,t
HI

M
HI
M
HI

M
H
I
M
l,,l
I

2,
2,ä

3
ä
3

orI
0rl

0
0
0

0
0
0

0
0
0

ä
3

29
84

113

13
25
!18

37
721
158

161
79

240

2tt
2%
(136

30
5

:,5

30
5

35

62
18
80

62
l8
80

87

67

30

30

77

77

114

114

4ß
332
774

%r9
%t9
2?,5
25rg
26,3

7rl
4,6
512

3,3
3'3

6,1
5'1
5r3
4r4
4r7

3r9
4r3
4.r2

5r6
5r3
5r3

4r0

0,5
0r5
or4
0'4
0r4

o'9
0r0
0r0
0,0

ä
3

3l,9
35,0
33rg

28,3
26,8
27,!
29,9
31,8
30rs
29,7
2905
29,9

0
0

3
?
5

4
4

4
s
4

0'1
0ro
0r1

0r4
or2
o12

0'1
o12
0r1

0r1
O'2
012

5r1
5r05rl
3r7
3'9
318

3'9
4'5
412

3t7
3t7
3r7
317
3r7
317

3'1
4,?
3r4
3rl
4'7
314

I.ßSCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECThIIK

ELEKTROTECHNIK

BAU INCENIEURI.IESEN

FAECHERGRUPPE 2USAI.A€N

4rl
6r0
4r4
411
5r0
4r4

4'0
5r1
4r3
4r0
5rl
4r3

3r5
3'5
3r5
3r5
3r6
3r6
3r5
3r5
4'2
4t8
4r4

417
6r0
4r4
4rl
6r0
4r4

3r9
5r0
412

3r9
5r0
412

3,:
3r5
3r1
3r5
3r9
3'6
3r5
3r5
4rl
4'7
413

25
25ß
25
25
25

26
28
26

2A
26ß

26,5
26rs
26r2
28rB

27,?
27,2
ßt6_
25rE

28r0
28,3ßrZ

1
?
2

1
7
2

6
0
4

6
0
4

6
5
6

6
5
6

,3
,9
,2
,3
,9
,2

o12
0,1

0r1
ot2

o12

0,2

M
t,lI
M
1{I
M
1"1I
M
HI
M
t{I

6,?
612

5r8
5r8
6r9
6r9
612

6'2
812
6rl
6rl

3,s
3r5
3r5
3r5

3,9
3'6
3,5
3'5
3r70

0
0

0r1
0r2
012

ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B, AESCHLUSS

ERSTIMMATf,I -
TULATION

8, ABSCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMESTER

BEURLAUBUilG
UNO UNTER,
BRCCXUNG

sTuoruM
,AUSSERAALE

O,8UNDESGE8,
GE.

SC BL

BESIANOEilE
PRUFUTGEN
I NSGESAMT

PRUEFIJNGSGRUPPE ZUSAIT,IEN

-191-

413
3r9



BEFRAGU]TG oER PRÜFUNGSI(ANDIOATET{ (INDIVIDUALERHEBU,TGI T992

r 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUTUNGSGRUPP€

'ACHERGEUPPESTUOIENBEREICH

RECHTS-, T"|IRTSCHAFTS- $D
SOZIAI.XI SSE{SCHAFTEN

RECHTSI{ISSENSCHAFT ,

FACH.
SEMESTER

OURCHSCHNIN I]{ JAHREX

UNIVERSITAETEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

KIJNST, KUNST}IISSENSCHAFT

ruslK, ltusIKI{I SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.!,IEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAIIGN

SNSTIGER AB-
SCHLUSS I].I
BUMESGEBIET

SPRACH- UtrO XUlrUrurSSerrr
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKShESEN, DOKU-
I"ENTATI(N, PUBLIzISTIK

ALLGEI€INE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR{J. SPRACH-
l.IISSENSCHAFT

GEtr{ANISIIK (OEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN
I]TII{E AMLISTIK)
Ar\ßLISTIK, Allrnrmrutsrrr

RI},IANISTIK

SLAI"IISTIK, BALTISTIK,
FI?,N(H'6RISTIK

FAECHERoRUPPE ZUS$i,IEN

SPORT

SPORT

FAECTIERGRUPPE aJ§*mr.t

11
5

77

l1
6

17

l1
6

17

M
WI
t',tII
M
1{I

28,6ßr4
28r9

28'6
29,4
28,9

28,6
29,4
28,9

0
,9I
,0
,9
,9

5I
6

5
8
6

5I
6

,;
,7

0
0

7
5
7

4
s

,4
,2
,9
6

,7
,8
,7
,0
,g

I
6
3

1
6
3

1
6
3

L2,2
10r1
L!,2
12,2
10r1l!,2

9r4
7r7
814

912
B12
8r3
9r3
712
8r3

4,;
4'8
9r8

11,11
10,5
512

5'2

8r5
9r0
8r9

9,5
9r5

!7 14
13,5
1,41,1

7r8
6r3
6r5

10,0
7r0
7,?

10,6
Br7
7.r7

L3,2
16,2
14,7
10,6
8r3
8r7

70,2
9r4
9r8

lO,2
.9,49'8

9r0
6r7
716

7r9
5r0
713

8r3
6r5
7r5

5r3
5r3
912

11r 4
10,1

312

312

4,4
4r4

9,;
9r5

17 r4
14,0
1,q,5

8'8
6r87rl

ll,2
,7,38'3
11,6
7,4
8r4

!3,2
76,2
!4,7
11,5
8t7
912

518
812
6r7

5'8
812
6r7
5r8
8'2
617

,8,l
,6
,8
,1
,6
,8
,L
,6

0,0
o,
0,
0r0
0,1
0r1

0,0

ö
3
3

3
3
3

4,
4,
4,
4,
4,
4,
q,
4,
4,

3
3
3

0
0
0

2
2
2

1O,O'
912
9r3

0,
0,

o,;
0r5

l.lI RTSCHAFTSI.II SSEN-
SCHÄFTEN

FAECHERORUPPE AJSAI'IGN

M1H5I6
M-1.r 2t2
M1hl 5I6
vi2vt 72I14
M3HIlL2
t1ll 3I4
M1hlIt2
M9A37I 116

M10H10T20
M101.1 10r20

t47].t 1lI18
M13H6Ir9
j4 201,1 17r37

29
2A
2A

29
29

8r5
9r0
8r9

9,5
9r5

11,4
811
8r6
7'5
6r5
6r6

10,07rl
719

11, I
7,t
8r1
7r7
6r7
712

9r3
714
718

8r4
8rS
8r4
8r4
8r5
814

8r4
615
713

5r8
5r8
6r5
7r4
513
6rg

5,3
5'3
912

Ll,q
10, I
312

312

4,4
4t4

30,
%,
27,

32,ß.8,
32
35
33

3l
24,
2A

32,
29,
30

32
29
30

29
272t
2e;ß

27

29
26
27

ERZ IEHI^NßS}II SSENSCHAFTEN

35,9
99,533r9

?Q,3ßtl
26.4

0r5
0,2
013

0r3
014
014

018
0r1
013

216
2r0
2r9
3,3
312

3.r5
4r0
3r9
4'7
4r4
4r4
7rl
3'14tl
1r7
2r7
212

3r9
3r5
3rB

lr9
2rO
1r9

1r9
2rO
1r9

7'2
714lr3
1r8
l12
1r6

1'6
1r3
1r5

5r3
5r3
217
4r4
3r4
312

312

,;
,5

0
0

7I
8

2
D
0

5
0I
0
0
6

1II
0
0
0

1
0
0

10
7

1
0
0

0
0
0

0
0
0

5
3
3

8
5
5

2
4
6

0
8

3II

0r7
0r5
5'5

0r!
0r3

0r6
0r1
0r 1l

0'4
0r3
0r3

5
2
3

5
2
3

II
4

0
0
0

0r1
0ro
0r1

0ro

0I
0

2
1
s
I
8I
0
6I

IIATHE]'tATIK,
SCHAFTEN

MTUß{ISSEIF

I.4ATHE],IATIK

INFOM{ATIK

PHYSIK, ASTROIO,IIE

M
].tI
M
1,,1I
M
1{I
H
],tI

1
1

3
2
5

24,8
24,8
z9;t
3lr4
30,1

2
2

I
I

,
2

24,2
24,8

28ß ;
8

lra
1,11

7.9
719

-192-

HOCHSCHUL.
SEMESIER

sEunLAu0utrG
UNO UilTER,
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERXALE

O. BUiIDESG€B
ALIER

HOCHSCHUL.
B€,

FECHIIGUNG
B ABSCHLUSS

ERSIIMMATRI.
XULATIOil

B ASSCHLUSSGE
scxL

EESIAilOEil E

PßUFUNG EN
INSGESAMI

GEOGRAPHIE



BEFRAGUTTIG DER PRüFUNGSI(ANDIDATEN (TTTIOIVIDUALERHEBU]TGI t992
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN

STUDIENBEREIOHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PßUFUNGSGRUPPE
fACHERGf,UPPE

STUOICilSENEICB

BIBLIoTHEKSTIESEN'
].ENTATIIN, PUBLIZI

WIVERSITAETEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T.EN

VETERINAER''IEDIZIN

VETERIMERIT.IEDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.IGN

AGRAR-, FORST- IJND
ERNAEHRUMiSI,II SSENSCHAFTEN

ACRARI"II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE zUSAI.!,IEN

II{GENI EUR}.II SSENSCHAFTEN

MASCH INE[{8AU/VERFAHRENS-TEC|hIIK t

ARCHITEKTUR, II\T\EN-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUS$IGN

KUNST, KUNSTI,.II SSENSCHAFT

MUSIK, MUSIKI"IISSENSCHAFT t,I
!'lI

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN M
HI

PRUEFI'I{GSGRUPPE ZUSAI.I,IEN M
t,lI

4
5I

tl
ht
I

ßrl
28,2
28,2

o
6

7
4
5

7
7
7

I,
0,

,7
t4
,5

7
7
7

I
4
1

2
3
3

,5
,1
,9
4
4
4

4
3
4

6
5
6

0r1
0r10rl

0r3
0r3
0;3

2
0
1

7
7
7

II
2

1
1
2

M
1.1

I
M
H
I

o,;
0r1

0r3
0t4
0r3
0r1
0r3
o12

I
2I
1

7
b
5

7
7
7

7

I
,1

I
I

3l,g
28,4
3012

31,9ßr4
3012

2813
25,3
28,2

2813ßt3
28,2

32rl
34,5
33,4
30,9
32ra
31,g
31,5
33,7
32r7

8r3
8'8
8'6
8r3
8r8
8r5

6r4
5r0
8,,4

6r4
5r0
6r,{

9r4
?,3
8r2
8r5

12,z
l0r3
9r0
9r4
912

8r3
8r3
8r3
8'3
8r3
8r3

1r8
218
2'3
lr8
2r8
213

3,
2,
3,
3,
2.
3,

6
5
5

6
5
6

M
t{I
H
HI

29I
30

29I
30

18
22
40

t7
l7
34

35
39
74

8r3
6ro
812

813
6'0
8t2

l1,l
10,0
10rs

914'13,0
Ll,2
10,3
11,3
l0rg

lr6
1r3
l14
0r9
4r3
216

lr3
216
2'O

012

0t4
o14

or4

0r9
0r0

0'0
0r0

817

8'7
817_

8r7

8r7
8r7

Br?_

817

8r3

1r5
lr8
1,6

317

3r7
3r7
3r7

212
214
213

9r8
9r5
9r6

911
812
8r7

,0
,0
,0
,0
,0
,0

,5
,1
,7
,5
,7
,b

,!
6r8
7r!

912

912
gr?

912

713
7rl
712

9r8
5rg
9r0

1l ,07rg
9r4
8r3
811
8r3
?,6
6r3
5r9
812
7r8
8r0
714
714
714

6r1
712
7rL
7rO
8r1
717

M
t{I
M
HI
H
HI

M
].tI
M
t.lI
M
t,tI
M
t,tI
M
1{I

t,t,

"aro_34r0

,4,9
34,0

1
0
0

30,
30,
30'

1ostll0
2t9

8r4
8r4

0,8 0,21,2 0,41,0 0r3

HOCHSCHULART INS6ESAI,IT

DIPLII,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFTJI{6EN

SPRACH- I.T\.IO KULTURI"II SSEIV.
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

M
1{I

53756
3!1767
9§t523

4
1
5

4
4
8

6
2I
5
5

11

18
4ts
56

10
1ß
53

ßtL
28,3
28,8

34,5
51,6
37,9
33,9

2812
28,1
28rl
ßrg
27,l
ß13

7
7
7

I
6
8

GESAI.ITHOCHSCHULEN

10,5
2413
13,4
11 I

0r8
0r6

714
o17

I.IISSENSCHAFT

GEM{ANISTIK (DEUTSCH,
GEM{ANISCHE SPRACHEN
OTNE ÄELISTIK)
AMLISTIK, AI,ERIKA^IISTIK

Rü,IANISTIK

10, t
5r8
9r3

11,3
9ro

la,z
8r3
8rl
8r3
716
6r3
6r9
812
8r3
8r3
714
7r9
718

8r1
713
712

7r0
8r7
8r0

0r3
0rl
0r3
0r3
0r1
0r1
0r1

0rl
0r1

0r5
ot4
0'4
0'5
0r8
0'8

30r 1
32,0

29
29
29

29
28
28

31
28n
32
32
32

7
6
6

2
2
4

4
2
4

2
4
3

2
27
29

s
13
22

10
11

8
3

I
3
s

3
b
9

7t9
5r8
7tS

10,'0
6r4
8r4
7 13'
8r1
7r5
6r5
812
5r3
713
7r7
712

5r5
6r6
6r6
5'6
611
6r0
812
7r7
7rl

DOKU-
STIK

sl
8
8

8
7
?

ALLGE}€IIIE U. VERGLEtrCH-
EI$E LITERATUR{J. SPRACH-

912
8r6

. 7|8
911
9'7
9r4

- 193 -

;
4

0
08r8

8r3
8r4
8r4

0r3
0r8
o17

0r5
0r5
0r5

6r67'9

;
4

0
0

G€
SCHL

SESTANOEN€
PNUTUNGEN
INSGESAMT

PSYCHOLOGIE

| ^"'- | ;äii,rr,: | .'t','+l:.l., | 
':t'::t* 

l"'*l-Htä" I ,ii':'H* | "'':*t"
I DURCHSCHNTTT rN JAHREX

8'7
8r7
8r?

8r8
8rg

818
8'8



HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUSUNG
UNO UNTER,
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

O, BUNDESGEB

HOCXSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATIOil

8, ABSCHLUSS
ALTEFGE.

SC HL

8€STANOENE
PRUfUNGEN
INSG€SAM'

BEFRAGUNG DER pßüFUlltcsr(AtuDlDATEil (lltlDlvlDUALEBHEBUItG) t992

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜF!,NGS- UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

FACH.
SEMESTEBPNUFUNGSGßUPPE

FACHERGRUPPE
STUOIEtrBEf,EICH

RECHTS-, I,IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,II SSENSCHAFTEN

OUBCHSCHNII.I IN JAHREN

36
34

GESAI,ITHOCHSCHULEN

13t?4
1

ERZIEHUNGSTIISSENSCHAFTEN M

FAECHERGRUPPE ZUSAI.+1EN

11,6
12,2

10,5
9'5
9r8

10,0I'l
9,5

8;8

8r6
8'5
8'6

t,l
I
M
H
I

38
bJ

101

96
2Q7
303

70
49

119

43
103
1118

1026
q7B

1502

1139
628

7767

3g
18
57

54
L7
7!

122
16

138

118
87

185

2
z
4

2

2

337
720ß7

L07
48

155

107
48

155

188
l9

507

,483
ll

4S4

rt7
53

170

t7I
26

185
2A

217

1290
1r8

1408

3rl
1r0
1'834,9

32,4
30,7
3L,4

31 ,4
30, 1
30,9
37 12
29,2
29,8
28,9
27,4
28,4
29,7
27,9
28,7

28,8
26,9
2802

28rB
27 ra
28,5

28rl
26,8
28r0

o,;
0ro

1r3
0r7
0'9

817
8r8
8'8

3II
8
7
8

LL,7
9r8

10rs

5
5
8

sl
8I

712
7'O
7rl
7rL
6r8
6r9

5'0
4r5
4,5
5'1
5,7
5r0

7,2

5r8
?13
6r9

5r6
5r9
6r5

4r4
4t7
4r5

4r4
4t7
4r5

POLITIK- UND SOZIAL-
I,{ISSENSCHAFTEN

SOZIALI.IESEN

HI RTSCHAFTSI,{ISSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSAI.I,IEN

I.IATHEI.IAT I K, MTURI{I SSEN-
SCHAFTEN

I,IATHEI.IATIK

INFOtr,IATIK

PHYSIK, ASTRINI}IIE

CHEI.,IIE

BIOLOGIE

GEMRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI"}IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,?,IEN

II\.IGENIEUR}II SSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK

7',9

8'4
714
811

6;1

6r8
6r3
6r6
6r9

M
t,l
I
M
WI
M
t'r
I
M
H
I

8r1
8r3

8'3
7r1

8r1
716
8rl

5r4
5'9

6'4
617

8,5
8r3
814

6r3
5r9
6'0
6r6
6'1
5r4

6,7
6r3
B'5

012
0'1
0'1
o,2
O'2
0r2
012
0,1
o12

9'1
012
012

0r0
0r0
0'0
0'1
0r0
0rl
0r1
0r1

0rl
0r1
0r1

0,0
0r0
0r0

0'0
0ro

0r0

0rl
o12
0,2

5I
6

7
7
7

6'1
5,?
5r0

27 rsßrl
27,0
26r7
28,3
27 rs
2811
ßrS
28,1
2616
27,7

28,6
28,0
28,4
28,8
28,0
28,4

28,4
27 rq

M
t,rI
M
t"tI
M
HI
M
t,l
I
M
hlI
M
t'l
I
M
tl
I

8r4
7r5
8rl
8'2
812
812

7r7
6r5
716

719
7r3
7'7
712
7r7
7,4

8r7
8r7
7r7

5r8
8'0
8r0
6r9

617

9,Q7,0 6,46.4 6,06;8 6,3
5r9
6,2

7,3
5r3
6r8

5,3
613

5r3
6'3
5r8
8r0
8'0

0r1

0,1
0r1

?r4
5'9

0ro
0r0

0r0
0r1
0r0
0r1 611

5,80,00'l 6'0

4,Q5'3
4r9

6,2
6t2

0r0
0r1
0'0
0r0
0r1
0'0

0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

7r9
7r2
7r7

7,1
7r7
713

8'8
6rq

5r0
513
5,1
5,0
5'3
5,1

0r0

0r0

7r0
612
6r9

2I
1
0

0

8
4

6
7

0r8

0ro
0r0
0r0

6,5
612
8,46'4

6r8

6'9
712
6;s
5r8 6r7

6'5
6r7
7,\

o
6
5

0,1
0'1
0'1

0'1
0r1
0r1

I
s
7

ACRAR-. FORST- UND
ERNAEHRIJIIGSI"II SSENSCHAFTEN

A6RARI{I SSENSCHAFTEN 5r1
5'3
5,2
5r1
5r3
512

M
H
I
M
H
I

7r2
712
7'2
712
712
7'2

716
6r7
716

10r0
9r3
9'8

12,3
12,3
72,3

0,1
0r1
0r1

0r1
0'3
0r1

0r1
012
0r1

6'4
6r7
6,ll
5'4
612
6r4
5'3'5'6
514

2rS
216
215

6r6
6r4
6'5
6r3
5'8
6,2

28;4
28,3
26;5
28,3

30,9
31 ,0
31,0

32rl
31,9
?2,0
2Q,9

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

6r8
6r9
6'8

7r8
715
?,8

8ro
8r3
g12

ARCH
ARCH

ITEKTUR, I]'üIEN-
ITEKTUR

6r7
618

716
7'4
7r5

l1 ,0
10,8

6;8
7'0
8r8

10r0
9r2

0r0
0'0

5
1
3

0
0
0

0r5
0r5
0'5

0r5
0r4
0r4

7
6

8'0
7r8
?,9

II

RAIJI'IPLAI{I,hre)

BAUITIGENIEURI"IESEN

FAECHERoRUPPE zuSAI.IGN

KUNST, KT,hIST}II SSENSCHAFT

10 rg
7r2
7rL7rl
?ro
7;5
7r0

7rl
7'l
7rl
6r8

2t3
0'5
lr7
0rl
0r1

O'2
0r3
012

M
l"l
I
tl
t,l
I
M
H
I

28,0
2817

28,7
29r4
28,8

3
4
4

8r1
8'68rl

8ro
8r5
8r4

- 194-

3
4
4

6
6
6

KUNST, KLI{ST}IISSENSCHAFT n 2. ?a-,ÄtrcemeiH t"t 4 ?9,I6ß,



STUDIUM
AUSSERHALB

D, BUNDESGEB.
ALT€R

HOCHSCBUL.
' B€.

RECHTIGUilG
8 ABSCALUSS

ERSTIMMAIRI.
TULATION

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEF

EEURLAUEUNG
UND UNTER.
ANECHUNG

GE'
SCHL

8€SIANOENE
Pfi UFUNG€N
INSGESAMI

BEFRAGUNG OER PRüFUiIGSKANOIDATEITI (ITTIDIV]DUALERHEBUT\IGI 1992

1 I VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

FACH.
SEMESTER

6'4
8r0

2r8
3r3

OUßCHSCHNITT IN JAHREN

GESTALTU]S

FAECHERGRUPPE zuSAI'I'IEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAT.[.,I.EN

SOZIALI,.IESEN

RECHTSI.IISSENSCHAFT

I.IIRTSCHAFTSI.II
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I,4EN

HATHEMATIK, MTURhIISSEN-
SCHAFTEN

I'IATHEIIATIK

GESAI..ITHOCHSCHULEN

42 30,2 10,130 29,3 3,672 ' 29,8 9,9
30, 1
29,2
29,7

2819
28,5
28,8

812
8r0
8'1
8'2

8
7

0,1 0,00,1 0r 10,1 0,18r0

9,! 0r0
0'18;0 78,1 8

I
0

M
H
I
M
t,t
I

10,0
9'4
9,8
8r2
719
811

o;1
0r0
0r1
0r0

7r4
713
7t4
713
712
?,3

612
6ro
6'1

1
8

44
34
78

III
2
3
2

0
0
0

0
0
0

7r0
6r9
7rO

M
t,l
I

3013
1155
4158

M10!.1 II11
M1hl-I1
t44H1I5
tl 331"1 6I3s
M 118H8I56

M10t,{lI 11

M5t,t 1I6

12,3
1417

13,6
24,8
17,3

13r?
18r8
L7,l

13,8
13r8

14,8
14,6

20r7
1612
19, I
18,7
16,5
77 r7

14r3
72,8
13rB

14,3
12,8
13,6

15,4
30,3
lT re
20,1
20,4

20,1

1216

- 195 -

6r8
6r7
6r7

4,8_

4r8

1211
72.3

9r7_

9r7
12D3
6r5

10,0
6r5

16r3
9r8

10, I
7017
10,5

PR$IOTIIhIEN

SPRACH- UND KULTURü.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. TTIEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

PHILOSOPHIE

6ESCHICHTE

ALLGE}IEII€ U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
I.IISSENSCHAFT

GEM{ANISTIK (DEUTSCH, M '
GEM{ANISCTIE SPRACHEN I.I
OIIIIE AIIGLISTIK) I
AI,IGLISTIK, AI-1ERI|«!{I STIK

RO.IANISTIK

ERZIEHUNGSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAII,IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I.IEN

7r7
7r7

11,9
10,3
11r 4

11,9

5r0
6'0
8r7

L6r2 9,977,1 10,5

2'2
215
2r3

72,3
12ra
L2,8

M
HI
H
t,t
I
t,l
t,lI
H
hlI
M
t,rI

l8
15

1

1

2

1

I
3
2
5

2
1
3

4
8

12

1
1

5
5

17I
25

30
%
55

;I

II

;I
orI
0r1

012
012
012

0,2
0r1
0,2

1
1
2

1
1
2

32,?
32,8

35,8
31,5
34,7

18,9
18,8

26,?
26,3
7312_

L3,2

16,3

14,9
14r 0

t2,?
12,8

0'5
0rS

2rO

l12

4r9

4'8
8r1

8r3

2,7_

2r7
7'9
5'8
7,4

5rl
5r8
5r3

9'1
5r3
617

nor9

40,6
{16,0

,46,0

34,8
113,6
37 r7
!l!l,6
38r0
35,5

32,0
32,0

34,0
34r0

41,9
!16,6
4012

,s,9
18,8

25r2
25,0
tt,?
llrz
t4,?
11 r3
13' I
13, I
24,8
17 r0
12,6

11rB
11,8

L413
14,3

19,8
15,q

20,1

20,4

5
5

8,;
2r8

3,
2,

!12
3r4

Q,8
0r1
0r3

ä
1

0
0

012

o12

M
HI
M
t,l
I
t,t
tlI
it
hl
I

11
11

012
o12

1'9
39rB
ß12
38,1

18,5
12,9

t213
72,8
12,6

16,1
28,8
7?,2

1
2
3

8,
6,
7,

34,2
33,0
33,5
35,2
33,0
3E!,6

36
5l
3?

i3
43

10
L2
11

10
t2
11

10r0
713

3;1

2,8
3r33'l

3
8
6

3
8
6

RSCHTS-, HIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI.II SSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL-
hIISSENSCHAFTEN

2
3
b

3

3

5
0I

0
5
0

6
3

0
0

5

5

216
0r3

9r8
6'9
6'9
5'6
6r0
517

1'5
l12
0r1
0'3
0r1

'012
012
012

6r5
1r3
6'0
219

2r9
3r9

3r9
5rl
611
6rl
5r9
5rl
5r8

41,9 21,736,1 15,5
z0,5
15r5
19,540;7

33,7
30rg
33,2
35,1

3l'?
ßrG
31,11

31 ,0

L2,8 012

0r2
012

74,0
9r9

13r4
10r 1
L2,4

8r5
713
8r3
8r5
7rl
8r3

8r8
5r5
8r5
6r8

13, 1
7r8

34
35

1
0

LS,Z t4,313,6 13,11510 14,1

t2
12

l!,2
20,7

ll,7
9r6

11,5

10r 4
29,6

012

0'1

INFOR},IATIK
40,4
32,6 72;7

8r0
5r5
7r8
5'6
516
5,6

M
HI
M
H
I



BEFRAGUiIG DEß PRüFULGSIqilDTDATEN (IND|V|OUALERHEBULGI r992
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,. STUDIENBEREICHENSOWIEDURCHSCHNITTSALTERUNDSTUDIENDAUER

PRUfUNGSGRUPPE
FACHENGRUPPE

STUOIENAEREICH

FACH.
SEMESTER

PHYSIK, ASTRINIilIE

CHEI.,IIE

BIOLMIE

6EOGRAPHIE

FAECHERORUPPE ZUSAI"I.EN

HI}IATS€DIZIN

HUI,IAMEDIZIN (OHNE
ZAHMEDIZIN)

FAECHERORUPPE ZUS$I,IEN

A6RARI,IISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZU§AI'tIEN

IISENIEUß.II SSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK

ARCHITEK]UR, ITNEN-
ARCHITEKTUR

BAU II{GENIEURI{ESEN

FAECHERGRUPPE ZUS$I{EN

KTT'IST, KI.T{STI.I I SSENSCHAFT

KWST, KUNST}IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

ruSIK, ].IJSIKTISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSA}fiEN

PRUEFLNßSGRUPPE ZUSAITCN

0rl
0r1

9,1
0r1

9rl
8r6

10,4
9rl

!12
0r9
712

0r9

M
].tI
M
WI
M
H
I
M
H
I
M
t,t
I

tl
t"tI
M
t,lI
M
]"tI

H
HI
t{
t,lI

tl
HI
M
1{I
M
l.tI
t{
HI

30
3

33.

92
2L

113

sI
L7

I
1

r4l
34

181

109
5t

160

10s
5l

160

47
2

4t§)

50
1

51

1

I

13

l3

1
3

1
1

3
3
6

3
3
5

31, 1

31,3
29,8

70,4
10r4
10,4
9r9
9'8
9r9

13r l
12rl
72,6

9'9
9rg

10,3
LO,?
10r4

GESAI'ITHOCHSCHULEN

DURCHSCHNITT IX JAHR€N

4

0r6

0r6
0'1
0r5
0,1

or?
012

0r3
0,2
0r3

0'5
0r5

?,8
?,5
7r7
718
7r5
7r7

8r5
10,4

7,2
715

7rg
6r5
7r7

I
10I
III
8
sI
7

7

III

11 rE
10,4
11 r5
10,5
9r9

10,5

14,7
12,2
13rs

12,!
12,4

11,2
10,8
11,1

13,0
71,?
12,6

13,0tl,7
12,6

14,3
14i4
14,3

14,3
14,4
14,3

13
10
13

13
16
l3

3
4
4

2
2
2

o
0I

6r0
811
B12

713
714
713

7rl
5r0
6rl

,9
,9
,9
,g6
o

6r8
4r5
6r7
6r!
8r7

6

6

6
s
b

30,8
29,6
30,6

35r4
31r 4
33,5

1
2
1

i
2

I
3I

0
0
0

0
0

0
0
0

0r0
0r0
0r0

32,8

0
1
0

I
3
1

o,;
0r1

0,
0,
0,

5r9

9,9
7r9

32,;
31,3
30,33lrl

1
7
7

1
7
7

M
HI
M
t,l
I

5
7.
5

5
7
5

I
0
8

0
7
1

33,9
33,8
33,1
31,g
3:1,1

37,2
37 rs
3312
&14
93,0

4

4

183tn
576

6'8'l ,o

AGRAR-, FORST- I'I\D
ER ilAEHRulGSl,,lI SSENSCHAF TEN

33,
31,
32,
33,
31,
32,

33,
33,
33,

:tft,
33,
3El,

32,
30,
32,
!l:1,
35,
3Et,

11,9
10,8
11,5

llrg
10,8
11,5

L2,6
12r4
12,6
L2,6
12,4
L2,6

12rg
7r5

12r!
!2r4
16,8
L2,5

18,?

78,?

13,8

13,;
12,6
10,5
72,5

716
6r0
7,8.

8ro
713
719

012
012
012

012
012
012

0r1
2rO
0'1
0rg
0r0

i
4

4
4

6
b
5

b
6
6

3
3

3
3

M
HI
M
].t
I

I,IASCH IiIEI{BAU/VE RFAHREN S-
IECTIIIIK

1
8
0

1
,8
2

78,?
78r2

t4r!
14r6

13,4
12,8
13,3

11 1
3

114

39,0
39,0

38,9

38,g
ltil,3
33,3

6r7
Br7 :

'9
o

,8
,5
,7

0
3I

0
1
0

19,1
l9, l
14,9
14r6

f8,9
18,0

19, I
19, I
13,9

13rG

17,7_

l?'8
13,9

13,6

13,9

13,0

8r6
8r5
8r6

0r1
0r4
0r3
0r8
014

4tg
11,0

f1,1
11, I
5r3
6'3

L2,8

0r1
012
0,1

6r9
6r6
6r8

17 r7
12,3
L2rL
7212

13,2
L217
13,1

STAATSPRUE-
FU\EE'I (AUS$R
LEHRÄI,ITSPRUEF.

HATHEI.iATIK,. lllATURt,IISSEN-
SCHAFTEN

CHEIlIE M
t{
I
H
H
I

zfjrs
25,9
27 12

28,5
25,9
2?,2

5
4
5

0
7
5

0
7
5

7
5
6

7
5
5

5r3
4r7
5'5

7
3
0

5r7

AI.TER

XOCHSCHUL.
8E.

ßECHTIGUNG
B, ABSCHLUSS

€RSTIMMATRI-
XULATIOTT

s. aSscHruss
HOCHSCHUL

S€MESTEF

BEURLAUBUNG
UNO UNTER.
ARECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALBGE.

SCHL,

AESTANDENE
PAÜFUilGEN
INSGESAMT

FAECHERGRUPPE zuSA}IfiN

- 196 -

417
5;5

6r3
4r7
5r5
6r3
4,?
5r5

{;3
5r0

3I
4

3
1
4



BEFRAGUNG DER PRüFulttGsxAI{DtDATEru ltNDtvtouAtERHEBuItcl t992
1 I VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGs. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUfUXGSGRUPPE
FACHENGNUPPE

STUOIEilg€REICH

RECHTS-, t/,IIRTSCHAFTS- thlD
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

t,.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6E].EIN

DURCHSCHilITT IiI JAHREN

FACH.,
SEMESTER

7rl
7rl

GESAMTTIOCHSCHULEN

HUI"IAMEDIZIN

HIJI.IAI$IEDIZIN (OHNE
ZAHMEOIZIN)

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

PRUEFTJI{GSGRUPPE ZUSAI+IEN

2913
28,5
28r9
29ra
28,5
28,9
29,3
28,5
28,9

130
724
%a

130
724
254

133l3t
264

28,6
25,r
25,3
27,3
26,4
26rE

27 rs%r8
25rg

31
31

27ä
25

M
t{I
+1

HI

M
HI
H
].t
I

M
l,,tI
t'l
].tI
M
hlI

l,t
!{I
1.1

t{
I
M
t,tI

3
7

o
3
6

8
8

II
8

911
8r3
g17

9rl

5r8
514
5r4
5'8
5r4
5r4

7r9
7r7
?,8
'l 
'9

0r0
012
0rl
9,9

7rO
712
7tl
7to
712
7r7

?'0

2
1

0
2
1

717
7rg

7,97t7
7r8

7r8
?,7
7r7
7'8
7r7
7r7
7r8
716
7r7

0,
0,

0,
.0,
0,

0rl
0r1
0r1

0r1
0r1
0rl
0'1
0'1
0r1

o,;
0r5

o12
o12

LA GRIJND- UI{O
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

SPRACH- IJND KULIURI{ISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELI6I(NSLEHRE

KAIH. THEOLfiiIE,
-RELIGIINSLEHRE

GEM.UNISTIK (DEUTSCH,
GERTIANISCHE SPRACHEN
ftINE AIIGLISTIK)

Ai|GLISTIK, AilERIt« IISTIK

FAECHERoRUPPE ZUSAI.I.,IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ztJSAI.''IEN

6r3
5r6
5'8
6r3

2r9
0'1
0r7
2r9
0r1
0r7

2
16
18

5
l5
2r

5
101
106

I
1

t2
134
118

8
%
34

8
26
34

3
116
119

3
1ß
49

4ß
29

o
{[t
55

t0
74
84

t4
14

2,
22

37
37

33
3Lt
:EO

i
1

o
0

0
0

1,
1,

o
0

2II

0,
0,

ord
0r0

;
0

iI
;
0

0
0

0
0

6r8
5r4
5r5
6r3
5r5
6r5
7r8
5r8
5r9

8,8
8r8

5r0
413
4r4
5r2
5r4
5r3

4r6
4r5
415

3rg
3rg

5r0
417
4'7
5r5

5r0
4r6
417

5r6
5r6
5r6
6'0
4r9
5r0

:8'8
8r8
5r7
5'0
5'1

0,
0,

3
1

0II

6
b

6
5
5

0'0
0'0

4r6
4'8
417

4r6

412
5r1
5r0
6rl
4r95rl
5,4
5r0
510

1t,8
4tO

4,7
4r7

5,15rl

5r0
5'0

8,;
8r8
5r7
512
5tZ

911
5r6
615

9rl
5r5
är5

4r6
4r8
4rg

4r6
4r8
4r8

4tZ
5r1
5'0
6rl
5ro
5r1

5r3
5r0
5'1

4,;
4r8

4,
4,

5'E

5
5

b
5
5

6r6
5r7
5r9
6'8
5r5
5,6
6,7
5,6
5'7

?,7
717

5ro
5r0

i
,1

I
7I

o
0

;
2

0
0

31, 1
28,7
27,7
31,I
26,7
27,7

28,7ßtB
25,7
ßtl
25,8
%r7

26,3
ßtS
25,6
26rg
%'5ar7
26r6
25,5
2s,6

25,8ßrB

26,7ßr7

24,8
24,8

25,2
25,2
?3'0
25,7
25rg

7r7
5rg
6ro

10,6
812
712

10,5
612
712

;
0

4r9
4r6
4r5

5'3
4r5
4r7

5r3
4r5
4r7

4'3
11,5
4'5
4'3
415
1lr5

3r8
418
4r7

4r5
4r6
4'6
4'2
4r7
4r6

4,;
416

4,;
4r7

4,;
4r7

5r5
5r8

il
l{I
t!
t{I

0
0

MATHEMATIK, I\|ATUil,{ISSEN-
SCHAFTEN

I,IATHEI.IATIK, MTUR}II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEI.EIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I.EI\I

MATIIEMATIK

FAECHERGRUPPE ZUSA!,I€N

KUNST, KI'NSTI.IISSENSCHAFT

KIJNST,
ALLGEME

I
7

4
4

0r0
0ro

KTJNST}IISSENSCHAFT I..IIN I,,I.I ;
0

5
5

0t7
0rl
o12

0r0
0ro

4r?
4r7

417

GESTALTIJ'{G

MUSIK, I'TSIKI|ISSENSCHAFT

FAECHERGRT,PPE ZUSAI,I.IEN

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSA'.I€N

;
7

1
1

0
0

3I

5
5

7
E

5

iI

M
HI
H
HI )2

- 197 -

ALTER

HOCHSCHUL.
8E.

RECHIIGUtrG
B AESCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

a. A0scHLUss

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUEUXG
UND UI{TEß.
BFECHUNG

STUOIUM
AUSSERHATE

O. EUNOESGEI,
6E-

SC HL,

BESTAI{OENE
PAUFUTG€N
IXSGESAMT

5r6
5ro
5'1 4r6

llrG



BEFRAGUNc DER pRüFUTcSKANDTDATETII IINDIVIDUALERHEBUNGI 1992

1 I voN DEUTScHEN ABSoLvENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

siuäeNeenercHEN sowtE DURcHScHNTTTSALTER UND sruDlENoAUER

PNUFU{GSGRUPPE
FACHEßGNUPPE

STUOIEilB€REICH

FACH,
SEMESTER

OURCHSCHNITT IN JAHREN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

SPRACH- UND KULTURT,.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIg{SLEHRE

IqTH. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

OESCHICHTE

6ER}.IANISTIK .

GEM.UNISCHE
Otff\E A'SLIST

.( DEUTSCH,
SPRACHEN,IK)

GESAMTHrcHSCHULEN

15, 1
612

11,1

16,5
12rl
14,4
,4,1
14,4
13rs

8
5
4

2
3
E

M
t{
I
M
N
I

1I
2

I
1
2

i
4

4
4

M
]"tI
M
HI

o
3
6

15,
13,
74,

19
t2
13

35r5
35r2
35,3

28,o
26r0
25rg
36,1
33rB

41,0
32,8
33,8

2St,9
29,9

27,4
27,4
35,q

3
5
4

5r9
5r9

8r7
8r8
811

19,4
7r8
9r4

10,3
l0r3

7,7
7r7

t9,?
8r3
9r4

5r9
5r9

8r7
18,9
14,8

13,;
13rB

7,7
7t7

15,6
11,8
12,5

10,6
8r1
9rg

10,68rl
9r8

16,1
6r2

11 ,1

16,4
\2,8
L4,4
14,0

14rO

13,:
13,5

14,5
?,8

10,1

9r5
Ll12
10r3

14,2
9r7

11,9

15
10
t2

5r0
10rs
8,3

5,9
5r9

6,7
8r8
8'1

19,4
B'4
a,2

10,3
10,3

ä
3

,9,1
4rL

1,5
1,3

:

orä
o12

0
0

0r1
0,1

1r1
717

11r 1
7'6
812

1r9

0r5
1'0
0r5

;
7

;
7

418
10,0
719

5,9
5r9

617
7'8
714

tt,?6rl
6r9

AIIGLI STIKT ATIERIKAIiII STIK

RO,IAI.{ISTIK

FAECHERGruPPE ZUS$i1EN

SPORT

SPORT

FAECHEreRUPPE ZUSA}T€N

RECHTS-. I,,IIRTSCHAFTS- Ut{D
S02IALHiSSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL-
T.IISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT'}.IEN

I,IATHEMATIK, MTURIIISSEN-
SCHAFTEN

MATHEITATIK

PHYSIK, ASTR(N$.IIE

CHEMIE

BIOL06IE

GE06RAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IGN

i
4

1
3
4

2
t2
74

4
4

1
1

5
2?
32

13
6

1S

13
6

19

7
?
,;
,6

7r9
6r97'l

7,
7,

7r9
7rO
716

7r9
7rO
?,8

Il
HI
tl
1.1I

;
7

3l17
32,4

4rl
0r6
Lt2

0r0
0'6
o12

0r0
0r6
0.2

a,:
3r3

,:
,3

H
t{I
il
l.lI

3l14
2813
30r4
31r 4
24,3
30,4

36,5
33,8
35,1
36,5
33,8
35,1

35 r1
35, I

8r8
7r8
8r5
8'8
7r8
8r5

11rä
11,g

11, g

8r87rl
g12

8'8
7rL
812

74,

14,
13'

M
t,lI
M
t,tI

14,6
612

10,4
L4,6
6r2

10,4

8
5
7

I
5
7

13rs
13r0
5r3
8r6

9r5
4r8
7r2

11 ,16'9
9r0

8,
8,

1
2
1

1
2
1 3

5
6
5

5r1
6r2
5r6

5r4
8r6
7rl

f0r9
10,9

8r9
8r0
9r4
5r5
5,9
9r0
412
6r8
8r3
6r3
7'3

a,2
a,2

8.,
812

1
2
6

b
7

13

I
3

1
3

7
13
20

3
3
6

22
23
45

M
l.lI
H
HI
M
htI
tl
].tI
t1
t{I
M
HI

36,5
34,3
35r4
3819

38rG

7I
8

I
0
1

9
0

:

s.33.8 0,6
6;3 0,3

35,0
27,3
30,3
30,1
32ro
31,1
35,6
30,09rB

32,8
32,6

32
32

13,;
16, 1
7r8

l0r7
10r0
17'?
10;6
14rB
9r5

!2,7

7,;
?,7

7,;
7r7

,2
,1

-
1r6
1'5
1'5

6,3
312

3r9
2r8
2r9

0
0

ACRAR-. FORST. UIU)
ERIiIAEHRIXßSI{I S SENSCHAFTEN

EilAEHR$ßS- If{D TIAUS-
HALTS}IISSENSCHAFTEN

;
6

STUDIUM
AUSSEf,HALB

o EuiroEsGEE.

EEURLAUSUf,G
UND UN'EF.
BREC HUNG

HOCHSCHUL
SEMESTEß

HOCHSCHUL.
a€.

R€CHTIGUNG
8 AESCHLUSS

ERSTIMMATRI.
xutaTloil

S AESCHLUSS
ALTER6ESIAf,DENE

PRUFUNGEN
INSGESAMT

GE
SCHL

FAECIIERGRUPPE ZUSAI'IGN

-198-

11, g



ERSTIMMATRI.
XULATIOil

8. AESCHLUSS

HOCHSCHUI-
SEMESTER

SEURLAUBUiIG
U'{D UNTER.
ARECHUN6

STUOIUM
AUSSERHALA

O 8UI{DESGEE
ALTEN

HOCHSCHUL.
8E-

RECHTIGUNG
A AESCHLUSS

GE
sc xL.

EESTANOENE
PRUFUNGEN
II{SGESAMT

BEFRAGUT{G DER PRüFUi|GSI(AiIDIDATEN (I]TIDIVIDUALERHEEUTGI I992

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PhÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

FACH.
SEMESTER

10r0
7r9
9r3

10,0
7r9
9r3

PRUFUI{GSGRUPPE
FACXENGßUPE

STUOIENSEFEICH

DURCHSCHNITT II{ JAHNEN

I
6
8

s
6I

o12
0r1
0r1

-
0rl
0r0
0r0

6
7
7

6
7
7

7
?
7

7
?
7

ori0rl

0,1
0r1

1
4
5

1
4
5

,3
,0
,2
,2
,l
,2
,5
,4
,9

8'6
8r5
8r5

8r6
8r5
8r5

o,;
0rl
0
0
0

0
0
0

2
1
1

0r1
0r3
o12

0r1
0r3
o12

11
11
11

1l
1t
1l

20,4
20,l
2013

2014
20rl
20,3

715
716
7r5
9r4
6'9
811

8r8
. 7,r
7r9

72,8
9'0

10r6

6r9
7r8
?,4
6r9
7;8
7'4

,0
,9
,5

,06
,5

5r8
7r3
?,0
5rg
7r3
7to

SPRACII- t$ID KULTURI.IISSETS
SCHAFTEN

EV. THEOLMIE,
-RELIGIINSLEHRE

I(ATH. THEOLOOIE,
-RELIGI(NSLEHRE

6ESAMTHOCHSCHULEN

l0rs
817
9r4

814
8r1
8t2
8r4
8r1
8'2

2l,g
19,9
21,2
2L,9
19,9
2L12

9r3
9r0
9'2
9r7
6r3
8'0
9'6
7r3

.8r4

13rG
9r9

11,5

42
40

4
3

I
4

13

I
4

13

6I
14

14
15
29

20
23ß
70
88

158

M
H
I
M
H
I

IIIGENIEUR}II SSENSCHAFTEN

IIlGENIEUM.II SSENSCHAFTEN
ALLGEI{EIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T.IEN

KIJNST, KUNSTIIISSENSCHAFT

KUNST, KI.II{SIl,{I SSENSCHAFT
ALLGEI.,IEIN

I.IUSIK, HUSIKI"IISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI"T.IEN

PRUEFUIIG56RUPPE ZUSA}IGN

41 18

9,1

7rS
612
6r7

6r8
5r8
5r3
7rO
5,9
6rll
8'0
6r6
7t2

6r1l
617
5r6
7tS
713
7r7

8r0
6r5
7'3
8r5
ll,5
7.r8

8r0
6r8
714

B,?
7r3
713

712
712

6,1
611

8r07rl
714

0r0
0r10rl

7r5
716
715

9ro
6r9
7r9
8r57'!
7r8

10,0
7rS
8r6

518
713
7'O

5r8
7t3
7rO

7t7
9r7
8r9

40,3
111,8

30,5
30rB
30,6
30,5
25 rg
28rB

30rs
zfJ,2
2913

34,3
30i6
3212

M
t{I
il
t{
I
M
N
I
M
1{
I

LA GY}TIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI{. SCHULEN

0r1
0r1

o,;
0r0

0r3
0r3
0r3

o12
0r1

:

:
o12
0r10rl

0r5
0r1
013

0r1
0r0

1r9
o12

.0,'0,

0
0

10,9
617
8r4
8r8
910
8r9

8'2
7'2
7r7

8r7
8r0
812

8rg
8rl
8r4
7r7
8r0
8r0

7'2
712

8,6
8r6
8'7
7r8
812

10,9
a,7
8r4
8,8
9r0
8r9
8'7
713
8r0

8r7
8r0
8t2

10r5
812
912

7r7
8r0
8r0

7,5
715

28,6
26,8
9r4
8t2
8r7

12,l
6r7
8r9

10,0
9r0
9r5

10, I
9r0
9t7
9i1l
8r1l
8t7

11,5
812
917

9r7
812
8'4

7,7
717

26,1
?5rl

,
1

3
3

34,8
26,3
2§J,7

29r0
28,2ßr7
33,1
29,1
31 ,1
30,0
28,2
28rB

Slrz
27,7ßt3
29r3
27,6
27,9

28,1ßr!

1l5,8ß'8
31,3fr'4
29,5

ßr7
29rg
29,5

ß17
29,3
29,5

28,5
28ro
28,L
28,5ßto
28rl

30,7Nr4
29rS

2
3
5

3
2
5

8I
16

I
L7
25

11
13
24

I
6
7

2
2

I
1

33
52
85

8
11
19

8
11
19

M
HI
t,l
HI
t1
!i
I
M
t'lI
t1
!,tI
M
NI
M
1{I
M
t,lI
M
l.lI

GESCHICHTE

GERIIANISTIK ( DEUTSCH,
GER!,IANI SCHE SFRACHEN
&INE AI{OLISTIK)

A'SLI STIK, AI,IERIIGIIISTIK

RI}IANISTIK

PS\CHOL06IE

FAECHERGRUPPE ZUSA}I,EN

o;s

0r1
0r1

ERZIEHIJNGSI.II SSENSCHAFTEN
18,6
l8r0
or7
0r5
0r6

SPORT

SPORT ,5
,3
,0
,6
,3
,0

tl
HI
H
t,tI

0
0

3
5
7

3
5
7

8
7
7

8
7
7

M
HI
1,1

t,lI

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I'IEN

FAECHERGRUPPE ZUSA!,iIEN

RECHTS-, I{IRTSCHAFTS- t t{D
S0ZIALI"II SSENSCHAFTEX

POLITIK. LND SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

5r9
6r5
6r3
513
6r5
9,3

7r5
812
7rS

1I
I,IATHEI'IATIK,
SCHAFTEN

1r0
or2

817
9'7
9r3

10
8I

5
7

12

7
3
4

M
HI

- 199 -

o;5

t,lAIURI.IISSEIIF

HATHEI,IATIK



BEFRAGUilG DER PßÜFUNGSKAilDTOATEIII (INDIVIDUALERHEBUNGI t992

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

Pf,UFUNGSGßUPPE
FACHEßGRUPPE

SIUDIENEEREICH
OURCHSCHNITT Itr JAHREil

FACH-
S€MESIER

6r9
618

PHYSIK, ASTRSTü.IIE

CHEMIE

BIOLO6IE

FAECHERGRUPPE ZUSA}TGN

KUNST, KIJNST}IISSENSCHAFT

KIJNST, KuNSTl.lI SSENSCHAFT
ALLGE!,tEIN

].f,J SI K, I.1T'SI IOII SSENSCHAFT

FAECHERORUPPE ZUSA}fiEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAIfiEN

I
LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BEruFL. SCHULEN

RECHTS.,
S0ZIALI.II

I{IRTSCHAFTS- Ul\D
SSENSCHAFTEN

I,.I I RTSCHAFTSI{I SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IEN

I,tATHEI.,IATIK,
SCHAFTEN

ItlATURI.IISSEN-

BIOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T4EN

I[{GEN IEURI.II SSENSCHAFTEN

],tASCH IIIEI!8AU/VERFAHRENS-
TECHNIK

BAUII{GENIEUR,€SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,!{EN

KuNSi, KthtsTxISSENScHAFT

GESTALTTI{G

FAECHERGRUPPE zuSAIIGN

PRIJEFIJIßSGRUPPE ZUSAII,IEN

iI
i
0

0
0

0
0

M
W
I
M
HI
M
HI
M
t,l
I

,
1

i
2

0,
0,

0,
0,

M
t,l
I
t{
t,lI
M
HI
M
t,r
I

27,0
29,3
27,7
26,9
27,2

29,4
27,?
28,6

9
I
2
3
5

8
t2
z0

24
22
116

7
23
30

13
14
27

20
37
57

86
L26
212

27
27

27
27

7
6

13

t1
11

11
11

3I
4

3
1
4

6
2I

3
5
8

3
5I

16
24
40

26
555
760

29,?
29,5
32rg

28,5
28,3
28;4

2Aa
2A

,5
,4

28,4
28,4
28,q
29,9
ß13
ßrO

30r7
41,8
33,4
3L,7
37,8
ß12

GESAI.ITHrcHSCHULEN

811

8r1
11 ,47'8
912

612
7rl
617

7'9
8r0
7'9

712
7'7
7rg

7r5
617
7rL
7,4
713
7r4
812
719
8r0

9'2
9'2

72rg
718
9r8
7'4
7tS
?,5
9tZ
7r8
8r5

812
7t9
8r0
8r4
8r7
8,5
8r3
812
812

9r5
8r3
8r7

7,7_

717

6r4
7r8
712

5r9
7r0
5r6
7rO
8'0
7tS

014

0'4
5'0
2rO

0r1

0,1

0r1

0r1

o12
012

0r!

2
4I
5I
3

5
3I

6
7I
5
6
6

6
7
5

8ro
8,?
6r9
8'0
612
6r9
6r7
6r4
6r5
7r0
5r5
5r9

7'2
7r4
7,3
7r5
6,77rl
7'4
7r1
7tZ
7'7
?,6
7r7

0'l
015
0'4
0'0
012
0'1
0,1
0,4
0'3
0'5
0'3
0'4

6r9
6rl
6r5

8r7
6,8
6r6
7rl
7rO
7rO

0r3
0r1
012

0r9
0'1
015

0,,
012

0,2
0t2

212
6r5
3r3

6'6
6'9
6'8
6r6
6r9
6r8

714
8r8
7'8
8'3
8r5
8r4

4
8
7

6
b
6

0rl
0rl

n7r{6I13
M
htI

;
0

0
0

0'r4
0r4

l12
0r4
0r6

29,8
29rB
29rB

29,6
29,6
29,5

32,8
33,9
33,0

612
5r9
6r0
612
5,s
6r0

6,9
5r9

6,S
6r9

6r5
4r7
6r1

6r6
8r3
7r0
6r5
6r5
6r5

8r0
8r9
8r5
8'0
8r9
8r5

912
9r5
9r4
9tZ
9'5

6r8
6r9
6,S
6r8
6,9
6r9

;
5

l.l
H
I
tl
HI

M
htI
il
l{I
M
t{I

o
0

0
0

8
8

8I

,,
,2

7
7

,
2

7
7

7
7

7
7

912
812
8r9

11,9
L4r7
12,6

8r8
9r3
8r9

10,8
12.o
11 ,0

9r4
9r3
8r8
9r0

70,7
7r0
8ro

31, 1ßr4
29r4
3l ,1ß14
?9'4
30,7
29,0ßr7
gL.2
27 12ß'3

1. STAATSPRIJE-
FI$E LEHRAI{T
zuSA}}IEN

11r 5
74r7
\2,3
7r4
8r8
7r8
9r5

LlrT
10,0

8ro
715
7r7

8ro
7,5
7,?

8r0
7tE
7'8
9r4
6r5
712

ori
0r1

lr1
3r3
1r6

0r1
0r1

0r5

8r0
7r4
716

8ro
714
7tG

715
712
713

8rl
q,1
brD

0
,0
,0

0
0
0

B€URLAUBi-'NG
UNO UNT€R.
SRECHUNG

STUDIUM
AUSS€NHAL8

D AUNDESGEB
ALTER

HOCHSCHUL,
BE.

RCCXTIGUNG
8 ABSCXLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

B, ABSCHLUSS

HOCHSCHUI.
SEMESTERGE

SCHL

BESIANOENE
PRUFUilGEN
II{SGESAMT

-200-



BEFRAGUITG DER PRÜFUITIGSXAilDTDATE]tI TITTDIVIDUALERHEBU'tIGI I992
1 T VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER
UND FACHERGRUPPEN,

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPP€

STUOIENB€FEICH

FACH.
SEMEST€R

31,2
3t12

34r8
31 rg
33,5
32,432,2 12,83203 l2'g

20,9
Lg,2
20r7

10 rg
20,8
15,8
19r6
17,9
19,0

OURCHSCHNITT IN JAHREN

ro,!
L0,7

GESA!4THOCHSCHULEN

Z,SATZPRUE-
FUIIG LA

SPRACH- IJND KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THE0L06IE,
-RELIGIII{SLEHRE

KATH, THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

PHILOSOPHIE

0
0
0

M
H
I
M
l.l
I
M
r.t
I
11

].t
I
M
H
I
M
t{
I
i,t
HI

l3
32
1E

1Io
1
1
2

3
15
19

1
1

2
10
72

20
68
88

2
2

2
2

38rg
35,8
36,7
§'4
30,4
31,3
30,7
30,5
30,6

38r 4
32,9
llit,7

36,2
36,2

34,3
33,3
33,5
37 rg
34 jl
34,9

3t,2
31,2

7r0
6r4
6'6
812
5r1
5r4

10r 1
10,5
10,3

6r8
6r9
5'9
:

8'9
8r9
6r8
8r5
812

712
6'8
6'9

l? ro
15,7
16,1

17 17
10,9
11,6
10,1
10,6
10,3

18,3
13,3
14,1

16,S
16,9

L2,l
13,4
lSrz
16rll
1412
!4,7

I

18,1
16r4
16,9

79,2
10rg
11,8
11, I
10,5
10,8
79,2
13,6
l4r5

16,9
15,9

14,6
!3,2
13r5

17rE
14r6
15,3

5
2
3

o,;
0r1

0,1
0r1

311
3'l
3rl
212
4r0
3'8
6r5

10,1
8r3
lr5
2t0
2'0

1,9
1r9

0r8
2rB
2'3
2r7
310
219

4,
4,

4,;
4r5

9r5
4'2
714

5r1
3r3
3,9

8rA
3r7
8r1

2r0
2,A
2r5
3r5
3t7
3'7
317
9r0
6r3
3r3
4t0
3r6

4,6
4'5

4,6
llrE

3ro
216

GERPIAI{ISTIK ( DEUTSCTI,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHAIE AIIGLISTIK)

AI\ELISTIK, AI{ERIKANISTIK

ERZIEIIUI{6SI{I SSENSCHAFTEN

FAECHERCRUPPE AJSAI'T.IEN

SPORT

SPORT

FAECHERORUPPE äJSAItGN

RECHTS-, I,{IRTSCHAFTS- UND
S0ZIALl,,lI SSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL-
XISSENSCHAFTEN

I,.I I RTSCHAFTSI,.II SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I,IEN

I,,IATHEI'IATIK, IIATURI"IISSEN-
SCHAFTEN

],IATHEI,IATIK

II{FORMATIK

BIOLOGIE

iaecnEnonuppr aJSAr.nrlEN

ERNÄEHRUNGS- UND HAUS-
HALTST{I SSENSCHAFTEN

FAECHERGRÜPPE ZUSAI.iIEN

I'SENIEURI"I I SSENSCHAFTEN

II{GENIEURI.II SSENSCHAFTEN
ALL6E],IEIN

9r5
213
3r1

:
z
2
2

0,
0,
0,

lrO
lr0
0r5
0r4
0'4
0r9
0r5
0r6

o,;
0r3

0r3
0r3

8rä
8r3

8,3
8r3

11,;
11,8

11,8
11,8

r1,;llrB

11 ,8
1118

2
0
1

-

0
0
0

f,l
l.l
I
M
H
I

M
r.t
I
M
1{
I

M
l,l
I

14,9
L2,7
13,8
19, !

13,8
12,7
13,4

13, I
12)8
12,9

13r6
L2r7
13,2

0r00rl
0r1

0,5
0'5

0,5
0,5

0r3
0,5
0r4

:
0'3
0r3
0r3

0,4
0'3

:

-
0r30rl

;
5

ä
6

1
0

3
7
s

14
t2
l3

6

5

4

3,?
8t7
9r3

13,1
10r3
17 12

10,5
9r5

l0r0

8r5
8r3
8r4
8r5

10,5
8r7

9r4
16,5
13,0

8r6
10, I
9r1

5,3
5r3

5,3
5r3

912
12,6
9r8

2r5l'7
4
4I

34,
32,
33,

38,
35,
36,

4L'
38,
4L'
30,
39,
35,

:N"
36,
:ß,

Att
42
42

44
a.
42

z
0I

Il
I.l
I
H
],t
I
M
t{
I
M
H
I

L8,7
16rB
17,5

4
8

t2
t7
2

19

2
?
4

ß
t2
:t5

4I
7
q
7I
3
5
0

II
s

18r1
15,5
l7,o
20,0
19,2
19,9

9r4
20,8
15, I
1817
17r6
18,3

23,5
23,5

23,5
23,5

17rE
1llr3
17,0

t0r1
10r7

8

0'5
0r3

§,43r5
4r7

A6RAR-, FORST- UND
ERNAEHRIJI{GSHI SSENSCHAFTEN

M
HI
M
!,1I

M
t,lI
r{
l.l
I

1
7I
I
7I

2
5
7

2
5
7

22,3
2213

,,
,7

,2
,7

4
3

s
3

6r0
1r5
512

22,3
22,3

27
E

33

I
I

§12
34,1
!l8,3
34,!
3417

18,3
14,6
17,6

:

-201 -

ATIER

HOCHSCHUL.
aE.

ßECHIIGUNG
S ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATIOT

A ABSCHIUSS

XOCHSCHUL
SEilESTER

SEURLAU6UNG
uito ut{TEn-
ERECHUI{G

STUDIUM
AUSSERHALS

D, BUXOESGEE
GE

SCHL

SESIANOENE
PRUFUNGEfl
ITISGESAM I

BAU IIIOENIEURI{ESEN

219

7 r'7-

7r7



BEFRAGUNG DER pßüFUNGs|(ANOIOATEiI (lluDlvlDUALERHEBUilGl 1992

1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULAFTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

FACH.
SEMESTER

OUNCHSCHNITT IN JAXEEN

GESAMTHOCHSCHULEN

18,3 5r8
1rtFAECHERGRUPPE ZUSAITIEN

GESTALTUIIG

MJSIK, MUSIKXISSENSCHAFT

FAECHER6RUPPE ZUSAI.OIEN

PRUEFI,'lI!656RUPPE ZUSAWEN

35

28
6

34

?
,2

?
2

1
2
3

5
2
7

8l
101
ra2

M
t.'lI

39,0
34,!§rZ 14,6

L7,6

312
2163'l

,2
,6
,8

s
72I

4
3I

17
14
16

KIJNST, KUNST}.II SSENSCHAFI

KI.hlST, KUNST}IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

5;o

6'0M
t,l
I
M
HI

q0,2_

4012

35'
41 ,0
31 ,6
34,8

38,4
31 ,6
36 r5
38r8
34,8
36,6

20,2
20,5
15r9

1s,6.

2Lr8
13,0
15rg

20,0_

20,0
14, I

8r7

817

14,1

74t7
11 r8ll,7
77,7

11,5
77,7
11,5

817
7,7
8r1

2rO

2'0
511

5'1

6r0

3

3 L4,1

21,8
L2,O
15,2

18r0
12r0
16r3

L7,3
15,0
16r0

SOZIALHESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.!.IEN

5r4
4r9
5rl

0,1
0'3
0'3
0r15r4

4r9
5'l

0r3
0'3

0'3
0,2

4r8
815
712

3r8
8'5
5'1
3,4
3r4
314

llrS
412
4r4
4r9
4,q, 2

4

JrD
3r6
3'6

0r9 5,1
5r50r0

0'0 5,1
4r10ro

0'0

18r8
13,0
lT rL

,0,9
3'3
4r4
3'1
4r0
L12
2,4

o,ä
0r1

0'0
0'1
0r1

0'0
0ro

o,;
0r0

RECHTS-,'.IIRTSCHAFTS-
SOZIALI,.II SSENSCHAFTEN

18,
15,
16,7

29,0
ß12
29rz

?9,9a12
29,2

ßrS
29,9
25rg

6'4
5r0

4
4

DIPLOI (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEMIE

UI{D

M
t.lI
tt
t,lI

64
r58
222

64
158
222

52
13
65

,ß
51
g4

95
64

Tt

32
2

34

234
30

26q

185I
194

1
3

r50
105
255

45
3

1ß

42
7

1Nt

69r
156
847

ut
11
55

27 rB
29,0
27,9
27,7
27 tO
27,7
27,O
26rL
27,0
3or9

30,9
a,a
28rg
29,2

2?,4
25tg
27 rg
27 12
25,4
2?,0
27,9
27,7
27,9

10, O
8r6
912

7,3
8'1
7,4
8,5
7rO
6r6
5,5
5r8
5'6

10,9
10,6
8r9
?18
8r5
611
6'1
5r1
6r5
6r0
6r4
618
714
6r9

3r9
4,?
4'l
6r3
5r5
6r4
5r0
611
5r5

512
6r6
5'3
5'4
5,5
5r4
4r7
5'0
4,7
8r6
8'6
7r5
7rl
7t3
511
4r4
5rl

5'1
6r6
5,2
5'3
5r5
5'3
4r6
5r0
4'5
8'6
8r6
7t3
7rO
7r2
5r1
4r4
5r0
4r7
3r8
4'6
5r5
6r4
5t7

012
0r1
0r1

0r9
0r0

0r0

0r0
0r0

6r0
6'4
6r3
6
6
5

0
4
3

513
4r6
4tB
5'3
4r6
4r8

5r3
6r4
6'4
5r0
5,0
5'4

AGRAR-. FORST- IJND
ERNAEHRTJTIGST.II SSENSCHAFTEN

AGRAIÜ.II SSENSCHAFTEN

GARTEI{BAU, LANDESPFLEGE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I€N

IIICENIEUFHI SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUETTEIÜIESEN

HASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECTf{IK

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTUR, II*NEIS
ARCTIITEKTUR

BAUIIIGENIEURI.IESEN

VEilESSUIIGSI,,IESEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.ITEN

KUNST, KUNST}.IISSENSCHAFT

GESTALTIJIIG

27,9
28rz

717

ßl! 812
719

0r0
0'0

0,1
0r0
0ro
0r1
0r0

6r1
5r0
6r1

4r7
515
5r1

0r1

0'1
0r9
0r0

o,g
0r0

M
t"l
I
M
hl
I
M
H
I

3'9
s,7
4rl

30,5
28rg
29,6

,6

M
HI
M
].tI
t't
HI
M
t,tI
M
HI
M
l.tI
M
].tI
M
t{I

0r0
0r0
0r0

M
WI

4r4
616
416

5r0
4r5
6'8
618

617
6r8
8r7

0
e
0

4
5

,1
,1,l

3
4
3

0,0

0
0
0

0,
0,
0,

4,?
3r8
4r6

5
6
5

5
?

712
?r9
7r4

8r6
8r3gr6

llrE

ZSJrS
28,4
29,3

3;8
4r4
512
5r3
5,11

6r8
7r5

HOC HSC HUL
SEMESIEF

EEURLAUBUNG
UNO UNTER
BNECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

O BUNDESGES

HOCHSCHUL
8E'

RECHTIGUNG
8 AESCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATIOT

L A6SCHLUSS
ALTERG€-

SC HT

B€SIANO€ NE
PRUFUNGEN
ITSGESAMT

-202 -

7rO
7157'l 6;8



BEFRAGUNG oER PRÜFUNGSI(AI\IDIOATETII (I,TIDIVIDUALERHEBU]TGI 1992

i T voH DEUTSCHEN ABSoLvENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRLiFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

OURCHSCHNITT IN JAHREN

OESA!{THMHSCHULEN

FACH.
SEMESTER

FAECHERGRUPPE

PRUEFIJIIGSGRTJPPE

KUENSTLERI
ABSCHLUSS

SCHER

BILDENDE KUNST

GESTALTIJl\lG

FAECHER6RUPPE ZUSAITEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAT,T'IEN

Sü{STI6ER AB-
SCHLUSS IM
BUT\DESGEBIET

SPRACH- UND KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

GER}IÄNI STIK ( DEUTSCH,
GER!,IANISCHE SPRACHEN
OHIW AI{GLISTIK)

FAECHERORUPPE ZUSAI."IEN

ZUSAfl',IEN

ZUS$}EN

M
H
I
M
H
I

3
4
3

1
2
1

8r6
8r3
8r6

6
7
7

II
0

,0
,2
,1

,2
,5
,3

,2
,5
,3

i
0

;
0

0
0

0
0

M
ht.
I
M
H
I

0,
0,
0,

0,
0,
0,

7'2
7t9
714

5r6
5r8
5r7

q4
11
55

894
389

1243

2905
28,4
29,3

?,0
7r57rl
5r5
5'6
5'6

5'9
6r5
6,7
7'0
?12
7r1
7ro
6r9
6'9
7r0
6r9
6r9

8'4
9'9

6
b
6

8
b
8

8'5
7r7
7r8
8167rl
7r8

:
0r0
0r0
0r0

5r6
7r5
6r8
5'2
5'4
512

5r3
5'4
513

Br4
5r6
6r0

5r9
5r5
5'7
5r9
5'5
5r7

28,1.
28,5
2812

KUNST, KUNSI},IISSENSCHAFT

M
WI
M
t,lI
M
t,,1I
M
t{I

,8
,8

28,9
28,5
28,7
2913
28,8
29rl
29,3
28,8ßrl

10
8

18

11
74
25

2r
22
4l!l

2l
22
43

8'8
8r3
8r6

311,9
31,3
32r7
34,9
31r3
32r7

38,4
!16,8
3?,4
38,4
36,8
37,4
38,0
35, I
35,8

29,5
28,8
2912

35,7
llil,0
34,2
%17
33r0
34,2

31 rB
31 rE
3l17
31,8
31rB
31,7
35,5
32'?
33,8

43
54
97

1l:l
54
97

2
l3
15

2
13
15

45
87
,!2

29,8
2913
29,8

0r4
0r9
0r6

0'1
0'1
0,1 -
0,1 '

orl
0r0
0,10rl
0r0
0r1
0r1

I
7

9r5
8r0
8r8
8r2'l r77r9
8r8
7r8
8r3

74,!2'
13t

74'
L2,
13,

10,
11,
11,

10,
11,
11,

14'
72,
13,

713
7r3
713

7rO
714
712

712
713
713

7'2
713
713

0
0
0

0
0
0

0
0
0

SOZIALI..IESEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI,TI4EN

PRUEFUiIGSGRUPPE ZUSAIT.IEN

HOCHSCHULART INSGESAMT M
t,tI

8r3

PAEDAGOGI SCHE HOCHSCHULEN

17,o
16,9
t7,o
17,0
16,9
17 r0
17,L
76rz
16,5

8r3

8'4
8r3
8r3

8'6
4,7
8r7

M
HI
M
t,lI

3
5I
3
5
8

18,3
11,6
13,5

18,3ll rG
13,5

15,1
11,6
12,9

15,1

9r5
11,6
10,8

9r5
11,6
10,8

Q12

0'l
012

0r1

0r3

0r1

0r3

0rl11,6
12,9

III
III

1
7I

b
5
5

0r9

0r0

0,
0,
0,

7
1
0

7
1
0

4
4
4

i
0

0
0

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- UID
s0ZIALl,,l I SSENSCHAFTEN

M
t,t
I
M
HI
M
t,lI

15,6
16,1
15,9

15rB
16,1
15,9

15,6
15r5
15,5

19
32
51

19
32
51

22
37
59

5
4
3

5
4
3

7
6
5

012
Q12
012

012
o12
O'2

012
012
012

0r3
0r3
0r3

7
4
5

7
4
5

3r5
l12
1r5

3'5
!12
1r5

1r8
l14
1,5

3r3
3r6
3r5
313
3r6
3r5
3'3
3r5
314

413
3r94'l
4r3
3r94rl

5,
6,
6,
E

5,
6,
4,
4,
4,

ß22
2513
7335

0I
1

5
4
5

7
7
7

DIPL$! (U) I,,t\D
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRTJEFL'IIGEN

SPRACH- UNO KULTURI"IISSEN-
SCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}ßIEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

SOZIAL}ESEN

FAECHERGRUPPE AJSAIIGN

PRUEFU\ßSGFIIJPPE ZUSAI'IGN

ERZIEHIJM)SI.I I SSENSCHAFTEN 13,6
11,5
12r4
13,6
11,5
72,4

M
1.1I
M
HI
M
HI

7
6
5

3
2I

l0r4
9r3
9r5

10r4
9r3
9r5

13,5
11 ,0
12,O

712
8r3
8rl
712
8r3
8rl

-203-

STUDIUM
AUSSEiHALS

O, EUTJOESGEE

HOCHSCHUL.
a€.

RECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
x'ULATIOil

B, ASSCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMESTCR

EEURLAUSUNG
UND UNTER.
BRECHUNG

ALTERAESTAilDEf,E
PRUfUNGEN
If,SGESAMI

GE
SCHL

8r5
714
718

2
2



BEFRAGU'TG DER. PRÜFUITIGSKANDIDATEITI IINDNTDUALERHEEUNG' 1992

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUbIENDAUER

PRUFUNGSGEUPPE
FACHENGRUPPE

STUOIENEEEEICH

FACH.
SEMESTER

OURCHSCHNII IN JAHREN

PAEDAGOGI SCHE HMHSCHULEN

PR$,IOTIg€N

SPRACH- tf{)
SCHAFTEN

KULTUR}IISSEN-

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I,IEN

HI,},IAMEDIZIN

HUI.IAMEDIZIN {OHNE
ZAIfÜ,EDIZIN)

FAECHERGRUPPE ZUSAI.!,EN

PRUEFUIIOSßRUPPE ZUSA}O.IEN

LA GRUNT UM)
HAUPTSCruLEN/
PRIHARSTUFE

SPRACH- IJID KULTURI.IISSET\F.
SCTIAFTEN

7'O
19,Q
8r0
7'9L7,5 17 r8 10,0

77 r7 l7,g 8,0

ERZIEHUI{CSI.II SSENSCHAFTEN tt
t{I
tl
HI

7

7

7

7

tl
t,tI
i,t
hlI
l.l
htI

M
1{
I
M
ItI

5r3
brJ

L7,6
17,9

6r8
6r8

5'0
4,s
4r6
517
4r5
4,8

4'8
511
5'0

8
3
1

;
?

I
6

I
4
7

t{
!{I
M
t"t
I
t1
HI s;6

4r?
4'2

.8
4

12

I
4

L2

I
1

1

I
I
4

13

!18r7
41,7
i19,7

3817
41,7
lxtr7

L7,7

17rg

17,6

17,Q

77,9
17 r1

l14
5'3
2r7
1r4
5r3
217

0'1
0,2
712
0'5
0r6

o
0

o
0

0
0

0
0

0'0
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0

5r9
8r5
6r8

5r9
8r5
6r8

5r8
5r8
5r8
5,8
5,9
8r5
6r7

,;
,8
,2
,3
,3
,5
,2
,3

413
4'4
4,4
413
4r4
4r4

27 r!
27 rl
27,1_

27,l

,9
,8
,9
,8

37,4
41,7
38r8

16,7
LT rs
L7,o

orö
6,;

16,4
17,8
16,8

6'3
6r3

6'9
10,0
7r9

2
3
5

1
5
2

EV. ]TIEOLOGIE,
-RELIGIilSLEHRE

KATH. THEOLMIE,
-RELIOIINSLEHRE

GESCHICHlE

GEM{ANISTIK (DEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN(}II€ A'€LISTIK)
AISLISTIK, AI,ERIIGü{ISTIK

R${ANISTIK

FAECHERORUPPE ZUSAIfiEN

512
4r5
4r6

6r2
4'5
4'9
4r8
5r5
5r4
5r3
417
4r8
812
5'6
6r1

4,4
4'8
6r1
1lr5
4r6
5r7
417
4rg

5r6
4r7
5r0
5r6
4t7
5r0

1, O-

1r0

1,00rl
0'2
0r5
012
0,?

0r2
0t2
012

012
012
0,2

M
r{
I
M
t,t
I
M
l.lI
M
1,,tI
M
l.tI
M
|l,I

28,5
24,8
25,2
30,4
24,6
25,9
27,2
25r9
ß12
ß'4
25,7
26,0
30,0
27 rs
28,0

24ra
24r8
28re
25,8
26r l
28)7
25)6
2sro

2f3,8
25,3
26,1
ß16
ß13
28rl

32r3
ßrS
27 rg

25, I
25,1

5
4L
4E

5
l7
22

2
o

1l
ß

201
227

3
13
16

1I
8

67
75

1[9
31I€t
398

t4
40
54

14
40
54

7r7
4'8
512

8r5
4r7
5r6

5rB
6'3

,6,2
712
5r3
5'5

10r0
7r5
7r9

4,4
4r8
8r0
5r6
5'9
716
5r4
5r7

0rl
0'2

012
0r1
0r1

0'5

0'5
0r4
0r5

0r1

0r0

3r6
4'l
410

5'3
3r7
4rl
4rg
4'6
4r6
413
4'3
4'3
B12
412
4r6

5'0
416
4r7

7tO
511
5r5

4,8
4r8
s;1
4'4
4,5
5'2
4'6
4r7

5r6
4r6
4'9

3
3

ERZIEHU\ßSI.II SSENSCHAFTEN 0rl
0rl
0r0
0'0
0'0

SPORT

SPORT 7
5

,2
t?

s;7
FAECHERGRUPPE ZUSAI'I,IEN

POLITIK- UND SOZIAL-
I{ISSENSCHAFTEN

FAECHERORTJPPE ZUSAI,IGN

2
2
7

7
5
5

5'6
4r6
4r9

q,
4,
I,
4r

RECHTS-, HIRTSCHÄFTS- tr\D
SOZIAL}II SSENSCHAFIEN

I{IRTSCHAFTS- IJ. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI,E IN

II
2

3
3

1
4
5

lr0
0r5

I
1

32,?
2qr7
ß13

ß,?
%12

10,8
413
7'6

5r0
5r0

10rB
1lr8
610

4,?

412

l'0
012

,8
,3
,6

4r3
413

4,8
413
4r4

4t2

10,8
413
7rB

j

4r7
417

10,8
4r6
5r8

4t?
412

4
4
4

!,IATHEI{ATIK, MTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

]IATHEI.{ATI K, MTURI"II SSEN-
SCHAFTEN ALL6E].GIN

I'l
].tI

-204-

ALTER

HOCHSCHUL.
8E-

RECHTIGUiIG
B, ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATIOT

B, ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUSUNG
UND UNTER.
ARECHUT{G

STUOIUM
AUSSERHALE

O. SUilOESGES
GC.

sctrL.

BESTANOEilE
PRUFUilGEN
If,SGESAMT

412



BEFRAGUIIG DER PRÜFUNGSI(AITIDIOATEN II]ÜOIVIDUALERHEBUTTGI I992

1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUOIENDAUER

PRÜFUiIGSGNUPPE
FACHEßGRUPPE

STUDIE]{BEFEICH

FACH.
SEMESTEN

OUNCHSCHiIITT I]{ JAHNEil

PAEDAGOGISCHE HrcHSCHULEN

].IATHE},IATIK

PHYSIK, ASTRONü'IIE

CHEMIE

BlOLOGIE

OEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE AN§AMT1EN

FAECHERGRUPPE AJSAJ"TIEN

KUNST, KUNSDIISSENSCHAFT

KIJNST, KUNSI}IISSENSCHAFT
ALLGEIIEIN

GESTALTUIü

HUSIK, tUSIXXI SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE AI§A,'!fN

PRUEFT'\ßSGRUPPE ZUSAI'I.EN

4r4
4r6

4,3 4,35,6 5r35r2 5ro

8,?
6r7

6'7
6'7
713
4r6
5r0
6r4
4'3
5'2
6ro
4'5
418

5rS
4r3
s,5
413
5r3
5r0

8r?
6r7

6r9
415
1lr9

5'4
4r3
5rl
5r8
4r4
4r6

I,{
HI
M
1"1I
H
t,l
I
tt
t,l
I
tl
HI
tt
lll
L

M
H
I
M
t,t
I
M
t"l
I

,M
il
I
M
H
I
H
hl
I
1'l
l.l
I

27,2
24,8
25,2

27,8
27,3
27,4
29r!
ßrl
28,6
25r5
25;9

27 rl
2sr0
%r8
27 14
25ro
2515

27,6
27 ro

27,4
27,6

27,0
26,1
?612

33,9
ß14
30,1
27,2Erlß'4
29,5
%rB

ß
2ß

31, 1
ßt4
%r8
nr!
28,4
28,3
28r7
27,2
30r 1
27,7
zß,0
ß'8
28r5
28,2

28,7
ß17
27,8
2817
2sr7
27 rG

15
a2
97

1
2
3

1
1

4
%
29

4
6

lo
26

115
141

2i
24

24
24

6
47
47

7
7

L4

7
50
57

20
98

118

110
630
740

4
t2
16

3

3

5
1l
16

4
24
2A

2
20
22

5
5

18
72
90

L4
18
32

14
18
32

8'2
5'2
5r6
713
4r8
5r8
712
5r0
514

0,
0,

713
5r0
5r3

0,
0,

0,
0,

0
0

i
1

:

:
1
1

o,;
0'1

;
1

o
0

0r8
0r0
0,2

5r4
4'6

,5
,2

7rO
5r3
5r7

,1,3
5r5
7r0

0r3
0r3
0r1
0r0
0r1

0r3
0r1
0r1

0r3
0r3
0r3

5'8

7rL

5r0
4rG
4r7

,5,l
,2

:

-
D4
,1
,2

,1
,1

,3,l
,2

0
0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

ori
o14

o'2
0rl
rr3
0r5
0r1
0r1
0r1

0r5
0rl
012

0,5
0,2
0,2

4r4
4r0
4rO

4r3
5r3
5r0
6r!
B'7
4'3
413
413

611
4r3
5r0
4'7
4rl
412

AGRAR-, FORST- UND
ERMEHRUIIGSI.II SSENSCHAFTEN

ERT{AEHRTJISS- UND HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

4
s

o
0

o
0

5
5

5
6

M
Ll
I
M
1{I

tl
HI
M
].tI

4,;
4r8

,;
,8

4
qÄ

4
0
0

4
4

,;
,6

,6
,6

5'9
512
5r5
5r9
512
5r5

M
HI
H
HI
M
l"lI
t{llI
H
HI

6,;
6r5

6r4
5r3
5r5

8r4
5rg
7rl
712
5r2
5r5
7r4
5r3
5r7
714
5r3
5,7

5
5

5r0
4r8
4r8

6r5
4r7
5'6
514
4r6
4r7

5r7
4r7
4'8
518
4r7
4r8

5'8
618

4r9
812
5r8
7,9
7rL
712

4r8
8rg
6r6

;7
,8
,8
,2
,4
,8
;4

5,;
5r8
814
7rl
714

5,
4,
5,
5,
4,
4,
5,
4,
4,

7r8
5r86rl
4rg
5r8
5r7

4r9
4r4
4r4
4r8
4,7
1li8

4r8
4r4
4r4
4'8
4r4
4r4

416
412
4,3

6r5
4r8
512

4r8
4'8
418
5r0
4,9
6r0
5r0
512

3r8
4r5
4r5

4r8
4'9

2513

2?,Q

.417

0r0
0r0
0r0
0r0
0,0

0,
0,

6
0

LA REALSCHULEN/
SEKU]ÜARSTUFE I

SPORT

SPORT

SPRACH- $D KULTURIIISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

OESCHICHTE

GERI,IANISTIK ( DEUTSCH,
GEtr{ANISCHE SPRACHEN
OTfl\E A'SLISTIK)

AIIGUI STIK, AI.IERII«NISTIK

R(MNISTIK

FAECHERGRIJPPE AJSAI.I,IEN

8,:
8r5
6r9

0r5
012
0r3
0r3

0'3

5
5
5r6

6r8
4r9 0r1

0'55r7
5r4 014

0r9

6r8

5
3

1I
0
3
3

1
1
128,

25,A
25,8
29,1
27,2
27,6

513
5r3
6r4

5'1
511

812

o,;
0r9
014
1'0
0'9

016
0r6
0r3
o12
ot2

4r4
4r4

5'3
5;4 5,56,4 5,8

5'9
6r4

8,2 7,t 6,86,7 5,9 5,97,4 6,4 6,3

,2
,?
,4

8
5
7

b
5
6

0r0

0ro
0r1

,8
,9
,3

6. ABSCHLUSS

ERSTIMMAfRI.
ruLATroi{ HOCHSCHUL.

SEMESTER

EEURLAUBU]{G
UilO UNIER.
BßECHU]{G

sluoruta
AUSSERHALB

O,8UI{DESGE8,
ALTER

HOCBSCHUL,
EC-

RECHTIGUI{G
B ABSCHLUSS

BESIAI{DENE
PNUfUilGEN
IilSGESAMTSCHL

FAECHERORUPPE ZUSA}I1EN

-205-

012
0r1
o12

012
0r1
o12 0rr

G€.

t1L



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN IINDIVIDUALERHEBUNGI T992
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULABTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUIUNGSGRUPPE
FACHCRGßUPPE

SIUOI€NEEREICH

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,.I I SSENSCHAFTEN

t,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6EI.IEIN

FACH.
SEMESTER

OURCHSCHNITT IN JAHREN

PAEDAGOG I SCIIE HOCHSCHULEN

M
t"l
I
M
t,tI
H
,,1I

H
t{I
M
].t
I

1
1
2

43r3
Q13
Qr8

5
6
6

24,2
23,3
23,8

2q,2
6r3

15r3

6,3
6'3

24,2
6r3
9r9

?
3
0

:
3

014
0'3

l8
I

7
3
0

5
6
6

POLITIK- UND SOZIAL-
!,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

MATHEMATIK,
SCHAFTEN

NATURbIISSEN-

MATHEI'IATIK

PHYSIK, ASTRII{I}IIE

CHEMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAIWEN

AGRAR-, FORST- UND
ERf{AEHRIJNGSI,.I I SSENSCHAF TEN

ERMEHRUISS- UND HAUS-
HALTSUISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT'IIEN

KUNST, KUNSI}IISSENSCHAFT

KI,ßIST, KUNSII,II SSENSCHAFT
ALLGEMEIN

32,O 10,634,3 13,3

ä
3

1
4
5

28,6
ß16
43,3

27,4

?9'9

E2
6r3

5,;
5r7

5,7
5r8
5r8

24,2

6rä
6r3

5r7
6r3
612

,1
,2
,5

,g
,0
,4

6'6
5'3
5r6
5,6
5r5
5r6
6r8
617
6r8

5
5
1

4
1

H
t"t
I
M
t"l
I
M
hl
I
H
WI
M
t"t
I
M
t,lI

28,4
27 ro
27,5

27,9
3lr4
29,9
28,1
27,0
27 13

25,6
2516

25,6
?516

?8,6
28,0
28,1

31,g
3l,o
29,5
25r5
26,q

29,7
?6,4

26
27

28,
26,
27,

27,
25,

32,A,
30,

32t
29'
30,

32,
29,
30,

n,
28,ß,

4I
13

4
4I
2
6
8

I
16
24

4
5I

22
40
62

15
15

15
15

5
t4
1S

5

5

7
26
33

17
40
57

72
188!
261

24
84

108

24
84

108

24
8{

108

206
903
109

26,3
27,5
25,1
25,7

0rl
0rl
0r5
0r1

0r2

517
4'6
4r9

5r4
413
4r8
4rl
5r3
5r0

5r3
5,1
5'2

6r8
6r9
5r8
7r9
8r3
811

8'0
6r8
712

7rt
5r5
6r3
716
5'3
5r9

,2
,2
,5

'9
o

815
5r8
6'4
818
6r3
7rO

A;4
5r8
712

l1,9
9r3
9r9

l1,g
9r3
9r9

1l,g
9r3
9r9
8r3
6'0
6r4

7,1brb
5r8

5r9
5r1
5r5

516
5r3
5r6
5r6
5r5
5,6
618
6rS
6'9

7
5
5

5
5
5

18,5

3,7

0ro
0r1

0rl
012

2,?

?,92r4
217

o14

0'0
0rl
0rl

,5
4
2
3

2
2
2

0
0

5r8
5r7
5'8

4,;
4r7

s;o
5'3
6'l
512
5'5
5r6
l'9

713
6r7
6r9

612
5'9
6r0

4,9
4,9

4,9
4r9

516
5r4
5r7
8r9
8r9
6r6
512
5r5
7;3
5r3
5r9
6.9
s;s'
612

10,8
9ro
9'4'

10,8
9r0
9r4

10r8
9r0
9r4
6'8
5r3
5r6

6
5
5

4r6
4'9

4,9
4r9

6,6
5'4
5r7
7,3
7,3

6'6
512
5'5
6r8
5'3
5r7

6r5
5'6
5r8

7t4
6r7
5r8
7r4
8'7
6r8
714
617
6r8
6r0
5r.0
512

2
7
g

4
0I

5
5
5

;I
1
1

0
0

0
0

;
7

;
7

5
5

5
5

o
0

;
0

0
0

0
0

;
7

4
4

GESTALTUNG

MUSIK, MUSIKI.IISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I4EN

PRUEFIJI!6SGRUPPE ZUSAI,T.IEN

LA SO\DER-
SCHULEN

SPRACH- UND KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

E RZIEHU]SSI.II SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITGN

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSA}I,IEN

1. STAATSPRUE-
FUIIO LEHRA,.fT
ZUSA}O4EN

ora
0r1

1r9

1r6

o,;
0r5
0,1.

0r1

0r!

6,9
6r0

6'4
0'1
0rl
0r5

III

8
7
7

I
s

M
HI
t{
t,,l

I
M
HI
M
1,,tI
M
llI

0r0
0r0
0r1
0r3
0t2

orO-
0r0
0r0
0r1
0r1

5r8
5'5
5'6

6
5
5

5
4
7

8
q
5

0
0
0

3
2
2

3,5
2r!

0
0
0

o
0

5
8
4

5I
4

5
8
4

2
2
8

M
t,l
I
M
t,lI
l.l
HI
M
1{I

I
5

0
0
0

o,;
0r0

512

312
312
3t2
3r2
3'2
3'2
3'2
312
312

418
{r3
4r4

0,
0,

-206-

ALTER

HOCHSCHUT.
BE.

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

EßSTIMMATRI.
XULATION

B ASSCALUSS

xocHscHuL,
SEMESTER

BEURLAUAUNG
UNO UNTER.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALE

O. BUNOESGEB
GE

sc Ht
EESTAiIO€NE
PAUFUilGEN
INSGESAMI

0
0



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSt(AT[DIDATE]II It]TOlVIOUALERHEBUITIGI I992

1 1 voN.oEUTscHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN.
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUEß

PRUFUilGSGNUPPE
FACHCRGRUPPE

STUOI€t{BEREICH

FACH.
SEMESTER

OURCHSCXNITT IN JAHREN

PAEDAoOGISCHE HOCHSCHULEN

ZUSATZPRUE-
Ft.hß LA

SPRACH- UND KULTURI,.IISSEI+-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE

OHIIE AfIGLISTIK)

RI}IANISTIK

FAECHERGRTJPPE ZUSAI.I,GN

SPORT

SPORT

FA€CHERGRUPPE ZUSATfiEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UlO
SOZIALXISSENSCHAFTEN

}IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI,EIN

FAECHER6RUPPE ZUSAI,FIEN

MATHEMATIK, hIATURI,{ISSEN-
SCHAFTEN

],IATHEHATIK

INFORI.IATIK

PHYSIK, ASTRIIIO{IE

GE06RAPHIE

FAECTIERGRUPPE ZUSAI.IGN

EV. THEOLOGIE,
-RELI6IOIISLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

AGRAR-, FORST- IJND
ERI{AEHRIJI\ß SI.I I SSENSCHAF TEN

ERMEHRUiI6S- UID HAUS-
HALTSI,.II SSENSCHAFTEN

FAECTIERGRUPPE ZUSAI,ITIEN

KIJNST, KUNSI}.II SSENSCHAFT

KUNST, KUNST}IISSENSCHAFT
ALLOEIGIN

912
912

19,3
8'0

11r B

ll rs
13,9
14,6

8r6
8r0
4r8
6r0
5r6
6r9
6'5
8r7
5'8
614
6'5

10,3
3'9
5,2

r

:
0r2
0,2

o,;
0r3

1r4
1;8
1r8

312
1r8
2r0

2
2
2

1
1

;I

M
t"lI
M
HI
t"t
!,1

I

o,;
0r1

:
0,0
0r0

orä
0r3

21
tt

11

7
?

6
6

2
8

10

a
2

22,5
10,0
12,5

77,4
17,8

6,7
6r7

38, O
38,0

25,4
25rB

L4,2_

14,2
,4,?
14r2

43,3
ZfJ'8
32,5.

29,5ßrS
38,7
27,6
3lr3
38,5
33,8
34r7.

39,6
32,2
33,4

34,1
34rq

"ar!34,4

n411

44rs

44,?

44,5

35,8
35,8

23,1
ßr3
23,?
2313

15':
15,3
21,8
18r8
20,g

5r3
5r3
6r0

,3
,56

,;
,6

,7
,7

8,;
8r8

18,8
8r0

11,6

16,1
12r5
13,2

l? ts
11r 3
12,q

3
s
4

;
8

,
2

7
4
5

5
5

7
7

,0
,0
,0

,6
,6

,
2

2,
2,

GERI.IANISTIK ( D€UTSCH,
CER}IANISCHE SPRACHEN ;

6

1
2
3

6
24
30

st
1B
52

3rä
3r3
213
1r5
1r8

1r6lt7
1,7
1r8
2r0
1r9

,:
,8

,l
,8
,l

,8.
,8

E RZIEHUMi SHI SSENSCHAFTEN

18,8
!212
13,4

H
il
I

1

1

I
I

H
1.1I
H
t{
I

I
1

1

I

H
1{I
I,l
t't
I

1
1

L7
6

23

i
1

1
1

M
t,l
I
M
hl
I

r2
ll,2
ll,2_
11.2

6r7
Er7

6,7
6r7

2r7
217

2,?

2r7

24,2
?4,3

24,?
24ra

3r3
3r3

3r3
3'3

7

7

7

7

,1
,3

,9
,3

5r6
5'6
5r9
5'0
5'6

n,;
lOrz
9r8
9r8

M
HI
M
t,lI
M
t,lI
M
t"tI
t,t
t"lI

15,3

15,3
22,3
20,3
27,8

srä
4r3

16,3
16,3

21,9
17 r7
20,5

16,3
16,3

16,3
16'3

15,7
16,7
18r1

18,3

5ro
5r7

0r1

0ro

1

1ßrS
40,7
ßrl

24,2
2qrz

!t5,3
35,3
43,5
??,7
41,5

1

2
1
2

3
3

ä
8

3
3

0
7
2

0
0
0

;
1

;
2

18I
27

I
3

4ri
4r3

brJ
6r3

21,2

1r3
1r3

?,\0r1
0'0

0'0
0r4
o12

lr9
2rl

g,,
3'2
1'8

;I
;
8

2
2

2
2

o
0

;
8

;
8

5
5

5
5

iI

35,;
35,8

14rq
19,0

10,8
10,8

10rB
10,8

;
0

;
0

2
2

2
2

6
6

:t5
35

;
8

M
t{
I
M
H
I

46,;
4s,5
37,1

37,4 8

-207 -

STUOIUM
AUSSERHALE

O BUilOESGEB,
ALIER

HOCHSCHUL,
8E:

NECHTIGUI{G
8 AASCHLUSS

ERSTIMMATRI.
(ULAIION

B AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

6EURLAUBUilG
UNO UNTEA.
8ßECHUNGSCHL

BESTANOEXE
PNUFUTGEN
ITSGESAMT

6ESTALTUIIG

15,7
15,7
17 ':
17,5



BEFRAGUITIG DER PRÜFUNGSKANDTDATEN III{DIVIDUALERHEBUilGI T992

1 1 VoN DEUTScHEN ABSoLvENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCH-ULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DUFCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PFUFUNGSGRUPPf
FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICX.
OURCHSCHilITT IN JAHREN

FACX.
SEMESTER

2'6
2,6

2r!
2to
2rO

PAEOAG06ISCHE HOCHSCHULEN

I{IJSIK, t.luSIKhI SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.}IEN

PRUEFIJI{GSGRUPPE ZUSAIIGN

HrcHSCHULART INS6ESAI'IT

SPRACH- thD KULTURTIISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLI]GIE,
-RELI6IüiISLEHRE

M
].tI
M
HI
M
t,tI

M
t,tI

ä
3

30r 4
30, 4

37 r4
34,4
35,7
41,5
33,3
36,2

10,6
10rG

l8,3
12rL
14,8

20,6
L3,2
15,8

6ri
6;1
9r8
?,1
9,3
6r5
6r3
6r,{

6r5
512
515

10,;
10,6
77 rs
11,8
74,3

19r6
11,8
14r6

9r56'l
6r9

3
4
7

32
57
89

292
l03l

10
6
7

31
27
?a

8
1I

4
2
2

0
6
7

1
0
0

II
?

lr5
0r9

0r9
lr5
1r3

lr8
217
2t3

9,5
9'5
7,?

1r9
1r8

lr5

0I
1

0I
1

0
0
0

0
0
01323

4,
4,
4,

7,?
7r8
5r4
516
5'4
4r4
4r5
4r4
512
5rl
512

512
5rl
512

7,3_

7t3
5r3
4r7
5rl
9r3
9r3
5r6
417
613

6r6
4r7
5,3

713
712
7r3
1r9
1r0

6r6
712
6r8
6r6
712
6rB

DIPLO.I (U) IJI\D
EI{TSPR. HrcH-
SCHULPRUEFIJI{6EN

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

11,g

11,0

4

4

3
1
4

1

1

I
1o

8II

2A
2A
2A

1ß
31
T7

b

o

52
31
8g

52
31
83

,2
2

72
14
86

1g
l1
30

lxt
25

118

EB
25

118

It
HI
M
H
I
M
HI
il
BI
t,l
t{I

30,:
30,9
28,5
28rB
28,5

31,3
25r7
29,2
29, I
27,4
28,7

,e'1
34,3
34,9
67,2
Q13
28r1
2813

33r5
67,2
37 12

33,5
67,2
37,2

8;4
10,9
5r5
9'0
8r9
7rB
8,5

14,?
111,3

lllr 3ßr2
22ra

9r3
9r3

13,7ßr2
17,5

13,7
48,2
17,5

8r8
8rE
8t7

6r8
6'8

8r6
8,5
8r5

8'0
8r0

6r6
6r9
6r7
5r8
4r9
5'5
6r5
6ro
6r4

6r5
6'0
6r4

6'5
6r5

10,4
L7.7
L213

9r3
9r3
8,11

17,7
9,4
8r4

17 r?
Et,4

7r0
7r5
7r2

6r3
6r3
6r9
7'5
712

6r9
7,5
712

0 r2_

012

0rl
0'1

0r1
0t2

017

5

I«IH.
-RELI6

TTIEOLOGIE,
iIilSLEHRE

8r3
9rt gr8

7rB

0,
2,
0,

7
0
st

I
,2PHILOSOPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA}I'IEN

PRUEFII\ESGRTJPPE ZUSA}!fN

PRII,TOTIO\EN

SPRACH- LND KULTURhIISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOL$IE,
.RELIOIilSLEHRE

KAIH. IHEOLOGIE,
-RELIOIINSLEHRE

PHILOS(PHIE

, FAECHERGRT'PPE ZUSAIIGN

PRUEFIJIIGSGRUPPE ZUSAI'IGN

KIRCHLICHE
PRIJEFI.IißEN

SPRACH- IJI\D KULTUR}.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOL(ßIE,
-RELIGIüISLEHRE

I(AITI. ITIEOL(EIE,
-RELIGI(NSLEHRE

FAECHEROR,IPPE AJSAI'!{EN

PruEFI.$ESORUPPE AJSÄTGN

29.1 8,927|4 7,62ß;7 8,5

l12

0r9
1,?
1r0

0'9
L12
1'0

0r1

012
0r1
O12

012

1,
0,

?,5
5'0
6r6
7
7
7

7
7
7

il
HI
M
1.1I
M
HI
H
hI
1,,1

HI

M
HI
M
1,,rI
il
HI
il
t,tI

13r9

13,8

1,41,3
47 r7
22,6
9r3
9r3

13,4q7,7
17,2

13,4
47 r7,17,2

7r2
7r7
7'4
6rg
613

7rl
7r7
7,3
7rL
7r7
713

215

2r5
0'3
0r3 0 ,:

1r4
L,2
L,!
L,2

013

012

0r3
012

2
3
2

7
2
5

0
0
0

o12
0r38r6

8r5
8r6

9,Q0r4
0r6
ot7 .,26,:

28rB

4r128,2
28,3
2814
ßrZ
28,3

70

o;2
0,?

0r8
0'4
016

-204-

HOCHSCHUL
SEMESTER

SEURLAUEUNG
U]{O UNTEA.
ERECHUr{G

STUOIUM
AUSSERHALE

O,8UNDESGE6,

ERSTIMMATRI '
xuLATlOl{

B- AESCHLUSS
ALTEN

HOCHSCHUL-
BE.

RECHTIGUilG
8, AESCXLUSS

GE
SCHL.

EESIAilDCTC
PRÜ;UNGEt{
IilSGESAMT

0r3
o12

0r8
0r{
0r6

1
4



BEFRAGUIc DER pRüFUttcSl(ANDlOATEltl IIilDIVIDUALERHEBUilG, 1992

1 1 VoN DEUTScHEN ABSoLvENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGS6RUPPE
FÄcHERGRUPPE

STUOIENBER€ICH

FACH.
S€MESTER

DUßCHSCHNITT IN JAHREN

THEOLMISCHE HOCHSCHULEN

LA GYIT{ASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

SPRACH. UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELI6Ig!SLEHRE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOCIE),
NEUGRIECHISCH

FAECHERGRUPPE ZUSAI.}1EN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAI.f'4EN

8'7
8'7

LOrT

10r7

LorT

8r7gr7

LO,?

7012

L012
817
9'2

817
8'7

,o,?
L0,2

lO,2
817
912

,
2

I
I
I
2
3

1
2
3

I
2
3

M
t,l
I
M
!,1

I
H
H
I
H
H
I

28,i
28,4

30,1
30,3
30,3
28,4
?9ro
30,3
28,4ßro
30,3
28,4ßr0

817
9r4

L0 r7
8r7

10,2
8t7
912

l012
8r7
912

1r6
1r0

1r5

1r5

1,5
1r0
lr2
lr5
lr0
1,2

1r5
1r0
!12

?,;
7r7

612

612

B12
7r7
?,2

812
7r7
?,2

612
7r7
7129r4

KUNSTHrcHSCHULEN

13rG

9r4

L0 128'7
912

10,2
8r7
912

3r8
4rL 1rä

1r0

1'3
1r0

4rl
4r7

1r3
1r0

0
0

7
7
4

10,
8,g,

1. STAATSPRUE- M
FUM LEIIRAHT tlZUSA}'IEN I

DIPLO4 (FH)/
KUffZSTUDIR!-
GAEIIGE

SPRACH- I.hD KULTURT,IISSEN-
SHAFTEN

EV. THEOLffiIE,
-RELI6I(NSLEHRE

FAECHERGRUPPE zuSAI,I4EN

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSM{EN

SINSTIGER AB-
SCHLUSS It,I
BUNOESGEBIET

SPRACH- Ut\lo KULTURhIISSEN-- SCHAFTEN

toTH. THEoL0SIE,
-RELIGIOtISLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSAII,IEN

PRUEFUiIGSGRUPPE ZUSAI'I,IEN

HOCHSCHULART INSGESAMT

OIPLO{ (U) t,,ND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUT{6EN

IN6EN IEUMI SSENSCHAFTEN

M
t,tI
M
t,lI
M
l.tI

H
]"t
I
M
t,lI
M
HI

M
t,tI

318
5,4
5r0
3,8
514
5'0
3r8
5r4
5r0

1
4

26,L
26.4
26,4

2A4i6
18
2S

5
l8
24

6
18
24

I
5
8

7
6
6

5
7
3

5
7
3

9r9
718
9r0

9,s
718
9io

ß14
26,1
26,Eßr4

32,9
32,0
3?'o-

32r0
32,0
32r0

32,3

99,9

6rg
6r3
6r5

6,8
6r3
615

6r8
6r3
6r5

4'rl
3r8
4rl
4rl
3r8

3;s
3r8
3r9
3'9
3r9

3r8
3'9

3r9
3r9

?
2

2

2

?
2

,7
,8

0
0
7

Br7
6r4
6'6

7rL
Br5
6r8

715
7r5
715

9r0
812
8r8

11,9
11,6

rr,g
11 rG

11,9

1l,6

10,9
10,6

10,9

10r6

10r9

10,6

10,1

10r1

10,1
10, 1

,0,1
10, 1

0'5
0'5
0r5
0'5
0'5
0r5

213

2r3
2,?
2'3
2r3
2'3

29
2A
2A

LAz
77

23§J o'r7

0r1l
or2
0r3

6
7
?

5
5
5

ARCHITEKTUR, II$IEN-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSAI.ITIEN

KUNST, KI.INSTUISSENSCHAFT

KIJNST, KIJNSTI.II SSENSCHAFT
ALLGEI,IEIN

t1 22t,t 17I39
M22t,r t7I39

MIIIT2
!,t 34]"t 34I68

30
27
23

30
27
23

7r3
6r8
7rl

,3
,3
,3
,3
,3
,3

0
0
0

0
0
0

1r0
9,9

6'1
5r9

?,a
6r8
7'l

5r0
611
5,9
6r0

32,4 13,4 9,9 9,9
??,? 13,8 11,8 9,8

9,96r3
5r6r0;8 9,9 2r0

0'4 o,;30,6 8,730,5 8,6

EEURLAUEUI{G
UI{O UilTER.
8ßECHUNG

stuoluM
AUSSERHALB

O. BUilOESGEB

ERSTIMMATRI.
KULATION

B AESCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMESTERALTER

HOCHSCHUL.
88.

RECHTIGUNG
8, ASSCHLUSS

GE
SCHL

BESIAXO€NE
PRUFU]{GEN
INSGESAMT

BILOEIDE KIJNST

-209-

7r2 ?rO7,3 7,27,2 7,1
0r4
0r 1l o;o

6rl
6rl
6rl



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSI(AITIDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI T992

I I voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

SIUDIENBEREICH
DURCHSCHNITT IN JAHREN

FACB.
SEMESTEF

1;1
1'0

5'8
716
7r4

0r0
0r0

8r6
6r4
6'7
716
519
7r0
716
6,9
7r0

4,2
4r2
8'0
713
715

8r0
6,87'l
8'0
6187rl

6,2
6'5
5,4
5r8
5r6
5r7
5r9
6'0
5'9
5,9
6ro
5r9

6ESTALTUI{G

DARSTELLENDE KUNST, FILH
UND FERNSEHEN, THEATER-
!.I I SSENSCHAFTEN

rruSIK, MUSIKHISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE 2USAI,I.IEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAI,I,,IEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

KUNST, KUNST}.IISSENSCHAFT

KIJNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

MUSI K, MUSIKI,.II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE zuSAI.I,IEN

PRUEFUTSSGRUPPE ZUSAI-I4EN

LA REALSCIIULEN/
SEKUNDARSTUFE I

KIJNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI"IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

MUSIK, MUSIK',II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSA}TIEN

PRUEFIJNG56RUPPE ZUSAI.I{EN

KUNST, KUNST}IISSENSCHAFT

KIJNST, KUNSI},IISSENSCHAFT
ALL6EHEIN

MUSIK, MUSIK}{I SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE zuSAI.+IEN

PRUEFUT{GSGRUPPE ZUSAI'I,IEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

IISENIEUru{I SSENSCHAFTEN

ELEKTROTECTNIK

KUNSTHOCHSCHULEN

8r2
8,2

10,5
8r5
9r1

10r5
8,4
8r9

10,5
8r4
8,9

7'3
6'4
6,1

5'9
4r7
5'1
6r3
8r4
6'4
6r6
6r4
6'5
6'7
6r4
6,5

7'7
6,2
6'6
5r34rl
s,q
6,2
6r3
8r2
6'4
812
6'3
6,5
6r2
6,4

ß
67

115

s
24
33

158
L72
340

250
294
558

zaz
315
597

29,5
28,4
28,8
26,4
24,9
25,3

27 r3
26rB
26,9

28,1
27,3
27,7
24,3
27,3
27,8

9,0
714
8'1
5r1
512
5r5
713
5r9
7'l
7,7
7rt
7r4
,6
712
7,5

0'4
0'4
0r4
1.r 1
0r7
0,8

0,4
0'4
0'4
0r4
0,4
0r4
0,4
0r4
0,4

0r0
0,0
0r0

0
0
0

0
0
0

0
6
0

6'0
5r8
5r8
4rl
3r5
317

5
5
5

tr
5
5

-
I
1
1

0
1
1

,0
,1,l

5,
5,
5,

0
0
0

3
2
2

4
2
3

M
htI
M
h,tI

M
t,l
I
M
t'l
I
M
!,1

I
M
H
I

28,6
32,q
32r0
28,7
27 16
27,8

28,7
29,7
29,5
28r7
29,7
29,5

1I
10

2
L2
14

3
2L
24

3
2t
24

;
1

2
5
7

2
6I
2
6
8

28,8
29,0
28,9
27,3
26rg
28,8
27,7
27,5
27,6
27,7
27 rs
27,8

20
41
61

(ß
58

106

68
99

167

68
ss

167

8'3
9,9
917

8,6
712

8r3
8,3
8r5
7r9
8'0
8'5
7r9
8r0

8'8
10,8
10,6

10, t
8r5
8r7
9r6oc
9r5
9r6
9'5
9r5

8r3
9ro
8,7
7r8
6'9
713

719
7r8
7r8
7r9
7r8
718

8
1
0

6
2
4

8
sI
8
7
7

M
,,1

I
!t
t,lI
M
WI
H
!,1I

27,3
27,3
29,0
27,6
28,0

29,0
27 rB
27 rg

29,o
27,6
27 rg

7r4
8r5
8r4
814

8r5
8,4
8,4

5,7
5,7
8,5

5,;
517

8r5
8,3
8,3

6'7
6'5
6'6
6'77rl
6'9

8'5
8r0
8rl
8r6
8,0
8,1

5I
0

5I
0

ä
2

o,;
0r5

6
5

0
0

0
0

,4
,2
,3
)q
,3
,3

0r4
0r2
0r3

0r4
0,2
0'3

LA O}?MSIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

5,9
8'0
716

7,O
6r6
6'8
7rO
712
7rL

7rO
7,2
7;r

7r!
7rL

9'3
9r3

7 rl_
7rl

0
0
0

0
0
0

t'l
htI
M
H
I
t,l
l"lI
M
!{I

6r7
7r9
7r5

6r77'l
6r9

7r!
7rl

:
0r0
0r0

0,0
0r0
0ro

0r0

0r0
0'0
0r0

1

1

2

2

M
HI
tt
tlI

30, g

30,3
30,:
30,5

r1r1
1l 13

9'3 0'8
0r8

-210-

ENSTIMMATRI.
XULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL,
SEM ESTER

AEURLAUBUNG
UNO UNTER.
ERECHUf,G

STUDIUM
AU SSERHALg

O. EUNOESGEB-
ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

HECHTIGUNG
8 ABSCHLUSS

GE,
SC HL

BESTAilO Efl E

PRUFUNGET
INSGESAMT

BAUII\ßENIEURI.IESEN

9r3

5'l
611

8'3
813

8,
7,
8,
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1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULART€N, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜTUtrGSGRUPP€
FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

ARCHITEKTUR, IIV{EN-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I,IEN

KUNST, K[.hIST[,.IISSENSCHAFT

EILDENDE KUNST

GESTALTUNG

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERT{SEHEN, THEATER-
I,.IISSENSCHAFTEN

MIJSIK, I.,tUSIKI.II SSENSCHAFT

FACH-
SEMESTEi

DUNCHSCHNITT IN JAHRET'I

FAECHER6RUPPE ZUSAI,I.IEN

PRUEFUT{GSGRUPPE ZUSA}TIEN

1. STMTSPRUE-
FUNG LEHRAHT
ZUSAIT8IEN

ZUSATZPRUE-
FU[!G LA

KUNST, KUNSTI,,II SSENSCHAFT

DARSTELLEIIDE KI.hIST, FILI.I
UND FERI{SEHEN, THEATER.
HISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T.4EN

PRUEFUNG56RUPPE ZUSAWEN

DIPLO,I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEM}E

KUNST' KUNSII.IISSENSCHAFT

GESTALTUI{G

FAECHER6RUPPE ZUSAI.I.IEN

PRUEFUNOSGRUPPE ZUSAI-I'IEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SPRACH- UND KULTUR!.IISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOiHEKSI€SEN, DOKU-
MENTATIü!, PUBLIZISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI*TIEN

II{GEN I EUR'.II SSENSCIIAFTEN

M
t"tI
M
HI
tl
,,1I

3

3

3

78
L26
202

3or3
30,4
3or1

30,4

KUNSTHOCHSCHULEN

9r9
. 9r9

9r9

9r9
8'2
8'1
8'1

8r9

8'6
8'!
8r6
7rl
714
713

0
0
0

ä
5

;
6

6
5

0,,
0r1

0,2
0r1

8r6

8r6
8'6
8r5
6,9
713
7rL

1'8
2r9
218

1'8
zr9
2r8

0

0

0

0

,:
,5

,!
,5

i5,o-
15,0

15,0
15,0

15,0
15,0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,2_

0r1

0r8
0r5
0,7
014
0,1
0'3

0'4
0r5

012
012

0r3
0r3

o'3
0r3
0'3

7'6
7tB
7,6_

7r8
5'1
512
6r1

27,9
27 rB
27 'g

0
0
0

4
3
3

0
0
0

I
1

i
1

i
1

H
l,,l

I
M
t,l
I
M
H
I

43,3
43,3

z7,l 3,824,7 5, 1

24,? 5,125,0 4,9

25,0
27,7
24,7
25,0
27 rl

4r9

3'8
5r1
4r9

3r8

1r8
3r8
3'5
1'8
3r8
3r5

1r8
3r8
3r5

22
22

22'
22'

22,
22,

22,
22,

,8
,3
,5

,8
,3
,5

6
6
6

6
6
6

7ra
7'6

7ra
7r8

;I7
7

716
6r6
7,0

5r3
5r3
6,3
6,3
6'5
6,4
6r5
6r5
6,5
5r5
6'5
6'5

,ä
,6

b
b

;
6

215
214

lr8
2'5
2r4

514
5r4
5r4
5r4
5r4
5r4

5'9
5r9
5'9
719

l0,7
8r8
6r7
7rl
6r9

5,4
517
5r5
5r7
4,6
5ro
5'2
5r2
5'2
4r8
5ro
4'9
4r9
5ro
5r0
5r0
511,5,0

3
3

3
3

3
3

ßrä
43,3

;
3

43,
4Kl,

22,;
22,6

22,6
22,8

H
H
I
M
t,t
I
M
1.1

I

M
tl
I
H
H
I

1
6
7

1
6
7

I
6
7

,
8

0
0

o,;
0r8

ö
8

0
0

1r8
215
214

1r8

1r8
2r9 ,;

,l
0
02'r8

34
115
79

34
45
79

3
3
6

2
1
3

5
4I

2916
29,0
29,2
29,6
29,0
29,2

29,3
26,4
2?,8

2A,9
37,7
29,8
29,1
27,7
28,5

29,6
30,5
30,0

7
6

4
6

4
3
3

4
3
3

3
2
7

3
2
7

s
8
8

I
8
8

6,1
5r9
6ro

7rL
7rl

6,4
6'1
6r2
6'4
6'1

":,

5r9
5r9
5r9

8r7
17,2
9r5
7'0
713
7,7

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECIhIIK

M
H
I
M
H
I
H
!,1

I

6I
8

8
6
7

718
715
717

7r9
716
7,7
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21,5
27,4
27,7

.9,7
72,7
lo,7
9r0
4,4
8r7

8r7
70,7
9r3
7rl

0r5
0r3

0'2
0'1

33
24
57

42
56

108

31
52
83

564
4S4

1058

570
636

1306

709
685

1394

8r9
10,7
9r6
9r3
8,3
8r7
718
7'4
716

7r8
713
7r5

7'3
9r4
8rl
716
7,r
7,3
619
6,5
6,7
5r5
6r6
6'5
5'6
6r8
617

6r6
6r7
6'7

0I
4

7
7
7

0
2
1

U
0

,8
,0
,3

,2
,4

0,3.
0r3
0'3
0r0
0'1
0r1

0rl
0'1
0r1
0rtr0rl
0r10rl0rl

29
2A
29;0

28,1

0r4

0,6

0,2
0;3

0ro
0r0

0r1

FAECHERGRUPPE ZUSAI.fiEN

6
0
3

8
3
b

27
27

27
27
27

27
27
2?

HOCHSCHUL
SEMESTER

BEURIAUEUI{G
U'{O UiITER.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALE

O, 8U]{DESGEB,
ATTER

HOCHSCHUT -

8E.
RECHTIGUXG

B, ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
I(ULATION

B, ABSCHLUSS
G€

SCHL,

BESTANDEN€
PRÜFUNGEN
If,SGESAMT

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSA}!4EN

M
H
I
M
t{
I
H
N
I
M
H
I
l,l
t"l
I
M
nI
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I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHScHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUXGSGRUPP€
FACHERGRUPPE

STUDIENSERCICH

FACH.
SEMESIER

OURCHSCHNITT IN JAHREil

KT,NSTHOCHSCHULEN

SNSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

SPRACH- IjJ\lD KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

B IBLIOTHEKSHESEN,
MENTATI$I, PUBLIZ

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I'IEN

l0-07

l0r6
lorT
10,'l

10,6
8'9
9r4

10,6
8r9
9r4

0r3
012
012

0,3
o12
0'2

DOKU-
ISTIK

3
0
8

3
0
8

30
31
30

30
31
30

2
6I
2
6
8

M
HI
M
t,tI

0
0

I

2

o,;
0'5

5,;
5r5

0
0
0

0r3
0'4
0,4

I
2
2

5
5
5

1
1
1

s
6
7

7
7
7

10,6 10,5Ll,A lorT
Ll,2
10rB

1'8
1,0
2r0
1r8

6r7
7,6
817

012
1,5
0r3

o12
716
617

1;s
0r3

0'0
0,0
0r0

0'4
0;
0,

2
2

2'6
2r3
2r4
2'6
213
2'4

615
5r8
6,5
6'5
6'8
6r5

11 ,4ll,2
KUNST, KUNST},IISSENSCHAFT

KUNST, KUNST}.IISSENSCHAFT MALLGEI.IEIN 
'.II

DARSTELLENDE KUNST, FILH
UND FERNSEHEN, THEATER-
WIS.SENSCHAFTEN

i
1

1

1

6
2
8

32i2
32,2
36':
36,9

27,5

13rä
13r3

,5,?
\5'2
8r5
812
8'5
915
9'9
916

9'8
10,9
10,3

72,8
7218

15,3

15,2

812
812
812

9'2
9,7
9'4
9r5

10,4
9r9

2r0
zro

9':
0'4
0r7
1r8
1r1

0r8
1r9
1r4

2r3
2r3
212

212

5r3

8rä
8rg

14,!
14,7

712
7r7
7,3

8'3
8,1
812

8r8
8r6
817

6'5
6r5
6r5

MUSIK, MUSIKI.II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

PRUEFUTSSGRUPPE ZUSAI.T.IEN

HOCHSCHULART INSGESAI,IT I.,I

DIPLO,I (U) IJI{)
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUISEN

RECHTS-, I,IIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI"II SSENSCHAFTEN

1{I RTSCHAFTSIT{6ENIEUR-
I.IESEN

FAECHER6RUPPE ZUSA}T.IEN

ITIGENIEURI{I SSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK

FAECHERORUPPE AJSA}I€N

PRUEFI,hESGRUPPE ZUSAI"I.'IEN

GAEISE

SPRACH- UiIO KULTUR}IISSEN-
SCHAFTg{

EV. THEOLOOIE,
-RELIGINSLEHRE

IGTH. THEOLOGIE,
-RELIGIÜ'ISLEHRE

BIBLIOTHEKSHESEN, DOKU-
!,IENTATI(N, PUBLIZISTIK

ALLGEI.€IiE U. VERGLEICH-
EI{DE LITERATUR-U. SPRÄCH-
].IISSENSCHAFT

A'{GLISTIK, AI.IERIIqNISTIK

FACTIHOCHSCHULEN ( (]l{.lE VEß{ALTIhßS-FH )

28,6

M
t,tI
M
HI
M
1"1I
].t
HI

1.,t

t,lI
M
HI
t,l
t{I

M
H
I

1.,|

t{I
H
HI
M
t,tI
M
HI

27,5
27 rs
28,9
29,0
ß19
29,2
30,3
29,8

7I3
4

7
3

l0
II

t8

012
0rl
0rl
0'2
0r1

4r9
3'2
4r4
4r4
216
3'5

28r0
27 rs
27,7

tt42
2219

!tI
to77 6r7

6r8
617

M
H
I
M
H
I

34
2

36

34
2

!16

I
1

0,
0,
0,

lr5
1r5
1r5

29,6
27.5

28,8
27,5
28,6

6r8
8r3
6r9
6rg
8,3
5r9

812
8r6
812

812
8rG
8'2

1

I
35

2
3?

l0
27
37

38
62

100

s2
:rl3
1TB5

2
13
15

I
L22
130

27,5
2816

27 14
26,5
26r7

28,2
28,6

28,2
28,8

?9'Q

26,5
25rz
25,7

2?,8ß'7
25,0

27,E
25,9
28rl
30,1
27,3
27,5

8'2
8'6

,2

6rl
6'1
6r1
5r1

5, 
_1

5r1

5,1
.5, r
6r7
813
6r8

5r1

5rl
s,1
5r1

6,7

5,1

0r2
1r5
0r3

0,,
0r1

5r8
5,9

5ri
5,1
5rl
6'6
716
6,7

413
4r5
4r4
4rO
3r6
318

5ro
9,Q

6r4
6r8
6r5

DIPL0,| (Ftl)/
KURZSTUOIEN-

s;s
5r6
llrS
5rl

413
417
4r5
4,0'
3r8
3'9
5r3
4r0
412

611
5r2
5r3

6'3
5r6
5;5

0
0
0

4r3
4'O
4'1
3r3
3r3
3r3
3r6
3r3
3r{
5rl
4r9
4,9
5.7
5'0
5r0

712
5r3
5'7

7rl
712

7rl
6r3
6r4

9,5 9,2

ALTER

S AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG

ERSTIMMATRI.
XULATIOil

B ABSCHLUSS

HOCHSCXUL-
SEMESTER

EEURLAUBUNG
UNO UNTER.
SRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

O, BUXOESGEE
GE-

SC HL

BESTANOENE
PRÜFuilGEN
INSGESAMT

-212-

410

B'1
512
5r3
6'2
514
5r.1

0rl
012
o12

0'2
ot2
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1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

I'tATIIE}IATIK, M[UR}.II SSEN-
§C1IAFlEN

I,IATHEMATIK

OUSCHSCHNITT IN JAHßEN

RECHTS-, I"IIRTSCHAFTS- UND
S02IALI"II SSENSCHAFTEN

RO'IANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,TIEN

SOZIALI"ESEN

,.II RTSCHAFTSI{I SSEN-
SCHAFTEN

I,I I RTSCI*AFTSII{6EN[EuR-
I,.IESEN

fAECHER6RUPPE .ZUSAI.IGN

FACHHOCHSCHULEN ( OHiIE VERMLTIAES-FH )

28,3
27 rgßrB
27,5

2812
26,9
28,1

28,3

B12
5r8
6rO

6r5
6r4
6r5
716
6r8
714

5r4
513
6'0
612
6r5
613

Br5
6r0
6r4

M
HI
M
t,tI

28,7
26r8
26,9

27 rs
28,0ßr3

4
50
54

154
567
azl

8
7
7

6
5
6

716
7'8
7t7
5r5

6r7
6r1
6r1

5r0
4r4
4r6

5r1
4r7
418

512
5ro
5r1

6r4
5r8
5'3
5'4
4r9
511

519

5n1
4.7
5r0
512
4.7
4'9
5r3
5rl
512

0'8
0r10rl
0'3
o12
o12

012
012
012

012
012
012

0r0
0r3
0'1
0r1
o;o
0r1

0'0
0r1
0r1

0r2
012
0,2

6r0
6r0
6r0

4tB
4r3
4t4

,9o

,o
6
,0

,2
,7I

4,
4,

6,
5,
6,
5,
4,
4,

0r3
0ro
0r3
0r1
0r1
0rl
OrZ
0'2
0t2

o120rl
0;2
0r1
0'1
0'1
0r1
0r1
0r1

o12

012

0r3
012
012

0r9
012
0r3

0r1
or1
Orl

0r0
0r0
0r0
0r10rl0rl
0r00rl
0r0

0r0
0r0
0r0

0r0
0rt
0r1

0r0
0r0

M
hlI
M
t{I
M
t{I
H
lil
1

M
t{
I
M
t,t
I
M
H
I
M
1{
I
M
].t
I
M
1.{

I

7477
3SE
5353

43ß
2938
732r

t2ß
160

1416

6996
7094

14090

s1
llsl

140

1654ß4
l9!18

72
30

L02

29t
1811
475

35
35
7t

2144
592

27§

4n
176
605

266
255
527

r82
t2

194

58
312
370

sß5
755

168t0

69I
77

9771
11:15

10s06

6131
212

631[l

161
1

162

1620
1216
1836

4r9
4,5
4tO

5r0

29
27

3I 7rO
612
6r4
6r9
614
8r7
716
5;8
715

7rL
6r3
6r7

9r?

012
012
012

0r3
0'1
0r3

Q,2
o12
0r2

012
0r9

27
27

ßr9
25,9
26,5
27,5
26,8
27 14

28.2
26rS
27 r7

ß
25
28

27ß
26

27
28
27

2?,0
ß16
26,8
zti,6
27,8
24,2

27,?
25,3
27,5
29,0.
26,6
27,0
27 r7
28,9
27,4

27,1ßr4
27,0
27 rg
26rg
27,2
27,l
25,8
27 r!
?3r5ßr5
28,5
29,0
2?,3ßr3

4I

INFORI"IATIK

PHYSIK, ASTRONII.4IE

CHEMIE

BIOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'}IEN

A6RAß.II SSENSCHAFIEN

GARTEISAU, IA{DESPFLEGE

FoRSILIISSENSCHAFT; HoLZ-
}.IIRTSCHAFT

Etr{AEHRUIIGS- I$ID HAUS-
HALTSHISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT.OIEN

II{GENIEURhII SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUETTEiIESEN

MASCH II{ENBAU/VERFAHRENS-
IECTf{IK

ELEKTROTECI$IIK

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTIJR,
ARCHIIEKIUR

5
1
s

3
3
3

0
5

5
5
5

5
5
5

6
5

4r4
412
4r4
5rl
5r1
5r1

4r9
4r9
4r9
4r5
3r8
4r5
6r3
5r9
611

5'4
5r0
5r3

512
5r1
512

610
5r3.5r8

511
4r7
4r9
512
416
4r9

512
5r0
5rl

4r4
418
4r5

4r8
512
5r0
417
4'9
412

5r3
5ro
5r0
4'5
5'0
4r7

412
4'L
412

5r0
5r0
5'0
4r9
4r8
4r9
4r4
3r8
4r4
6r0
5r8
5r9

0r0

0r0

0
0
0

0
0
0

o
3

I
5I
4
2
1

o;1
0'0
0r0
0r0
0'0

:
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0r0
0r0
9,9

A6RAR-, FoRST- tiD
ERItlAEHfi ItÄE§T{ I SSENSCHAF TEN

M
tlI
H
HI
|,t
HI
M
WI
M
l{I

l.t
t,tI
M
HI
1.,1

].tI
M
t{I
M
t,tI

612
814
6'2
9,9

7'O

6'9
5r9
6r0
6r9
6r6
6r8

4r6
4r9
4r7

511
5r4
512

413
4r9
4r4

o12
012
o12

0r4
014
014

0I
0

0
0
0

5'3
5r0
5'1
4,
5,

7
1
EI4D

512
4r9
5t2
6r3
6rl
6r3
6r0
5'7
6'0
6r6
7r8
6r6
7,A
6r9
7'4

0'0

:
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
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ALTER

HOCHSCHUL.
aE-

RECHTIGUNG
8, ABSCHLUSS

ERSTIMUATRI.
XULATION.

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
S€iiESTER

EEUNLAUBUTG
u]{o uNrEß-
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D. EUTOESGES,
GE.

SCHL,

BESTANDENE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

IIU{EN-

FACH.
SEMESTER

4
0
0

4,
E

5,

317
3r8
3r8

4'24rl
4rt
4r5
4'5
,{r5

3r94rl
3r9

4r3
{lr3
4r3

4rg
4r6
4r8
4r5
4,5
4'5
5r'11
5'0
5'3
4'6
414
4r5
4r7
4r5
4'8
4r5
4r5
4,5

11, tr
4r5
412

4r4
4r?
4r6

3'4
3r8
3'4

,0
,7

5
4
4 ,8
4rl
4,?
4r4

4r0
4r0
4,0
4r7
4r7
417

4r6
4r4
4r6

4,2
3r8
4'2
5r5
s;s
5'5
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1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENEPRÜFUNGEN NACH HOCI.,ISCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGNUPPE
FACHENGßUPPE

STUDIENBEREICH

FACH.
SEMESTEß

DURCH§CHNITT IN JAHREN

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VER}IALTUI!6S-FH )

RAUMPLANUNG

BAU IIIGENiEURHESEN

VERMESSUNGShIESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI+IEN

KUNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT

BILDEI\IDE KUNST'

GESTALTIJIIG

FAECHERGRUPPE ZUSAI"['1EN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAI.i,,IEN

37,7
29,5
30,2
28,9
27,3
28,0

713
7r9
7r7

6r0
5r7
5'8
6r0
5r7
5r9
5,2

72,1
9'9

70 r7
7r9
6r8
7'3
7'9
6'9
713

5r6
6r3
6r5

7,3
713
7,3
5r8
5r6
5r7
5r8
5r5
5'7
5r1
4'9
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0'5
0'3
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0'3
0,3
0;2
0r3
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I
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I
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I
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26rL
27,3

28,7

5r1
4r7
5;1
4r8

4r6
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5'0
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7r4
7'4
5'4
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6r4
6'0
5r7
5,9
6r3
6r4
6'3

0,1
0'0
0r1
0,1
0r1

9,1

0r1
o'2
0r1

0,0

9,0
0r0
0'0
0r0

4,16
5r7
5,0

5r4
512

4rl
4,0
4r1

4r8
4r8
4,4
413
4r6
4r4

5
6
6

5
5
5

5
5

,4
,3
,3
,2,l
,1

,2,l

?046.

265
93

358

79427
2950

22777

5'2
4,4
512

4r8
4r9
4tB

9'1 0
3
1

4
4

5
5
5

27,4
26,6
27 13

0
0
0

I
1
1

0r1
0,1

lr2
718
5r6

0r1
0ro
0r!
o;o
0ro

0r1
0'0

4r7
5'0
4r7

M
HI
M
htI
M
hI
M
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4I
13

665
987

1652
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9S6

1665

30725
13054
43779

3
6I

28,9
27,4
2A,O

27,7
?7,7
27,5

0,0

0'0
5,1
4,6o;o 4,5o,o 4,6

Sü{STI6ER AB-
SCHLUSS I]',I
BIJNDESGEBIET

25,2
25rB

252
%rG

29,4
30,2
29,5

,3,9
33,0
35,0
34,8
34,9
32,?

32,3
31,2
3E1,0
31,5
30,3
40, 1
33,4

10, 1
17 rB
15,1

13rg

8r9
10,99rl
813

8r3
17,2
t312
14,2

11,:
1!,8
10,5
L2,3
10r8

5,0
5'2

8,
8,

13
2

15

1
1

2
3
5

13

13

29
5

34

73
3ll

107

30433
13ff10
43923

RECHTS:, hIIRTSCHAFTS-
SOZIAL}II SSENSCHAFTEN

SOZIALHESEN

WIRISCHAFTSI.IISSEN-
SCHAFTEN

HI RTSCHAFTSII!6ENIEUR-
I.IESEN

FAECHERGRIJPPE AJSAI,I,IEN

UND

29,9
37,7
35, 1

39,s
44,8
43rs

28,1
33,3
2A,A

29,9
4L,4
34,7

6
18
24

32
5

37

4L
29
70

5r5
5'5
5'5
5r5

5r5
5r5
5'5
5r5

s,2_

4'2
4r2

412

8'9
74,7
L2,8

t,7
1'6
!,7
6r8
6r3
6'7
6r2
512
5'8

l17

6,4
514
5,3
5,S
314
4,9

5r5
5r5
5r5
5r5

2r8
213
215

L,7!r7lr7
1r9
2rO
1r9

2ro
1r9lr9

4
2
6

8
7
7

7
6

L,
113;e

13,9
7,7

13r3
8r5
8'8

14rGll,2

0,1
1r0
0,2

0
1
0

1
8I

tlATHEl,lATIK, MTUüIISSEN-
SCHAFTEN

INFOM.ßTIK 3

3

3

3

M
WI
M
HI

FAECHERGRUPPE zuSAI'I'IEN

i116ENIEURl.lI SSENSCHAFTEN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECIINIK

ARCHITEKTIJR, IiI\EN-
ARCIIITEKTUR

BAUII{GENIEUru{ESEN

FAECHERGRUPPE zuSA}IIEN

PRUEFUNGS6RTJPPE ZUSAI.}EN

HMHSCHULART INS6ESAI.,IT

M
HI
M
t'lI
M
t,lI
M
t,lI
M
1{I
M
HI

M
HI

3II
1
3

5
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5r1
4'9
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5r5

5t2
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6r3
6'5
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1
5
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4r4
6r4

0r9
3r5
1'3
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1r14'r7

5,8
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3r7
3r9
3r8
2,2
2r4
1'9
2r7
2r9
2rO
2,0
2r0

4'6
4'5
4r6

12rz
l1r 4

6r5
72,2
9r9

85

lO,2 3r8
1r5

2r4
2r4

713

5r9
9'9
5r5

1r8
7,5

9r3
14,2
10,s

6r7
Br1

5'9
4r4
5r4

7r7

0r8
L'7
1,1

9'1
9r1
7r5

11,3
8ro

015

0r5
0r8
017

0'3
012

37

2
2
2

0
0
0
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0,0
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,., STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGSGRUPPE
TACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

FACH.
SEMESTER

DURCHSCHNITT IiI JAHREN

VERt,.lALTUMi SFACHHOCHSCHULEN

DIPLü.I (FH)/
KURZSTUDIEN-
6AEIßE

SPRACH- UND KULTUR}.IISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOilEKSI.IESEN, DOKU-
MENTATIO{, PUBLIZISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI.II'4EN

RECHTS-, I,IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

RECHTSI.IISSENSCHAFT

VERI^IALTuMi SHI SSENSCHAFT

7
4
4

M
t,tI
H
t't
I

11
47
58

11
47
58

164
284
452

5087
4271
s3s8

687
1lEt1

1178

5938
5050

10988

?,6
4r3
4'9

6r5
4t3
4r7

5'5
413
4r7

2A,A
24,7
25,4
28,8
24,7
?5,4

27,3
24,2
25,4
28,4
24r4
26,6
2912
25.3
27 16

28,4
24,5
2616

27,3
22,3
26,6
27,3
22,3
2616

28'$
2q'5
28,6

28,4
2q,5
26,6

25
4

29

25
4

29

5974
5101
1075

0I
6

0
8
5

I
4
5

I
4
5

5;1
412
4r5

418
4rl
4r5

5r1
4'0
4r6

4r9
4rL
4r5

5r6
2r8
512

5r5
216
5'2
4r94'l
4r5

4r94rl
4r5

8
8
8

8
8
8

15,;
L5r7

L517
15r7

o,;
0r0

6
0

0
0

3r13rl
3r1

3'13'l
3'1

312
312
312

219
2r9
2r9
3r0
3r0
3r0

3'0
3r0
3'0

,6
,3
,g

,5
,3

D

,2
,1
,2

,4
,2
,3

0r1

0r6
0r0
0,1

0,
0,
;
0

I,.IIRTSCHAFTSI.II
SCHAFTEN

SSEN-

0r1

0r0
0r0
0r0

0r1
0r0
0r1

M
t'lI
M
,,1

I

0'3
0r3
0r3

0r3
0r3
0r3

0r3
0,3
0r3

7,4
8r1
8ro
7'8
8r1
8'0
718
8,1
8ro

314
3r3
3r3

t,l
t,lI
M
t.'lI

-
0
0
0

0
,0
0

0
0
0

0
0
0

4,
4,

4,
4,

4,
s,

4,;
4r5

4,5
4r5

4,5
4'5

0
0
0

0
0
0

I
6

2I
2

3
z

3
3
3

M
t,tI
M
!,1I
H
t.{I

,4
,2

014

8r5
8,6
8r6

tzt
717
234

r27
r17
?38

Lzr
Lr7
238

2
1
2

3
3
3

3
3
3

3
3
3

3
3
3

3,
3,
3,
3r3
3r2
3'3

3
2

3
3
3

3
3
3

1
6

2
1
1

2
1I

0
0
0

0
0

0'1
0r0
0'1

oi1
0'0
0'1

I
0
0

1
0

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T,IEN

I.IATHEHATIK, MTUR|III SSEN-
SCHAFTEN

OEII{I SSENSCHAFTEN
(OIüIE GEOGRAPHIE)

FAECHERCRUPPE ZUSAI.I'IEN

PRUEFUf\lGSGRUPPE ZUSAI.T.,IEN

HI]CHSCHULART INS6ESAI.,IT

312
3'l
3;1

3rl
9,1

3r1

3r12,6 2,6
3r l 3,1

,7
,6
,5

t?
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0
0
0

2
2
2

2
2

3
3
3

M
!{
I

5374
5101

11075

0
0
0

0
0
0

2
1
2

3
3
3

216

3r0
3r0
3r0

8ro
8r3gr1

8ro
8r3
8r1

8'0
8,3
8'1

o',2
0r3
014
0r2
0r3

7r4
715
714

7,4
715
7'4
714
7r5
7r4

SI}\ISTIGE HOCHSCHULEN

KIRCHLICHE
PRUEFUI{GEN

SPRACH- ttlD KULTUR!,IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

FAECHERGRUPPE - ZUSA}I,IEN

PRUEFUT{GSGRUPPE ZUSAI'I.IEN

M
ht
I
M
!'l
I
M
WI

28rg
28,5
28r4
28r3
28,5

0
0
o;3

28,4
28,3
28,5
2814

STAATSPRUE-
FUMiEN (AUSSER
LEHRÄI.ITSPRUEF. )
- iJ|AIHE]'|ATIK, I|,IATURI.IISSEN-

SCHAFTEN

PHARIIAZIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI.t1EN

1
1

II

i
1

34
34

311
34

b
5

;
5

;
7

;
2

,
2

,
2

15
15

ERSTIMMATRI-
l(ULATION

a. AgscHLuss
HOCHSCHUL.

SEMESTER

BEUFLAUAUi{G
UNO UiITER.
BRECHUNG

sTuoruM
AUSSERHALB

D. BUNDESGEB,
ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. ASSCHLUSS

GE.
SCHL,

BESTANOENE
PRÜIUNGEN
INSGESAMT

PRUEFIJI{GSGRUPPE ZUSAI,!,IEN
34rB
34,8
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M
HI
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I
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
fAcHERGeUPPE

STUDIENBEREICH
SCHL,

BESTANDENE
PRüFUNGEN
INSGESAMT

DIPLI},I (FH),/
KURZSTUDIEN-
GAEISE

SPRACH- UND KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

SLA,.IISTIK, BALTISTIK,
FIIAI(HJGRISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T"IEN

RECHTS-, I,.IIRTSCHAFTS- IJND
SOZIALXISSENSCHAFTEN

RECHTSI{ISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I{EN

PRUEFT,,I{GSGRUPPE ZUSA}i,IEN

HOCHSCHULART INSOESAI'IT

DIPLü{ (U) IJND

KUNST, KTI{SilISSENSCHAFT

GESTALNNE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IGN

PRUEFIJISSGRUPPE ZUSA}!€N

PR(l,t0TIü\EN

$rD

RECHTSI,,II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE zuSAT'T€N

I\IATUR}IISSEIF

SÜ{STIGE HOCHSCHULEN

28,!
28,1

28,!
28rl

8,3
8,1
g12

717
716

1

1

I
1

M
r.t
I
M
t{I

36rS

36,5
36,:
36r5

26,1
24,5
25,2

26,1
24,5
25,2

27 rl
2q,5
25,7

2802
2A,L
28,2

15,:
15r8

15,9

15r8

5ro
5r0
5'0
5r0

213

213

2'3
213

tl
t,lI
M
1.1I
M
,,1

I

M
!,tI

1
1

II

1
1

M
H
I
M
H
I
M
]"tI

M
1.1

I
M
H
I

M
1{I
H
HI

o
L2
2t
s

12
2t
10
t2
22

131
130
26L

3
3
.3

3
3
3

3
3
3

7
7
7

3r9
3r1
314

3r9
3'1
314

5rl
3'1
4rO

0,3
0r3
0r3

0
0
0

0
0
0

0
0
0

6I
7

3r0
3,0
3r0

3'0
3r0
3'0
3r0
3r0
3'0

512

512

512

5'2

,9
,8

'9
,8

0r5
O12

3'0
3r0
3r0

3r0
3r0
3,0
219
3.0
3r0

7rO
7r0
7,0

7,;
?,3

7,3
713

7,3
7t3

6r1
6r8
6r9
618

e
4

4
4

7r5 014
o12
0r3

OHNE AISABE

ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFIJIGEN

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS-
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B ABSCHLUSS
ALT ER

HOCHSCHUL-
BE

RECHTIGUNG
B ASSCHLUSSSCHL

EESIANDENE
PRUfUNGTil
I NSGESAM T

BEFRAGUNc DER pßüFUNGSKAIYDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1992

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLvENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGßUPPEN,

siuoreNgensrcHEN sowtE DURcHScHNTTTSALTEB UND STUDIENDAUEB

PFUTUNGSGRUPPE
FACH€RGRUPPE

STUOIENEEREICH

BEURIAUButrG
UND UNTER.
BRECHUNG

3Z,Z
37 r7
32,7

32,9
31,9
32,7
34,8
31,4
33,8

34,4
31,3
32,q
32,6
31,6
32,3

36,4
30,3
35,4
34r6
30,3
34,5

3s,2_

35,2

34,5
39,3
37,5
33,2
33r7
33,4

7r9
8'1
8,0
7r9

11,5
11,1
11,3

11 ,0
11,5
11 r3

FACf.
SEMESTEN

3r3
5'4

DURCHSCHIIT IN JAHREN

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

10r5

11
10

,7
,7

s
I
o

8'1
8r0

FAECHER6RUPPE ZUSAMMEN

M
t,l
I
M
L,tI

229
274
507

229
278
507

266
79

345

24
8

32

?a
72
40

22
s7
63

340
140
4i|0

87
4

91

72L
37

758

337
8

345

18
4
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100
4

104

31
29
30

31
?g
30

0
1
1

0II

6
6
6

5
b
b

2
1
1

2
I
4

2
8
4

5r4
5r4
5r4
6r4
5r7
612

o
II

77,2
11 ,3
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11 ,4Tlrz
11 ,4

8
3
5

8
3
5

11,1
10, 1
10,5

L2,5
12,0
12r4

73,2

2
I
I

0
0
0

0
0
0

0r0
0,0
0,0

9,0
10,1
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8'9tr,2
70,2
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017

0,1
0r8
0,4

0,3
0r3
0,3
0,2
0,2
0,2

0,
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0,

s
3
4

2
4
3

8
7
7

0
0
0

0

0
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0
0
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9,6
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AGRARHI SSENSCHAFTEN
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I,.IIRTSCHAFT
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BER68AU, HUETTEIU.IESEN
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NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK
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8
8I

M
W
I
M
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M
t,,tI
M
t.l
I
M
t^lI
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34,5
33, 1
31,9
33,0
32,q
31,4
32,4
34,2_

3412

38,1
36r0
37 r7

0I
2

14r3
17,9
74,4

13,4
t2,L
13,3

.72,9
L2,2
72rg

ls'9
15,0

18,3
16,7
18,0

L7,5
10r 1
76rz
14rg
10r8
74,7

16,1

16r 1

13rs
L2rG
13,5

017
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0r9

0,3
0'3
0'3
012
0r5
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0'4
0r3
0r4
0,3

1r3

1r1
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0r1
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017
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0r7
0,3

0r8
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1,8
0'8
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0,5
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11,I
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8'3
8'1
7r8
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7,8
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6r7
814
7,6
8r3
9,1
6'5
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0r3

0r2
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0'1
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9;1
t,4
l14
0r1

5'9
6r2
6r0
5r0
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6r1

5'6
5r7
5'6

6,9
713
6r9
6r7
6'0
6r6
6r5
7r0
6'5
6'6
6'6
6r6
7r9
6r9
7r9
5r6
7r5

1217
72,9
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!212
14r 1

14,5llr4
72,5
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11,8
L2,6

0,4 0, 10,6 0,50,5 0,2

0,5
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75,2

13,9
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13,8
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7?,7

13,4
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72r7
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It,2
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7,2
8r6
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8,7
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0
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H
I
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H
I

M
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M
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M
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M
,,1
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13
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3
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I
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0
3
0
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0
0

5
1
6

6,4
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12,7

6'1
6,1

6'5
6'3
6'5

1280
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1338

74
107
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q
6

10

37
77
54

115
130
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8

8

33,2
32,3
33,2

33,8
33,3
33,5

6
7
6

33
33
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L2,
t2,
72,

I
5
7

I
1I

0
0
0

3
?
2
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0
0

M
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I
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I
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I

13r8
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13,5

13,8
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11
l1
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BEFRAGUNG DER PRÜFUiIGSI(AilDTDATE'Ü (ITTDIVIDUALERHEBUNGI 1992

r 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN
, STUDIENEEREICHENSOWIEDURCHSCHNITTSALTERUNOSTUOIENDAUER

PRÜFUNGSGßUPPE
FACBENGRUPP€

STUOIEilBEN€ICH

HOCHSCHUL-
aE-

RECHTIGUNG
8. ASSCHLUSS

715
6,8
712

7r5
6,8
7,2

FACH.
SEMESTER

DURCHSCflNITT IN JAHREN

HrcHSCHULEN INSGESAMT

KIRCHLICHE
PRUEFUMEN

SPRACH- UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIOIISLEHRE

FAECHER6RUPPE ZUSAI.t1EN

M
t,l
I
M
t,,1

I
M
!.1

I

6
8
7

7
8I
3
8
5

3Iq

7
7
7

5
7
5

7
7
7

7
7
7

5
2

8,6
8,4
8r5
6,3
718
6r3
812
8r4
8r3
8r2
8,4
8r3

ä
3

6
E

ä
3

6
b

M
H
I
M
H
I
H
t{
I

ä
3

6
6

714
5'1
5r4

6r6
5r1
5r3

13r3
13,3

27,5
25,O
25,3

27,l
24,9
ß12

33,0
!l3ro

23
192
215

39
266
305

iI

563
419
982

101
1

102

664
420

1084

305
515
420

11839
9884

21723

28,q

27 12

28
2A

717
7'9
7r8
5r8
7r8
5r9
7r5
7,S
716

7,5
719
716

6,
6,

6,
6,
5,

716
7r6
716

7r7
6r8
7r0
715
7,5
7,5

8r5
6r4
6r4
6r5
6'4
5'4
7rO
6,8
6r9

5
7I
5
8
s

5
4
4

5
4
4

014
0r3
0r3

0,5
0r5

0,{
0r3
0r4
0r4
0,3
0,4

0,2
0,2
012

012
0,1
012

0,2
012
012

0r3
012
0,3
0'3
012
0'3
012
012
0'2

0r3
0'2
0r3

0,5

0r5

0'4
012
0r3

0r4
0,?
0r3

0r2
012
012

0'1
0'1
0,1

0r1
0r1
0,1

7'2
712
712

5r0
718
5'1
6'9
7,2
7r0

6r9
712
7r0

5'9
6ro
5r0

5r9
6r0t,:

5r4
5,5
5'5
5,6
5r3
5,4
5r5
5,3
5r4

o
o
o

,1
,1
,1

,7
,8
,8

5r6
517
5'7
5'6
5r7
5'7
6r3
6r3
6'3

4r1
413
4r3

4r6
4r3
4r3

PRUEFIJIIGSGRUPPE ZUSAIVI§lEN M
HI

664
420
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27,2
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2A

3
2
3

3
2
3

5
b
I

5
6
1
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1
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3
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0r2
0,2
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27

27
26
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M
H
I

0r1
0,2

0
0

0
0
0

2
2
2
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5,9
6,0
612
5r9
6r0

470S
3382
8071

4709
3362
8071
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184

459
1323
L7A2

532
7435
1956

517s
4041
9216

11 18
532

1650

52S3
45?3

10866

6r3
6r3
6,3

6r3
Er3
6r3

5r9
5'8
5'9
6r1
5r8
5,9
6r1
5r8
5,9
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7'5
7r5
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617
618

7r4
7,4
7r4

6r3
6,9

0r1
0r1
0r1012

012
Qr2
0,2

0
0
0

HATHEMATIK,
SCHAFTEN

NAIURI.IISSEN-

CHEMIE

PHARI-IAZIE

FAECHER6RUPPE ZUSAIt,IEN

HIX.,IAIv,,IEDIZIN

HUI.IAIu.,IEDIZIN
ZAH]S€OIZIN)

( OHNE

ZAHMEDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,iEN

VETERIMER!,IEDIZIN

VETERIMERI,IEDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I,IEN
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7r3
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7r5
7r9
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5r3
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6'9
6t7
6r8

0-r2
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0r1
0r1

M
t,lI
H
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M
t,tI

26,9
26,7
26,8
28,0
27,2
27,4

27 rg
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28,8
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28,5
28,9
27,g
28,6
28,8
28,1
28,5

1
7I

7
6
6

7,8
7,2

III
5
5
5 0rl

0,2

0,1
0r1

0r0

0r0
0r0

2
2

0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

7',5

7r7

M
t,r
I
M
H
I

M
t{
I
M
t,t
I
t,l
hlI

7'L
713

8r8
812
8'5
8r5
7r7
8r3
8'7
8r1
8r5

812
713
7r7

6
6
6

t,t
t,tI

2A
27
27

2A
2V
27

28
27
27

305
515
420

4
1
6

2
1
2

0
U
0

5r3
416
4'7

0
0
0
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0
0
0

KATH. THEOLOGIE,
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5'4
1lr5
417

-224-

ALTEN
ERSTIMMATRI.

ruLATroil
B ASSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

EEURLAUBUNG
UNO UNTEN.
BREC HUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

D EUNOESG€B
GE

SCHL

OESTANOETE
PRUfUNGEN
INSG€SAM I

PHILOSOPHIE

0r3
0,1
0r1

012
0r2
0r2



BEUßLAUAUNG
UND UXTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSCNHALB

D, BUiIDESGEE

ERSTIMMATRI-
XULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
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BEFRAGUNG DER pRüFUltIcSKAltlDtDATEltl II$DMDUALERHEBUNGI r992

1 1 voN DEUTScHEN ABSoLvENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN

STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

enururGsönuppt
FAcH€RGRUPPE

STUOIENBEREICH

FACH.
SEMESTER

DURCHSCHNITT IT JAHR€N

HI]CHSCHULEN INSGESAMT

GESCHICHTE

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERI'IANISCHE SPRACHEN
OHNE AIIGLISTIK)

A'{GLISTIK, AI,IERIKANISTI K

Rü'IANISTIK

PSYCHOLOGIE

ERZI EHUII6SI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUS$T.IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRTIPPE zuSA!fiEN

RECHTS-, hIIRTSCHAFTS- UND
SOZIALXI SSENSCHAFTEN

r,{IRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK- UNO SOZIAL-
T,.IISSENSCHAFTEN

I,.IIRTSCHAFTSI,{I
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHERGRUPPE ZUSA}T,IEN

I'IATHEMATIK, MTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK, MTUß.IISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

MATHEHATIK

PHYSIK, ASTRII{O,IIE

CHEMIE

B IOLI]G IE

GEOGRAPTIIE

FAECHER6RUPPE ZUSA'.T,IEN

A6RAR-, FORST- UND
ERl\lAEHRT,lf!6SI{I SSENSCHAFTEN

ERMEHRUI{OS- UND HAUS-
HALTSI"II SSENSCHAFTEN
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4'7
4r8

9,1
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0'0
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t,l
I
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I
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I
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I
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t,r
I
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I
M
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61
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1000
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15
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7L4

,
2

6r7
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6r1

6'1
5r0
5'1
6r3
5r5
5r6

7,0
7ro

5r0
6ro
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4r4
1,5
6r0
4r9
5ro

20
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24
272
296

197
1913
2770

82
253
335

82
253
335

l5
166
181

25
1r1
135

5I
1,4

115
246
331

t2
724
140

36
333
369

6
3I
4

13
17

r9
L22
141

40
116
156

t77
715
832

2;
27

27
2?

0'4
0,5
012
0,3

0r3
0r3

0ro
0r0

0'0
0'0
0'0

25,3
27 rB
25,4
25,8

28,5
25,7
25,4

28rl
26,0
26r4

30,6
26r0
27.8
28,5
25,5
25,9

3
5

28r7
26,1
2816

28,2
25,5
25,7
27,9
%rO
26,3

5
5

;
I
5
3
4

7
8
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2

5
5

7
1

4r7
417
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5r3
4r7
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4'6
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612
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5r5
5r6
7r9
6r2
5r5

0r0
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0rl
0r0
0r0
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0'1
0r1

5r5
5r5
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4,4
4rB
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5r3
5'4

7,0
7r0
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5,
4,
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4,
4,

6'6
5r3
5,6
6'6
5,3
5'6

4
4
4
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0
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0
0
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5r0
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4'3
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8
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6r5
7'4
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5r2
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5r4
5r6

8r4
5r8
6r5
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5r8
6r5

8'0
5r2
5r4
?,4
6r0
6,2
7r5
614
6r8
716
5'5
5'8

6'3
5r3
5'4
6'7
5r1
512

5r0
4r8
5,6
9r8
6r9
7'8
?,4
5'4
5r5
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5r6
6r0
7,0
513
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1
4
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I
4
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7
5
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5
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2
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BEFRAGUNG DER PßÜFUNGSKANDIDATETTI (I]TIDIVIDUALERHEBUNGI 1992

1 I VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER
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BEFRAGUtTtc OER PRüFUNGSI(ANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGl 1992

1 1 voN DEUTScHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN.

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER
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L8,2'
5'8

11 ,0

8'2
9,8
5r7
7,7

36,6
34,L
35 r3
34rg
29,1
32,0
31;6
26,3
28,3
34,4
28,8
31;4

30,;
30,8
42,3
35,9
40,5

28,8

17 12
14,3
15r7

1312
7r7

10,3

ll,7
6,7
8,6

73,4
8,2

10,6

10,07rl
8'2

DURCHSCHNITI IN JAHßEN

HOCHSCHULEN, INS6ESAMT

H
t"l

I
M
HI
M
t,l
I
t't
t,l
I

2
2
4

7r0
5'8
6r4
9r5
6r2
7r8

817
512
6r5

8r9
5i9
712

6r7
6r4
6,5

9,8
4,9

POLITIK- UND SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

LlI RTSCHAFTSI^lI SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIf.'IEN

MATHEMATIK, NATURI,IISSEN-
SCIIAFTEN

MATHEMATIK

PHYSIK, ASTRO{I},{IE

CHEMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHER6RUPPE ZUSAT*+IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.+IEN

INGEN IEURI,.I I SSENSCHAF TEN

INGENIEURhII SSENSCHAFTEN
ALLGEHEIN

MASCHTNENBAU/VE RFAH RENS-
TECHNIK

FAECHER6RUPPE ZUSAII.IEN

9,7 10,45r5 5ro
9r7
5'0
7,87r9

9'5 7,5
517
6,6
7r4
5,s
5,4

8r2
6'4
7r3
7r8
6,1
6,7

2r4
712

0r5
0r6
0,8

0'3

5'5
5r6
5r6

812
4'5
6,7
5r6
5r5
5'6
5r7
5r4
5r5
8r7
5r7
6'2
6rl
5'5
517

I
s

18

3
5
8

74
16
30

3i
55
86

t2
8

?0

74
15
29

39
82

727

i9
19
38

115
173
294

1
25
zö

1
25
26

18
5

23

2
2

18
7

%

27
72
93

5
5

5
10
15

56
94

150

a2
181
263

389
472

1201

1r3
1,3

0r8
Lr7

215
0,7
714

0r7
0,
0,

I
5

0r1
0'1

8'8

0r1
0r1

0r4

0'3

0r0.0'0

0'1

11 ,0
7,5
911

10r7
5r5
7,4

1r3

2,5
0;3
1r1

2'8

0,1
0,1

0r3
0r1

0,1

0'1

5'1
?,8
6r0
6,?
5r5
4,0
4'6
6,9
5,3
611

7L t7
6,7I'g

g,?
7'7
7,8

M
t,r
I
M
H
I
M
l^l
I
M
t,l
I
M
N
I
M
H
I

30,0
27 13
28,3
32,2
ß14
29rq

31,g
26r0
28,9
29,9
27 rz
28,L

29,6
24,8
29,2

30,4
27 12
28,5

28
27
27

28
27
27

s2
37
4l

4,7
614
6,3
4r7
6,4
6,3

18,6
lT ra
18,4

5r6
7r5
9ro
712
7r8
9r4
8'0
a,7
9r5
7,L
8r0

6,7
612
6,2

8r7
6r2
612

7r8
6r5

6,7
7,5

713
713

5,3 57r3 6
,9
,8

6,9
8r5
714
8ro
8'8

1,1
017.

1,3
0,6
0r9

2
1

1
0
0

0
0

0
0
0

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUIIGSü,II SSENSCHAFTEN

ERMEHRUI!6S- UND HAUS-
HALT SI,.I I SSENSCHAF TEN

417
517

M
,,1

I
M
t,l
I

3
0
1

3
0
1

3I
3

6-r7

4r7
5r7
5r7

i
1

0
0

,7
,4
,2
7
4
2

5
1
5

6
4
3

?
4
5

I
5
5

1
5
5

I
8
8

5,;
5r8
8
?
8

6
6
6

o,o
0r0

o,;
0,0

29,7
28,8

M
H
I
M
tl
I
M
hl
I

M
t,lI

19,4
t7,7
19,0

10, 1
10,1

19,4rc E

18,3

5'8
8,4

716
716

0r8
0'8
8r818,6

14,9
17,6

5,1
7r8

6,8
6,8

0,3
0r3

7r3
7,2
712

8
0
0

I
11
10

?12
7r0
7,0

7,?
7,O
7,0

6r8
6r8
9r8
9,8
9r8

713
5r9
6'4
7'3
6,4
617

716
6r4
6,8

0r0
0'20'l

KUNST, KUNST}'IISSENSCHAFT

KUNST, KUNST}IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN'

0
1I

0
0
0

6
s
0

8
7
8

BILDENDE KUNST

GESTALTUNIG

MIJSIK, MUSI K}'II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUS$I.,IEN

27,2
27,2
31 ,0
29,1
29/7
29,7
28,2
27,5

29,4
27 14
24,7

31,0
27 rg
28r9

s,9
8r3
8r9
9,?

6,8
6'8
8'9
7'4
7r9
8r3

0r1

0'0
0r0
0'0
0r0

5,;
6'3
6r0
6'4
6r3
612
513
5r5

6,35,8
5r0

1r6
0,4
0'8
1r0
0r1
014

M
t,lI
M
hl
I
M
t,lI

9r1
7,7
717

10, 1
7,6
8'4

0r0
0,1

6r4PRUEFUMSGRUPPE ZUSAI-T.IEN

-227 -

8r0
6,{
6'9
9'1
7,0
7r7

0,8
0r1
0r3
7,4
017
0r9

0r1

0rl
0rl
0rl

517
5r9



BEFRAGU'IIG OER PRüFU'IGSKANDIDATE'U IINDTVIDUALERHEBUNGI I992
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1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
, STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER
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9r3
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8,6
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814

9,2gr8

8'5
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817

10,9
8r7
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,0
,8
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6r6
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5r4
616

7r4
6r9
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4
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2
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7
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ALTER

HOCHSCHUL.
BE-

RECHTIGUT{G
B. AASCHLUSS

ERSTIMMATRI.
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8, ABSCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMESTER

EEURLAUSUNG
UtrD UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB
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GE.

scHt-.

BESTANOENE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I992

1 1 VON DEUTSCHEN.ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PRüFUNGSGRUPPE
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Lehramt sprlifungenI nsgesamt Diplom (U) und
entsorechende .,

Abschl üBprilfungenU
Doktorprilfungen

r llal9-l lnzatrttTo toet1al9- I Anzahr lal9- I nnzatrt
TO I Oel

Rang-
fol qe Anzahl Kang-

fol qe Anzah I

0ipl om (FH)/
Kurzstudi engänge

Befragung der Prüfungskandidaten (lndlvidua'lerhebung) 1992
12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen in den 20 am stärksten besetzten
. Studienfächern*) nach PrüfungsgruPpen

Davon

llännl i ch

2t4
3 s60

488
337
736
853

1 436
223
100
158

18
125

I
8

667

43
185
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8l

x

Studl enfach

Betriebswi rtschaftslehre ............
|tedi zi n (Al I gmei n-iledi zi n)
l.laschinenbau/-wesen ................,
El ektrotechnlk/Elektronik ...........
Rechtswissenschaft ..................
Physik
Chemi e . . . . . . . . , .
lll rtschaftswi ssenschaften .,..
gaui ngeni eurr€sen/ Ingeni eurbau

Arch i tektur . . . . . . . .
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tlatheffiti k
Agraflissenschaft/Landrlrtschaft ....
Volksui rtschaftslehre ............,.,

ZusamEn . ,.
Bestandene Prüfungen insgesilt
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2
3
4

6
7
8
9
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l4'
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l9
24

13
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2t
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:
6

:
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5
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x

x
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28,5

3,9
2,7
5,9
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11,5
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0,8
1,3
0,1
5,8
0,0
0,1
5,3

0,3
1,5
1,5
0,6
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5 443 l1,0 11
5 175 10,5 I
3 354 6,8 7
2 992 6,1 I
4 738 9,6 4
2 7t4 5,5 3
L 828 3,1 ?
I 691 3,4 10
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1 724 3.5 15
1012 2,0 53
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1,5
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952
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7
5
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3
2
2
2
2
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I
I
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4
5
6
7
8
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L4
15
16
t7
18
19
20

x

1
?
3
4
5
6
I
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x

x 52 880 100 x
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3
I
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37
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104
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78
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39

7
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i
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4

5;
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x

x

32,9
1,4
5,1
2,8
1,9
7,0
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1,4
0,1
5,2
0.0
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1,0
5,2
0,0
1.3
0,1

0.9

18,2

lbo

828
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899
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?47
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1
2r8
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9t2

1
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9
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5III
3
3
3
2
2
I
2

216 11,5 1100 10,I llü32 1o,2 5452 4.3 I097 3,9 9222 4,0 3425 3,0 ?402 3.0 10
57 4 2,0 58962 3,7 4194 0,2 107610 2,0 15139 1,4 23970 2,5 19650 2,t 5197 0,2 101188 1,5 14725 0,9 72t17 O,2843 2,3 20

9,1 1
8,4 3
5,4 2s,3 44,7 53,0 52,9 82,7 92,5 152,5 72,4 tl8
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63,4 x
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9 032I 760
7 85?
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18,0
0

6

0
0

32 356 56,8

55 969 100

x

x

33,7

100

eurwesen

Zusaltmn.

Bestandene Prlifungen lnsgesart .

l. Studlenfach.
Alle Abschluoprufmgen an Hochschulen, ohne
in Fachhochschulstudlengängen, sowld staatl'
Prufungen (ohne LehrartsprÜfungen).

55 276

80 025

105 255

155 947

3 788

LL 252

13 845

17 701
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iche und klrchliche
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Fächergruppe

studieabereich

sprach- und Kulturwissen-
schaften
Ev. Theologte. - Religions-
lehre ....

Kath. Theologie, - Reli-
9 ioclehre

Ph i Iosophie
Geschichte
Bibliotheksweaen, Doku-
mentation, Publizistik ...

AIlg@ine u. vergleichende
Literatur- u. Sprach-
wissenschaft

AItpäiIolo9i,
PhiIoIogie)

ce rmnistlk
gemanisc.he
Angli §t ik ) .

AngIistik, ltnerikanistik ..
Romnistik ...
slawistik, Baltistik,Finno-

Ug ristik
Au6e reuropäische Sprach-

und RulturPissenschaften .
Psychologie.-
Br z iehungssi ssenschaften

Sport

Rechts-. wirtschafta- und
Sozialwissenschaften ......
Politik- und Sozialsissen-
rchaften

soz ialwesen
Rechtsrissenschaft ........
Verwaltungswisgenachaft ...
ni rtschaf tswissenschaf ten .
nlrtschaf tslngenieurwesen .

fiathemtik, Natur?issen-
achaften
üathemtik
Infomatik
Physik, Astron@ie
chaie .
BioIog ie
Geosissenachaften (ohne
Geographie )

Geog raphie

Agrar-, Forat- und Ern5h-
rungaBissen8chaften ....
Agrarwisaenschaften ....
cartenbau, Landespf lege
Forstwi8senschaf t, EoIz-
ui rtschaft

Ernährungs- und Eaushalts-
wi ssenschaften

Ingenieurwiaaenschaften ...,.
Bergbau, Eütteneesen ......
üa6chlnenbau/Ve rf ah rens-
technik

Elektrotechnik
Nautik, Schiffstechnik ....
Architektur, Innenarchi-

Ra@pIanung
Bauingenieurwesen .........
VertEsgung€reaen . .. ., . . .. .

e (klassische
, Neugriechisch
( Deutsch,
Sprachen ohne

Befragunq der Prüfungskandialaten (Individualerhebung) 1992

l3 von deutachen Absolventen bestantlene Prüfmqen mit ergtem und weiterd Studienabschluß
nach prEfungs- und Fächergrhppen, ausgesählten studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer
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29.
29,

5,
16,
2.
0,

92
a3
30

1

,8
,6
,5
,6
,3

6.
6,
6.
6,

.9

.4
,5
,l
,l

27.7

27,5
27,1
27 .4
27 ,0
28 ,0

30, 8

29.r
32, 1

30, 8
29,o
31,6

7,0
7,2
7,0
6,8
5,5
6,9

9,4

8,7
10,4
9,6
8, ',l

9,5

811
035

865
t o22

4 552
3 I t5

2l

28,4
28.7

30, 6
33, I

5

6

)
0

6

3

0,
l,

7,7
7,6

6,3
6,2
6,3

tt,

38

26
10

2

2 272

1 t63
422

211

4{6

t1 210

l9t

5,7

5,8

6,6
7,O

2 234

I r37
412

239

446

r0 852

t9l

4 4{9
3 236

21

1 459

8,6

7,9

1,7

2,2
2,4

0,8

24,1

28,1
29,2

30,8

30,3
32,6

8,5
8,1
9,6

?,628,0 28.2

27 ,O

5,1 5,0

6,1

6,0

r03
,:

6,9
7,3

6,8
6,6
7,7

t
6

0.

2

9

4

9
9

Du rchschnittsalter
bei Abschluß der

Fachstudienzeit
bis zm

ersten I eeiteren
AbschIuB

ersten I seiteren
Pr üfung

Deutache Absolvente;

insgeset

561
255
t26
189

212
l-096

r88

-241-

28.O

28,5

27,8
27 .4
29,8

29,5
28,3
28,3
27.4

6,3
3,8
6,5
3,3

7,7
7,1
7,3
6,3

68

5
5

7

7

2,3

5,7

5,3
6,8

2,4

2

4

2

3

9,
9,
8,
6,

An zähl



Fach st ud ienzeitbis zmDeutsche Absolventen Du rchschn itLsalte r
bei Abschluß der

e rate n

Prüfung

we ite r en ""I".lrl.tl"'"mit weiterer
Prüfung

mit
erste ri nsg esant

Befragung der Prüfunqskandldaten (Individualerhebung) 1992

t3 von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem untl oeiterem Stutlienabschluß
nach prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter untl Studiendauer

Gesiltstud ienzeit
bis zm

Fäche rg ruppe

St ud ienbe re ich

Kunst, Kunstsissenschaft ....
Kunst, Kunstwissenschaf t
allg@ein

Bildende Kunst ..
Ge staltung
Darstellende Kunst, FiIm u.

Fe rnsehen, Theatersissen-
schaft.

ttusik, ltusikwissenschaft ..

Prüf uogsg ruppe zusaren . . .

Sprach- und Kultursissen-
schaften

darunter:
Ph i losophie
Geschichte
cermdistik (Deutsch, ger-
nanische
Angli Et

sp
ik)

rachen ohne

Sport

Rechts-, Itlirtschaf ts- urd
Sozlalwissenschaften ...

I,lathemtik. Naturuissen-
schaften

darunters
Ch@ie ....
Biologie

Bumamed izin
Bunamedizin (ohne Zahn-
nedizin) ....;...

zahmed izin

Vete r i närnedi zi n

Agrar-, Forst- und ErnEh-
rugavisgenschaften .......

Ingenieurwissenschaften . ....

Kunst, Kunstwissenschaft ....
da runte r !

Kunst, Kunstuissenschaft
allgeme in

re

ersteo weiteren
Abschluß

9,0

Di.plom (u) und entsprechende Bochschulprüfungen

1 552 1O2 6,1 28,7 30.51 664

55 359

t 492

251

35

6 5',|

82
r88

214
529

210
457 72

53 271 2 088

112 l 350 91,2

6 92,8
83.42't'l

22 229 91 .2

r00

98,8

100

35

28.1 32,2

32,O 3s, r

6,5 5,2

9,3 7,5

9,7
8,9

9,6

r0,4 1o.4

634
76

r85

.2,6

7,3
'| ,5

29 ,4
30, 9

29,2

17

6

3

35

3l

6

3

7

1,2

7,9
7,1
1,1

6,5
4,7
5,7

1,3
6,2
6,4

12.1
7 ,'.|

't0.7

1,9
I 3,6

3.8

Pronotionen

28.7
27,2

31.2
29.O

35,8
33, 8

36,8
30,5

31,3

33.2

48,0

3,4
5,0

6.4 5.1 6,9 9,2

4,4
8,5

7.1
6,4

7783
332

6,6
7,8

r4,4
9,5

ro,9 to,g

11,4
10,5

9.9

r0,1 8,2

7,O 9.2

I 771

34,6

35.2

32,3

31,3

30,6
32, o

31.2

31.2
30, 7

30, 4

32,3

33,2

34,4

33.9

31,8

8,0

6,4

6.0

7,2

8,9

4,5

5,5

21 r 750

2 5091s 093

| 887
1 291

6 740

8 07r

I 887
1 291

r00
r00

1,4
7,5

6 740 100

10,7

10,9

9,7

7,1

6,1

5,6

6,6

8,6

8,7

6,4

11,4

11,7

to.7

1,6

7,7
7.1

8,0

8,3

8,0

ll,1

11,0

8,5

6,6

5 828
gt2

5 828
912

r00
r00

6,8
5,9

73

Prüfungsgruppe zusilren ... 250

PrEfqngsgruppe ,o".*n ... | 1 084 1 050

507 100

480 1 00

1 338 100.

150 61.2 32.5

108 59,7 33,0

17 45r' 98,5 32,4

Kirchliche Prüfungen

34 3,'r 28.1 32,5

Staatsprüfungen (au8er Lehrutsprüfungen)

7 A66

507

480

r 338

245

t8t

17 701

95

6,1 7,4 1O.2

Rechts-, t{irtachafts- und
Sozialwisgenschaften . .. -... 205 2,5 27 .O 30, 5 5,0 5,8 5,3 8,9

5,4 6,7
ttathematik, Naturwiesen-
schaften
CheDie.
Phamaz ie

22 I,l

2

0

2,
1.

4.6
7,2

11.4

7,8
12,3

r 966

184
1 742

944

r80
764 t8

-242-

27,3

26,7
27.3

33,0

31 ,5
33, 4 5,4

5,8
5.8
5,8

9,2
9.7

6,s
5,7



Du rchschn itt salt e r
bei Abschluß der

Fach st ud ienze it
bis zm

ersten I weiteren
Pr üfun9

ersten I seiteren
Abs chl u ß

Deutsche Absolventen

i nsg esant

Befraqung der Prüfunqskandidaten (Individualerhebung)'1992
l3 Von aleutschen Absolventen bestanalene Prüfungen mit erstem und weiterem Studienabschluß

nach Prüfungs- und Pächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Stutliendauer

cesmtstud ienze it
bis zumFächergruppe

Studienbereich

6,8 7.O

5,4

6,3 6,5 6,7

e rsten we ite ren

Abschluß

7,3 12.O

9,4

10,7

Hmamedi zi n

HuaMedizin (ohne zahn-
nedi zi n )

zahmedizin

Staatsprüf ugeß (außer Lehrmtsprüf ungen )

r0 583 283 2,5 28,4 33, r

a 997 219 2,4 28,4 33,4
1 s86 64 3,9 28.1 32,2

801 19 2,3 21,5 31.5

2t 194 529 2,4 27,8 32;0

LA Grund- und Eauptschulen,/Prinarstufe

2 O52 58 2,7 25,4 33,3

324 1 1 3,3 26.4 32.8

325 5 r,8 25,8 33,6

8t3 19 2,3 25,3 32.5

26 1 3,7 27 .6 26,3

2--28,A
524 13 2,4 26,0 31,6

4 056 rO8 2,6 25,6 32,8

LA Realschulen/Sekundarstufe r

385 62 13,8 27.6 35,4

35

6.9
6,1

5,7

1,4
5,9

'12,3
10,8

10 866

9 215
1 650

820veterinärnedi2in

Prüfungsgruppe zusamn .

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Rechts-, wirtschafts- und
Sozialsissenschaften . ... ...

ilathemtik, Naturwissen-
gchaften

Agrar-, ForEt- und Ernäh-
rungswiaaenschaften . ... ....

Ingenieurwissenschaften .....
Kunet, Kunstwissenschaft ....

Prüiungsgruppe zuEren

Sprach- und Kulturuissen-
schaften

darunter:
Ev. Theologie, - Religions-
lehre ..

Kath. Theologie, - Reli-
9 ionsleh re

Geschichte
Gerimnistik (Deutsch, ger-
Danische Sprachen ohne
Ang1 i Bt ik )

Angli8tik, Anerikanistik ..
Ronanistik.

Sport ..
Rechts-, WirtschaftE- und
Sozialwisaenschaften ...

üatheEtik, Naturuissen-
achaften

darunter:
lilathemt ik
Bi olog ie
ceographie

Agrar-, Forst- und Ernäi-
runggwigsenschaften ...

I ng en i e urwi ssens chaf ten
Kunst, Runstwissenschaf t

Prüfungsgruppe zusaren

Spraeh- und Kulturwiseen-
schaften . ...,

Sport.
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenachaften ...

21 723

l't0

335

331

832

27

2

537

174

448

44

4,4

4,8

4,5

4,4

4,6
8,9

4,9

4,5

4,3

5.1

3,6

4,4

4,8

4,4

4,4

4,9

4,7

4,9
9.2
5,2

4,9

8,4
9,0

8,8

9,5

a,:

7,5

8,6

5,7

5,8 6, 5

6,9 6,3 9,2

6,3 5, 8

36
50

27
40

9 2O,5

9 25,O
20,O10

28,4 31 ,2

26,5
27,4

34, 6
36, s

,8
,3

6,6
9,6

t95
90
t8

1r5

176
78
l5

97

9,7
I 3,3
1l''l
15.7

27,2
28,2
27.4

28,3

39,6
33, {
3t,3
33,4

5,6
5,6
5,9
6,5

7,4
7.8
7,8
6,3

19

12

2

't8

4,4
7,0

5,4 7,6

5,7

10,9

6,0 10,2

6,3

r0,7

8,2

9,7

7,8
8t2

1,9

6,0
5,8

6,
6,
7l

6,1
6,O
6,8

t0,5
10, 8

8,3

9.8

30

294

22

.250

I 26.7 28,9 38, 3 5,3 8,3 6,1

44 15,0 27 .t 36,0

86
121

38

26

25

263

7l
r08
30

25

7

244

031

15
l3
I

I

l8
19

170

ltl
15

l0

89

11.4
10,7
21 ,t

5,4
5,3
5,9

6i4
7,1
7,3

8,4
10,I
9,1

3.8
72.O

7,2

26.5 4',t , A

3r,8 43,8

27.8 32,2

5,2
7.0

5.9
8,8

6,5

7,2

5.7
7,4

6,5

26,7 35 , 1

27 ,5 33,3
27 ,7 3/t, 8

1 20t

94 8l

7 .',|

7,5

7,2

6,9

6,6
7,7

6,0

6,6

t4.2

31,0

29,4

44,1

31,0

27.6 36,4

LA GlmnaEien/Sekmdarstufe II, allgereinbildende Schulen

1 725

343

1 614

328

6,4
4,4

r0r6

14.6
üathemtik, Naturwissen-

schaften 6r0 521

-243-

28,3

24.9

29,2

27.9 1,4

8,9
8,3

10,1

9,2

1,4
6,7
6.2



Fachstud ienze it
bis zuDu rchschnittsalte r

bei Abschluß derDeutsche Absolventen

e raten we ite ren

Prüfung

ersten I weiteren
Abschluß

i nsgesut
nit reiterer

Pr üfun9

mit
e rste r

Bef ragung der Prüfunqskandi{aten (Individualerhebung) 1992
'13 von deutscheD Absolventen bestandene Prüfungen nit erstem und weiterem Studienabschluß

nach prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen Eowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Gesetstud lenzeit
bis zm

Fächergruppe

Studieobereich

Kunst, Kunstwissenschaf t

Prüf unqsgruppe zusamen

PrüfungEgruppe ,u""*n ... I

Sprach- und Kulturwlssen-
schaften

Sport
Rechts-, Itlirtschafts- und
sozialwiasenschaften ...-...

e rsten seiteren
Abschluß

LA Glmnasien,/sekundarstufe II' allgereiobildende schulen

355 326 29 8,2 28,0 29,4 6,4

3 127 2 A73 254 8, | 28,3 31,2 7,O

, LA Sonderschulen

973 754 219 22,5 27,3 38,0 5,9

LA Berufliche schulen,/sekudarstufe II, berufliche schulen

6,3

6,6

6.6

7,3

7,7

8',6

9,0

üatheEtik, Naturwissen-
schaften

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungssisaenschaften ........

Ingenieurrissenschaften ......
Kunst, Kunatwiasenschaft ....

Prüf unge§ruppe zuEamen

darunters
wirtschaf tBUissengchaf ten .

5 15,{ 29,2

2 11.1 28,6

54 42,9 29,6

46 45,4 29,8

3 1 3,0 28,0

12 12,4 28,2

76 26.7 29.1

2 8,7 29,7

155 25,4 29,0

Sonstige LÄ nach schularten

1 2.4 28 ,1

zuaatzprüfung IJA

1 121 r00

DiptoE (FB ),/Kurzstudiengän9e

26 2,6 26,1

853 3,3 27 ,3

3t,1
33,3

3l ,4

31.2

30, I

29,8

32,O

3.t .8

31,6

7.4
t1,0

8,8

8,7

8,1

7,8
8,4
9,1

8,5

39

l8

126

95

23

97

285

23

6ll

33

16

72

49

20

85

209

21

456

5,3

5,7

6,2

6,5

6,4

5,8
5,7
6, I

5,8

5,8
8.8

7,O

7,1

7.5

6, r

7,1

5,6

7,O

6,3 9,7

6,0
6,0

5,8

7,O

6,5

6,2
6,3
6,7

6,4

PrEf ungsgruppe zuaaren .. | 42

PrüfungEgruppe zusmn .. I I 124

Sprach- urd Kulturwissen-
schaften

Rechts-, Wirtschaf tE- und
SozialHissenschaften ... -

darunter:
Soz ialBeaen
verualtugssiseenschaf t .
gli rtachaf tswi ssenachaften
ni rtschäf ts ingenieursesen

ItlatheBtik, Natursissen-
schaften

I 0r7

25 757

991

24 904

5 733
9 3s8
I 739
I 415

5 643
9 304
8 636

8l t

90
5{

103
60s

24.2
25.5
27,5
27 ,4

33,2
32,2
30, I
29,O

4l

2 800 2 737

4,8
2,9
4,5
2,7

4,6
3, r

1,7
5, 'r

9,4
7,8
7,9
7,1

42.6

35,9

3.2,9

29,9

3,7

3,7

3,3

3,2

4,3

4,O

8,5

7,5

6,6 8,2

1,4

1.3 8,2

8,0

1,6
0,6
1,2

42.7

2,3

4,
2,
4,
4,

darunters
Inf oruatlk 3l,l

31,0
4.5
4,5

5,1
1,9

4,5 3,0 5,0 7,6

7,6
5,1

4,7 7,3
8,6

r 983
175

1 929

23 739

3,0
0,6

t,0
0,4

53

59
3

't9

27,O 31,1

| 924
472

27,2
26,2

27,3

27,3

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rmgarissenachaften . .... ...

lngenieurwisEenschaften .....
1 910

23 635 r04

-244-

32,3

31,s

4,4
4,8

4,4
4,4 5, t

2

9

3

I



Bef raqunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebung) 1992

t3 von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen nit ersten und seiterm Studienabschlug
nach prüfungs- und Fächergruppen. ausgewäh1ten Stutlienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

ceamt 6tud ienze it
bis zun

Fächergruppe

studienbereich

darunter:
tilasch inenba u/ve r fah rens
technik ..............:

EI ekt rotechni k
Architektur, Innenarchi-
tektur .

Bauingenieurwesen ......

Kunst, Kunstwissenschaft

Prtifungsgruppe zuffiD

Kunst. Kunstwissenschaft ..

I Bildende Kunst ..........
Gestaltung.
Darstellende Kunst, PiIm
und Fernsehen, Theater-
wisaenschaft

I.lusik. üusikwissen8chaft ..

Pr6f ungsgruppe zusarcn ..

Sprach- untl Kulturwissen-
schaften

Sport

3r.3
24,8

4,7
4,6

e rsten we ite ren

AbEchIuß

8,4
1,1

11 237
6 568

11 189
6 556

48
't2

3 09r
2 111

3 060
2 r0t

31
10

Dtplm (Ftl)/KurzBtudiengänge

t,0
0,5

0.4
0,2

r00

r00

84, 8

83,3

r00

r00

88.9

r00

r00

90,5

r 4,5

27,2
27 .1

2A.3
27.3

43,5

24,8

38,3

40, 9

27 ,1

33,2
30,4

24,9

30, 3

30, I

29,5

30,9

12,3

28,o

30,2

28,2

31,6

29,4

29,2

31,0

32.O

5,5
4,8

5,2

4,3

5,1

5,5
5,6

1,7

4,2

2,9

2,2

5,5

4,8
4,8

5,0

3.3

9,8
7,7

5,0
4,9

6,0
5,0

7 727 | 710 17

55 959 55 887 1 082

r 366

1,0

1,9

41 r 28,3

28,0 31,1

27 ,3 30, 3

5,7

4,6

l0,l

7,7

7,9

75
133

955

7l
85

27.,1

29,8
28,3

Künsgleri scher Abachluß

410 30,0

4 5,3
48 36, I

15.7
32,1

4;8

5.0
4,5

5,9
7,2
.6,5

6,1
5.7

7

7

7

I0
5

7

83
r 075

70
730

r o{3

r3
345

27
26

28,2
28.?

5,2
4,8

r 454

64

20

158

12

2

30

t08

ll

9

{05

r 65 947

t2

38

r 41' 954

64

20

1 
3,i

10

2

30

96

t1

9

367

23 993

27,3 28,9 5,r 4,8 5,9

sonstlger Abschlu8 iE Bundesgebiet

Rechts-, Wirtschafta- und
Sozialwissenschaften .,.. 24

2

3;3

1,9

2,4

3,2

2,3

3,0

1r5

4,3

4,8

2,5

6,2

1,7

4.2

3,3

2,3

5,9

8,4

8,4

7,3

'1,6

8;3

6,0

7,4

8,3

7,3

7,5

8,s

Hathemtik, Naturwissen-
schaften

veterinärmedizin ...........,

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswisgenachaften ........

Ingenieureissenschäften .....

Kunst, Kunstwisaenachaft ....
darunter3

trtusik, tlusikwissenschaft ..

Prüfungagruppe zuEamn ..

Insqesilt ..

Fachstudienzeic
bis zm'Du rchschnittsalter

bei AbschluS aler

e raten weiteren
Prüfung

""lo'.,1r]rt't"'
Deutsche Absolventen

insgesmt

-2ß-

--- enzahl Ir

{,1
4,3

7,9



Rechts-,
lli rtschafts-
und Sozi a1 -

wi ss.

Mathe-
mati k ,
Natur-
wi ss.

Human-
redi zi n

Vete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-

wi s§.

Ge-
schlecht

lns
ge s amt Sprach-

Kultur-
wi ss.

Sport
I nge-
nl eur-
ui ss.

Eefragung der Plüfungü(andida!et (I!{LviduaIerhqbung) 1992
14 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Kunst,
K uns t-
wi ss.

1

1

2

?
4
6

5
3

;
1

30
l0
40

i
1

2
2

18
5

23

2i
24
51

I
3

11

308
I70
478

11
8

19

9
3

t2

63
90

153

64
32
96

29
56
85

1
1

2

31
19
50

13
5

18

33
I

4l

11
9

20

28
29
57

293
260
553

69
36

105

L7
t2
29

180
172
352

5
9

14

11
IO
2l

4
6

10

I
1
2

7
13
20

2
2
4

3
5
I

3
1
4

3
I
4

50
20
t0

9
4

13

73
6

79

76
11
87

15

15

3

3

54
2

56

39
1

40

38
3

41

L2

12

27
2

30

347
30

377

15
4

19

2

2

29
ö

37

15
5

2L

24
6

30

5
48
53

17
53
70

11
13
24

1J
40
53

7
11
18

I
t2
20

83
166

t47
90

237

11
5

l6
I

5
9

15
5

20

2
I
3

9
7

t6

106
53

159

85

t22

123
44

167

13
7

20

50
55

105

I
1

2

1
1

4

2
I
3

3
9

t2

:

I
L7
18

L2
8

20

204
82

86

57
19
76

8
6

l4

14
28
4?

77
2t6
83

?9
15
44

103
83

186

It0
733
843

3
6

1
I
2

3
7

10

35
8

43

I
18
26

2
8

10

106
10

116

l6
3

19

7
13
20

14
42
56

10
9

l9

90
63

153

2l
17
38

t2
16
28

2
2
4

I
5

13

2

2

I

1
5
6

I
3
4

l5
15
3l

22
t7
39

5
9

14

I
5
6

l5
3

18

58
42

100

10
13
23

1

1

4

7

28
29
57

I
12
20

2

2

39
28
67

29r
149
440

49
53

t02

9
11
20
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Herk unftsl and
( Staatsangehöri gkei t)

Europa

Bel gi en

Dänemark

Frankrei ch

Gri echen'l and

Nordi rl and .

Ir'land

Italien.

Luxalburg

Niederlande.

Portugal

Spani en

Europäl sche
Gmelnschaft (EG)

Bulgarien

Est'l and

Finnland.

I sl and

Ubrige Gebiete
JugoslaYlens ....

Kroatlen

L I echtenstel n

Ll tauen

[a'lta

Nomegen

0sterrei ch

Pol en

Rmäni en

6
1

7
3
3

4
4

1
5
6

1
6
7

2

2

I
5
6

2
6I

3
6
9

m

i
m

i
m

i
m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
ß

'I

m

i
m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
m
tr
i

m

i
m

,i

m

,i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i



Herkunftsl and
(staatsangehöri gkeit)

noch: Europa

San Mari no

Schweden . . . . . . . .

Schweiz.........

SI oreni en

Sorietuni on. . . . . . . . . 
: 

. . . . .

Tschechosl owake i

1urlet..........

Ungarn..........

zypern..........

Europa ohne EG ....

Europa zusmn ...

Afri ka

lgypten . . . . . . . . . , .

Ango'|a......

Äthiopien,..

A] gerien . .. .

Benin.......

Burkina Faso

Burundi.....

cote d'tv6lrel)

Gabun

6hana r

Guinea.

Kamerun

l(ap Verde .

Keni a

Befragung der Prilfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1992

l4 Von ausländi schen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in dei Fächergruppe

Kunst,
Kunst-
wi ss.

m

I

m

i
m

I

m

,i

m

I

m

I
m

i

1

1

30
22
52

77
44

Lzl
3

3

6
4

10

20
t8
38

5s1
170
721

10
14
24

3l
13
44

243
648
891

353
381
134

40
4

44

1

1

2l
2

23

11
3

14

3

3

2

2

5
I
5

6

5

6
1
7

18
2

20

3
1
4

28
7

35

1

I
5
I
6
1

I
I
I
2

1
7

L4

:
14

1
15

20
4

24

1

1

4
7

11

17
18
35

i
1

2
2
4

15
31
47

I
1

2
2
4

100
133
233

t77
349
526

3

3

10
4

14

1

,1

2
I
3

6
2

78
22

100

192
70

262

396
152
548

10

l0

:
1
2
3

3

3

1
I
2

5
t2
t7

t7
3

20

2

2

3

m

i
m

i

i
2

3

6
17
23

7
34
41

t2
10
22

31
19
50

1

2
J

35
2!
56

1
1

8
5

13

105
99

204

2tL
152
363

3
7

10

130
55

186

4
3
7

4
I
5

291
165
456

584
42s
009

3

3

271

310

1

I
13

J
16

484
58

552

831
98

929

t4

t4

2

4
2
6

5
6

tl
3
7

10

I
I

40
l4

114

90
!29
2r9

2
I
J

6

5

i
1

3

3

1

1
2

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

13
t2
25

26
23
49

3
I
4

;
5

:
2

2

3
1
4

3

3

2

7

7

6
1
7

I
I

:
2

2

1

1

4

4

7

7

:
18
I

19

3

3

I
1

5

I

m

I
m

I
m
w
I
m
T
I
m
Y
i

2
I
3

I
I
2

11beria.............

Ge-
schl echt

Ins
gesamt

wtss.

Sprach-
u. Kultur- Sport und Sozial-

ltathe-
mati k,
Natur-
ulss.

Human-
medi zi n

Vete-
rinär-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wiss.

Inge-
ni eur-
wiss.
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i
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3

3

I
1

I
i



Herkunftsl and
(Staatsangehöri gkei t)

noch: Afrlka

Madagaskar

llal awi

Mali.

Iila rok ko

lilauri ti us

llosanbi k

Smalia.....

Sudan.......

Sildafrl ka

Tansanla

Togo....

Tschad ..

Tunesi en

Unganda.

Zenträl Afrlkanische
Republ i k

Afrlka zusamßen

Aneri ka

Argentlnlen.

n

i
m

i
m

i
m

i
m

i

m

i

m

i
m

I
m
T
I

m

I
m

i

m

i
m

i

n

I
m
t
i
m
w
I
m
T
I

m

i

Rechts-,
Ii rtschafts-
und Sozi al -

Bi ss.

l.lathe-
mati k ,
l{atu r-
wi ss.

Human-
medi zi n

Vete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-

wi ss.

Inge-
ni eur-
wi ss.

Ge-
schl echt

Ins-
ge saflt Sprach-

Kul tur-
wi ss.

Sport
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Davon in der Fächergruppe

Kunst,
Kunst-
wi ss.

6
1
6

22
2

24

2

2

1

1

1

1

1

1

?

2

t5
2

L7

l0
2

t2
3

3

9
1

10

2
1
3

4
I
5

1

1

10

10

4
3
7

t2
2

l4
5
1
6

I
1

34
2

35

7
2
9

13
I

14

?

1

1

?t
2

23

2
2
4

l5
5

2l

1
1
2

5
?
:l

3
1
4

1

2
3

2
2
4

:
2

2

2

2

h

I
I
I
7

7

:
2

2

1

I
54
l0
64

2

38I
46

319
50

369

i
2

;
2

10

l0
2

2

1

1

:
I
I
I
I
3
I
4

6

6

I
I
3

3

3
I
4

4

4

i
1

2

2

I
I

I
I

4
2
6

27
I

28

1

t
1

1

:
137

6
143

2l
10
31
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2
1

2

2
6I

llauretani en

1
1

I

1

I
I

2

;
?
I
3

2
t
3

:
3

3

i
1

4
2
6

I
I

:

;
1
3

4
I
5

I
1

48
14
62

5
I
6
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Davon in der Fächergruppe

Herkunftsl and
( Staatsangehör i gkei t )

noch: Anerika

Bolivlen ........

Brasi l ien

Chr'1e...........

Costa Rica

Dominikanische Republik .,

Ecuador . ..,.....

El Salvador

Guatma'l a

Guyana..........

Haiti...........

Honduras........

Janaika..,.....i

Kanada,.........

(ol unbi en

Kuba

Kunst,
Kunst-
ui ss.

16
5

2t
30
28
58

24
10
34

11
4

t5

I
I
2

2

5
1
6

5
4

l0
4
I(
1

1

2

2

2

2

I
1

l8
18
36

23
16
39

1
1

?L
5

26

2
I
3

3

3

2
1
3

26
t2
38

5
4
9

5
I
5

120
88

208

350
2tt
561

;
2

6
7

13

9
1

10

4
2
5

4

4

5
4
9

J
2
5

I
I
2

i
I

10
I

11

8
1
9

5
2
I
2
I
3

1

I

2

i
I
I
I

2

2

3
I
4

1

1

m

I
3
1

4

I
t

m

i
m

i
m

i
m

i
2
1

5
5

10

4
6

l0
2
4
6

:

I
I
2

1

1

2

14
13
27

25
25
50

fiexi ko . . . . . . . . . .

Ni caragua

Panana . . . . . . . . . .

Paraguay..,.....

Peru ............

uruguay,........

Venezuel a

Verelnlgte Staaten .......

m

i
6
2I

22
t2
34

7
5

t2

:
25
l0
35

,0
34

104

.
I
I
I
3

10

I
1

I
I

27
14
4l

67
35

102

:

I
1

10
I

11

1

1
2

3

?2
2

24

97
I6

113

il

i
m

i

i
I

m

i

24
26
50

4t
48
89

4
14
18

?l
33
54

Ge-
schl echt

Ins-
gesaflt SPrach-

u. Kultun-
wl ss.

Sport
Recnts-,

lll rtschäfts-
und Sozial-

wlss.

üat ne-
mati k,
Natur-
wiss.

Human-
medi zi n

Vete-
rinär-

medl zl n

Agrar- r
Forst- u.
Ernähr.-
viss.

Inge-
ni eur-
wiss.
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m

i

I
1

2
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l4 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Herk unfts l and
( Staatsangehöri gkei t)

Asi en

Afghani stan

Bangladesch . ... ..... .....

ctrinal).........

lndien ..........

I ndones i en

I rak . . . . . . . . . . . .

I ran . . . . . . . . . . . .

Israel ..........

Japan..,.......

,lemen ..............:,....

Jordani en

(orea, Dem. volksrep. ....

Korea, Republ lt

lals

Libanon

l{al aysl a

l,lyanma 12 )

ilepaI........

Paklstan . ....

Phillppinen..

Saudl -Arabi en

Slngapur.....

Sri Lanka ....

Syri.en.......

Kunst,
Kuns t-
yi ss.

2
I
3

,;
7

30

4
2
6

10
3

13

4
1
5

44
13
57

1o

10

5
5

l0
2

2

2
I
I

2

2

48
l3
6l

3

3

4
1

1

1

27
l6
43

5
3
I
3
2
5

2

2

14
16
30

I
1

9

4
l0
14

;
?
5

5
2
7

51
25
76

m

i
m

i
m

i
m

i

m

i
m

i

m

'i

43
6

49

4

4

276
83

359

28
11
39

106
28

134

18
1

19

553
137
690

53
7

60

27
81

108

4

4

55
9

64

13
9

?2

205
149
354

2
I
3

20
3

23

3
4.7
I
I
z
4

4

11
2

l3
2
3

l9

19

3

3

I
3

11

28
1

29

7

7

2

?

82
22

104

9

L2

t7
A

22

4

4

103
37

140

3
3
6

3

3

10
?

13

18
i

19

1

1

l14
15

L29

l0

10

65
L2
?'t

7

7

214
24

298
t2

12

?

2

2

2

30

30

5

5

37
5

42

10

10

:
I
1

4
ll
15

9

12

5
4

10

4
2
6

4
J
7

10
65
75

6
6

27
7S

105

I
I

2

2

3

3

13

13

1
I
z
6
:o

2

2

I
1

2

4

4

15
8

23

3
3

1

4

I
I

72
39

111

10

10

2

2

:
12

3
15

7
3

10

2
11
13

I
I
4

4

4
2
6

I
1

2

32
14
46

1

1

5
1
6

37
5

42

I
1

I
1

2

2

4

4

I
1
2

2

2

I
1

3
1
4

m

I
m

I
m

i
m

i

19

19

Ins
gesamt Sp r ach-

u. Kultur-
wi ss.

Spo rt Sozi al -

matne-
mati k,
Natur-
wi ss.

Human-
medi zi n

Vete-
ri när-

redi zi n

A9rar-,
Forst- u
E rnähr.-
s+ss.

Inge-
ni eur-
wi ss.

Ge-
sch'lecht

1)
2\

ohne Taiwan.
Früher Bima.
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i
I
i
i
I

1

i

;
2

1

i
I
I
2

3

;

;
I
?

i
1
I
2

I
I
2

2
I
3

4

i

I
I
2

I
2
3

i
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Befragung der Prüfungskandidaten (Indlvldualerhebung) 1992

14 Von aus'ländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und.Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

( Staatsangehör i gkei t )
Kunst,
Kunst-
wi ss.

noch: Asien

Talwan ..

4
1

5

n

i
n

i
ß

i
m

i
m

I

31
37
68

L7

25

2
l5
t?

13
4

t7

3
I
4

;
2

8
I
9

I
4
q

3'I
4

l5
14
29

11
I

t2

I
8

1

1

32
3

35

4

4

664
61

725

I
2
?

2
l0
t2

Thai1and.,...,,,

Verelnigte Arab.Emlrate .

Vietnam..,...

Ubrlges Asien

51
19
80

600
604
204

1

1

153
95

2ß

2
1
3

183
57

240

I
I
2

9
5

14

t7t
347
524

752
182
934

142
58

2@

837
309
146

896
539
435

Asien zusmren

Australlen und ozeänlen

Australlen....

l{euseeland.

Papua-lleuguinea

Australien und ozeanlen
zusmren , . .

Staatenlos

UngekIärt

Insges amt

2

m

I

l0
z

t2

56
179
235

72
?t
93

8
3

11

t52
74

226

302
tLz
414

1
I
2

I
6

14

2
I
3

m

i

11
7

18

47I
55

L7
I

18

m
w
I

m

I

n

I

1

1

2

3

m
w
I

2
4
6

m
w
i

3

3

13

13

24
44
68

t2

t2

420
257
677

10
I

l1

4
2
6

m
w
I

599
263
962

4l
24
65

410
503
913

Ge-
schl echt

Ins-
gesamt

u
Sprach-

Ku I tur-
wi ss.

Sport
XeCntS-,

tli rtschafts-
und Sozi al -

wl ss.

f,atne-
mati k ,
Natur-
wl ss.

Humn-
redi zi n

Vete-
ri när-

medizln

A9rar-,
Forst- u.
Ernähr.-

wi ss.

ln99-
ni eur-
wi ss.
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1

i
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ANHANG

0bersicht t

Prüfunosiruppen und Abschlußprüfunqen
Die schlüsselzahlen in Klilmern entsprechen den signaturen der Abschlußprüfungen

in der bundeseinheitlichen Studenten- und Prüfungsstatistik

stand : slintersemester 199,l,/92

(02)
(03)
il0)
(ll)
(121
( l3)
(14)
( 1s)
(r5)
(17)
(18)

Ma9 i ster
Li zentiat
FakuItätsFrüfug
Dipl@ (U)
Diplm (U) - Dolnetacher
Diplom (u) - Übersetzer
Diplom - Kurzstud,im
Diplom (U), Aufbaustudim
Magister, Aufbaustudim
Ergänzungspr. DipI.-Lehrer
DipI@ - Lehrerprüfug

lEo5oErm"l

Promotion (AbschluBprüfung vor-
ausgesetzt )

Promotion ohne vorauageBetzte Ab-
schlußprüfug

(04) Kirchliche Prüfmg

Staat.Bprüf ungen ( außer
I€hrmtaprüf ungen)

LA Gynna8ien/Sekundarstufe II,
aIl eme inb ildend

Diplom (

stud ienq IBJ /Kqr z-
ange

Diplon ( FH)
Diplom (FH) - Dolnetscher
Diplom (FH) - Übersetzer
Staatliche Laufbahn-
prüfung. (verw. FH)

DlpIon Aufbaustudim
( FtslKur zstud iu)

Sonstiger Abschluß an Fti
Sonstiger Abschluß
Kurzstud im

Bühnenrei fe-,/Konze rtr ei fe-
prüfung

Pr ivatmus i kI ehrer -
prüfung

Kirchemusikprüfung A

Kirchenmusikprüfung B

Dlplon an Kunsthochschulen.
Aufbausludlum an Kunst-

hochschulen
Kirchemusikprüfug C

soI istenpr üfung
Sonstig

Abschl

LA Gymnasien
LA oberstufe/Sekundarstufe II.

aI Igeneinblldende schulen

l* t;.d"---hur.;]

(261 LA Sonderschulen

IÄ Berufliche Schulen,/Sekundar-
atufe II, berufliche schulen

l25t
(44)

(27 I
(4s)

(sl)
(s3)
(s4)
(s6)

(s7 )

(s8)
(59)

(71)

(72t105)

(07)

(08)

(09)

LA Berufliche schulen
LA Oberstufe./Sekundaratufe II,
berufl iche schulen

sonstige nach
Schul ar ten

(291 sonstige StaatBprüfungen nach
Schularten

Sonstiger Abschluß
IN

sonst iges Grundständ iges
Studiw

sonBtiges Aufbaustudiw
(nach 1. Abschluß)

Sonstige Ergänzungs-/
zusat zprüfung

Kontaktstud.i m,/
l{eiterbildung

Sonstiger Abschluß

außer halb
des

Abschl uSprüf un9 außerhalb
des Bundeogebietes

Keine Abschlußprüfung nöglich
bzw. angestrebt

(73)
(14]
(75)
(76)

(78)
(79)
(80) er künEtlerischer

uß

Staatsexilen/
l. Staatsprüfug
staatsexmen (einphasige Aus-

bildung )

IA Grund- u. Hauptschulen/
Pr imar stufe

Fachlehrer für
nusisch-technische Fächer

LA Grund- und Hauptschulen
LA Grundschulen
LA Hauptachulen
LA Grundatuf e/Pr imarstufe

IA Realschulen/sekundar-
stufe I

lft-affi, r"ql

Zusatzpr. LA Grund- ud Haupt-

zusatzpr. IÄ Grundschulen

zusatzpr. fA Eauptschulen

zuEatzpr. IA Realschulen
zusatzpr. LA,Glmnasien

zusatzpr. IÄ sonderschulen

zusatzpr. LA berufliche Schulen

sonstlge zusatzpr. r,A nach schul-
arten

zusatzpr. LA Grundstufe,/Primar-
atufe

zusatzpr. IÄ ltittelstufe/sekundar-
stufe I

zusatzpr. LA oberstufe,/sekundar-
stufe II, allgeneinbildende schulen

zusatzpr. IA OberBtufe,/Sekundar-
stufe II, berufliche schulen
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(9r )

le2 I

(93)

(94)

(es)

(19)

(30)

(31)
(32)
(33)
(3{)
(35)

(36)
(38)

(46)

(47)

(48)

(49)

(20)
121 |

, (221
'(421 (96)

LA Realschulen
LA Baupt - und RealEch.i/Unter-

und Mittelstufe Glmnasien
LA üittelstufe,/sekundarstuf e I

Ki rchl iche en

(23t
(24t

(43)
(97)

fEfr=l'r*-ffi;;ffi1

t-öipr.. iÜl ,"t;i"e; I

I chende Hochschulprüf ungenl



Uberslcht 2

sch4ättsche Darstellug der Fächerqllederuq

studlenberelcheElnhelten

(spaItse)

Anzahl der Elnheiten

Elnheit wlEd aggre-
giert
(aus Elnheiten der

spalte/n)

GIlederug

Anuendugsbereicb(Bej.splele)

Pächergruppen

vollst:indig

schnellüeldugs ''Eckdaten',
ub€rslchtsta.bells
tn zusuenfassende!
veröf f entll,chEgen

Studlenfächer

200 - 250

Hochschul-/ landes:
sPeziflsche Fächer

(4)

100 - 200
lnsgesaE ca. 300 - 450

nean

BeispieleAuswahl

Ev. Theologle, Religlons-
, Ev. Theologie , -Rellgions-

,/ Lehre\rr. n"riglonspädagogik,
kirchltche Blldugsarbeit

'lehiti

ceschichte
'U!- ud Fr{lhgeschlchte

Psychologie 

- 

Psychologle

der eEkten
lllssssch. u.d.. TbchnLk
Ellf swlssenschaften det
Altertuiksde
Pädagogj,sche Psychologie

Sport 

- 

Sport/Sportwlssenschaf t

Polltik- und sozial-
wlssenschaften

Rechtswlssenschaf t 

- 

Rechtsulssenschaf t
iebswi!tschaftslehre

Physlk, AstronoBle ch$le

Chole BtocheEIe
Blologle
ceographle

LebensBlttelcheBle

HtMüediziB Medizln (Allgeseln- Medizin)
(ohne zahNedlzin)
zalmed1zin

Veterin:iEedlz ln 

- 

Tteaediztn/Veterl-
DäEeall.zl'n

/AbsatzwtEtschaft ud
{ lu3enhandel

\ NledltsiEtschaft Bd
\Finanzierug'Prltfugs- ud Revlslons-

uesen

Emählugg- ual Eas-
haltssissenschaften

Ellttenwesen
veEfahlens-
technik

A119@eine Chaie
Icheo1e

Botüische Rlchtug

Festkörperelektronl.kElektrotechnlk,/Elektronik
Nach!lchten-/
Inf oi@tionstechBik

Dlrlgieren
fnstruentalEusl,k
KlrcheNsr,k

tioR

Asrarslssenschaf t /< $li:y#;:äiitr""radwirr.scbaf,t \ii;ä;äüiai;

Iilaschlnenbau/
Elektrotechnlk

Blldende Kust
, l,tualkulaeaachaf

S E and ard t abe 1 I en
füE veröf fentlichungen
verknüp fungseinheit,en
für verschiedene Hoch-
schulstatistiken'

7 Blas-

- 

( Strelch- Instluente\Tasten-

Arbeitstabellen in unterschiedlicher Gllederungstiefe
ieniipre*ena den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
itattitlten souie für einzelne Eochschulen)

Sonderaufbereltungen für DokuenEatsions- und Planungs-
aufgaben

(3)(1) t2t

549

ja

(3)

Eeilweise

z.T. (4)

la

t2l

sprach- ud Kultur-
wissenschaften

Sport

RechlE-, wlrt-
schaft8- und So-
zlalwissenEchaft

t'tatheMtlk,
NatuHlssen-
schaften

E@uedlzln

veterlnämedizln

Ernählugswls-
senschaften

Agrar- Porst

IngenleuHlss€n-
schaf,ten

Kunst, KustEis-
senschaft
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ÜUersicht .3

Fächergruppm, Studienbereiche und studienfächer

.Stand! Sommersemester 1992

slawi6tik, Baltistik, Fi!nq-t gristikFäqhergrupDe

stud ienbe re iche
(schIüsselzahl) studienfächer Iauts si9-
nierschlüsseI der Studentenstatistik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

sprach- und KulturwisgenEchaften
allgeme in

(09O) Lernbereich Sprach- und KulCur-
wissenschaftenr )

Ev. Theoloqie,-Religionslehre
( 544 ) Ev. Religion6päda9o9tk,

kirchliche Blldungsarbeit
(053) Ev. Theologie, -Religionslehre
Kath. Theologie,-ReIig ionslehre
(545) Kath. Religionspädagogik,

ki rchl iche Blldungsarbeit
(086) Kath. Theologie, -Religionslehre
Phi Iosoph ie
11271 Philosophie
(,l36) Religionsoissenschaft
ceschichte

Sozialuesen

Infornat ik
( 079 ) lnfornatik
(2471 lledizinischelnformatik
(2111 liirtsqhaftsinforEatik
(452) rechnische Informtik

Physik, Astrononie
(128) Physik
(014) Agtrononle, A8trophysik

( r45)
(r39)
(rs3)

(130)

(016)
(0s5)

Slawistik (SIaw. Philologie)
Russ i Ech
südslawisch (Bulgarisch, serbo-
kroatiach. slosenisch usw. )

vfestglawisch (Polnisch,Tschechisch
slo$akisch usw. )

BaIt ist ik
Finno-U9 r i sLik

Sozialwesen
sozialarbe itl-hiI fe
soz ialpäda9o9 ik

Rechtawi Eserischaft
( 1 35) Rechtswissenachaft
( 256 ) Rechtspflege

Ve rsaltunq swl aBenschaft

I 172t ve rwaltungswi ssenschaft/-wesed
12571 Arbeits- untt.Berufsberatung
( 258 ) Arbeitsverwaltung
( 259 ) AuEwärtige Angelegenheiten
(2601 BuFdeswehrverwaltung
(2611 InnereVerwaltung
(253) Polizei,/verfassungsschutz
12641 Sozialversicherung
12661 Finanzverwaltung.
(259) zoll- und Steuerverwaltung

wi rtschaf tswissenachaf ten
(184) wirtschaftswissenEchaften
( 0 1 1 ) Arbe itslehre/wi rtschaftslehre
( 265 ) Bankwesen
( 021 ) Betriebsuirtschaftslehre
12671 Post- und Pernmelaleweaen
12741 Touristik
(268) verkehrsuesen
(175) volkawirtEchaftslehre
( l8l ) wirtschaftEpedagogik

wi!qs@qE!q!q9!!!9s!
(179) wirtachaftsingenieurwegen

Mathematlk, Naturuigeen8chaften

Iilathenatik, Naturwi ssenschaftenil

1253t
(208)
(24s't

(r85)

12751

Lernbereich NaturwisBen-
schaftenr )

ceschichte der Mathenatik unal
Naturwi6aenschaften

tlathenatik
(105) ttathemtik
12171 statistlk
(276, wirtschaftsmathematik

(058)
127 2t
127 1l
(s48)
(012)
(03r)
( 183)

Bibliothekswesen, Dokuentation,
Publ izi stik

lo22t

Ur- und Frühge6chichte
ArchäoIog ie
Byzant inistik
wi rtschaf ts-lsozialgeschichte

Blbl iothekswissenschaf t/
BlbI iothekarwesen

ArchivweEen
Dokunentatlonswl aEenBchaf t
irournal iatlk
lted ienkunde/Komunikations-/

Inf ornat ion gwiEaenechaf t

Au§ereurdpäische Sprach- und Kultur-'wiasqEEIäEtqr

( 002 ) Afrikanistik
( ool ) ÄovDtotooie, -.1
(O1O) Arabisch/Arabistik
( 073 ) Hebräisch/Jualaistik
( 078 ) Indologie
(081) Iranistik
(083) Ialmwisaenschaft
( 085 ) Japanologie
(1221 orientalistik,/Alcorientalistik
(145) sinologie/ßoreanistik
( I 58 ) Turkolog ie
( 1 87 ) zentralaBlatlache sprachen

unal Kulturen
(015) Außereuroptische Sprachen und

Kulturen ln SEaloEtaaien.
ozeanien utrd Amerlka

( 173) vö.Lkerkuntle (Ethnologle)

PEyqholoqie

ll12't Paychologie

Erziehunqswissenschaf ten
( 052 ) ErziehungswiEsengchaft

( Pedagogik)
( 351 ) schulpäalagogik
(lt5) cruntlschul-/Primrstufenpädagogik
( 254 ) Saqhunterricht
l27Ol Berufspädagogik
(321) Ersachsenenbiltlung unal au6er-

schul ische irugenilbiltlung
( 190) sonderpedagogik
( 027 I BI inden-,/sehbehlndertenpäda909ik
(051) ErziehungEeqhwlerlgenpedagogik
(052) GehörIoEen-/schserhörigenpädagoglk
(063) ceistigbehinalertenpedagogik,/

Prakti6ch-Bililbaren Pädagogik
(087) Körperbehintlertenpldagogik
( 099 ) Le rnbehinatertenpäila9o9 tk
(151) Sprachhellpäalagoglk,/LogopedIe
(170) verhaltensgeEtörtenpädagoglk

Sport

sport
( 098, Sport/Spo rtuissenschaf t

Rechts-, wirtschafta- und sozial-
ffi

wlrtschafts- und cesellgchaftlehreffi
( | 5{ ) L€rnbereich Gesellschafialehre* }

Polltik- und sozialwisEenschaften
I 1 29 I PoI it ikwi Esenschaft,/Po I t tolog ie
(147) sozialkuntlä
(148) sozialsissenschaft
(149) soziologie

Geachlchte
Alte Geschichte

(2ss)
(03?)
(252t
(r33)

Allqeneine und verqlelchenile,Literatur-
und sprachwisCänrchaEt

( I 88 ) AIlgeneine Literaturuissenschaft
(152) AIlgeDeine sprachwlsaenschaft/

Indogernanlst ik
12841 Angewandte Sprachwisaenschaft

Altphtlologie (Klas8. Philoloqie).
Neuq r iechisch

(005)
(070)
( 09s)

KlaEsiEche PhiJ.ologie'
criechlsch
Irate in

Germanistik/Deutsch
Deutsch für'Auslander

( Lehrerausbi lalün9 )

cernanistik (Deutsch, qernanigche
@
(067)
(2711

fi 19)
(174)
( r20)

(034)

volkskunde
Nord istik/skand inavistik

(Nord. Philologie, Binzel-
sprachen a.n.9. )

Däni sch

Anqlistik, AmerikaniEtik
( 008 ) AngIistik,/EngIisch
(006) AEerikaniEtlki/Anerlkakunde

Rooanistik
(1371 Ronanistik (Roman. Phllologle,

Einzelaprachen a.n.9. )

( 059 ) Französisch
( 084 ) Italienisch
(131) Portugiesigch
( I 50) Spanigch

cheBie
(032)
(02s)
(096)

Pharmazle
(r26)

ChemIe
Biqchenie
LebenEnittelchenie

r) Studienfach der LehreräuEbildung, das in mehrere stutlienbereiche der Fächergruppe Ebergreift
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BioIog ie
(026) ' Biologie
(009) Anthropologie (Humanbiologie)
(2821 Biotechnolö9ie

Geowi saenschaften
3.8*-G*sdhTäf.

ElSährunqs- und Hausha Bauingen ieurwesen
(07r)

(320)
(333)

Baushalts- und Ernährunga-
wissenschaft

Ernährungswi 6senschaf t
HauEhalt swissenschaf t

Maschinenbau/-Hesen
Fahrzeugtechnik
Fe inwerktechnik
Luft- untl Raumfahrttechnik
ve r fahrenstechn ik
ciremie- lngenieurwesen/
Chenietechnik

Druck- und Reprotluktionatechnik
Energietechnik (ohne Elektro-
technik )

Fertigung§-,/Produktionstechnik
Ges undhe itstechnik
Kerntechnik,/Kernve r f ahrenstechn i k
Physikalische Technik
Umwelttechnik
Veraorgung stechnik
we rksto f fw I ssenschaften
clastechniklKe ranik
Kunststof ftechnik
Metallgewerbe
Textil- u. Bekleidungstechnik/
-gewerbe

Bau ingen ieu rwesen/ rngenieurbau
Stahlbau

(017)
(4291

(05s)
(065)
(110)
(r11)
11241

ceolog ie,/PaIäontolog ie
ceophysik
Meteorolog ie
Mine ralog ie
Ozeanographle

ceographie
(050) ceographie/Erdkunde
(178) wirtschafts-/sozialgeographie
(283) Geoökologie

Emamed izin

unannedizin ohne zahnmedizin
(107) Medizin (AIIgemein-Medizin)

Zahnmed i z in
( 1 85 ) zahnmeal izin

Veterinärmealizin

veterinärmedizin
( 1 56 ) Tiermed i z inilveterinärmed i z ln

Ag rarwi ssenschaften
(003) Agrarwissenschaft/Landwirt-

schaft
(2201 Milch- und lltolkereiwirtschaft
( 353 ) Pflanzenproduktion
( 371 ) Tlerproduktion
(227t- weinbauundKellerwirtschaft
(028) Brauwesen/cetränketechnologie
( 097 ) Lebenamitteltechnologie

cartenbau, Landespflege

Ingenieurwissenschaf ten

lngenieurwissenschaften allgerqqiq
( 1 9i) Lernbereich rechnik* )
(201) werken (techniEch),/Technologie

qelgbeur E!r!!e!!gce4
Bergbau
Hütten- und cießereiwesen
lilarksche ialewesen

[taschinenbau/ver f ahrenstechn ik

Vermessungswesen
( t7l ) vermessungswesen (ceodäsie)
( 280 ) Kartographie

Kunst, Kunstwissenschaf!

Kunst. Kungtwissenschaft al,lgemein
(091) Kunaterziehung
(092) Kunstgeschichte, Kunstsissen-

schaft

Bildende Kunst
(023) Bildende Kunst/craphik
( 205 ) Bildhauerei,/PIastik
(2041 Malerei
(2871 Neue }tedien

GestaJ.tung
(007) Angewandte Kunst
(069) craphikdesign,/Komunikations-

gestaltung
(203) Indugtriedesign/Produktge-

staltung
(115) Textilgestaltung
1116\ werkerziehung

Darstellende Kunst. Film und Fernsehen,
TheateruiffihaEts
(035) Darstellende Kunst,/Bühnenkunst,/. Regie
(054) FIIn und Fernsehen
(155) Theateruissenachaft

lusik. MuEikwissqnschaf t
uus ikerz iehung
Iitus ikwiasenschaf t,/-9esch ichte
Dirigieren
Gesan9
Instrwentalmus ik
Ki rchenmus ik
Kompositlon
ionnei ster

Außerhalb der studienbereichs-ffi
Außerhalb der Studienbereichs-ffi

(020)
(075)
(103)

(104)
( 23s)
1212]-
(057)
12261
( 033)

(231)
(211)

12021
(21s)
(241 I
12241
(4s7)
121 3l
11771
(2r6)
1219 I
( r08)
l22sl

Gartenbau
Landespfleg,
gestaLtung

e,/Landschafts-

Forstwissenschaft, Holzwirtschaf t

Elektrotechnik
( 048 ) Elektrotechnik/Etektronik
(2221 Nachrlchten-/Infomatlonstechnik
(286) !,likrosystemtechnlk
(316) Elektrlsche Energletechnik

[4utit. sclif f stechnik
12231 Nautik,/seefahrt
|.1421 schiffbau,/schiffstechnik

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
12421 Innenarchitektur

Rauplanung
( 134 ) Rauplanung
( 458 ) Unweltschutz

fi 13)
(rr4)
( t92l
(230)
(080)
(r93)
(191)
(194)

(060)
(093)

(0s8)
(07s)

ForBtwissenschaf t,/-wi rtschaf t
HoL zwi rtschaft

( r96)
(290t

StudienkoLleg .

Ohne Angabei/ungeklärt

*) studienfach der I€hrerausbildung, daa in nehrere studlenbereiche der Fächergruppe übergreift.
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Agrar-, ForEt- und Ernährungs-
wissenschaften
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Fachserie Bildung und Kultur11 :

Reihe l: Allgemeinbildende Schulen
Die iährlich erscheinende Voröffentlichung über die allgemeinbil'
denden Schulen onthält Gosamtübersichton mit den wichtigston Eck-
zahlen über Schulen, Klasson, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas'
senstufen, Alt€r, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chon Unterricht und Abschlußarton gegliedort. Allo Datsn sihd regio-
nal nach Bundesländorn aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über dio Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinond€n Veröffentli-
chung €ntspricht d€m der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichtan für
alle beruflichen Schulen erccheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Unterglioderung nach Schularten, Alter, Staatsangehö-
rigkeit, Teilnahmo am fremdsprachlichen Unterricht, Abschluß6rton
und Fachrichtung. ln einem Anhang worden Daten über di6 Schulon
des Gesundheitswosens und die Lehrerausbildung an Studiensemi-
naran dargostellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dioser Reihe werden jährlich Angaben über die b€triobliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersichten
vermitt6ln Zeitroihen und dio wichtigsten Eckdaten über dioAuszubil-
donden und die'Teilnehmer an einer b€ruflichen Ausbildung- Die
attuellen Zahlenangaben über Auszubildonde und Abschlußprüfun-
gon werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbildungs'
borufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder. Aus-
bildungsborater eowia die Toilnahmo an Fortbildungsprüfungen
zusamm€ngo3tollt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studantcn an Hochlchulcn
Dio3e Veröffontlichung erscheint halbiährlich ieweils wochsal-
woiso für die Sommer- und Wintersom€stor mit Angabon üb€r die
deutschon und ausländischen Stud€nton und'Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularton. Hochschulen und Bundes-
ländom, sowio differenzi€rt nach Studienfächem, angestrobter
Abschlu8prüfung und einigen anderen Merkmalon, Vorwegergeb-
nis8e mit don wichtigston Eckzahlen wetden boreits kuJz nach
Somosteronde in oinem Vorboricht bekanntgegoben.

4.2: Pr0tungcn an Hochrchulcn
Über die von Hochschulen und Präfungsämt*n gomcldeten
Abschlußprüfungen wird lährlich borichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, Staatsangehörigkoit. Hochschulon und Studiendausr der
Absolventen laofert dio lndividualbefragung der Prüfungslandidaten.
ln der Varöffentlichung sind ieweils die Ergebnisse des Wintorsem€-
stor3 und d63 folgonden Sommersemestor§ zu einom Prüfungsiahr
zusammongefaßt.

4.4: Pcruonal an Hochschulon
ln dieser jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, tochnische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nach gewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habiliti€rts gobracht.

4.5: Finanzcn der Hochschuten
Diese jährlich erscheinende Reih€ enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabo- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung wsrdon iährlich Angabon über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Untorn€hmon
g6bracht, die Presseerzeugniss€ herstoll€n. DieAngaben über die ver-
legten Zoitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe' Art
der t€chnischen Herstellung, Umfang, Preison und Vortriebsarton
gegliedert.

Reihe 6: (unbesetztl

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsg6etz (BAföG)
ln dieser Reihe werden iäh rl ic h Angaben über dieZahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Aulwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozial€n Hinter-
grund dor G6fördert6n dargostollt.

Reihe S: Sondeöeiträgo
S. l: Wiarendchaftlichc! und kilnltl.raschcr PaBonrl an Hoch'
gchulcn 1989
I n dieser Varöffentlichung wi rd das wissenschaft lich und künstlsrisch
tätige Personal an Hochschulen in dsr Glied6rung nach Hochschular-
ten, Porsonal- un{ Fächergruppen sowie nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe .Personal an
Hochschul€n' hinausgehend, wurde eina Unt€rgli€dorung nach
wissenschaftlicher Oualifikation, sowie nach d€m Alter vorgenom-
men.

Ergänzend wird auf die thematische Ou€rschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlcntplcgcl (iährliche Erscheinungsfolge) hingewio-
sen, die Angobon über all6 wichtigen Oaton aus dem Bildungsbereich
enthält.

4.3: Hochrchultt tiltiachc l(cnnzahlcn
Diese neue Fachserie enthält Ergebnisse für die Jahre 1 980 und 1 985
bis 1989, die künftig iährlich fortgeschrieben werden. Die Kennzahlen
dienen vor allom dor Hochschulplanung bei der Eeschreibung und
Bewertung aliluollor Entwicklungen. Sie umfasson bevölk€rungsbozo'
gene'Bildungequot€n (Studionberechtigte, Studienanfängerl, Stu-
denten-Personal-Rolationon und Stollenquoten.für das wissenschaft -
liche und künstlerischo sowie das nichtwissonschaftliche Hochschul'
personal. Die Tabellen onthalten Bundes- und Länderergebnisso, die
teilweiso nach Hochschularton und Fächergruppen untergliedert sind'

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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